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Die erste Samstag -Ausaabe , der die
Wiesbadener Humoristischen Blatter beiliegen,
umfaßt 12 Seiten.

Var Neueste vom Tage.
Bülow und die auswärtige Politik.

Berlin, 5. Dez. Wenn Reichskanzler Fürst
Bülow heute im Reichstage erscheint, so kommt
er nicht, um eine längere Etatsrede zu halten,
sondern um in die Debatte einzugreifen , wenn
Anfragen über die auswärtige Politik an ihn
ergehen.

Serbische Kriegsfanfaren.
Paris , 5. Dez. Der „Matin " meldet aus Bel¬

grad: Die serbischen Grenzbehörden melden täg¬
lich über umfangreiche Schanzarbeiten , welche
oon den österreichischen Truppen an der serbischen
Grenze ausgeführt werden. Gestern trafen aus
Streteritza mehrere 100 Mann österreichische
Truppen und eine Batterie von 6 Schnellfeuer-
zeschützen ein.

Der Kampf um den Sultansthron.
Paris,  5 . Dez. Nach einer Meldung aus

Tanger soll der Stamm der Zemmur Mulch
Muhamed zum Sultan proklamiert haben.
Zwischen diesem Stamme und den Truppen
Muleh Hafids sei es zu einem Kampfe gekom¬
men, der mit der Gefangennahme Mulch Mu-
hameds endete; doch sei dieser wieder befreit
worden.

Auf gefährlichen Pfaden.
Paris , 5. Dez. Aus Oran meldet der „Matin ":

Line Schwadron Spahis , welche einen Kundschaf-
tcrritt längs der Grenze ausführte , wurde von
den Ben Guel angegriffen . 6 Spahis wurden ge¬
tötet, ebensoviele verwundet . Einzelheiten feh¬
len noch. Es scheint sich jedoch nur um einen
Lokalzwischenfall zu handeln, da alle übrigen
Grenzstämme sich ruhig verhalten.

Eine Dorftragödie.
München, 5. Dez. Bei Hochstett wurde der

Lauer Johann Schnelle ermordet aufgefunden,
von zahlreichen Stichwunden an Kopf und Brust
durchlöchert. Als einer der Mörder wurde der
sUjährige Kleinpächter Kaspar Böhm ermittelt,
der den 29jährigcn , verheirateten Tischler Karl
Krämer als Mitschuldigen angegeben hat . Böhm
ist als händelsüchtig bekannt und wurde aus
Anzeige des Ermordeten zu mehrtägiger Gefäng¬
nisstrafe verurteilt und wollte sich an ihm rächen.
Er wagte nicht, dem großen und starken Mann
allein gegenüberzutreten und machte deshalb ge¬
meinsame Sache mit dem bereits mit '6 Jahren
vorbestraften Krämer . Dieser hatte für den er¬
mordeten Schnell einen Sarg gefertigt und den
Toten selbst hineingelegt.

Wilhelm, der Schweiger.
Das war zu Delft im Prinzenhaus,

„ 's saß in ernster Runde,
llnd saß gar stjn bei Trank und Schmaus,
"nd dacht' gar trüber Kunde.
»Des Herrn Farnese Tück' und Glück
?llr immer blüh' und steige,

DM halt' dein Steuer , Kriegsgeschick,
- sichrer Hand und — schweige!

„So laß mich sorgend still und ftät
dich, mein Volk, mich mühen;

öch.weiß, die Saat , die ich gesät,
muß sic auferblühen I

.~,c3 trink' ich dir , mein Niederland,
^ trink' es bis zur Neige —
x°rr' aus ! Auf dir liegt Gottes Handl
"sch warte sein und — schweige!"
M.^ud als er auf die Treppe trat
- >t ernst verschloss'nem Munde,

knallt ein Schuß — o tück'schc TatI —
blutend klafft die Wunde.

" ' das du tust, ist wohlgetan,
„ £ dir das Haupt ich beuge!

win meines armen Volks dich an!
llch' dahin und — schweigeI"

Zapr und Gnbel Sam.
Berlin,  4 . Dezember 1903.

Aus der Fanfare Onkel Sams gegen Japs
ist eine Chamade geworden. Als die Panzer¬
flotte der Vereinigten Staaten von Nord¬
amerika mit gewaltigem Geräusch aus dem
Großen Teich in das Indische Weltmeer dampfte,
dachte man allgemein an kriegerische Drohungen.
Aber Onkel Sam ist in den japanischen Häfen , in
denen er zu Gaste weilte, ganz friedlich gewor¬
den, und der kleine Japaner hat sogar ein
freundschaftliches Abkommen mit ihm geschlossen.
Von mißtrauischer Seite bezweifelt man die Ehr¬
lichkeit und die Dauer dieses Bundes zwischen
Japan und Dankee, man meint sogar , daß der
Krieg zwischen beiden unvermeidlich geworden
sei, aber zunächst haben wir uns doch mit der
überraschenden Tatsache der Einigung zwischen
Amerika und Japan abzufinden.

England  preist das Uebereinkommen mit
sauer-süßer Miene. Auch von deutscher  of¬
fiziöser Seite erklärt man , daß das Abkommen
mit Befriedigung ausgenommen sei und als ein
Spannungsnach ! atz sm fernen Osten
betrachtet werden könne. Wie es heitzt, soll der
Gedanke zu dieser neuesten „Entente " von japa¬
nischer Seite auSgegangen sein. Vollkommen
unrichtig sei jedoch die von einem hiesigen Blatte
vertretene Ansicht, datz das Abkommen die japa¬
nische Antwort auf gewisse im „Kaiser - In¬
terview"  gegen Japan geäutzerte Worte wäre.
Das „Kaiser-Interview " sei im Gegenteil von
der japanischen Presse sehr gelassen behandelt
worden, und man habe von vornherein in Japan
an dem Gedanken festgehalten, datz die Worte
des Kaisers an der deutschen Politik
Japan gegenüber nichts ändern
würden.  Man bat in Japan die freundlichen
Beziehungen zwischen Deutschland und Japan
schätzen gelernt und ist bemüht, das gute Einver¬
nehmen mit Deutschland aufrecht zu erhalten.
Da das amerikanisch-japanische Abkommen auch
die Integrität Chinas  achtet und Deutsch¬
land nicht die geringste Absicht auf irgend welche
Erwerbungen von chinesischem Boden . oder auf
eine von derjenigen anderer Nationen ab¬
weichende Handelspolitik habe, so sichere das Ab¬
kommen den Statu« qua Das Abkommen sei
auch nicht als ein formeller Vertrag zu betrach¬
ten, sondern entspreche mehr unserem Nordsee-
Abkommen. Jedenfalls ändere das amerikanisch-
japanische Abkommen nichts an unseren

freundschaftlichen Beziehungen zu
den Vereinigten Staaten oder zu Ja¬
pan.

Hoffen wir das Beste! Jedenfalls wird der
Einfluß der beiden ju '" .rn Weltmächte auf China
ein ganz bedeutender sein. Es wird sich nun
entscheiden, ob im Mittelpunkt des chinesischen
Reiches abermals die Reaktion 'ihr Haupt-

wierbadener Mnstlerspiegel.
AlltoMograVhimund Erinnerungen.

VIII.
Kurt Frederich.

„Ihrer mich sehr ehrenden Aufforderung,
einige Zeilen über meine Wenigkeit für Ihr hoch-
geschätztes Organ einzusenden, komme ich sehr
gerne nach. Erstens lese ich noch bei Lebzeiten, das
einzig einwandfreie Gute , was man über einen
Sänger während seiner Cariere schreibt, näm¬
lich — den Nekrolog- Zweitens kann ich bei Ihrer
liebenswürdigen Einladung mit Goethe aus-
rufen : „Wie anders wirkt das Zeichen auf mich
ein", da ich als Sänger den Herren von der Fe¬
der meinen Text vorschreiben darf . Nun denn
Wolfram von Eschenbach, oder vielmehr m mei¬
nem Falle Walther von der Vogelweide, be¬
ginne !" ^ „ ,

Also der denkwürdige Tag meiner Geburt
war der 3l . Juli 1879, denkwürdig deshalb, weil
an demselben bereits mein zukünftiges Schicksal
entschieden wurde. Mein Entdecker stand an
meiner Wiege. es war — meine Amme. „Gott,
hat der Junge eine Stimme ", waren rhre ersten
Worte bei meinem Erdcndasein . Und diese ihre
Worte waren bestimmend für mein ganzes Le¬
ben. Gesang und Musik bildeten stets den In¬
halt meines Seins uno Strebens ; auf der Schul-
bank und auf der Berliner Universttat . wo ich bei
der philos. Fakultät mein triennium Lmal-mioum
absolvierte, betrieb ich die Musik zwar ad libitum,
aber dafür mit umso größerem Eifer . Während
meiner Studentenzeit hörte mich zufällig Angela
Ncumann. Er engagierte inich als lyrischen Te¬
nor nach Prag unter der Bedingung , datz ich mich
noch einem längeren, ernsten Studium unter-

3D0 Untcr dem künstlerischen Einflüsse von Paul
Bultz begann jetzt ein ernstes systcniatisches Ar¬
beiten »nid »ach dem Verlauf vo« N/s Jahren
war ich so weit, datz ich den Faust im Zimmer
singen konnte. Ich sage im Zinimer , denn die
nächstfolgende Zeit sollte lehren, datz eS für die
Bühne noch nicht ausrcichte. Mit all dem selbst-
bcwutzten Stolz , der in der Brust eines Kunst¬

quartier aufrichtetz oder ob ein anderer Geist
einzieht, und — das ist das wichtigste — China
allmählich auf bie Bahn Japans  bringt.
Jedoch ist schon heute China nicht mehr das von
1898. In diesem Jahrzehnt hat die Berührung
mit den Europäern und Amerikanern
gewaltigen Einflutz gehabt. An die Stelle der
Absperrung ist ein beinahe freier Verkehr ge¬
treten . Nicht mehr auf wenige Vertragshäfen
sind die Europäer angewiesen, sie können gehen,
wohin sie wollen. Die Bevölkerung verkehrt
gern mit ihnen und lernt von ihnen- Sie ge¬
wöhnt sich an die Eisenbahnen, die ihr^ früher
wegen vermeintlicher Störung der Gräberruhe
ein Greuel waren. Der Eisenbahnbau , an dem
sich, als an einem wesentlichen Punkte der Par¬
teikonflikt von 1898 abgespielt hatte , ist jetzt wie¬
der in gutem Fortgang . Die Verstärkung der
Heereskraft hatte selbst die Reaktionspartet nicht
gänzlich aus den Augen verlieren können. An¬
fänge der Reform sind gemacht.

Das riesige Reich, das volkreichste der Welt,
wird sich niemals zur Stärke emporwachsen, nie¬
mals seine Selbständigkeit behaupten können,
wenn es nicht zu inneren Fortschritten , zu ge¬
sunder Volkswirtschaft, zu finanzieller Kraft
gelangt . Zurzeit ist seine Unabhängigkeit ge¬
währleistet durch den übereinstimmenden Willeil
der Grotzmächtc. die sich in einem Gleichgewicht
befitlden. Wer sich aber nur darauf verlassen
will, um den ist es schlimm bestellt. Die Strudel
der europäischen Politik können allzu leicht Ver¬
schiebungen herbeiführen. Ruhland wird wahr¬
scheinlich den Weg zu äuherer Stärke wieder,
finden. Japan bleibt immerdar ein begehrlicher
Nachbar, schon weil es von einer armen Bevölke¬
rung allzu dicht bewohnt ist. Europäische
Ereignisse  können es mit sich bringen , dag
Rußland oder Japan freie Hand über China er¬
hält . Da ist die Frage der inneren Reform Chi¬
nas von ausschlaggebender Wirkung, denn von
ihr hängt es ab. ob China die Mittel zur Selbst¬
verteidigung finden wird.

Die innere Reform kann nicht besser verbürgt
werden als durch die Fernhaltung äußerer stö¬
render Einflüße . Dazu haben sich Japan
und Nordamerika  angeblich die Hände
gereicht.

Auch Rußland  begrüßt das amerikanisch¬
japanische Abkommen mit diplomatischer Höflich¬
keit. Die „Rossija" erklärt , dieser neue, inter¬
nationale Akt habe ernsteste politische Bedeutung,
da er einerseits die finsteren Befürchtungen zer¬
streue, die des öfteren von der Presse inbetreff
der Möglichkeit eines nahen Krieges zwischen den

beiden pazifisches Großmächten ausgesprochen
wurden , andererseits die Zuversicht einflötzc,
datz im Falle in China im Zusammenhang mit
den letzten Ereignissen ernste Mißverständnisse
entständen , diese nicht zu internationalen Ver¬
wickelungen führen werden. Der neue Vertrag
werde ohne Zweifel auch von China willkommen

jüngers wohnt, schrieb ich an den Direktor des
Fürstlich - Sondershausener Hoftheaters einen
Brief , in welchem ich ein Gastspiel als „Faust"
für sein Institut offerierte. Diesen hohen Kunst¬
genuß wollte der gute Mann sich und den Son¬
dershausener nicht entziehen, und so telegra¬
phierte er mir die wenigen, aber schwerwiegen¬
den Worte : „Gastspiel einverstanden, Honorar
40 Mk."

Der ereignisvolle Tag näherte sich und ich be¬
gab mich mit meinen Faust-Utensilien (einem
Klavier -Auszug, einem falschen Bart , einer
Perücke, einer Schminkschatulle) auf den Weg
nach Ruhm und Lorbeeren. — Die Sekundär¬
bahn hatte eben die Bahnhofshalle von Sonders¬
hausen passiert. Zwei Leute standen auf dem
Bahnhof, der Vorsteher, Schalterbeamte und
Portier — in einer Person ; und der Zweite , ein
kleiner, dicker Mann mit einer roten Nase und
dem Fürstlich-Sondershausener Wappen auf sei¬
nen Mantelklappen . Das war mein Mann . „Sie
sind doch vom Theater ?" „Wees Knöpfchen, ja,
der bin ich, der immer die Jäste abholt ." Da
aber in den Weltkunstort S . nur ganz selten ein
Gast sich verirrt , so war der Hofthcatervertreter
das letzte Mal 3 Jahre vor meinem Eintreffen
auf dem Bahnhof gewesen.

Jetzt ging's mit einem dreiräderigen , klapprigen
Omnibus , der mich die Qualität des Thespiskar-
nu vcrahnen ließ, im langsamen Schritt zum
Musenheim. Direktor Wackwitz begrüßte mich
mit einem „All Heil" und führte mich aus die
Bühne , aus welcher die Mitglieder des „berühm¬
ten Gastes " bereits ungeduldig harrten . Die
Probe begann. Meine Darstellung hatte auf den
Direktor einen derartigen Eindruck hervorge¬
rufen , datz er nach der 2. Hälfte des 1. Aktes mit
erhobener Stimme mir zurief : „Mensch,
drücken Sie doch die Beene durch, Sie stehen ja
da, wie ein Knickebein."

Nach diesen und anderen salomonischen, mich
äußerst ermutigenden direktorialen Aussprüche»,
unter denen der letzte war,datz ich seine Geduld auf
eine harte Probe stellte, nahte sich die Probe ihrem
Ende. Abends war die Vorstellung. Wie sie ver¬
laufen ist? Um 8 Uhr begann es, um 11 Uhr war

geheißen werden. Unter dem Schutze aller dieser
internationalen Akte könne die chinesische Re¬
gierung mit noch größerer Ruhe sich dem Ausbau
der geplanten weiteren Staatsreform widmen.

Rundschau.
Die Reichsbank

Die aktuelle Frage , ob das Reichsbank«
Privileg  verlängert werden soll, beschäftigt
die Ftnanzkreise in hohem Grade . Bankdirektor
Dr . Friedrich Bendixen  in Hamburg, der
schon manchen wertvollen Beitrag zum deutschen
Geldwesen geliefert hat, tritt in einer Abhand¬
lung dafür ein, daß es die Aufgabe der gesetz¬
gebenden Faktoren sein müsse, den gemein¬
nützigen Charakter der Reichsbank
auch gesetzlich zum Ausdruck zu bringen. Nach
seiner Ansicht dürfe ein dem Gesamtwohl der
deutschen Nation kraft eines Reichsmonopolsdie¬
nendes Unternehmen Privatinteressenten über¬
haupt keine anderen Gewinne abwcrfen, als eine
normale Verzinsung der eingeleg¬
ten Kapitalien;  dieser bei gemeinnützigen
Gesellschaften als Selbstverständlichkeit ange¬
sehene Grundsatz beanspruche Geltung auch für
die Reichsbank. Man werde also den Kapital-
wert der Anteile festzustellen und danach die
Renten zu bemessen haben, die den Anteils¬
eignern ohne Rücksicht auf die Gunst oder Un-
gunst der Zeiten kraft Reichsgarantie gebühren.
Aber ebenso wenig wie den privaten Interessen
dürfe die Reichsbank fiskalischen  Interessen
dienstbar bleiben. Denn der Gewinn der Reichs¬
kasse bedeute für die Reichsbank einen Verlust
an Kräften , deren sie ungeschmälert bedürfe, um
ihren Aufgaben auf dem Gebiete des nationa¬
lem Geld - undKreditwesens  gerecht zu
werden.

Rückzug des Reichsschatzsekretärs.
Eine Umgestaltjung der Reichsfincmzreform

soll schon jetzt vom Reichsschatzsekretär geplant
sein, kaum datz die erste Lesung des Entwurfs be¬
endet ist und die Kommission ihre Beratungen
begonnen hat . Wie die „Kreuzztg." erfährt,
lverden die Bestrebungen, die in Preußen vorgc-
schlagene Einführung der Gesellschafts¬
steuer  auf das Reich  zu übertragen und zur
Reform der Reichsfinanzen zu benutzen, voraus¬
sichtlich von Erfolg begleitet sein. Da ferner der
Entwurf einer Nachlaß st euer für Kin-
derund Ehegatten  schon nach dem Verlaus
der ersten Lesung als gescheitert  zu be¬
trachten ist, so werden im Reichsschatzamt Er¬
satzvorschläge  vorbereitet , um in anderer
und besserer Weise die Heranziehung des Be¬
sitzes zur Ordnung der Reichsfinanzen zu er¬
möglichen. Die meiste Aussicht auf Verwirk¬
lichung scheint in dieser Beziehung die von den

^sUnde — das grausame Spiel ! Mit „nichts"
begann meine Rolle — mit „nichts hörte sie auf.
Vor jedem Aktbeginn hob sich der Vorhang und
nach jedem Aktschlutz blieb er konsequent unten
und verhüllte der mäuschenstillen Menge mein
künstlerisches Antlitz. Lautlos empfahl ich mich
und schlich, verlaßen vom Direktor, verlaßen von
den Kollegen, an den Häusern entlang in mein
Hotel . Aber auch dorthin war schon die Mar von
meinem negativen Erfolge gedrungen. Der Wirt,
gestern noch ein Ausbund an Liebenswürdigkeit,
kannte mich heute nicht mehr, ja der Kellner, wel¬
cher mir mein Abendbrot servierte, hatte für mich
ein höhnisches Lächeln übrig und nur der Portier
benahm sich ritterlich wie ein Edelmann.

Als ich am anderen Tage meiner Abreise das
Trinkgeld ihm einhändigen wollte, sagte er teil¬
nehmend mit abwehrender Handbewegung und
mitleidsvollem Blick: „Behalten Sie sich Ihre
paar Kröten allein , mein Gutester, und reisen
Sie schnell und glücklich wieder ab." Direktor
Wackwitz habe ich nicht mehr gesprochen. Eine
Traueranzeige einige Wochen später in der Son¬
dershausener Zeitung sagte, datz er das Zeit¬
liche gesegnet habe. Kurz vor seinem Tode soll er
noch ausgerufen haben: „Frederich sehen — und
sterben ." - - —

Im Theater ist es meistens umgekehrt wie
im Leben. Der Unglücksstern, der über meinem
Sondershausener „Faust "-Debut geschwebt, ver¬
wandelte sich ein halbes Jahr später in strah¬
lende Sonne des Glücks. Auf der Prager Landcs-
bühne hatte ich als „Faust " unter den günstigsten
Auspizien meine Carritzre inauguriert und
wurde daraufhin diesem Institute verpflichtet.
Mein Wirken in Prag tvar für mich wohl sehr
ehrenvoll, brachte aber wenig Gewinn, so datz ich
glücklich war , im Jahre 1904 einem Rufe nach
Wiesbaden folgen zu können.

Diesen Ruf verdanke ich Herrn Dr . v. Muhen-
becher, welcher nach Prag gereist war, um mich zu
hören und welcher in wohlwollendsterWeise die
Wege bis zum Probesingen mir geebnet hat. Auch
hier in Wiesbaden war wiederum die Oper
„Faust " die, der ich meinen ersten Erfolg in einer
großen , anspruchsvollen Partie verdanke. Für
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Konservativen vorgeschlagene und vom Zentrum
unterstützte Erhöhung der Matrikular-
beitrage  von 80 Pfennig , wie der Entwurf
vorsieht, auf etwa 2 JC  für den Kopf der Bevöl¬
kerung zu haben. Eine Reichsvermögens¬
steuer  findet nach wie vor entschiedenen Wider¬
spruch  bei den verbündeten Regierungen . —
Wenn wir auch zu beachten haben, daß die Mit¬
teilungen in dein konservativen Blatt gefärbt
sind, so sind die Schwierigkeietn, die sich dem
Reichsschatzsekretär entgegentüMen , ohne eine

Wendung nicht zu beseitigen.

litär -Gouverneur von Port au Prince ernannt
worden.

Nach den neuesten Nachrichten ist die
Ruhe wieder hergestellt. Ein Freiwilligen.
Korps sorgt fürs erste für die Aufrecht¬
erhaltung der Ordnung.

Englische Treibereien
Eine Wendung in der Politik

Oe st erreich - Ungarns  auf der Balkan¬
halbinsel will ein großer Teil englischer Blätter
wahrnehmen . „Standard " und „Dailh Expreß"
erklären die Wendung mit einem persön¬
lichen Eingreifen des Kaisers
Franz Josef.  Der Wiener Korrespondent
der beiden Blätter will aus ausgezeichneter
Quelle erfahren haben, daß der Kaiser sich
große Sorgen  über die Lage gemacht und
demzufolge der kriegerischen Politik
des Thronfolgers  ein Ende bereitet habe,
indem er ihm geradeaus sagte, er wolle nicht, daß
sein Jubiläumsjahr durch einen Krieg gestört
werde. Derselbe Korrespondent meldet ferner,
daß der Kaiser Frei Herrn von A ehren,
thal  bittere Vorwürfe darüber gemacht habe,
daß er ihn über die Wirkung , welche die An¬
nexion der beiden Provinzen auf Europa aus¬
üben werde, getäuscht habe. Der Kaiser habe
dem Minister des Aeußeren weiter gesagt, daß
unter allen Umständen ein fried¬
licher  Ausweg gefunden werden müsie. Zu¬
nächst sei der Beschluß gefaßt worden, den
österreichisch-ungarischen Botschafter Markgrafen
Pallavicini auf seinem Posten zn belassen. — Die
ganze Meldung beruht offenbar auf einer eng¬
lischen Intrige gegen Aehrenthal und seine Po-
litik.

Italiens Haltung
Der Dreibund  kommt in Italien immer

mehr ins Wackeln. Selbst wenn es dem Ministe¬
rium gelingt , bei den gegenwärtigen Kammer-
debatten ein Vertrauensvotum zu erzielen , so
erweisen sich die Gegner der Kabinettspolitik
doch zu mächtig, daß bei Ausbruch eines Krieges
zwischen O e ste r r e i ch und den B ä I ka n -
staaten  ein Abfall vom Dreibund zu befürchten
ist. Der frühere Unterstaatssekretär im Aus-
lvärtigen Amte und spätere Postministec Mfredo
B a c c e l l i stellte das Mißtrauen Ita¬
liens  gegenüber der österreichischen

Balkanpolitik  fest , riet aber zur Kalt¬
blütigkeit.  Der frühere Minister D e m a -
r i n i fordert eine europäische Konfe¬
renz  wegen der Annerion Bosniens Mit all¬
gemeinem großen Beifall wurden seine Schluß-
Worte aufgenommen : „Dos Einverständ.
nis mit ' Rußland erleichtere Jto-
lien seine Orientpolitik !"

Die Revolution in Haiti.
Nach der Flucht des Präsidenten Nord Alexis

überstürzten sich in Port au Prince die Ereig¬
nisse. Während der Nacht wurde großer Unfug
getrieben. Es wurde geplündert und geraubt.
Der Pöbel, unzufrieden , weil ihm der Präsident
entkommen war , begann eine regelrechte Plün
derung der Verkaufsläden und Wohnungen der
jenigen Personen , welche als Anhänger des Prä
sidenten galten . Ehe die Behörden einschreiten
konnten, waren 12 Personen getötet und ll Lä¬
den jenes Stadtviertels geplündert . Die Eigen-
tümer waren machtlos und mutzten der Plün¬
derung zusehen, ohne sie hindern zu können
Rach den Plünderungen kam es unter den Auf¬
ständischen zu Raufereien , wobei 4 Personen ge¬
tötet wurden̂ Der General Poitevin erließ
einen Aufruf an die Bevölkerung, sammelte eine
Schar von Bürgern , die er an eine Abteilung
Soldaten anschloß und begab sich an deren Spitze
nach dem Schauplatz der Räubereien . Er ließ
auf die. Menge feuern , wobei 8 Aufständige ge
tütet wurden. Die anderen flüchteten in' wil
der Panik . Der General ist inzwischen zum Mr

Deutscher Reichstag.
176. Sitzung vom 4. Dezember 1908.

Die Beratung der Gewerbenovelle wird fort-
gesetzt beim 8 139. Dieser läßt Ausnahmen zu
bei den Bestimmungen über Beschäftigung von
Arbeiterinnen und jugendlichen Arbeitern . Ein
von dem Abgeordneten Schmidt -Berlin befurwor-
teter sozialdemokratischer Antrag , die vorg-eiehe-
nen Ausnahmen in verschiedentlichen Punkten
wieder zu streichen, wird abg-elehnt. tz 139a er¬
teilt dem Bundesrat die Vollmacht, Ausnahme-
Bestimmungen generell für gewisse Gewerbe¬
zweige zu treffen , so besonders für

Saison - und Industrie -Arbeiter.
Für diese soll nach der Regierungs -Vorlage im
Maximum 60 Ausnahmetage im Jahre gestattet
werden dürfen . Die Kommission hat die Zahl
der Ausnahmetage auf 40 reduziert.

Abg. C o n t z e (Natl .) beantragt die Vorlage
(60 Tage ) wieder herzustellen.

Abg M o l ke n b u h r (Soz.) befürwortet da¬
gegen einen Antrag , die Ausnahine -Bewilligungs-
Vollmacht des Bundesrats noch weiter auf 30
Tage zu reduzieren.

Abg. E r z b e r g e r (Zentr .) bittet , es durch¬
aus bei den Kommissionsbeschlüssenzu belassen.

Abg. Henning (Kons .) tritt für den natio-
nalliberalen Antrag ein . Die Abänderungsan-
trä -ge der Nationalliberalen und der Sozialdemo¬
kraten werden sodann abgelehnt und der Para
graph. von einer unwesentlichen Aenderung ab
gesehen, in der Fassung der Kommission angenom¬
men.

§ 154 ordnet an , daß gewisse Bestimmungen
m siebenten Teil der Gewerbeordnung keime An¬
wendung finden . — Die Kommission sällägt
hierzu noch eine Resolution vor, welche die Vorle¬
gung von Gesetzentwürfen erbittet zur Rege
luug der

Arbeitsverbältiiisse
in Gärtnereien , ferner der bei geistigen Auffüh
rungen , Theatern etc. beschäftigten Personen und
derjenigen in Krankenhäusern.

Abg. Pfeiffer (Zentrum ) erklärt , daß seine
politischen Freunde die Bestimmungen n-icht auch
aus Gärtnereien ausgedehnt wissen wollen.

Abg. Schmidt-  Altenburg (Rp.) begründet
einen von -ihm gestellten Antrag , wonach solche
Besti-likmungen des Bundesrats , welche als ge¬
wisse betriebsreg -elnde Vorschriften noch auf an¬
dere Werkstätten mit in der Regel weniger als
10 Arbeitern oder auf Bauten ausgedehnt werden,
der Zustimmung des Reichstages bedürfen.

Abg. Trimborn (Zentr .) hält den Antrag
Zunächst für sehr gefährlich und bittet ihn abzu
lehr>-"7.

Abg. Behrens (chr , Soz .) wünscht vor allem
-eine Klärung der Stellung der Gärtnereien

Abg. Irl (Zentr .) befürchtet eine
Schädigung des Handwerks

durch die neuen Vorschriften.
Staatssekretär von B e t h m a n n - H o l l -

weg bittet , den Antrag Schmidt-Mtenburg a!b-
zulehnen, da derselbe nur auf einem Umwege die
Mitwirkung des Reichstages bei solchen Verord¬
nungen einführen würde.

Abg. Schmidt - Berlin lSoz .) spricht eben¬
falls gegen den Antrag Schmidt-Altenburg und
empfiehlt einen sozialdemokratischen Antrag , wo¬
durch die Gärtnereien in diesem Paragraphen ge¬
strichen werden sollen. Ferner beantrage seine
Partei , daß für das Schankgewerbe die Vor¬
schriften über

Kinder-Beschäftigung
(unter 13 Jahren ), sowie über die mindestens elf-
stündige Ruhezeit für Arbeiterinnen und ju¬
gendliche Arbeiter Geltung erlangen.

Abg. Cuno (frs . Vv.) spricht gleichfalls ge-
oen den Antrag der Reichspartei und erklärt fer¬
ner, was die Gärtnerei anlängt , so stimmten
'eine Freunde dem Wunsche zu, daß für sie die
Arbeitsverhältnisse gesetzlich geregelt würde.

Nach nochmaligen Bemerkungen der Abgeord¬
neten Trimborn -und Molkenbuhr  schließt
die Debatte . Die sozialdemokratischen Anträge
werden abgelehnt mit einer Ausnahme , einem
Antrag Albrecht, eine Ausnahme-Bestimmung zu¬
gunsten der Werkstätten, in denen der Arbeit¬
geber ausschließlich zu seiner Familie gehörige
Personen beschäftigt, sowie von Werkstätten, rn
welchen eine oder mehrere Personen gewerbliche
Arbeiten verrichten, ohne von einem den Werk-
tattbetriob leitenden Arbeitgeber beschäftigt zu
-ein, zu streichen, wird mit 149 gegen 103 Stim¬
men angenommen.

Staatssekretär von B e t h m a n n - H o l l -
weg wiederholt noch seine in der Kommission ab¬
gegebene Versicherung, daß er den Wünschen auf
Abänderung zweier Paragraphen des Krankcnver-
-icherungsges-ehes zugunsten der

Wöchnerinnen
Rechnung tragen wolle.

Damit ist die zweite Lesung des Teiles der Ge¬
werbenovelle. der den Schutz von Arbeiterinnen
und jugendlichen Arbeitern betrifft , beendet. Mor¬
gen 11 Uhr 1. Lesung des Etats . Schluß 5 Uhr.

Rockeseller vor Gericht.
Der reichste Mann der Welt. — Tic EntwicklungdcL
Ricscntrusts. — Stimmungsbilder ans dem Geriqtslaal.

Der langerwartete große Augenblick in dem
Prozeß gegen die Standard -Oil -Gesellschaft ist
gekommen: der reichste Mann der Welt, der „Oel-
lönig" John D . Rockefellcr, hat auf der Zeugen¬
bank Platz genommen. Ein Murmeln der Er¬
wartung ging durch die dichtgedrängte Menge im
Gerichtssaal , als der Gerichtsdiener laut den
Zeugen John D . Rockefeller ausrief . Köpfe reckten
sich, auf Den Hinteren Bänken stand man auf und
ein Geflüster ging durch den Saal . Im nächsten
Augenblick trat ein alter , nervös aussehender
Mann in altmodischer dunkler, wenig bestechender
Kleidung auf den Zehenspitzen in den Raum , und
mit tremolierender Stimme bot er den Anwesen¬
den einen Guten Nachmittag. Mit einer vielleicht
nicht ganz echten Nachlässigkeitgibt der Oelkönig
auf die Fragen Antwort und entrollt dabei ein
minutiös genaues anschauliches Bild der Entwick¬
lung des Riesentrusts , von den ersten bescheidenen
Anfängen bis hinauf in die Tage der Gegenwart.

Mit einem Kapital von 18 000 Mark begann
damals der kleine Trust , der heute als Staikdard-
Oil -Gesellschaft für eiii Kapital von 600 Millio¬
nen Dividenden auszahlt . Rockefeller erzählt seine
ersten kleinen Versuche, mit denen er seine bei¬
spiellose kaufmännische Laufbahn begann, und
wenn er von dem alten Freunde spricht, der da¬
mals ihm, dem jungen , völlig mittellosen An-
>'äuger . ohne setze Sicherheit ein Kapital von 10 000
Mark vorstreckte, so schemt es , als ob ein leiser
Nachklang dankbarer Rührung seinem Wortklang
eine wärmere Färbung gäbe. Zweieinhalb Stun¬
den lang spricht Rockefeller, kühl, sachlich, ein
Mann der Zahlen und der Tatsachen, und nir
gends klingt ans seinem Munde der Solz über
das große Werk, das sein Unternehmungsgeist
entwarf und vollendete. Im Zuschauerraum
herrscht ein fortwährendes Drängen , alles strebt
nach vorn, um den Zeugen von nahe zu sehen, bis
Rockefeller endlich von der dumpfen Atmosphäre
ermattet eine Erholungspause macht.

Die Fenster werden geöffnet. Man sieht, wie
der alte Mann hastig der frischen Luft sich zu¬
kehrt und erleichtert aufatmet . Er steht auf und
geht auf eine Gruppe von Journalisten zu. Ein
Korrespondent fragt ihn nach jenen, Mr . Handy,
dessen Name Rockefeller im Verlaufe seiner Aus¬
sage genannt hat . „Das ist der Mann , der mir
den Weg in die Welt der Geschäfte eröffnete".
sagt Rockefeller. und einen Augenblick schweigt
er sinnend, ein Lächeln der Erinnerung um den
harten Mund . „Er war Bankier in Cleveland
und ich war nur ein grüner Junge . Das war
in den Fünfzigerjahren . Ich ging zu Handy
und sagte ihm, was ich vorhatte und was ich
brauchte, um mein Geschäft zu beginnen. Aber
ich hatte ihm keine Sicherheiten zu bieten . Mr.
Handy sah mich nur freundlich au . „Wievrel
brauchen Sie ?" Ich sagte ihm. daß ich acht¬
tausend Kronen brauche, und ohne weiteres gab
er mir das Geld . Vor wenigen Jahren ist er
gestorben.

Man merkte ihm an, daß er dem Bankier von
Cleveland jenen ersten Dienst nicht vergessen Ejattc.
Er wurde nachdenklich und ein Wetterleuchten
der Rührung zuckte über seine Züge. Zwei Mi¬
nuten später beginnt wieder die Verhandlung.
Rockefellcr führt aus , wie damals das Oelgeschäst
riskanter war , als Eisenbahnen oder Bankopera.
tionen ; er spricht mit größtem Freimut über die
Southern Jmprovement -Gcsellschaft und lehnt
jeden Anteil an der Organisation dieses Unter-
nehmens ab. Oft verliert seine Aussage sich ir¬
rein persönlichen Erinnerungen , denen er sin¬
nend nachschweift. Dann hält er plötzlich inne
und fragt den Vorsitzenden, ob er nicht zu viel
erzähle . „Jawohl ", entscheidet der Beamte und
zu dem Gerichtsschreiber gewendet, fügt er hin¬
zu : „Streichen Sie diese Erinnerungen aus dem
Protokoll". Und während der Stenograph bic
Aussaqe kürzt . und alle Beiläufigkeiten ent¬
fernt , sitzt Rockefeller ruhig auf seinem Stuhl
und lächelt leise vor sich hin.

Die pariser Mordassäre
Ei« zweites Verhör. — Nach dem Wlcben strangulieri. ~

Die Leichenöffnung.
Der Uutersuchuugsrichter Andr^ hat nach

sorgfältigstem »Studium der Akten Frau Stein¬
beil einem weiteren sehr eingehenden -Verhör un¬
terzogen, das bis in die Nacht dauerte . Nach fast
siebenstündigem Verhör verließ Frau Stemheil
bleich und wankend das Zimmer.

Wenn Herr Andre auch bisher niemand zum
Vertrauten seiner Meinung gemacht hat , so läßt
sich doch aus den Aeutzerungen staatsanwaltlicher
Organe schließen, daß man geneigt ist. an die
Stranguliernng Steinheils und der Frau Japy
nach deren Ablehen zu glauben . Die bisherigen
Wahrnehmungen des mit der zweiten - egal-
sektion ‘betauten Doktors Balthazard sind ganz
dazu angetan , diese Hypothese zu unterstützen.

Der „Jntransignant versichert, daß cm Test
der heutigen Fragestellung sich aus dre Vermutung
bezog, daß der Tod beider Personen nicht durch
große Gewaltanwendung herbergefuhrt worden
sei, daß man sich der Rebschnur aus dem Kuchen,
schrein nur bediente, um die auf andere Art zum
Ersticken gebrachten Körper zu fesseln und rirau
Steinheil leicht zu umschnuren.

Herrn AndrH mutzte es also besonders wichtig
sein, aus dem Munde der Frau Stcinherl zu ver-
nehmen, was sie am Morgen des 31. Mm den zu¬
erst in ihrem Zimmer erschienenen Personen ge¬
sagt was sie den beiden Journalisten innast über
die Sckuld Alexander Wolfs mitgeteilt und einige
Tage später durch Einzelheiten ergänzt , ihrer
Zellengenossin Rosseli wiederholt hatte . Weit we¬
niger auf den Inhalt dieser verschiedenen Ver¬
sionen kam es dem Untersuchungsrichter an. als
auf den Ton. in dem sie in seiner Gegenwart
vorgebracht wurden.

Einern künftigen Verhör bleibt die neuerliche
Gegenüberstellung der Frau Steinhell und
Alexander Wolfs Vorbehalten, dessen AIrbibewei?
nicht so vollständig ist, wie zuerst mitgeterlt wor¬
den ist. Die Möglichkeit, daß er in der ' Tat sem
Logiszimmer nach Mitternacht verlassen habe, iß
nicht ausgeschlossen, wie kräftig er auch heute be¬
müht gewesen ist, den Ausfragern gegenüber zu
versichern, daß er erst' aus den Montag -Morgen-
blättern den Mord erfahren , und daß er erst an
diesem Morgen, also nicht schon tags vorher (wie
eine Aussage seiner Wirtsleute lautet ) die Worte
gebraucht habe: „Bei Steinheils hat man
Sauberes angestellt — ein wahres Gluck, daß
meine Mutter mit Fräulein Marthe in Bellevue»
gewesen, sonst hätte man ihnen auch den Garaus j
gemacht." , „ . , _ i

In den amtlichen Berichten über den Leichen¬
befund sollen sich Widersprüche herausgestellt ha¬
ben. die für die Klärung des Tatbestandes leicht
verhängnisvoll werden können. Bei der zweitm
Leichenöffnung der Frau Japy , die von Dr . Bal¬
thazard vorgenommeu wurde , konnte die Zer¬
reißung der Milz nicht sestgestellt werden. Man
teilte dieses neue Ergebnis dem Leiter der erstw
Obduktion mit . Seine Antwort aiF das Ergeo-
nis des neuen Befundes war : „Der mir am
Leiche der Frau Japy vorgelegte Körper zergw
eine zerrissene Milz , dies können 15 Zeugen bc>
stätigen."

meinen seinerzeit verhinderten Kollegen Kam
mersänger Sommer war ich in letzter Minute
cingesprungen und hatte die Auszeichnung, :nrt
der Bellincmi den „Faust " zur Zufriedenheit
deS Publikums zu singeu. —

Zum Schluß noch einige Worte über meine
Beschäftigung irr meinen Mußestunden . Vor allem
lese ich viel und zwar, angefangen von Goethe
bis zu Oskar Wilde und Maximilian Harden , be¬
sonders gerne lese ich gute Kritiken über meine
Kollegen, wie nicht zuletzt — über merne Wenig¬
keit. Meine Lieblingsbeschäftigung jedoch bleibt
die Musik, die ich tu Klavier - und Geigesprelen
nusübe . Abgesehen von meiner Opernliteratur
bevorzuge ich Brahms , Haydn, Beethoven. Als
Mensch vergöttere ich Wagner , den Heros des
deutschnationalen Tondrainas ; als Sänger
schwärme ich für die italienischen Meister , welche
in der Beherrschung der Stimmlagen und der
Belcanto-Kunst vorbildlich sind und bleiben
werden. t m

Nach Ablauf meiner Wiesbadener Verpflich¬
tung habe ich die Absicht, mich der italienischen
Garrt &re zu widmen, die ich in der Hoffnung
ergreife, daß mein erstes italienisches Debüt so
viel Glück für mich im Gefolge haben möge, wie
cs das Sondershausener Gastspiel in reichem
Maße für mich gebabt bat.

Hurt kreäsried.

Zick-Zack.
—  Der fahrende Schüler . Wie Juug -Wec

ner , der Trompeter von Säkkingen, ist auch
der junge Joseph Viktor Scheffel mit dem Ran¬
zen auf dem Rücken durch die schöne Gottes¬
natur gezogen. Das geht aus einem interessan¬
ten Reisäbrief an seinen Jugendfreund und Stu¬
diengenossen Friedrich Eggers hervor, mit dessenMfrnffpnHtfhimrt SXflifiältllCd̂coclü £>ic Pudl <kci-Veröffentlichung Johannes Proeltz die Publ -ika-
tion des ganzen Briefwechsels zwischen Scheffel
und Eggers in der „Deutschen Rundschau" er¬
öffnet . In dem Dorfe Altenstadt bei Schongau,
lvo er vier Tage verweilt , um die uralte , „im
reinsten Rundbogenstil erbaute Kirche zu studie¬
ren, " macht er dem Pfarrer seine Aufwartung.
„Am Ende meines Aufenthalts kam noch eine
satirische Stimmung über mich; um mich recht

wichtig zu machen, stieg ich mit einer Art Amts¬
miene dem Pfarrer des Orts , einem alten , gemüt¬
lichen Kauz, aufs Zimmer , sagte ihm, ich sei auf
einer wissenschaftlichen Reise durch Deutschland
begriffen und habe von eine»! Gelehrten , der sich
seit Jahren mit der Geschichte der Templer in
Deutschland beschäftige, den Auftrag , überall , wo
Spuren ihres Daseins sich zeigten, genau nachzu¬
forschen, die Denkmale zu zeichnen, Urkunden und
Quellenschriften zu kopieren, und ich wende mich
also mit dein Vertrauen an ihn, daß er mir alle
möglichen Mittel zu meinem Zweck an die Hand
gäbe. Ter Pfarrer freute sich ungeheuer , daß
seine Kirche in der Ferne so berühmt sei; —
wußte aber von der Geschichte der Kirche und
ihrem kunstgeschichtlichei^ Werte blutwenig ; in¬
dessen, das beste an der lsache — er lud mich den
Abend zu sich ein und stellte sich zugleich einem
„Kollegen von mir " vor, nämlich dem Tischlermei¬
ster des Orts , der sich auch mit Zeichnen und Ma¬
len, resp. Anstreichen, beschäftigte . . ." Gegen
Ende der Reise wird das Geld immer knapper.
„Der Aufenthalt in Konstanz hatte meine Kasse
ziemlich frisiert ; es brach eine Katastrophe her¬
ein, wie damals , als wir im Stern zu Inns¬
bruck, „an dem Grabe unserer Habe steheird",
Zählung unserer Finanzen hielten ." Jui
„Dampfschiff letzte Klasse" geht's den Rhein Herelb
Dann marschierte ich als Halbknote irr Gesell¬
schaft eines „ganzen Knotens " aus Breslau , seine
zweitägige Unterhaltung genießend, nach Frei¬
burg. DaS Geld war unserer beider schwache
Seite ; hie und da brachten wtr 's zu einem
Schöpplein ; — dazu rauften wir unterwegs ein
paar weiße Rüben aus oder schossen ein paar
Trauben heraus — cs lag viele Naivität in die¬
sem Marsche. Am Morgen , ehe ich meinen Ein¬
zug in Freiburg halten lvollte, fuhr ich auch
noch aus Schicksalstückenmit dein rechten Fuße
und Stiefel beim Anziehen der Hosen am Knie
heraus , statt unten , so daß ich mit einem gräu
lich „Schmiß" in den „Jnexvrcssiblcs" an bei
Schwarzwältzer Landleuten darüber mußte und
die späte Nacht erwartete , um in meinem konfis¬
zierten Aufzug in Freiburg nicht mehr gesehen
zu werden ."

Pariser Schönheitsabende. In Berlin sind
die Schönheitsabende endgültig verboten worden.

Aber in Paris ist ein findiger Gastwirt , der Di¬
rektor des Pßgalle -Rcjtaurauts , auf den ichlauen
Einfall gekommen, in seinem Lokale solche
Schönheitsabende zu veranstalten . Er orgamsierte
Diners bei denen das Kuvert ohne Wem zwan¬
zig Francs kostete. Für dieses schwere Geld
konnten sich die Gäste an der unverhullten Frauen¬
pracht erfreuen . Denn auf einem PodMin pro¬
duzierten sich während der MTHleit acht junge
Damen als griechische Tänzerinnen . Aber die
Polizei fand diese „Schaustellungen" nicht ganz
moralisch, und Ne Staatsanwaltschaft erhob «in-
klage. Der Prozeß , der dieser Tage vor dem
Pariser Zuchtp.olizeigerichte verhandelt tpurde,
gestaltete sich sehr interessant . Die als Zeugen
geladenen Gäste des Restaurants , fast nur altere
Herren , die in Amt und Würden stehen, erllär-
ten ausdrücklich, daß sie in diesen Darbietungen
durchaus nichts Unsittliches gesehen hätten . Ihre
Freude an den jungen Damen wäre lediglich eine
ästhetische geweseii. Aber die Richter waren der
Ansicht, baß der Restaurateur keine künstleri-
scyen Ziele verfolgt , daß er auf weit gröbere In¬
stinkte seiner Getreuen spekuliert habe. Infolge¬
dessen wurde der Gastwirt zu einem Monat Ge¬
fängnis und zweihundert Francs Geldstrafe ver-
urteilt . Auch jede der „Mänaden " hat fünf Fran¬
ken Strafe wegen Ungebühr zu zahlen.

^ „Heliopolis ". Heute war ich in Heliopolis,
der „Stadt der Zukunft ", so wird der „Boff. Ztg."
von einer Dame geschrieben. Sie liegt nicht weit
von Kairo und zwar mitten in der Wüste. Eine
Gesellschaft hat das Land sehr billig erworben,
muß sich dafür aber auch streng an die Vor¬
schriften halten . Ich habe schon ein gutes Stück
der Welt gesehen und manches Schöne beobachtet,
jedoch niemals etwas Schöneres als diese wer¬
dende Wnnderstadt . Die Häuser sind insgesamt
ganz weiß mit wundervollen Marmorsäulen.
Die Kuppeln und Verzierungen an den Dächern
sind großartig , so daß es sich kaum beschreiben
läßt . Dazu wunderschöne Gärten und Prome¬
naden. Ich sab ein herrliches Kasino, nahezu voll¬
endet. Das im Bau begriffene Hotel soll das
größte der Welt werde». Farbige und einfache
Häuser dürfen unter keiner Bedinguiia gebaut
lverdcn. Die Stadt soll an Schönheit alle Städte
der Welt übertreffen , und ich halte es für keine
Reklame. Mir kam unser Kairo •ßie bescheidc»

und nüchtern vor, als ich dorthin öuruckkchr
Und dabei wohnt zurzeit , außer einem Gastwir,
kein Mensch in der Zukunftsstadt , obwohl große
elektrische Lampen den ganzen Abend>brennen-
Eiqene. der Gesellschaft gehörende, sehr mt
elektrische Wagen fahren alle zehn Minuten vo
Kairo dorthin , damit maii sich die nn -Dero
begriffenen Baulichkeiten, auch Schulen uns
Theater , ansehen kann. Das ' einzige bewohmc
Haus ist zurzeit das des erwähnten Gastwi« er-
oyne den cS ja nicht geht, denn Gelegenheit zum
Ausruhen nrutz den Besichtigenden gegeben «J«
den. Darum wohnt der Mann aber auch inreis
frei . In etwa vier Jahren aber̂ ist HelwpoU-,
davon bin ich überzeugt, „bezogen".

Die Zeit im Humor.
„Weshalv darf Roosevclts Nachfolger u'P

viel trinken ?"
Weil Taft leicht bricht !"'

Die neue Würde.
Es hat zum Zaren sich ernannt
Bulgariens Herrscher ohne Müh ' ;
Und wird er selbst auch anerkannt,
Er bleibt doch stets ein . . . Zarvcnu,

Goethe über Berlin . . ..
Im zweiten Teil des Faust charakterisiert o

große Dichter auf das treffendste das heut'S
Berlin . Es heißt da:

„Da müßtet ihr an solchen Orten wohnen.
Wo Pracht und Kunst auf gleichen ■:

Wo jeden Tag behend im Doppelschritt ,t
Ein Marmorblock als Held ins Leben tritt-

Ein Berichterstatter in Paris will . ^
Sternheil im Gefängnis sprechen und erhalt » : i
Bescheid:

„Sic lügt noch zu Bette !"

Sydow.
Schasst er, was ich nicht glauben kann«
Die neuen Steuern all ' heran.
Nenn' er fortan zur größer » Ehr'
Sich Deutscher Brandschatzsekretär.
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Euer durch Wiesbaden.
Wiesbaden , 4. Dezember.

Mnäertjatirkeisr äer 8?er.
««rtrreituligeil zur Jubelfticr . — ReiseVläne uni Rcisc-
«oltofit ». — Aus Sen ältesten Sogen des Reg . Rr . 87.
I. Die SAlacht bei Jena . — Gegen die Schweden . —
Abmarsch nach Spanien . — Auf ferner , fremder Aue . .
„ » je Nasiauer bei Waterloo . — Im Revolutionsjahre.

— Siegreich gegen den Erbfeind.

Wiesbaden und Mainz rüsten zur 100 Jahr-
f-irr des Infanterie -Regiments Nr . 87 . Nachdem
der Termin zur Jubelfeier auf den lEj. und 16.
März 1909 festgesetzt ist. haben sich allerorten im
Nassauer Land die alten und jungen 87er  zu¬
sammengeschloffen, haben Nei .sesparkas-
se n gegründet und Reifest  l ä n e entworfen.
Nicht nur in den Versammlungen , sondern auch
dann, wenn die 87 er zum Glase Bier sich zu-
sammenfinden , wird aus der Historie des Regi¬
ments erzählt , sein « ruhmreichen Taten werden
in der Erinnerung ausgefrischt . Deshalb dürfte
ein historischer Rückblick über die 100jährige Ge¬
schichte des Regiments vielen willkommen sein.
Fürst Friedrich August von Nassau - Usin¬
gen  hatte 1803 zwei Infanterie -Bataillone er-
xichtei, von denen das ein « in Wiesbaden,
das andere in B i e b r i ch garnisonierte und eine
kleine Reitere , welche ebenfalls in Biebrich stand.
Die Truppen des Fürsten Friedrich Wilhelm von
Nassau - Weilburg  formierten ein « Jäger-
tzivision von 2 Kompagnien , welche in W e i l -
bürg  in Garnison lag.

Nach dem Staatsvertrage von 1806 lvurden
die Truppen zu einer Brigade vereinigt ; die¬
selbe stand unter dem Kommando des Herzogs
Friedrich August.

Als Napoleon die Kontingente der Rheinbun¬
desfürsten 1806 zum Kriege gegen Preußen avf-
bot, erfolgte am 16. September die Mobilmachung
der Nassauischen Brigade und Erhöhung der Ba¬
taillone von 4 auf 6 Kompagnien . Oberst
von Schäffer  erhielt das Brigadekommando.
Bon Hanau aus wurde das Jägerbataillon zur
Hauptarmee beordert und nahm an der Schlacht
bei Jena teil . Später vereinigten sich die Ba¬
taillone und wurden zum Garnifonsdienste iu
Berlin verwendet . Nach dem Friedensschlüsse zu
Tilsit (7. Juli 1807 ) nahmen die Nassauischen
Truppen an dem Kampfe gegen die Schweden
um die Insel Rügen teil . Am 14. November
traten sie den Rückmarsch nach der Heimat an,
woselbst sie anr 1. Januar 1808 eintrafen.

Zur Teilnahme an dem Kriege gegen Spa¬
nien verlängte Napoleon von Nassau ein Regi¬
ment von 2 Bataillonen mit 0 Kompagnien,
welches als Herzoglich Naffauisches 2. Infanterie-
Regiment formiert wurde (jetzt 88er ). Das Re¬
giment marschierte am 20. August 1808 nach
Spanien ab. Wie bekannt , feierte am 13. Aug.
ds? Js . dies Regiment sein 100jähriges Be¬
stehen.

Am 18. März 1809 wurde das Herzoglich
Nassairische 1. Regiment (jetzt 87er ) errichtet und
dem Obersten von Pöllnitz das Kommando des¬
selben übertragen . Es galt dem Kampfe gegen
Oesterreich. Am 8. April erfolgte der Abmarsch
von Wiesbaden und am 22. Juni rückte das Re¬
giment in Wien ein . Das Regiment verblieb
bis zum 21. Oktober in Men , von da bis zum 22.
Dezember in Pasiau . Dort erhielt die Division
Rouyer, zu welcher das Regiment gehörte , den
Befehl zum Abmarsch als Verstärkung der Ar¬
mee in Eatalonien . Das Regiment marschierte
an der Tete der Kolonne und rückte am 16, und
17. März 1810 in Barcelona ein , wo es bis
Ende des Jahres 1813 verblieb . Mannigfach
waren die Schicksale , die das Regiment in Spa¬
nien durchzumachen hatte . Den Befehl des Her-
?ags, zu den Engländern überzugehen , konnte
das Regiment nicht mehr zur Ausführung brin¬
gen, e? wurde entwaffnet und kricgsgefangen
Nach Frankreich geführt . Einem Teile der Offi¬
ziere und Mannschaften gelang es , sich zu be¬
freien und nach vielen Abenteuern und Gefahren
die Heimat zu erreichen . Die übrigen kehrten
«ft nach dem allgemeinen Friedensschlüsse zurück.
Biele fanden ihr Grab in fremder Erde.

Im Jahre 1813 erklärten Herzog Friedrich
-lugust und Fürst Friedrich Wilhelm zu Nassau
^ren Beitritt zum Bunde gegen Frankreich . Die
»affamschen Truppen fochten unter dem Herzog
don Keburg -Gotha und nahmen am Einzug in
i-ans teil.

Als Napoleon am 26. Februar 1816 feine
»erbaiinung auf der Insel Elba verließ , und
gegen ihn die Heere der Alliierten mobil gemacht
Wurden/ kämpften die Nassauer abermals gegen
Frankreich. Von den Nassauischen Truppen nahm

1. Regiment unter dem Kommando des
Oberst von Stenben , das 2. Regiment , das Re¬
giment Nassau -Oranicn , sowie die freiwilligen
«gger an dem Feldzuge teil . Das 1. Regiment

f.W ^ ichierte um 21. Mai ab und wunde der eng-
ww-niederländ !schen Armee zugeteilt . Erbprinz
Wilhelm trat im Stabe des Herzogs von Wellivg-
wli ei„ . ,5j,H 15 . un £, iß . Juni fochten Ab-
«liungen des 1. Nassauische » Regiments mit
Auszeichnung bei Ouatrebas  und am 18.

emnl nahm das ganze 1. Regiment (ebenso alle
« « ert Nassauischen Truppenteile ) an der rühm-

Nr! 1 Schlacht von Waterloo  teil . Am 4.
'Ml'- langten hie Naffauifchen Truppen vor Paris
mi und bivakierten im Bois de Doulogne.
e '"<? » 1> Dezember 1816 trat das 1. Regiment
4 " ^ uckmarsch in die Heimat an und hielt am

Dezember mit den Kriegstrophäen seinen
Wiesbaden.  Am 11. August

kebrie das 2. Nassauische Jnfanterie -Regi-
„, !!*' toelrficg seit 1815 in Holland garnifonierte.
’s; 71, Wiesbaden zurück. Am 20. August 1820
Aon i 1. Bataillon (6 Kompagnien ) des 1.
• iiautftftert Infanterie -Regiments seinen E i n-

'b . WeiIburgi  das 2. Bataillon (4
"mpagnien ) kam nach Diez  in Garnison.

‘ " im folgenden Frledensiahre wurden im
1848 durch die Gärung in de » deutschen

?‘M! unterbrochen ; infolgedessen wurden im
sa, " much 8 Kompagnien des 1. Reairneiits

, ^ id) nach Mannheim beordert , Anfanas
' ' ehrten die Truppen in die Heimat inrück.

Wochen später fand eine zweite Mobil-
ktatt , da inzwischen Krieg in Dänemark

s,,, , stoche» war ; auch hier nabm das in Weil-
!>(4 ( Garnison stehend« 1. Bataillon des 1.
I " "" " ts unter dem Konimando des Obertt-

nants p. Reichenau teil . Im Dezember zoaen
truppen , nachdem dieselben noch vorher nach

Baden dirigiert worden waren , in ihre Garnison
wieder ein . 1849 brach in Baden ein aber¬
maliger Aufstand aus ; zur Bekämpfung des¬
selben wurden wieder 8 Kompagnien des 1. Re¬
giments beordert , sie nahmen besonders an den
Gefechten bei Großsachfen , Sinsheim , -Gerns¬
heim und Oos teil und marschierten bis zur
Schweizer Grenze vor.

Als Nassau 1866 seine Selbständigkeit ver¬
lor , erhielt der Stamm -des 1. Regiments die
Nummer 87 und kam nach Mainz . Als Aus¬
zeichnung für Nassau und zur Erinnerung an
die ruhmreiche Geschichte des ehemaligen 1. Nas¬
sauischen Regiinents , bekam es 1867 die Be¬
nennung 1. Naffauisches Infanterie -Regiment
Nr , 87 und am 27. Januar 1899 Helmbänder
mit der Inschrift : „La Belle -Alliance ". Im Felde
zuge 1870/71 kämpfte das Regiment mit beson¬
derer Auszeichnung bei Weitzenburg , Wörth , Se¬
dan und vor Paris . Die ruhmreiche Teilnahme
am letzten Feldzuge gegen Frankreich wird den
Lesern demnächst ein Veteran selbst schildern.
In mehr als 60 Schlachten und Gefechten wehten
dem ruhmreichen Regimente seine Fahnen vor¬
aus ; überall hat es seine Pflicht getan und kann
deshalb mit Stolz auf den Tag zurückblicken , an
dem es vor 100, Jahren gebildet wurde.

*

* Verlängerung der Geschäftszeit . Es fei noch¬
mals darauf hingewieseu , baß die Ladengeschäfte
an folgenden 'Werktagen bis 9 Uhr abends geöff¬
net bleiben dürfen : Die drei Samstage und au¬
ßerdem fünf Wochentage vor Weihnachten , ferner
einen Wochentag vor Neufahr . Es sind dies so¬
mit der 6., 12.. 18., 19,, 22., 23. und 24. Dezem¬
ber sowie 31. Dezember . An Sonntagen  vor
Weihnachten dürfen die Läden offen bleiben am
6. Dezember bis 7 Uhr , 13. und 20. Dezember
bis 8 Uhr abends.

* Totenschau . Im Älter von 46 (Jahren
starb gestern früh 6 Uhr der Lithograph Moritz
Ramspott,  Hellmundstraße 20. Er war der
Sohn des ebenfalls hier ansässig ,gewesenen >Litho¬
graphen Karl Ludwig Ramspott . Mitinhaber der
bekannten lithographischen Anstalt und Stein¬
druckerei E , und M . Ramspott , Bahuhosstr . 5.

* Ordensverleihung . Es wurde verliehen:
Baurar Franz (A f i n g e r hier und . Rechnungsrat
Joseph Dieder:  ch hier der Rote Adlerorden
vierter Klasse.

* Hofprädikat . Hofphotograph Ludwig Ritt,
Inhaber der altbekannten Firma Hofphotograph
Karl Schipper  Nachfolger , Rheinstraße 31,
ist nunmehr auch zum Hofphotographcn des Her¬
zogs Paul Friedrich von Mecklenburg ernannt
worden.

* Forstpersonalie ». Den Kgl . Förstern Kör¬
ner zu Eppstein , Dich ! zu Obernhain,
M e n k zu Köppern und Weber zu Kah¬
lenberg  ist der Titel „Hegemeister " verliehen
worden.

* Güterrechtsrcgister . Die Eheleute Friseur
Heinrich M ö I l e r zu Wiesbaden und Katharina,
geb. Bretz , haben die Verwaltung und Nutznie¬
ßung des Mannes ausgeschlossen.

* Konkursverfahren . In hem Konkursverfah¬
ren über das Vermögen des Eishändlers Gustav
Krone  hier , ist Termin zur Gläubigerversamm¬
lung auf den 12. Dezember 1908, vormittags 10
Uhr , vor dein hiesigen Amtsgerichte anbaraumt.

* Steckbrief wurde erlassen gegen : Versiche¬
rungsagent Karl F i e g e wegen Betrugs , began¬
gen in Wiesbaden. — Schneidergehilfe Georg
Brand  wegen Betrugs , begangen in Bie¬
brich. — Fuhrmann Wilhelm Stotz wegen
Körperverletzung , begangen in Wiesbaden.

* Aufenthaltsermittelungcn werden angestellt
über : Korbmacher Peter W o l f r a t h - Wiesba¬
den . — Stukkateur Adam Weichert - Wiesba-
den . — Taglöhner Reinhold Landersheim
hier . — Maurer Christian P e u s e r , geb . zu
Probbach.

* Goldene Hochzeit feiert morgen das Ehepaar
Friedrich Weber,  Blücherstraße 10. Beide Ju¬
bilar « sind noch recht rüstig . Der Jubilar war
36 Jahre lang auf der Zementfabrik von Dycker-
hoff -beschäftigt und -bezieht von dort eine Rente.
Der Kaiser hat dem Jubelpaar ein Geldgeschenk
überwiesen.

* Ein Wohltäter . Kaufmann Karl Kirch-
n e r , Kartosfelhandlung hier , stiftete für 21 hilfs¬
bedürftige Familien , deren Ernährer . zurzeit
krank und erwerbsunfähig , sind , 50 Zentner
Speisekartoffeln , welche durch die städt . Armen-
Verwaltung entsprechend überwiesen wurden.

* In der Arbeitsstätte verunglückt . In einer
Schlosserwerkstätte in der Moritzstraße zog sich
gestern abend I7 Uhr der 24 Jahre alte Ma¬
schinenschlosser Friedrich Lange  beim Hantie¬
ren an einer Maschine schwere Schnittwunden an
der linken Hand zu . Die Sanitätswache brachte
ihn nach Anlegen eines Notvcrbandcs nach dem
städtischen Krankenhaus.

* Ein Opfer des Andrcasmarktes . Gestern in
den Nachmittagsstunden waren die Restaurants
von . festfröhlichen Gästen überfüllt , so daß die
Kellner alle Hände voll zu tun hatten . In
einem Restaurant der Spiegelgasse schnitt sich ein
Kellner beim Gläserspülen unvorsichtigerweise
derartig in die Pulsader , daß die Hilfe der Sa¬
nitätswache in Anspruch genommen werden
mußte.

* Unter den Rädern . Gestern nachmittag
4^ Uhr wurde von einer Droschke die 59 Jahre
alte Frau Mwrg . Bär,  Adlevstraße 63 wohn¬
haft , überfahren , als sie den Fahrweg der Kirch-
gaffe nächst der Kl . Schwalbacherstraße überschrei¬
ten" wollte . Die Sanitätswache überführte sic
ins städtische Krankenhaus.

* Statistik des Gesundheitsamtes . In der
Woche vom 15. bis 21. November war die . Sterb¬
lichkeit in den deutschen Großstädten im Durch¬
schnitt fast die gleiche wie in der Vorwoche ; in
einzelnen Städten hat indes eine beträchtliche
Zunahme , ' in anderen eine entsprechende Ab¬
nahme stattgefnnden . Nach der Höhe der Sterbe-
ziffer (auf tansend Einwohner und auf das Jahr
berechnest ergibt sich nachstehende Reihenfolge der
Großstädte : Posen 24,8 , Stettin 22,5 , Danzig
80.9, Bochum 20,5 , Duisburg 20,2 , Bremen 10,6,
Aachen 18,8 , Altona 18,8, München 18,6 , Königs¬
berg 18,2, Breslau 17,6, Hamburg 16,9, Krefeld
16 8 Schönebera 16,8 , Nürnberg 10,4, Wies-
Mben  16 .3, Magdeburg 16,2, Stuttgart 16,2,
Chemnitz 16.1, Elberfeld 16,0, Köln 15,9 , Dres¬
den 15,9, Esse» >5.8, Straßknirg 15,6 , Char-
lottenburg 15,8 , Karlsruhe 15,8, Kiel 15,1 , Leip.
zig 15,1, Plauen i. V . 15,0 , Dortmund 14,9 , Kas¬
sel 14,7, Hannover 14,2, Berlin 14,0 , Gelsen¬

kirchen 14,0 , Frankfurt a . M . 13/3, Halle 13,2,
Rixdorf 12,9 , Braunschweig 12,2 , Düsseldorf 12,2,
Mannheim 11,0, Barmen 10,7. Die Todesfälle
unter den Kindern im ersten Lebensjahre haben
seit der Vorwoche wieder äbgenommen , jene unter
den höheren Lebensaltern sind dagegen zahl¬
reicher geworden ; die Sterblichkeit unter den
Kindern war auch wesentlich niedriger , als in
der gleichen Vorjahrswoche , während sie bei den
älteren Personen bereits höher war als damals.
Die Säuglingssterblichkeit war , im Vergleich zur
Einwohnerzahl , am größten in Essen, Stettin,
München , Nürnberg , Danzig , Altona , Bochum,
Posen und Chemnitz, , am geringsten Dagegen
in Elberfeld , Halle , Barmen . Charlottenburg,
Wiesbaden,  Kassel , Krefeld , Aachen und
Berlin.

* Ermäßigung des Briefportos nach Amerika.
Die deutsche Reichspostverwaltung wird durch
Vermittelung des kaiserlich deutschen Geschäfts¬
trägers in Washingten mit dem Generalpostmei¬
ster der Vereinigten Staaten von Amerika eine
Bereinigung dahin treffen , daß für Deutschland
und die Vereinigten Staaten die auf dem diirek-
ten Seewege auszutauscheuden frankierten Griefe
vom 1. Januar 1909 ab in der Richtung aus
Deutschland eine Taxe von 10 Pfennigen für jede
20 Gramm und in der Richtung aus den Ver¬
einigten Staaten eine solche von 2 Cents für
jede Unze berechnet wird , während für unfran¬
kierte Briese das Doppelte dieser . Sähe zu ent¬
richten sein wird.

' * Zum Lehrermangel . Zu Ostern kommen¬
den Jahres wird in Montabaur ein auf dröi
Jahre . berechneter außerordentlicher ka¬
tholischer Präparandenkursns  er¬
öffnet werden . Die Aufnahmeprüfung für den¬
selben ist auf den 25. Februar k. Js . (schriftliche
Prüfung ) und auf den 26. desselben Monats
(mündliche Prüfung ) angesetzt worden . Anmel¬
dungen hierzu sind bis zum 1. Februar k. Js.
an den Seminardirektor Hölscher in Montabaur
zu richten . Der Aufzunehmende mutz das 14. Le¬
bensjahr vollendet haben . ' Das Schulgeld be¬
trägt jährlich 36 Jl.  Für Kost und Logis haben
die. Schüler selbst zu sorgen . Bedürftigen und
fleißigen Präparanden können Unterstützungen
aus Mitteln des Kursus bewilligt werden.

* Die Reblausseuche hatte es notwendig ge¬
macht , daß in . Wiesbaden ein Lokalboo'bachter der
Weinberge ernannt werden müßte . Als solcher
fungierte Lehrer G ü l l hier . In der heutigen
Nummer des Amtsblattes der Königlichen Regie¬
rung macht der Neqierungsvrästdent bekannt , daß
der dem Lehrer Gull in Wiesbaden unterm 2.
Juni 1906 erteilte . Auftrag zur Wahrnehmung
der Geichafte eines LokaDeobachters in ReMans-
anoelcgenbeiten zurückgezogen wurde und der
Gartneroibesitzer Moritz König  d -qselbst zum
Lokalbeobachter für (den Lokalbeobachterbezirk
Nr . 18 (Wiesbaden ) ernannt worden ist.

* ßlehesmnisvolle Verbrechen . Das Dunkel
über den Skelettfund in Mainz , über den wir
dieser Tage berichteten , hat sich noch nicht ge¬
lichtet und es besteht noch wenig Hoffnung , daß
wmals eine Aufklärung darüber erfolgen wird.
Daß ein Verbrechen ^ vorliegt , ist. zweifellos.
Solche Zeugen geheimnisvoller Verbrechen wur¬
den im näheren Umkreis schon des öfteren ge¬
funden . Vor noch nicht zwei Jahren fand man
zwischen Biebrich und Wiesbaden  an der
Straße verscharrt das Skelett eines Mädchens,
von deren Kleidung noch ein vermoderter Knöpf¬
schuh allein der Vernichtung widerstanden hatte.
Daß es bei derartigen , viele Jahre zurückliegen¬
den Verbrechen schwer hält , die Persönlichkeit des
Opfers oder gar den Verbrecher zu ermitteln , ist
begreiflich . Es sei erinnert an den schaurigen
Mord,  der sich vor wenigen Jahren bei Bieb¬
rich  ereignet hat . Man fand im Feld einen
erschlagenen Arbeiter , anscheinend einen Aus¬
länder . Es gelang bis heute nicht , seine Iden¬
tität festzustellen und von dem Mörder hat man
unter diesen Umständen auch keine Spur gefun¬
den . Sicherlich ist er daS Opfer eines Vagabun¬
den geworden , der ihm seine Papiere gestohlen
hat und jetzt vielleicht unter dem Namen des Er¬
mordeten irgendwo .in der Welt herumstreicht.
Nur wenige Tage nach dem Biebricher Leichen¬
fund entdeckte man auf dem Weg zum Nieder¬
mal dd eit kmal  einen jungen Menschen in
Radfahrerkleidung , der ebenfalls erschlagen war.
Man fand ' bei ihm sogar noch einige Goldstücke ; '
aber auch hier gelang es . nicht , die . Person des
Opfers oder die de? Mörders zu ermitteln . Ein¬
mal glaubte man in ihm den verschollenen Sohn
eines Frankfurter Handwerkers erkannt zu
haben , der sich dann aber aus Hamburg meldete.
Das sind nur einige Beispiele aus unserer näch¬
sten Umgegend , die sich noch vermehren ließen,
durch mehrere , fast alljährlich vorkommende
Leichenländungen unbekannter Personen in den
Orten des Rheingaus . . . .

* Farbige Rückfahrkarten . An Stelle der
bisherigen Doppelkarten (eine für die Hin -, eine
für die Rückfahrt ), scGen jetzt. Fahrkarten nach
einem Muster eingcsMrt werden , das sich aus
zwei Teilen zusammensetzt . Von diesen dient
der untere . Teil für die Hinfahrt und der obere
für die Rückfahrt . Diese neuen Fahrkarten wer¬
den nun mit der Farbe der betreffenden Klassen
bedruckt , und zwar tragen sie diese aas der Vor¬
derseite des oberen Teils , während die Vorder¬
seite des unteren Teils weiß gehalten ist. D >e
ganze Rückseite der neuen Karten zeigt ebenfalls
die betreffende Farbe der Klasse, für die sie gelöst
werden.

* Kunstmesse . Zu der am Sonntag , den
13., Montag , den 14. und Dienstag , den 15. Dez.
1908 im festlich dekorierten Oberlichtiaale der
Galerie Banger , Luisenstraßc 9, stattfindenden
K u n st -Messe  werden soeben hie Einladungen
versandt . Es handelt sich um rein künstlerisches
Unternehmen , eine Art Künstlerfest , und ist ver¬
anstaltet unter dem Protektorat der Frau Re¬
gierungspräsident Dr . v. Meister zur Förderung
künstlerischer Bestrebungen in Wiesbaden , in dem
einerseits Werke Wiesbadener Künstler gezeigt
und zum Verkani geboten werden sollen , anderer¬
seits das Interesse für wirkliche gute Kunst wach-
gernfen und angeregt werden soll. Verkauf fin¬
det durch Damen der hiesigen Gesellschaft statt
und toll der Reinertrag zur W e i b n a cht s b e-
pesch e r u n g armer  W i e s b a d o tt e t K i n -
der  verwendet und zu diesem Zweck dem Herrn
Oberbürgermeister der Stadt zur Verfügung ge¬
stellt werden . Eine besondere Aufmerksamkeit
wird die festliche Dekoration des Saales erregen,

in der unser Wiesbadener Künstler Architekt
Hoppe durch Schaffung eines stimmungsvollen
Ikahmens für das Gesamtarrangement seine
außerhalb mehrfach glänzend bewährte Erfah¬
rung auf dem Gebiete moderner , Dekoration^
kunst hier in Wiesbaden zum ersten Male zu
zeigen Gelegenheit hat . Geöffnet ist die Messe
von 11-̂ 2 und von 3— 10 Uhr.

* Freie Schulstcllen . Evangelische  Leh¬
rer st eile : Dieden hausen.  Kr . Bieden¬
kopf, 1160 oft Grundgehalt , 150 <M Alterszulage,
freie Dienstwohnung . — Laubuseschbach,
Kr . Oberlahn , 1050 M Grundgehalt , 130 M
Alterszulage . 100 Jl  Mietsentschädigung.
Seifig,  Kr . Unterlahn , 1110 A  Grundgehalt,
freie Dienstwohnung , 150 M Alterszulage . —
L a n g enhai  n . Kr . Höchst a . M „ 1200 M
Gvundgehalt . freie Dienstwohnung , 175 -Ä Al¬
terszulagen . — Katholische Lehrer-
stelle : Hachenburg,  Kr . Oberwesterwald,
1300 M Grundgehalt , 300 Jl  Mietseutschädigung.
180 Jl  Altersznlage . — Heilberscheid,  Kr.
Westerburg , 1130 Jl  Grundgehalt , freie Dienst.
Wohnung , 150 Jl  Alterszulage.

* Post -Neberweisungs - und Scheckverkehr am
1. Januar 1909. Durch diesen Verkehr soll das
Verfahren der Begleichung von Zahluugsverbind-
lichkeiten mittels Ueberweisung und Schecks, also
unter Vermeidung der Barzahlung , auch den brei¬
teren Schichten der Bevölkerung , insbesondere den
mittleren Geschäftsleuten , Handwerkern und
Landwirten zugänglich gemacht werden . Die
Vorteile dieses Systems sind ganz außerordent¬
lich. Der Inhaber eines Postscheckkontos braucht
nur die für den Kleinverkehr täglich nötigen
Diünzen zu Hause zu -halten . Die Sorge für
die Aufbewahrung und Verwaltung der größeren
Bestände nimmt ihm das sein Konto führende
Postscheckamt ab . Er ist keiner der Gefahren
ausgesetzt , die mit der Uebernahme , Uebergabe
und ' Aufbewahrung von Geldsummen verkniipft
-sind, wie Irrtum , Betrug , Unterschlagung , Dieb¬
stahl , Feuersgefahr . Das Verfahren wird in
folgender Weife ausaeftaltet werden : Zur Tsil-
n-ahme an dem Verkehr -wird auf .Antrag jeder¬
mann zugelaffen . Auf jedes Konto muß eine
Stammeinlage von 100 Mark eingezahlt werden.
Einzahlungen auf ein Postscheckkonto können be¬
wirkt werden : 1. mittels Zahlkarte bei jeder
Postanstalt und jedem Postscheckamt, 2. mittels
Postanweisung bei jeder Postanstalt, ^ 3. mittels
Ueberweisung von einem anderen Postscheckkonto.
Ueber sein Guthaben , soweit es die Stammein¬
lage von 100 Mark übersteigt, ^ kann der Konto¬
inhaber in beliebigen Teilbeträgen jederzeit ver¬
fügen , und zwar : 1. -durch Ueberweisung auf eiin
anderes Postscheckkonto, 2. mittels Schecks. Die
Vorschriften über die Benutzung des Verkehrs
sind in der vom Reichskanzler unter dem 6.
November 1908 für das Reichs -Poftgebiet erlas¬
senen Poftscheckordnung enthalten . Die Post-
schcckordnung mit ÄuZführungsbostimmungen
wird an den Schaltern der Postanftalteu des
Reichs -Postaebicts in broschierten Exemplaren
an das Publikum zum Preise von 20 Pfg . für
das Stück verkauft werden.

* Himmelserscheinungcn im Monat Dezember.
Die Sonne tritt am 22. um 7 Uhr morgens in
das Zeichen des Steiubocks und erreicht gleich¬
zeitig hiermit ihren südlichsten Stand am Him¬
mel . An diesem Tage der Wintersonnen¬
wende,  der auch als der Tag des Winter¬
anfangs bezeichnet wird , beträgt die Mittags¬
höhe der Sonne nur 13 Grad über -dem Horizont,
während sie -am 1. noch den Betrag von 15 Grad
erreicht und bis zum Schluß des Monats schon
wieder bis auf 131/2 Grad anwächst . Ent¬
sprechend dem südlichen Stande der Sonne ist
die Tageslänge am 1. nur von 7 Stunden 48;
Min ., am 22. von 7 Stunden 23 Min . und am
31. von 7 Stunden 28 Min . Dauer , und zwar;
macht sich die nach dem 22. eintretende Zunahme
der Tages -länge nur in den Nachmittaysstunden
bemerkbar ; morgens beginnt die Sonne erst am
5. Januar wieder frül >er aufzugehen . Eine ring¬
förmige Sonnenfinsternis  findet am
23. Dezember statt , in der Zeit von 10 Uhr
morgens bis 3 Uhr nachmittags ; sie ist jedoch
in unseren Gegenden nicht zu beobachten . Der.
Mond  befindet sich, nachdem er am 30. No¬
vember durch die Phase des ersten Viertels hin¬
durchgegangen ist , in der ersten Woche des Mo¬
nats noch in zunehmender Phase und erreicht
daher zunächst noch in den Abendstunde » seinen
höchsten Stand am Himmel . Er bewegt sich in
dieser Zeit südlich von den Stern -biDern des
Widders und des Stiers mit wachsender Ab¬
weichung gegen den Aequator , den er am 2. über¬
schreitet , unter den Sternen entlang . -Am 2.
zieht er etwas , südlich vom Planeten >̂ urni
vorbei . Die Phase -des Vollmonds tritt ccm Abend!
des 7. um 10 Uhr 44 Min . ein . Hiermit ver - ;
bindet sich der Eintritt einer penumbralen!
M o n d f i n st e r n i s. Am Tage der Finsternis
hat der Mond noch nicht seinen nördlichsten Stand
erreicht ; in diese Stellung , die jetzt 24Grad
gegen den HimmelSäguator beträgt , gelangt er(
vielsmehr erst am Abend des 9. Von hier an^
wandert er bis zur Phase des letzten Viertel ? ,
daS am Abend des 15. eintritt , durch die Stern¬
bilder der Zwillinge , deS KrebfeS und des Löwen
in südöstlicher Richtung weiter und tritt dabei
am 14. m>it dem Planeten Jupiter in .Konjunk¬
tion , an dem er nördlich vorbeizieht . Vom 16. l
an geht der Mond erst nach Mitternacht auf und;
wandert südlich vom Aequator durch das Stern¬
bild der Jungfrau in das der Wage , wo er am ;
frühen Margen des 20. nördlich vom Planeten s
Mars vorüberzieht , und hernach in das des Skor-
vions , in dem er am 21. morgens dem Planeten
Venus so nahe kommt , daß derselbe hinter :
ner Scheibe verschwinden wird . Am 28. tritt
der Vollmond uni 12 Uhr 50 Min . mittags ein,
bei welcher Gelegenheit die bereits vorhin er¬
wähnte Sonnenfinsternis zustande kommt . Nach
Weihmichten wird der Movnd -dann tief unten
im Südwesten .in den Abendstunden sichtbar wer¬
den und am 30. um 6 U-Hr 40 Min . morgens in
die Phase des ersten Viertels treten . Der Ster¬
nenhimmel  ist auch in diesem Monat noch
von der Milchstraße hoch überwölbt . Wer um
die Mitte des Monats gegen 9 Uhr abends zu
ihm cmporsckwut , erblickt das bekannte Sternbild
des PerseuS  hoch über sich. Di « periodisch
wiederkebrenden Helligkeitsschlvanknngen des be¬
kannten Sterns Beta im .Perseus , auch Algol
genannt , lasien sich am 11., um 10 Uhr abends,
am 14., um 7 Uhr abend - , und am 31. kurz vor
Mitternacht mn bequemsten beobachten,ff Mem-

I



Nr. 286. Samstag Wiesbadener General -Anzeiger. 5. Dezember Seite 4.

Inserate, i-«° Abonnements
werden zu denselben Bedingungen, wie bei
unserer Hauptgeschäftsstelleentgegengenommen
bei unseren Zweigstellen in Wiesbaden:
Carl Ströufj, Bisvrarckrittg 21,
Buch - n . Zeitschriften -Handlung.

Car!Michel,Querstr.1. Ecke Nerostr.
Papier - n. Sibreidwarenhandlung.

Ludwig Rietz, Em,erstratze 5V.
Kolonialwarenhandlung.

zriedr. ttaiser, Nieverwawstr. u,
Kolonialwarenhandlung.

Lhristian hestrich, «»«<*«»•i
Zigarren -Jmport - « . Versandhaus.

Biebricha. Rh.
w. venser,

Sonnenberg,
w. wintermeqer. S& Sl

Bierftadt.
Hermann viehl, «LAK»->.

K. Schierstein, 5. Dez. Der Narrhalla -Vcr¬
em „Eintracht"  hält morgen Sonntag , den 6.
Dezember, abends 8 Uhr 11 Minuten , im „Deut¬
schen Hof" seine erste diesjährige humovistisch-
karnevaliftische Sitzung ab. — Der Gesangverein
„Eintracht"  hält seine Weihnachtsfeier am er¬
sten Weihnachtsfeiertag >im „Tivoli " ab. — Mor¬
gen Sonntag , den 6. Dezember, nachmittags 4
Ihr , findet im Gasthaus „Zum Anker" eine öf-
entliche Wählerversammlung der 3. Klasse statt.

— Herr G. Wolf  von hier errang auf der Gc-
flügelausstellung iu Fechenheim für ausgestellte
Tauben 2 Ehrenpreise  und einen ersten
Preis.

h. Rambach, 5. Dez. Der M ä n n e r g e s a n g-
verein  veranstaltet am 2. Weihnachtsfeiertag
im Saalbau „Zum Taunus " ein Konzert mit
Chriftbaumverloslung. — Am Neujahrstag hält die
Turn er schüft  E . V. Hievselbst ebenfalls im
Saalbau „Zum Taunus " eine Christbaumver-
losung mit Tanz ab.

y. Eltville , 5. Dez. Dem Jagdaufseher Schner-
d e r zu Laufenselden ist unter Ernennung zum
Forstgehilfen die Gemeindeförsterstelle Kiedrich
in der Oberförsterei Eltville vom 1. Dezember
d. Zs. ab auf Probe übertragen worden.

£ Geisenheim, 5. Dez. Dem Schmiedemeister
P . Arnold  wurde vorgestern ein größerer
Geldbetrag (90 <M) gestohlen.  Der Verdacht

lich tief im Nordwesten sieht man die Wega  nn
Sternbild ber- Leier ihrem tiefsten Stande im
Norden entgegenwandern . Von den Planeten
werden im Monat Dezember Venus, Mars , Ju¬
piter und Satur zu sehen sein. .

Wiesbadener Bereinswesen
_ - Kaufmännischer Verein. Zu einem aktuellen Vor

krag ladet der Kaufmännische Verein Wiesbaden für Sonn
laß, den 6 . Dez., abends 8.30 Uhr, in der „Wartburg".
Schwalbacherftratze, seine Mitglieder und Gäste ein. AIS
Redner ist Hauptmmm und Kompagniechef Härtel  aus
Leipzig gewonnen worden, der sich in vielen ersten Bcr-
cinen Deutschlands bisher vorzüglich bewährt hat. Er
wird über: „Die Eroberung des Luftmeeres"
sprechen ■und dabei Lichtbilder höchster Vollendung vor
führen , die in ihrem Genre zu den besten deutschen Lei
siungen gerechnet werden müssen. Hauptmann Härtel wird
daS Allerneueste aus dem Gebiete der Acronautik und
Aviatik bringen : Vom Zeppelin - Parseval - und Militär
ballon , den nrodernen Flugversuchen. Gordon-Bcnnctt-
Fahrt usw. Daran schließt sich eine intcrcssaiite Abhand¬
lung über den heutigen Stand der meteorologischen Höhen
sorschung. Ta Redner überall persönlich beigewohnt und
sich eingehend informiert hat, ist er in der Lage, an de:
Hand von eigenen , sorgsältig ausgewählten Aufnahmen
sachgemäß zu berichten.

Theater , Konzerte . Vorträge.

Dar Nassauer Land. ! Lus den Nachbarländern.

lenkte sich auf den Schmiedegesellen, den E ^7.

* Restdenztheater, Shielplan -Ergänzung . Samstag,
3. Dez ., 4 Uhr nachm.: „Gänfeliefel ". 7 Uhr abends:
Gastspiel Sangora : „Die Liebe wacht". — Sonntag,
13. Dez . : 3 .30 Uhr nachm . : „ Lokomotivführer Clautzen ".
7 Uhr abends: „Der Veilchenfrcsser".

* LoltS-Symphouie -Koiizert im Kurhaus. Die Kurver¬
waltung veranstaltet Sonntag abend 8 Uhr daS 2. Volks,
Symphonie -Konzert , nachdem das vor einiger Zeit statt
gefundene erste, großen Anklang gefunden hat . Der Preis
der Eintrittskarte - ist wieder aus 00 Psennig angeseyl
mit der Vergünstigung , daß diese Karten schon ab 0.30
Uhr gleichberechtigt mit der Tageslarte sind. Auch dies¬
mal bleiben sämtliche Säle - nach Schluß des Konzertes
noch ' eine Stunde zur Besichtigung geöffnet. Zur Auf-
sührung gelangen unter Afferni 's Leitung Meisterwerke
von Beethoven, Wagner, Schubert und Weber.

Theater der Woche.
L- Königliches Hoslhcater. Sonntag , 0. Dez .: „Schnee-

wlttchen", Anfang 2.30 Uhr: abends 7.30 Uhr. Ab. C:
„Salome ". -Montag , 7 ., Ab . B : „Der Bibliothekar".
7 Uhr. Dienstag . 8., Ab. A : „Boccaccio", 7 Uhr. Mitt¬
woch. s .. Ab. C : „Afda", 7 Uhr. Donnerstag , 10., Ab. 2:
„O diese Leutnants ", 7 Uhr. Freitag , 11., Ab. A : „Faust"
(Schauspiel ) , 6 .30 Uhr. Samstag . 12., Ab. B : „Tiefland"
7 Hhr. 'Sontttag , 13., „Knecht Ruprecht", 2 .30 Uhr:
abends 7 Uhr, Ab . C: „Die Jüdin ".

Restdcimycatcr, Sonntag, 0, Dcz„ nachm. 3.30 Uhr:
„Lokomotivführer 'Glauben“; abends 7 Uhr: „Der Veilchen-
fresser". Montag , 7.: „Der ,Teufel ", 7 Uhr. Dienstag.
8 . : „DaSbischen , Ruhm". 7 Uhr. -Mittwoch , v„ nachm.
4 Uhr : „Gänseliesel " : abends 7 Uhr : „Die Liebe wacht " .
Donnerstag . 10. : „Die blaue MauS ". Freitag, : 11. „Der
Veilchensresser". Samstag , 12 . :, nachm. 4 Uhr: „Gänse-
licsel ". abends 7 Uhr: „Flachsmann als Erzieher ".

-b Volksthcater . 6. Dez ., nachm. : „Der Herrgottschnitzer
von Ammergau": abends: „Stadt und Land" (Der Vieh¬
händler aus Oberösterreich.) 7. Dezember : „Einer
von uns're Leut '". 8. Dezember: „Philipvine Welser".
0 . Dez., nachm. : „Die Königskinder ": abends : „Die Waise
aus Lowood". 10 . Dez. : „Das Recht". 11. Dez. : „Das
Recht". 12. Dez ., nachm. „Die Königskinder ": abends:
„Die Grille ".

* * *

November 1881 inb Kyritz geborenen Gustav
der denn auch verhaftet und dem Amtsgericht Rü-
desheim vorgeführt wurde. Bei seiner dortigen
Vernehmung ergaben sich jedoch nicht genügende
Schuldbeweise, weshalb R. hierauf auf freien
Fuß gesetzt werden mußte . Inzwischen haben
sich aber die Verdachtsgründe derart verstärkt,
daß R . gestern abend, grade als er abreisen
wollte, von Wachtmeister Eubel erneut verhaftet
und in das Gerichtsgefängnis Rüdesheim einge¬
liefert wurde . .

8 Rüdesheim , 5. Dez . Durch emmutiges Zu¬
sammengehen der Züchter von Rüdesheim , Gei¬
senheim. Johannisberg und Winkel hat sich nim-
-nehr der „Geflügel -, Kaninchen-, Vogelzucht- und
-Schutzverein Mittelrheingau " gegründet . Der
Verein zählt bereits 70 Mitglieder . Für Rüdes
heim wurde Herr W. Boxthal er  m den Vor¬
stand gewählt . f

n. Brauback», 5. Dez. Die seither von den
Zerren Dr . Rößler und Peter Pfennings be¬
triebene ehemalige ©tute in  d e m ü h I e hier ist
ab 1. Dezember in den Betrieb des Müller --
Gustav Guderimi aus Alten-Buseck übergegan
aen. Der neue Pächter war bereits schon fru
6er in der Mühle tätig . — Im Laufe der nächsten
Woche fi' X 'n .im hiesigen Stadtwalde bereits die
ersten Holzverkäufe  statt . — Einen Vor-

über den am 1. Januar L Js . üi Greift
ftetend>en Posttckieckverkehr wird der Gew erb e-
verein  im Hotel „K a i s e r h o s" halten lassen,

m. Niedernhausen . 5. Dez. Am zweiten Weih-
vgchtstage hält der Gesangverein „Eintracht
bei Gastwirt Sommermeher ein Konzert ab.
Der Humor. Gesangverein hält sein Winterkon-
-ert am 10. Januar im Saale des „Deutschen
-aauses" ah. — Die Viehzählung  ergab
dahier unter 150 Gehöften 98 mit Viehstand.
102 viehhaltendc .Haushaltungen m,t 40 Pfer¬
den, 197 Rindern und 218 Schweine.

Griesheim a. M., 5. Dez. In seiner Woh
nung in der Backhausstraße, schoß sich gestern
ahend gegen 6 Uhr der 40 Jahre alte , ledige
Schmied Wich. Nikolay  mit einem Revolver
eine Kugel in den Kopf und starb  nach zwei
Stunden . N. hatte sich wegen eines Herzleidens
schon längere Zeit mit Selbstmordgedanken ge¬
tragen . „ .

tz. Frankfurt a. M ., 5. Dez. Heute beginnt
hier im Hauptbahnhof die Zusammenkunft der
liegierungsvertreter aus den Mainuferstaaten
Preußen , Bayern , Hessen und Baden . Es han¬
delt sich bekanntlich um Besprechungen über die
Korrektion des Flusses  und Verhinde¬
rung seiner Verunreinigung durch Fäkalien und
?abrikabwässer. ^ r ,,

ri Oberursel , 5. Dez. Der 20 Jahre eilte
Taglöhner Kilb  von hier , der schon mehrere
Wochen vermißt wurde , ist gesteru im Walde lei
der „Hohe Mark" erhängt  aufgefundeu nor¬
den. Was den jungen Mann in den Tod getrie¬
ben hat . ist unbekannt . r

Laubuseschbach, 5. Dez. Infolge E i n
!tc l I u n g des Betriebes auf der
Eisen stein grübe „Schöne Aussicht" durfte
sich in dem Erwerbsleben unserer Einwohner
manches ändern . Das Eisensteinfahren zu der

_ Mainz , 6. Dez. In der letzten Sitzung
des Provinzialausschusses , in welcher die Er¬
bauung  einer A r m i e r u n g s b a h n von dem
Fort in der Nähe von Ebersheim durch Hechts¬
heim bis *.cn das Rheinufer von Weisenau bera¬
ten wurde, machte der Vertreter der Militär¬
behörde die Mitteilung , daß zu Friedenszeiten
die Militärverwaltung bereit ist, die Bahn für
private Zwecke den Landgemeinden
dienstbar zu machen.  Da die Bahn bei
Weisenau direkt mit einer Ausladestelle am
Rheinufer in Verbindung gebracht wird , können
Transporte für die Landgemeinden , besonders
Kohlen, die direkt vom Schiss auf die Bahn um¬
geschlagen werden, sehr gut bewirkt werden.

<f  Mainz , 5. Dez. Wegen umfangreicher
Betrügereien  wurde der Bücherrevisor Max
Lustigs  der hier seit längerer Zeit eine be¬
deutende Praxis hatte , verhaftet.  Derselbe
hatte auch nach Wiesbaden  ausgedehnte Ge¬
schäftsverbindungen. — In der letzten Stadtver¬
ordnetensitzung wurde beschlossen, den Feuer-
arb eitern  bei dem städtischen Gaswerk
eine besondere Lohnerhöhung  nach zehn¬
jähriger Tätigkeit zukommen zu lassen, weil diese
Arbeiten eine besondere Anstrengung und Tätig¬
keit erfordern.

C. Darmstadt , 5. Dez. Gestern abend warf
sich  in der Nähe des Orpheums der 22 Jahre
alte , ledige AlfredCabetz  vor die herankom-
mende Oden Waldbahn.  Er wurde so schwer
verletzt, daß er schon nach wenigen Augenblicken
starb. Das Motiv zur Tat soll Krankheit sein.

□ Mannheim , 5. Dez. Als der mutmaßliche
Mörder  der Anna Lehnhoff kommt ein 20jäh-
riger Bäckcrbnrsche nanrens Hermann Berg-
m ei st er  in Verdacht, der seit Juli bei einem
hiesigen Bäckermeister in Stellung stand. Er ist
seit gestern früh abgängig . Ein anderer Bäcker¬
lehrling machte die Polizei aufmerksam , daß ihm
sein Kollege der Tat verdächtig exscheiue. Die
Pvlizei fand bei Durchsuchung seines Zimmers
einen hlntigen Kragen und einen ,Dolch vor. Es
gelang gestern mittag den Mörder der Anna Lehn-

f, ei. Person des Bäckerburschen Hermaitn
Berg meist er  in , der Wirtschaft „Zum halben
Mond" zu verhaften . Die Polizei hatte alle
Mühe, den Mörder vor der Wut der Volks»,enge
zu schützen.

S . AuS Rheinhessen, 4. Dez. Die Umsätze
in Weinen  älterer Jahrgänge bewegten sich
in den letzten vier Wochen meistens in sehr
ruhigen Bahnen . Immer mehr zeigen sich die
Folgen dreier Mißjahre , überall sicht man bei
den Winzern leere Keller. In vielen Ortschaften
wurde der 1908er Wein bereits ganz im Herbste
verkauft, und wo der Traubcnverkaus weniger
üblich ist, trifft man heuer in einem Orte im
langen 30—60 Stück, gegen. das fünffache ui
fahren mit vollen Herbsterträgen . Diese vielen
leeren Weinkeller geben ein deutliches Bild von
der gänzlichen Unrentabilität des Weinbaues.
Geht die Wc insteuer  im Reichstage durch,
so ist der Ruin so maucheu f Ästigen Winzers , be¬
siegelt, denn abgesehen von der drohenden Steuer,
sind die Ausgaben für Arbeitslöhne , Dung,
Kupfervitriol unh Schwefel usw. in den letzten
Jahren meist schon höher, als die Herbsteinnah¬
men. In den letztet. Taget, zeigte sich seitens des
Großhandels einige Nachfrage für Mittelweine.
So ging in N i e r ste i n eine Partie von etwa
20 Stück 1907er Weinen zu 820 M das Stück i»
anderen Besitz über und iu Oppen  h e i nt wur¬
den 24 Stück 1900« zu 700 Jl  die 1200 Liter
verkauft.

verjubelte er aber das Geld in Kneipen niedrig,
ster Art mit liederlichen Frauenpevsonen , so daü
er bald der Polizei verdächtig wurde, die th,
nach einigen Tagen verhaftete . Es war der
Maschinenschlosser Udhoff aus Hattingen , der
jetzt 24 Jahre alt ist. Vor dem Streich ch
Unterbach hatte er bereits dasselbe Manöver in
acht anderen Orten , freilich ohne Erfolg , ver¬
sucht. Von dem geraubten Gelbe wurden noi
4700 Mark gerettet . Der Angeklagte gab in dir
Verhandlung vor dem Schwurgericht in Düssti,
dors die ihm zur Last gelegte Straftat zu. Das
Gericht erkannte gegen den Angeklagten wogen
seiner Gemeingefährlichkeit auf 8 Jahre Zucht,
haus und 10 Jahre -Ehrverlust , sowie auf Zu¬
lässigkeit der Stellung unter Polizeiaufsicht.

Letzte Drahtnachrichten.
Das Standrecht.

Prag , 5. Dez. Die Aufhebung des Standrech-
tcs wird für die nächsten Tage erwartet . Das
Verbot des Farbentragens soll bestehen bleiben.

Die italienischen Demonstranten.
Wien, 5. Dez. Das Wiener Oberlandesge-

richt hat entschieden, daß die italienischen Stu-
denton, die an der Schießerei vom 23. November
teilgenommen haben und deswegen verhaftet wur¬
den, gegen Kaution auf freien Fuß zu setzen
seien.

Die „deutsche Gefahr ".
London, 5. Dez. Lord Roseberh erklärte in

einer zu Leitl, gehaltenen Ansprache, das unbe¬
sonnene Gerede von einer deutschen Invasion sei
eine ernste Beleidigung einer großen aufgeklärten
freundschaftlichen Nation , doch müßte man' sich
gegen die Gefahr sichern. Alle vernünftigen Män¬
ner dächten wie er. Er bedauere das Anwachsen
der deutschen Marine . Die Uebermacht der eng¬
lischen Flotte sei eine Lebensfrage für England.
Wenn das System der Territorialtruppe scheitere,
würde man vielleicht das Schweizer System cin-
führen müffcn.

China und Amerika.
London, 5, Dez. Wie die „Morniugpost" aus

Washington meldet, ist es fraglos , daß der chine¬
sische Sondcrgesandte Taby Schau Ui den Austrcy
hat, ein engeres Uebereinkommen zwischen China
und den Unionstaaten herbeizuführen . Präsident
Roosevclt sei mit jedem Schritte cinverstanden,
der zur Befestigung der Beziehungen beider Län¬
der, den Frieden und der gleichen, Behandlung
der Händestgngelegcnheiten dient . Es wird kein
örmliches' Hindernis erwartet , sondern ein Ab- '

kommen, welches das kürzlich zwischen Japan und-
Nordamerika abgeschlossene ergänzen soll, |

Frankreichs Marine.
Paris , 2. Dez. Aus Toulon wird , gemeldet,

daß infolge der ' Enthüllungen über den Mum-
t ionsmangel der Mittelmeerflotte der Marine-
minister dem Seepräfekten Admiral Marquis den
'Auftrag erteilt 'habe, die Munftion der Schiffe zu
vervollständigen. Die Marinedrrektion soll schleu-;
nigst die hierzu erforderlichen Maßnahmen
treffen . , ■■ i

Der bewaffnete Frieden.
Rom, 2. Dez. Dem ,„Corriere della^Sera"

zufolge beabsichtigt der Kriegsminister cinb Er¬
höhung des Heeres-Etäts um 20 Millionen jähr¬
lich zu fordern , um den Heeresheftand auf eine
Effektivstärke von 236 000 Manu zu bringen.

Neuer aur aller west.

Tagescrnzciger für Samstag.
Kgl , Tchauspiele: „Dle lustigen Weiber von Wind¬

sor", 7 Uhr.
R e s id e n z t h ca te r : „Gänseliesel " nachm. 4 Uhr. —

„Die Liebe wacht", abends 7 Uhr.
B allst heat er: „Die Waise aus Lowood", 8,13 Uhr,
Walhallathcatcr: „Ter Paragraphe :chchuslcr",

8 Uhr. /
KnrhauS:  Abonnementskonzcrte 4 und 8 Uhr,
Wiophon - TVeater:  Täglich geöfsnet von 1 -'>4

bis 10 Uhr; Sonntags bis II Uhr.
Kincphontveater:  Täglich von 4 Uhr nachmittags

bis 10 Uhr abends ununterbrochen geöffnet.

Konzerte  täglich abends:
Carlton - Hotel . — C e n t r a l - Ho t cl. —
Deutscher Hof. — F r i c d r ich S h of . — Hansa
Hotel . — Hotel Kaiscrhof . — Hotel
N o n n o n h o f . — H o t o l M c t r o p o l . — 5pa I a ft
Hotel . — Hotel Prinz NicoIaS . — Wal
hall a - R e st aur a nt . — Cafe HabSburg.
— Cafe Germania.

Einen schrecklichen Tod fand der bei seinem
Söhn zu Nisierberg (Rhld.) zu Besuch weilende
82jährige Förster a. D. Herders . Der Greis wollte
ein Wiesel schießeiu. Kaum hatte er das Haus ver¬
lassen. als man erneu Schuß sallcu hörte. Nichts
Gutes ahnend ging man gleich zu der Stelle,
woher der Schuß gekommen und fand den alten
Mann mit vollständig zerschmettertem Schädel tot
vor. Im Begriff eine Anhöhe zu erklrmmeu, ,' t
Herders ausgerutfcht . wobei sich das Gewehr ent¬
lud- , • -

Wenn Straßenbahnwagen aneinander geA ^ ..._ ftrfi hraten . Am Donnerstag abend ereignete sich in- • - ' ' ier S

etwa y2 Kilometer entfernten Bahnstation Hort
auf und damit ein ganz einträglicher Nebcüer-
iverb unserer „Gäulsbauern ", und nicht wenige
-erselebn dürften , weil es' an ' Ersatz hierfür man¬
gelt, schließlich wieder zum Kuyfuhrwerk zuruck-
greifen. Bisher fanden die jungen Leute unter
16 Jahren auf dieser Grube vielfach Arbeit in
der Aufbereitung des Eisensteins und verdienten
hierbei wenigstens „ihre Kost". Künftig werden
sie sich wieder mehr dem Bauhandwerk zuweiiden
und dau auch in die Ferne ,ziehen. — Der diS-tz
herige Obersteiger der „Schöne Aussicht , Herr si
Lorenz,  ist nach Schupbach versetzt. Er per-- "
waltete lange Jahre auch die hiesige Raiferfen-
kasse. Diese , ist nun Herr» .Jung,übertragen.
Herr Grubensteiger M amtesch  in id  t von.hier
ist der Grube „Mark " überwiesen worden.

— Nassau, 5. ,Dez . Das von den Töchtern
des Freiherrn von Stein , Henriette und Therese,
vermählte .Gräfinnen , von Gieg und Kiolmanns-
egge, .gestiftete. Hospital Henri  e t t c - Th e ¬
res ien  st ist  blickt in diesem Jahre auf ein
bOjähriges Bestehen zurück.

c?  Aus de», Kreise Limburg, 5. Dez. Der Ein¬
ladung des Land rats Büchting  an die
Männergesangvereine des Kreises Limburg zur
Beratung über Bildung eines Sängerbustdes
waren 38 Vereine gefolgt, die ungefähr 250 Mit¬
glieder entsendet hatten . Landrat Büchting be¬
grüßte die Versammlung und führte aus , warum
er die Gründung des Sängerbundes beabsichtige.
Hierauf gab Rektor Michels, der schon bei Grün¬
dung solcher Vereinigungen mittätig war , Anlei¬
tungen , wie man die Statuten abfassen muste,
damit der Sängerbund auf die Tauer bestehen
könne. Daran schloß sich eine angeregte Debatte
über Nutzen und Schgden der „Wettstreite und
über Möglichkeit >»id Unmöglichkeit von Aiasieii-
chören. Bei der Abstimmung erklärten sämtliche
anwesenden Vereine ihren Beitritt . Landrat
Büchting und Rektor Michels wurden beauftragt,
acoianete Statuten auszuarbeiten.

rum, , «iw — .i» ä, ' L
Dünkirchen ein Zusammenstoß zwerer Straßen-
bahnwagen, wobei 11 Personen , zum Te,l schwet
verletzt wurden. ^ T . . „ ,,

f. ‘:, Selbstmord . Der See -Oberleutnant Kalter
von der Marineschule in Kiel -beging Selbstmord
durch Erschießen. ^ _ . . , ,

.(Hi Entdeckter Schwindel. In « riedenau bei
Berlin ist der Registrator Puteik , der früher bei
der -Hofstaatskasse des inzwischen verstorbenen
Prinzen Atbrecht von Preußen angestellt war
und dann m den Diensten dessen Sohnes , Prinzen
Friedrich Heinrich stand, verhaftet worden. Er
hatte in seiner Eigenschaft als Registrator auch
größere Geldsummen zu verwalteus an denen er
sich wiederholt ve'rqriff . Die untechchlagenen
Summen belauien sich, aus etwa 2o000 Mark.

M Die älteste Frau 7. In der Nacht zum
Freitag starb in Kibingen die unter dem Nninc»
. - akliienbärbcl" bctanute Witwe Bnbctte Kühnert
im Alter von 106 Jabreu . Sic erfreute sich bis
zu ihrem Tode seltener Rüstigkeit.

ii  Kassciirauü per Automobil . Eines Taaes
im Oktober ds. Js . befand sich der katholische
Pfarrer von Unterack, einem kleinen Flecken it,
der Nähe von DüMdorf . aus Dienstvesseu. In
der Wohnung befand sich nur die Haushälterin.
Diese bekam keinen kleinen Schreck, als bor dem
Hause ein Automobil erschien, dem ein in eure' 'HH|V Uli " -- 1 ' . „
Uniform gekleideter Beamter cntftieg. Diesermachte sich sofort daran , de„Beamte" machte tick, sofort daran , den ganzen
Pfarrhof zu durchsuchen, und gab zur Erläu¬
terung an . der Pfarrer .stehe im Verdachte,
Fatschmünzerei zu treiben . ■Aus diesem Grunde
sei er beaustrügt , alles im Hauie befindliche Gew
initiunelimen und cs au die Regierungskasse in
Di' i' eldorf abzuliefern , damit cs dort ans lerne
Echtheit nevrüft werden könnte. Bei der Durch-
,' nchung fand der „Beamte " 6000 Mark Kirchen-
baugetder, die er einstecktc. Der Ŝchwindler - -
denn nur ein solcher war cs — tvar so drent,
die Haushälterin aufzufordern . mit ihm ^nach
Düsteldors ,̂ u -faCircii. Di«e autcicre^tc ^ytiTU
weigerte sich dessen aber . So gelang es dem
Gauner , mit den 6000 Mark ungestört zu ent¬
kommen. Ungleich dem Hauptinann von Kopemck

Levip. niw 0- \\ Barometer gestern 752,6 mm
Vorausstchtliche Witterung für ^6 . Tez. vo''der Dienststelle Wettvurg : Etwas milder,

meist wenig Acndenmg.
SNederschlagshötzc seit gestern: Weilburg- .

Feldverg 0, Nculirch 0, Marburg 1, 6»!»° ^
Witzenhausen0. Schwarzenborn0. Kalsel 1-

Wasser - Nh-mpeg-l Gaul gestern 1.14 heute 1-W
stanv: Mainpegel Hanau gestern 1,18 heute

Lahnpeget Weilburg,gestern1.38 lieillen^

6 Tc ;. LonnenLusqan-i 7.48
<rnnenuntel;,n.li>, 3 b4

MotivLuftz-kr-i 3.17
L̂onvu.nlerüang

rnrT « imer , Wiesbaden , nur Langgassei
» Optiker . Wissenschaftliches Institut ru

Augengläser . — Telephon 1684^

Cbelredalteur : Wilyelm ClodeS- -,nbaü-
Verantwortlich tür den gelamten redaMonelleu
L-Ulictm Ctoocs : ,ut den Anzctgenteit » ricdrich

beide in Wiesbaden . , „(IUl
Druck und Verlag des Wiesbadener General-UN»

Konrad Lcybold in Wiesbaden.

Berliner RedaltionSbüro : Paul Lorenz, Ber'M^

/ , > 6U68lo 8viÜ6N kür
Roben und Blousen. Wundervolle A«s-

»-slU verzollt ins Baus . Muster franko.
Seldenstoff . Fabrib Union

Adolf Orieder & Cie.,
Kal/Hofl .. Zürich Sclnveiz) i3!

Der Gesaintauflage dieser Mimmir u g, ^
Prospekt des bekanutcu Tabakhauses
in Iggelheim (Pfalz ) bei, den wir der - «
unserer Leser empsehlcii.

liegt c>!>Der Stadtauftage dieser Nummer l-eg
Prospekt der Kunerol -Werkc über Ku»c
worauf wir unsere Leser aufmerksam
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Handel und Industrie.
Ker Post-Ueberwcisungs- und Scheckverkehr.

Es wird uns geschrieben:
Vom 1. Januar 180 g ab wird in den vielgestaltigen

x ^trieb unserer Reichspost bekanntlich wieder ein neuer
wichtiger Tienstzweig , das Post -Ucbcrweisuugs - und

Scheckverfahren , eingesügt werden . Sie über die Gestal-
der neuen , zur Einschränkung des Barverkehrs ge¬

troffene bankmäßige Einrichtung vom Reichskanzler un¬
term 6 . November erlassene Postscheckordnung ist nun¬
mehr erschienen . Nach ihren Festsetzungen wird zur Teil¬
nahme an dem Ueberweisungs - und Scheckverkehr jede
Privatperson , jede Handelsfirma usw . auf Antrag zuge-
!# •

, Das für Wiesbaden zuständige Postscheckamt besin¬
nst stch in Frankfurt ( Main ) . Dies schließt aber nicht
du?-, Lab die Eröffnung eines Kontos auch bei einem
aiweren Scheckamt oder bei mehreren Schcckamtern er-
jolgen kann . Zu Einzahlungen auf ein Postscheckkonto
dienen im allgemeinen Zahlkarten , die von den Postscheck¬
ämtern zum Preise von 25 .Z für 80 Stück an die Konto¬
inhaber abgegeben werden . Einzelne Formulare werden
an den Poftschaltern unentgeltlich verabfolgt . Die Ein¬
zahlungen können bei jeder Postanstalt oder unmittelbar
bei einem Postscheckamt - erfolgen . Der Höchstbetrag einer
zahllarte ist auf 10 000 M  festgesetzt . Auf Zahlkarlen
können Geldbeträge von jedermann eingezahlt werden,
wobei natürlich Voraussetzung ist, ' datz der Empfänger
ein Postscheckkonto besitzt.

Auch die für einen Kontoinhaber eingehenden Post-
anweisungsbeträgs können auf Verlangen unmittelbar
dem Konto gutgcfchrieben werden . In diesem Falle übcr-
scndct die Postanstalt dem Empfänger lediglich die Ab-
schnists der Postanweisungen , während sie den Gcsamtbe-
Nag dem Postscheckamt zur Gutschrift überweist . Ebenso
jmm ein Kontoinhaber die  für ihn cinzuziehenden Post¬

auftrags - und Nachnahmebetrage unmittelbar auf fein
Postscheckkonto überweisen lassen .- Schließlich können noch
Einzahlungen auf ein Postscheckkonto durch Ueberweifung
von dem Konto eines änderen Teilnehmers geleistet
werden.

Jeder Kontoinhaber kann über sein Guthaben , soweit
cs mehr .als 100 M  beträgt , jederzeit verfügen , und zwar
können die Betrüge entweder durch Scheck oder durch
Ueberweifung auf ein anderes Postscheckkonto abgehoben
werden . Bei der Abhebung durch Scheck ist zu unter - ;
scheiden , ob der im Scheck angegebene Zahlungsempfänger
selbst ein Postscheckkonto besitzt oder nicht . Hat er ein
Konto , dann wird ihm der ' Betrag gutgeschrieben , an¬
dernfalls erfolgt die Barauszahlung durch die Postanstalt
am Wohnorte des Zahlungsempfängers.

Die im Postfcheckvcrkehr zu erhebenden Gebühren
sind bedeutend niedriger als die bei Versendung von
Geldern auf gewöhnlichem Wege zu zahlenden Postge¬
bühren . Bei Bareinzahlungen durch Zählkarte werden z.
B . nur 5 —3 für je 500 M  erhoben : für Barrückzahlungen
sind 5 I als feste Gebühr und außerdem 10 I von je¬
dem Tausend der auszuzahlenden . Summe einzuziehen.
Die Gebühr für jede Ueberwagung von einem Konto auf
ein anderes beträgt 3 - 5 . Bei mehr als 600 Buchungen /
jährlich auf ein Konto kommt für jede weitere Buchung!
eine Zuschlagsgebühr von 7 .3 zur Erhebung . Sämtliche'
Gebühren werden durch Abschreibung von dem Guthaben'

der Kontoinhaber verrechnet , so datz z . B . bei der Be . j
gleichung einer Schuld durch Einzahlung auf ein Post-
fchecklonto dem Absender keinerlei Kosten entstehen.

In Anbetracht der erheblichen Vorteile und Verein-
fachungcn , die das Postscheck - und Ucberweisungsbersahrcu
gegenüber dem Barverkehr unzweijelhast bietet , ist der
neuen Einrichtung die ' weiteste Verbreitung zu wünschen.
Nähere Auskunft erteilen die Postänstalten , die auch die
Formulare 'zu den BcitrittSanträgcn verabfolgen uns sie
Anmeldungen bereits vom 1. Dezember ab cntgegen-
nebmen . Bz

Die Börse vom Tage.
Berlin , 4 . Dez . Da die gestrigen Alarmnächrichten

über die Zwischenfälle an der österreichisch -serbischen
Grenze nicht bestätigt wurden , Wien auch angeblich auf
einen Artikel eines russischen Blattes , nach welchem die
russische Regierung mit der Annexion der Ollupatioiis-
tänder neuerdings einverstanden sein soll , 'starke Erholung
zeigte , schritt auch hier die Spekulation zu Rückläufen.
Von günstigem Einfluß erwies sich auch noch der feste
Schluß Newtzorks . Beträchtliche Erholung verzeichneten
naturgemäß österreichische , Werte , so wurden Kcedttaktien
11/, , Franzosen vorübergehend über 2 Prozent höher.
Besserungen heimischer Banken bescheiden .. Nur Diskonto
gewannen nahezu 1 Prozent . Amerikaner lebhafter ge¬
handelt , wo Baltimore die Führung hatten . Auch Orient
und Prinz Heinrich gebessert . Ihren deutlichsten Aus¬
druck fand die friedliche Auffassung der politischen Lage
in der Festigkeit des Reutemnarktes , Rcichsanlcthe '0 .30

Prozent , Russen auf Pariser Anregung 1 y 2 Prozent , Lüc¬
kenlose iy 9 Mark gebessert . Auf Montänaktieu wirkten
neben den " günstigen allgemeinen Dispositionen auch die
Zeitungsuflchrichten über die Verlängerung des Lothrin-
gisch -Luxemburger Rohcifenshndilats , sowie die angeblich
bevorstehenden Preiserhöhungen , am Roheisenmartie an¬
regend . Bochunrer waren kräftig gebessert, , auch Elcllrizi-
tälsaltien , vornehmlich Edison , sowie Schiffahrisakiien ge¬
bessert . Die steundlichere Stimmung erhielt sich auch
weiterhin , von einer nachhaltigen GeschäftSbelebung war

jehtzch nichts zu spüre » . . : Lägt . Geld 21 ^ Prozent . Die
Auslassungen , des „Jron . Age ". und . des ' " FronMoüger " ,
nach denen die nach der Prüsidentemvahl lebhafte Ge-
schäftstätiglait bei allerdings stetigen Preisen bereits wie¬
der nachläßt , blieben einflußlos . Die Tendenz bliest fest:
vereinzelt wurde auch das Geschäft etwas lebhafter.
Laurahütte um 2 Prozent anziehend auf spekulative Käufe.
Kassatndustriemarlt still und fest.

Privat-Diskont 25̂ Prozent.
Frankfurt a . W ., 1 . Dez . Kurse von 11̂ — 23^ Uhr.

Kreditaktten 194 .20 a 60 . Diskonto -Komm . 178 .60
a 170 .— . Dresdner Bank 147.— a 147.10. Handelsges «?-
schaft 167 .70 a 168 .20.

Etaalsstahn 142 .90 . Lombarden l8Lv : Baltimore
108 .30 a 40.

Allgem . Elektr .-Gesellfchaft 227 .— a 228 .— b.
Frankfurt a . M . , 4 . Dez . Abend -Börse . ' Kredttaktic»

194 .50 b. Dislonto -Komm . 178 .80 b. Deutsche Bank
239 .30 b . Dresdner Bank 147 .15 b.

Staatsbahn 142 .90 b . Lombarden 18 .50 b. Baltimore
108 .60 6.

4 Prozent Ungar . Staatsrente .91 .30 b . 8 Prozent
Retchsaiileihe 85 .20 b . 3 Prozent Buenos Aires 62 .30 6.

Zellstoff Waldhof 337 .75 .6. Edison 227 .90 a 50 b.
Gelsenlirchen 187 .85 b . Harpener 192 .95 b. Deutsch-
Luxemburger 155 — a 154 . 70 b. Phönix ' 173 .50 b.

Kurse von  61 / 6t § 61/, Uhr . .
Kreditaltten 194,20.

Die Börse des Auslandes.
Wien , 4 . Dez . 11 Uhr — Min . Kreditaktien 617 .— ,

Staatsbahn 663 .50 . Lombarden 102 .75 . Marlnotcn 117 .35.
Papierrente 96 .80 . Ungar . Kronenrente — .— . Alpine
621 .50 . Fest.

Mailand , 4 . Dez ., 10 Uhr 50 Min . 5 Prozent Rente
104 .42 . Mittetmeer 398 . Meridtonal 681 . Wechsel aus
Paris 100 .22 . Wechsel auf Berlin 122 .95.

Genua , 4 . Dez . Banca d Jtalia 1308.

^ Messen und Markts.
Bingen , 4 . Dez . Marktpreise . Weizen . 21 .28 — 20 .25

Mark , Korn 17 .25 — 16 .50 M.  Gerste 19 .70 — 18,75 , Hafer
18 .50 — 18 M,  Heu — .— , Stroh — .— , Kartoffeln 7 .20
bis 6 .50 M.  Erbsen 48 — 38 M,  Linien 45 — 34 M,  Boh¬
nen 44 .50 — 36 .75 M,  alles per 100 Kilo . Butter 1 Kilo
2 .40 — 2 .50 M,  Milch 1 Llr . 0 .20 -« .Eier 10 SMck 1.20
bis 1 .10 , Weitzmchl 100 Kilo 35 — 34 , Roggeninehl 100 Kilo.
26 .75 — 25 .75.

Berliner 4 . Dezember 1908 « Berlin . Bankdiskont 4 °/o, Lombardzinsfuß 5°/o, Privatdiskont. 2:/s°/o.
Nachdr. rcrb
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Otscn. Fds>i. Staats-Pap
OS.Rohs.Sohatz

4o. 1. 4. 12
Po. 1. 7. 12
Po. 1. 4. 09

Pr.Sdiatzl912
Dt Reiohs-Anl
Po. Po¬
po. Po.

do. So!i'jtzg .08
Preuss .cons.A.

Po. Po.
Po. Po.
do. Stadel I.

Bad. SUol . 01
do. do. 1902

Bayer. 81.-4»!.
Po. Po.
Po. Eisb.-Anl.

Brero.Anl.1899
Po. 06 uk. 15
do. 96 . . . .

Cass.Landeecr
do. XXI. u. 17
Po.XXII.0. 14

Hmb.am.93/99
Po. do. 1902
do. do. 1907

HeasStA.93/00
Po.98030405
do. do. 09
01db.St.«rdObl
Bra»denb.Pr-A
HanoP* VII.VIII
Ostpr. Prv. Ofal

Po. Po.
Pomm. Pm.Anl.
Poion. Pn .-Aol

do. Po.
Rhein.Prv.-Obl.

Po. IX. XUIV
Po. XX. XXI

Sobl.Klal.PrvA
Po. Po.
po.Land-Kult.

Teltow. Anleihe
Woetf.Prv.-Anl

Po. Po.
Po. Po.

Wostpr. Pr.AnL
AltonaSt.-A. 01
BarmerSt -Anl.
BerlinerSt.Anl
Po. 1882/93
4b. Bt -Sw. i-

8rool. St.-A.91
Brombrg.St.-A.

Po. do.
0harlttb.89/?9,

100.6011
100.70B

4
4
4
3S|100 250
‘ 100.6080

94.5006
05 .200

101 40B
93 600

102 608

82.60b

100.40Q

101.600

82 .75b
100 SOG

100.100
91.60B
91.750
31.400

92.100

100.50b

100.30b
84 000
92 .500

100.706

91.606
97 .00W
94 500

100.100
92.250
92 .000

100.00B
100 58b

0PpdN.07o.I- 4 101.00b .PosenscP. 4 loi .ooo B.Air.St.A. Peo. 6 101 50B B.HB.V.VI.u.14 4k 102.00b Pr.Pf8.XXIV.12 3S, 91.806 Rhem.Hyp.-dk. 9 Lscnweii.örgw. 12 187.oüob Nieoerl.Kohinwlu
Po. 95/96 3% 92.40b do. 92.1ObGLissabon. St.A. 4 78 .20bG do.l.u.ll. uk.14 4 98 .40iiG do.Kleinb.-Obl. 4 88.106 IMestf .Bdcr. 8 157 25b EssenerSteink 10 152.2566 Nordd. Wollkm.10 138.90b

Cöln.St -A.v.98 3X 92 .75B Preuss. . 4 100.25b SlookP.SLA. 84 4 99 .40b do.lllu.IV.uk1,5 4 39 .5056 do.Comm.-Obl. 3k 83.1) 156 Kuss.ßk. f. a.R. 10 130 OObGFlenso.SchiffP'. 1U 139.000 Obschl. Eisb. B. 6 100.40b
Ousseld. 8Ö/03 100.1ObG do. 3.̂ 92 .10bG do. 1. uk. 1916 32 do. VI. 1917 4 160.75c! Schaaffh.Bnkv. 7 132.40bU Freund Maseh. 14 324 .75bG do. Eison-lnd 3 36601fr
Elberf. St.0. 99 4 100.300 RP.-Westf. 4 Ciaciiuctuu oibüiiiii nniicii Br.-Hann. H.-B. 3k 34 .006 do. IV. 1912 3k 96 006 Schles. Bankv. 156.6966 Frister &Rossm 7 112 .501fr do. Kokswerk.11 155 5056
Po. Po. 89 3V 94.100 do. 3’A 92 .250 Allg. Ot. Kleinb. 6kl 97 00b do. XVI. XVIII. 4 89 .25fr Rhn.HPf.83-85 4 83.4086 Südd.Bodencr. 8 172 600 Gelscnk. Brgw.12 187.33b do. Prtl.-Cm.17 185.750

E30.SIAIV.VS8 94 .000 Sächsisch 4 !00.500 8raunocP'.v. Id. 6^ 130.50fr DtscP. Grdor. l. 3k 132.006 do. Ser. 69-82 3k 91.60fr Wstd. Bodncr. 7 140.60fr GeorgMar.Bgw. U 44 .ÜQ0GOppeln.Cetc.W.14 153.10b
Kail. St -Anl. . 4 -- Schles. . . 4 1Q0.60G Cralelder . . . 6k 126.100 00, 11. 3k 114 50b (to. Gomm. Obi. 3k 93.6Ü>»6 WestfLippVerB 6k 103.506 do. St.-Pr. ü 61 .181fr Orenst&Kuppel15 183.?0b

dp. 86/92 94 .50G 00. 3i; 92 .90B Eutin-Lübeck . 3k Germaniaürlm. 135.251fr Ottenser Eisen 101.000
3i 4 160.40?. 1 do. IXu. IXa. 4 39 25fr do. 11. SV. z% 91.50fr 15 228 .601fr 11 173.251fr

Kiel.SU. 98/10 4 do. 3*4, 92.106 Haiberst. Blank 6k 131.800 do.Hyp.-B.VII. 4 38 .50bG Säcbs .Bodenci 3k Accumuiat. Fab VW194.80b Ges.f.elkt.Untr. 8 134 .7566 Pos.Sprit-A.-G.25 407.600
Po. 04/17 4 100.100 8alPräm .A.67 4 150.90b Halle-Hettst.LA 3ä do. oo. VIII. 3k 91 .75bÜ SchlesBcdcrPf 4 98 606 A.-G.f.Bauausf. 0 57 50G GladbachSpinn 9 139 .60fr Rhein-Nassau. 8 229 5061!
Po. 07/17 4 100.5006 Brnschw.20TL. irc 188,UObBLiego.Raw. L.A. 4k do. Xlu.XII10 4 98 .50bG do. do. 3k 89 .60fr do. f.Mont.Ind 0 67 2566 GörlitzerEisnb. 21 295 25fr Rh3in.Stahlwrk II 163.5006
p«. 89/08 3i 93.2506 Cöln-Mind.P.A. 3V134.8016 LübeckBüchen 8 173.75bG Frankf.H.B.XIV. 4 39 .40b Westd.Bodencr 4 93 50fr Alfeld-Gron. P. 7 101 80fr Hagen. Gussst. 0 60 .1ObGRh.-Wstf.Kalkw 7k 119.5056
Po.01 .02 .04

ä*
91 .80h Hamb. 50Tlr.L. 3 — Niedorlausitz. 3k 53508 Hamb. Hyp.-B. 4 99 .00bG OO. 00. III 3k 31.500 Allg.Elekir.Ges 12 227 .001/J HallescheMsch 26 326 00 b Riebeck.Mnt.W12 195.80b

Magdeb.97u10 4 LEbeckardo. Nordh.Wern.LA 4^ 33 .50b do. do. 1908 öü AlsenPortlGem 203.20b Hannov.Masch.25 329 2566 Rombacb. Hält. 9 15/ .505
do. 06 u. 11 4 31 .408 6 Hann. Koder. !. 3j 93 .50fr 7k 11090b ü 134 501fr 14 252 .0056
do. 75/91 u02 3X 93 .40b Oldenb.40TI.L. 3 do. Südb.fLP.) 0 18 .90bB do. do. II. 3k 91 .506 Barmer Bankv. 7k 123.506 AnüalterKoblen0 113.0Qtfr Hark. Drückend 9k 136 75oG do. Zuckerf. 3 I11 .0068

MündenerSt A 100.50b Warsch.-Wisp 0 95 .50G Meckl. H. u. W. 4 Berg.-HarkBk. 8^ 155.2086 AplerbeckBgb. Hark.Bgb. Pr.A. 149 0066 Sachs. Gussst. 20 219 .0968
3% 93.000 AUdlduBldbuw Mittelmeer . . 3.4 do. do. 1. 35 94 .50fr BrlHandelsGes 9 163 00b Areneerg oo. 45 433.00 b HarpenerBr«go. 11 192 60b Sachs Thür.Brk 2 104.506

Peiner St -Anl. 3V ArRem.Anl. v87 5 Prinz Henri . . 6 123 OObG do. do. II. III. 3k 01 .750 do.Hypoth.B. A. 6 124,OObGßergm. Elektr. 18 266.0066 Harim. Masch. 12 154.501« do. do. Pr.A. 5 II 2.500
Stendal . . 03 3j 92300 do. inn.4000M. 4S 97 80b Zschipk.Finstw 13* 283 .006 Meokl.Str. H.B. 2.4 — do. oo. B. 6 174.506 Berg.Mark.Ind. 5 89 .25fr HasperEisenw. 7k 156.25b SalineSalzung. 6 107.500
Stettiner St.-A. 91 .40fr co.auss lOOLvi 9a 10G M8inmg.VI.Vil. 4 98 .70bG do. Kascemer. 8 Barl. Bockbr. . 100 60bü Hengstnb.Msch10 Sangerh.Msch. 10 143-9060
Wiesbad. 1901 3J4 92 500 do. Gas. 8.8.96 4 85 .80b do. VIII. 4 98 80)i(9 Brasil. Bk. f. 0. 10 152 256 do. Elekt.-W.11 158.509G Herorand Wag. 15 205 .00h Schlegel 8r. .. 10 145 006

Barl. Pfdb. 5 116.808 Bulg.8t.-Anl.92 6 Oox-Prajerüld 3 78 .30B do. IX.u.1914 4 99100 Braunscbw. Bk. bk 117 00fr do. Maschb. 15 241.OObGHerkul. Brauer. 10 168 506 Schles. Cement 12 151.1060
do. de 4H107.25b OPiloGold-Anl. 4X ElisWestfa.G.stf 4 96 .70b do. Xl.u.1916 4 99 .60bG do. Hypoth. n 146 508 BielefeldMsch.25 264 75bü HofmannWggfb35 423 50bG do. Zinkhütte21 417 .006
do. ooos 4 100.7516 Ghin.Anl.vl 895 ö do. 1890 4 do. conv. 3k 92 .50l>G Brsl.0isc8 .abg b 108.C0bGBismarckhatte 25 253 ÜObüHösch.Eis.u.St. 14 215 .001fr Schöneb. Schl. 8 188.5068
do. do. sx 93700 do. r.1696 b 101 40b Galir.Carlludw 4 95 .000 do. 1913 3k 92 .89fr do. Wocbsl.8. 6 103.756 BlumweMsch.F i%198.10fr Höchst. Farbw. 30 388 OOG Schub.ASalzei 30 291 .251«
do. do 3 83 .50bS do. 1.1898 4X 97 406 Kasch.Odb. GId 4 Mitteld.8dor.ll. 4 97.756 Comm. u. Oise. 6k 1Q6.90bB BocPum.Gussst Id 218.5066 Hoivaldtwerke. 0 75 .50fr SchuckertElekt 5 IJ17.6QhG

CntldseP. 4 GriechA.81-84 l,B 49100 do. Silb. 89 4 do. uk. 06 3k 92 .00fr Darmstädt. Bk. 6 127.756 Böhm. Brauh. . 0 100 25 fr Ilse Sergoau . 20 385 00 b Schulth.Braue»14 216 .2556
do. dp. Sü 93 .6016 do. Goldrsnla 1.3 37 .306 Ooot.11og.S1.a1I 3 85 .300 do. Grdror.lll. 4 98 .750 Deutsche Bank 12 238.70b BösperdeWIzw.0 97 .75b Isenb. Brauerei 5 58 .50b Schutz- Knaudt 7 i30.000
Po. Po 3 »2900 do. Monopol. u 48 .80149do. Ergrgsoetz 3 83 .800 NorddGrdcr. il! 4 98 .200 Dtsch.Effekt-B. 4k 100 20fr Braiink.u.Brik.l 12 176 OObGKaiiw. Aschersl 10 141.000 SiemansGias-l. 16 253.100
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GrBri.Strb
Hmb.Packf
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HannStrVA
Magdb.Str
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NrddLloyd
V.EisbBVA

143.000

103.6080
1432080

100.200
122.80HO
173 5080
N 0.20b»
175 90b
67.500

8’r,161000
88 20h
66.500

|. itiduslr. GesellscB.

do.do.V. u.10
lortm.Union
do. do.

German.Schffx:
scheGöl

do.
sueBcd.*Ge:
do. do.

do. do. knv. 3
Wechse

AmstdRtl| 8 T.
8 7.
107.
8 7.
8 7.
3 M

r3TÜ1 .4Cb
' 97.20b

110.00b
101 50bR
100.000
99.408

*3X 91.700
*4-
4 95.20b8
3X 89 600
4 98.10b
4
TirisT

Koponhg.
London.
do.

NewYork
Paris .
do.

Wien .
do.

Schweiz
Ital.Platz
Petersb.

8 7.
2M.
8 7.
2M.
8 7.
10 7.
8 7.

169.55t.
81.15fr

6*1112.40G
5X112.45bfr

20.46b
20.34fr

4.2025b
81.45fr
81.10fr
85.35bB
84.52fr
81.43fr
81.25fr

214.03fr
Gold. Silber, Banknoten.

5(TFrancs-otück9-.
Soveroignsp.Stück
bl.BussGoldp. 100R
Amerikan. Noten .
BelgischeNoten. .
EngiischeBankn.1L.
Franz.Bankn.100fr.
Rolland. Banknoten1
Oesterr.Not. lOOKr.
Russ.NotenlOORbl.
Zoll-Couponskleine

16.305b
20.43WI
115951»
4.195b
81.20b
20.49W3
81.55bB
62.60b(;
85.40bK

214.6CMJ
321.20b

Vertrauen - Gausiran
Man »affe MAGGI 8 Würze nur in MAGGI " Originalfläschche « nachfüllen,
weil in diese gesetzlich nichts anderes als echte MAGGI Würze gefüllt werden darf.

t)m sich wohl selten ein Produkt in |0  hoyem Grade erworben, wie

s Würze
mH um Kreuzitern

Sie ermöglicht große Ersparnis im HanShalt
— Probeflüschchen IE Pfg . —

M. HaarS , Frankfurta.M.
Hrrüenbergstraßc1. H,138

M Deckhaaren von3 .40 Dt. an

ausgckämmtcn Haaren
""lgt in schönster AuSsührung

löb\$, Friseur,
^eichstraße Ecke Helcncustr.

^oc>6NN 68  WaLLkmi ttel
garantiert
unschädlich
kein Chlor
kein reiben

p
vollständig
unqefährlich
kein Waschbrett
kein bürsten

alle
Für jede Waschmetnode passend ' "
iniqe Fabrikanten , auch der weltbekanntenHenkel s Bleich -Soda

Henkel &Co. Düsseldor

X UnionX

Briketts
in plombierten Säcken.

Vertrieb:

Wolitemar Hinze,
19 p. Jalmstratze 19 p.

Beste Bezugsquelle für
Wiedervertänfcr , Groß-Ab-
nehmer , Bäcker etc. 15649

den billigsten Preisen
empfehle passende

wie : Barometer , Operngläser,
Feldstecher, Fernrohre, Thermo¬

meter usw. 1&m
!Brillen . Kneifer , Lorgnetten
in großer Auswahl u. in jcd. Metall.

paraturen schnellu. sauber. Lieferant des Beamten-Bereins
Connt . Höhn,
Inh . C. Krieser,

Kanggaffe 8.
Opt. Anstalt

ülaudolineo
Lauten etc.
in allen Preislagen.

VonM. 8.50 bis M. f2o.-
M andolinen -Etui s,

Franz Scheüenberg,
Kircĥasse 33 parf. undI. 10547

Dr . med . r , Franke,  l56t5

Beinleiden
(Be.ngeschwüre , igKrampfiidern, Venenemzlin;
düng, nässende u. trockene Flechten, Salzfluss,
juckendeAusschläire,Geknkleiden,Elefamiasi8)
Die Behandlung geschieht schmerzlos, ohne
Operation , ohne liettruhe und B r ifs-törnns.

Verlangen Sie meine Schrift über Beinleiden!
iVl «sbi >dPii , NeroHtr »9»© 35,

nnr Mittwoch * mMninntass 3—OlJlir

85 Pf,
15 IS

.mlntotc Mandeln°Pii.L°'
Friedrich Scliaab , Gcabenstratzc 3

83 Pf.



Sette 6.5. Dezember

«1» . KSnkgl . Menst . Klassen !- tter,r.
. Nasse. 23.Ziehungstag. 4. Dezember 1908. Vormittag,
nur die Gewinne über 240 Mk. sind in Klan,mern beiges-
'Ohne Gewähr. A. St .-A f. Z.) (Nachdruck verboten.)
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SIS. KSnisl. Menst. Klalsenlotterie
5 . Klasse. 2I . Ziehungstag 4. Dezember 1208. Nachmittag.
NM die Gewinne über 240 Mk. sind in Klammem beiges.
(Ohne Gewähr. A. St -A f. Z.) (Nachdruckverboten.)

265 529 50 609 769 849 (1000) 69 958 1005 121 41 65 215
(500, 45 662 927 (600) 2006 157 455 667 v3000) 88 697 768
3082 181 402 901 4094 274 486 732 802 11 (600, 73 960
5007 70 204 36 44 338 459 (1000) 694 783 98 (500) 0347 649
765 813 900 2 7 030 263 386 629 739 916 8056 298 324 648
832 35 64 (600) 933 * 067 139 340 467 612 (500) 50 82 610 707

16 l |O0778186 (1000) 630 62 918 30 68 « 092 131 233 371 495
(600) 653 664 785 846 929 (3000) 12086 412 43 1* 028 71 609
(500) 11 28 45 644 47 783 857 (1000) 923 (500) »4017 48 63
189 216 308 640 821 (3000) 15109 21 268 305 (500) 46 671 702
(1000) 43 16211 37 433 655 608 803 (1000) 72 929 17011
316 35 C30 OOO) 41 65 457 99 700 34 (600) 873 18306 663
iS 838 39 19046 127 493 605 661 70 823 007 (3000) 9

*0098 174 82 674 87 639 86 871 988 21343 402 (1000)
742 824 2 2123 283 352 461 694 663 82 816 928 2 3064 97
205 479 774 92 2 4248 412 73 967 2 5089 109 606 91 627 65
946 2 0036 37 459 522 924 2 7240 99 322 439 757 853 61 99
28166 708 968 2 9085 (500) 102 419 606 60 622 (500) 905 91

*0020 137 246 336 83 421 622 99 643 986 (1000) * 1023
(500| 116 (500) 204 67 88 343 728 (600) 59 (3000) 862 94 (500)
82275 328 612 941 83203 88 328 658 836 84107 8 (600)
26 318 409 629 739 68 (3000, 78 999 36177 (1000) 296 316 67
678 646 60 68 978 * 0105 468 700 79 83 3 7129 33 63 207
5R? (1000) 668 836 (500) 909 60 3 8208 476 80 733 867 72 96
66? ( *9096 22M600) 41 350 467 (500) 657 606 24 79 789 87

823  4 0028 90 224 45 333 438 577 762(3000) 910 41013 34
(600) 44 77 138 616 805 4 2526 (500) 742 820 913 67 4 * 370
460 98 (1000) 514 618 (3000) 40 58 757 (3000) 44126 467 (500)
7TO 45113 251 (500) 94 309 490 619 804 61 914 (3000) 31 40
46110 28 29 232 406 29 877 987 4 7087 139 404 607 630
(10 OOO) 848 921 02 70 48139 71 492 946 48179 213 71

t600 5O28O 10333U 5992631 98 756 (500) 63 877 960 51397 875
725 853 5 2062 158 86 455 (8000) 65 601 649 792 53196
318 28 540 658 5 4047 65 142 67 781 55180 2081487 697 783
853 61 920 92 (1000) 56296 330 611 993 57087 (3000) 265
95 353 610 43 722 5 8092 (600) 193 342 488 607 93 856 (3000)

59 80144 WW 79 (1000) 529 46 (500) 666 «11 22 936 (600)
01077 91 600 248 414 693 726 808 6 2069 274 95 (600) 315
73 (15 0 00 ) 571 (3000) 715 904 93 6 * 004 (500) 106 73 874
913 64285 300 475 636 (1000) 793 976 65117 237 412 55B
(1000) 82 96 631 802 988 6 6163 86 (500) 463 631 61 835
0 7055 63 224 (3000) 308 (3000) 83 759 94 820 61 75 6 8024
69 100 379 446 80 646 76 85 802 35 6 9291 337 441 824

(0 123  327 93 407 3tzg 63 (3000) 925 71071 (500) 114
251 96 314 627 (1000) 37 765 974 96 7 2001 (1000) 127 217
67 69 443 606 685 716 809 7 3135 65 74 211 13 84 653 737
(1000) 7 4049 114 75 254 317 462 88 666 (1000) 668 712
7 5 006 137 (1000) 646 829 89 7 6041 106 26 270 356 634 70
609 (3000) 94 763 93 831 67 7 7165 73 230 HI (3000) 339 95
745 928 78019 118 206 444 681 810 85 968 79048 194 260

487 M007 79 197 301 5 409 41 64 629 696 (1000) 774 931
81476 95 633 607 18 39 728 882 82091 190 369 410 80 607
804 70 (600) 977 8 3026 218 394 684 692 905 * 4156 250 992
85092 124 265 336 (500) 425 616 709 18 86 869 08253 353
466 932 (500) 84 8 7 003 6 26 271 635 (^ 0) 794 (1000) 954
88121 289 549 (1000) 92 695 960 89148 65 (1000) 85 264
687 (600) 94 649 59 61 909 (600) . „ _ _ . . . . .

90310 83 420 37 40 41 629 41 77 740 (600) 60 887 (500)
912 91444 71 607 (1000) 63 (600) 854 69 9 * 084 (1000) 261
308 98 471 791 93052 120 64 81 261 342 477 640 732 849
94178 439 733 840 49 (1000) 939 62 95029 (1000) 35 248
624 772 0 9016 160 626 647 709 866 (6000) 97182 482 645
63 74 (500) 964 90 98156 238 88 447 75 609 76 660 816 978
99186 92 207 824 (600, 428 60 761 80 863 911

100171 204 61 376 <1000, 654 631 (3000) 64 (3000) 70 716
69 95 800 2 101164 79 223 392 511 86 602 85 866 (600) 926
10 2 230 439 703 24 910 83 103113 368 86 97 (1000) 441 (500)
65 767 891 10 4054 662 740 856 (600, 63 10 5014 600, 202
(3000) Bl 495 872 10 6002 468 718 946 107102 30 (1000) 94
95 233 640 56 668 (600) 705 12 26 900 108275 (600) 446 619
46 51 93 704 87 869 931 109100 731 999 (600)

«0006 7 9 68 123 692 949 (1000) « 1542 62 713 819 947
112u40 90 (1000) 225 602 60 96 603 11* 002 115 338 508 80 93
788 811 40 (500) 114139 644 808 842 116178 207 635 58 707
852 116104 466 536 (3000) 826 98 « 7031 90 (1000) 203 49
684 608 904 « 8017 (1000) 131 98 295 528 47 645 883 87 9U8
119108 <3000, 86 291 304 8 502 693 763 926

120084 248 66 304 10 732 91 914 52 121142 242 402 S
81 (1000) 122157 239 87 365 684 651 818 12 * 046 130 82
255 331 554 96 779 802 124043 131 297 313 36 67 498
(28177 226 458 (600) 698 708 49 (600) 126285 736 96 845
931 12 7 260 355 701 895 128004 111 44 60 79 303 684 66
i3000, 758 12 9057 359 463 00 76 614 (3000, 736 41 807 25 80 919

1* 9264 743 45 871 75 1* 1117 323 72 (1000) 707 85 (600)
BKA 199017 ,500 , 104 63 362 94 412 47 71 635 86 « 0000)

957 94 1* * 726 184003 168 355 816 94 . 13 5079 90 92 123
(600) 214 17 38 647 667 776 (1000) 868 »36026 W ils 246
688 635 771 13 7078 290 405 960 (600) »38130 81 239 82
315 438 (1000) 68 515 139108 33 375 566 608 97

140148 92 447 622 (3000) 44 707 141004 67 78 314 722
,1000, 68 825 142034 284 375 503 616 41 701 16 835 .33
14 3055 252 674 603 9 66 144036 302 424 88 764 929
14 5 268 374 446 666 982 146102 262 470 642 744 843 9lZ
14 7 050 64 367 97 444 623 656 776 (1000) 91 813 (600) 916 gg
14 8009 805 149010 182 224 60 354 400 52 750

* 150203 307 030 34 768 (500) 863 92 909 151051 213 wz
915 84 15 2028 113 ,3000) 19 63 644 808 15 3239 357 |jo
650 154024 fl  265 886 ' l55339 78 629> 72 761 (UWj'B
158112 (500) 212 68 91 392 546 781 849 99 15 7004 87 197
228 58 337 662 874 15 *502 16 752 902 19 33 158078 W ‘
I45 404 76 591 637 93 (1000) 726 840 80 (1000) 909 88

16 0273 349 448 619 740 899 161065 402 9 35 61 675(54)0)
92 762 804 982 16 2222 529 626 57 77 954 16 3366 445 895
18 4061 94 161 414 505 12 625 752 829 16 5056 (500).597 864
TO6 82B 904 166012 72 518 620 713 35 (3000) 167 217®
(500) 71 411 96 624 790 927 65 16 8051 195 823 169182 * 7
753 375 ggg 171206 11 604 98 738 (600) 40
172066 m  17 3206 11 46 68 (3000) 349 409 617 7» «
17 4088 184 224 17 5067 143 342 <600, 492 620 661 707 836
176235 568 702 1772 ’3 (600) 411 70 74 640 827 178003
329 437 651 913 17 9068 (500, 133 (600) 582 605 66 790 96

180040 46 275 528 656 769 824 »» »151 92 »8 *1® 223
65 417 561 773 183351 65 426 694 184397 633 69 789 82.!
95 185133 401 (500) 71 541 61 703 10 (10001 18 (500) 19 99t.
186139 64 78 244 (1000) 49 327 98 420 547 18 7000 139 90,
376 427 (500) 609 771 869 95 18 8525 678 707 80 824 63 9tt

18 * 99354 748 836 191007 91 318 617 69 «3 804 80 19822?

788 l |9 !| 08964093736(1000) M7 670 93 950e4 232 374 8%4|^
939 97 196107 432 618 717 197057 618 720 196484 86
698 616 18 65 888 199068 249 406 699 845

*00024 356 609 (500) 87 * 01009 93 186 476 693 7» « »
902056 74 889 203080 219 407 655 71 84 725 890 2040«
65 101 622 665 730 851 20 6058 248 384 725 970 2 0 8194
213 623 977 2 0 7113 307(500) 493 762 63 2 08168 284340462
(500, 67 566 2 0 9038 153 219 565 708
1' 210 33 46 75 444 638 775 800 12 24 84 211229 70 80393
760 21 2020 27 315 667 750 876 21 3128 59 318 691 739 818
214019 66 247 439 632 48 58 714 953 21 5076 106 41 (10Ö0)
78 281 349 72 632 647 (1000) 762 969 (1000) 216180 364 639
838 923 62 (500, 66 21 7154 86 446 680 (500) 620 (3000) 788
833 70 900 21 8010 442 606 (500) 699 763 949 21 9112 694
ooq Q47 97

22 0039 94 176 287 97 405 889 221178 (1000) 320 (3000)
464 640 90 723 891 981 2 2 2064 287 (500) 307 88 662 90 854
223106 206 (500) 94 680 988 224013 106 96 260 400 (3000)
927 76 2 2 5067 69 203 22 621 622 962 76 83 2 2 6244 355 85
556 777 897 (1000) 22 7255 426 631 79 700 26 (1000) 228362
631 718 28 (600) 975 229221 777 959

230002 (1000) 35 81 94 154 63 443 767 90 (500) 832 958
67 (500) 231722 34 47 2 32176 260 98 389 410 (500) 781
805 908 233035 161 847 234061 (3000) 79 161 83 206 32
364 73 699 « 1 820 67 959 235119 386 415 790 (500) 96 949
236538 794 237193 98 700 4 87 957 64 238163 249(5« )
453 63 766 2 3 9220 (3000) 634 37 63 710 97

240066 104 326 410 18 650 821 241507 10 632765(10« )
S14 2 4 2743 * 43008 89 377 92 406 46 619 23 36 40 886 93
244127 36 209 (1000) 306 443 922 66 245368 485 608 68 91
767 70 74 997 2 4 6067 164 92 212 (500) 728 37 938 2 47175
90 (500) 778 807 16 963 (1000) 24 8210 (600) 634 870 * 48107

340  2S00328S 8g/ <1000̂ 4M (1000) 742 62 978 2 51036(6M)
172 (1000) 344 400 8 21 36 58 87 687 739 81 >600, 857 945 75
84 252012 268 325 978 253172 524 761 662 996 254134
47 265 478 673 689 723 86 255126 244 435 638 #6 676 735
2 58142 281 86 402 9 611 (1000) 657 877 983 2 5 7037 161
602 924 2 5 8023 74 271 (1000) 444 (500) 644 694 « 4
289041 55 211 (1000) 88 683 814 38

2 60106 44 (600) 234(1000) 337 480 601 78 758 849 925 55
2B1364 677 697 889 94 987 93 2 62136 240 Mi 346 421
2 6 3011 67 294 696 (500) 600 87 841 86 954 75 2 64153 54
226 52 334 421 48 709 801 66 996 2 6 6074 138 535 539 77
702 84 877 2 6 6469 90 93 514 63 646 752 889 936 2 6 723
(3000) 735 59 94 808 68 99 2 0 8665 83 873 2 6 9271 661

74 *70217 365 696 729 880 934 * 71386 (1000) 636(3000)
618* 8 84 (1000) 851 937 (1000) * 7 * 287 ,3000) 365 453 615
2 7 3037 (1000) 266 326 31 47 70 660 61 2 7 4064 91 189 613
«t 69 861 844 966 2 7 5026 (1000) 69 (600) 142 269 749 819
(1000) 2 7 6080 96 364 (1000) 97 663 743 2 7 7071 227 4»
65 99 643 786 862 944 * 7 8082 490 693 789 2 7 9162 391

474  28O202 9361(4K|0) 291009 23 68 282 liem ) 34 4U 767
282359 428 633 73 668 75 897 905 9 283078 (3000)186 106
580 999 284316 810 21 960 285042 248 300 22 445 62627
790 848 49 62 (500) 81 (500) 2 8 6018 267 (500) 353 420 634
75 896 (15 OOO) 903 * 87664 73 600 763 926 87 (600)

3m Gewinnrade verblieben: 1 Prämie zu 300 000®r . 3
Gewinn- 4 30 000M .. 1 4 16 000 Mk.. 6 4 10000M.. 7». . . . cm. dü x -a nnn ane . h 1000 auf. 214 4 600 Mk. >

.Passende W « ihnachts -€}e »chenkfe

liefert die Roh£ eff i für die Herstellung der beliebten Margarine-Marken

| I' .Die ' ’■' . Land-.
Wirtscha ft

„Rheinperie“ und Solo in „Carfon“
Diese Fabrikate zeichnen sich auch deshalb besonders durch ihren grossen Wohlgeschmack,
Reiuheit und Bekön m ich <eit aus und bieten somit den geeignetsten Ersatz für die teure

Ueberall erhältlich ! Mafurbutfer . Ueberall erhältlich!

Holländische Margarine -Werke Jürgens 4  Prinzen , Goch (Rheinland ), z.37

van Bosch
Hofphotograph 8. M. d. Königs von Schweden

IiUisenstrasse 3

Meinen verehrten Kunden zur Nachricht, dass
ohne Einfluss der Witterung Aufnahmen von 9 Uhr
morgens bis abenda 7 Uhr stattfinden, 15882

Probebilder liefere noch von den Aufnahmen,
welche zwei Tage vor dem Feste gemacht werden.

WchmWlttr
der

Üugenheilanstaltf.Arme
Die liebevolle Teilnahme unserer Mitbürger für die armen

Augcnkranken bat sich seit einem halben Jahrhundert an ledem
WcihnachtSfcsie bewährt. JndenBivir dies mit innigem Dank an¬
erkennen, wenden wir uns auch heute mit der Bitte an die Wahi-
tätigkeit edler Menschenfreunde, uns helfen zu wollen, den bedurf-
tiaen Kranken unserer Anstalt den Weil,»achtstisch zu bereiten.
Gaben jeglicher Art, über deren Empfang öffentlich qmttierr
wird, nehmen entgegen: der A-iwalter WrfthanS in der Anstalt,
sowie die umcMcidjückn Milgiiever der

Vv: waltn >»gsk»i»»tissio» :
Willst,,!!!. QberManiant a. D., Vi.kioriastraszev, Dr.

H. Pngeiistechkk, Geh TemitntSrat u. Professor. Kapellen-
strasic tX; Linmyfl . CtrvArc !«ntngSi:nt g. D.<Rhein,tr. 71;
Paientiuer, Konsul o. D , iirtofo! 29; Dr . F. Bergmann,

«Kd ^ »«»kvrwnrdk' eier. Allviiienstrasic 2-1.

lepptehe
Gardinen

Möbelstoffe
Dekorationen

Tapeten
Linkrusta

vom Einfachsten bis zum Feinsten in jeder Art und Preislage . -
Besonders echte Perser in grosser Auswahl.

Tapsziergenossenschaft, MÄSÄ 2.?’
Alleinvertretung und Niederlage der Firmen J. C. Besthorn und D. Bonn,

Frankfurt a . M. 15756

Rabattmarken-u.Reblame-Hutomaten-
Neu! Ausstellung Neu!

Schwalbacherstratze 38 , Laden,
Ecke Wellritz. und Emserstratze 5855

wozu die verehrlichen Herren Kaufleute und Interessenten
höflichst eingeladen sind.

15871

kohlen.X Uohlen.
Ich offeriere sämtl. Qualität, wie:
Nuß I M. 1.45

1.45
1.40
2.00
155
140
1.35

42
erseht gcm. Kokosnuß bei 5 Pfd. jl M

•rt.jcdrScli Sclianb , Ärgbtnstraße

Nuß II
Stuß III
Engl. n. belg. Anthrazit„
Eierkohl.,Ers. f.Anthrazit„
Stückkohlen „
Gewaschene mcl. Kohlen„
Fettschrot,»Stck.,1,.Gries M.1.25
Fettgrus, k.AnthrazitgrusM. 0.90
Union-Briketts, nur prima„ 1.05

Im Einzelzentner ein kleiner
Prcisaufschlng. In der Fuhre
fernähre pc Zentner bei sofortigerlezahlung 50|„ Skonto. Streng
reelle Bedienung zngcsiäicrt. Ga-
ranti für volles Gewicht auch
ohne Plombe. 15828

Elconorenstraßc (»
Lager : Westbahnhof.

Zuber, Pflanzenkübelsow«
alle Küserwar -n m TaE
und Eichenholz, scrncr ^
Korb-, cholz- « . Bürst-w
waren, Reise- «nd
leite,, -Artikel stets mgrokt»

Auswahl billigst.

Karl Wlttich,
EmserstrakeÄ. TeU»»

Ecke Schwalbacherstrohc-
14947

1? .02

Wasch- «. Feinl 'iigleM' ŝ ö
u. lull. Fremdebwasche .c(g
St . Friebrichstr. 14.
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- Wiesbadener Fremdenbuch . «
Hotel Allier IBadliauä,

Langgasse 42, 44 u. 46.
März, Lampreeht.

Hotel Schwarzer Adler,  Büdingensfcr. 4-
Stern, Köln . — ßennus , Köln. __ _ Hölter,

Köln . — Heider , Krefeld.
Hotel Aegir,  Thelemannstr . 5.

Kngstfeld, Frl ., Siegen,. .
Bayerischer Hof,  Delaspestr . 4.

iBender m. Fr ., Darmstadt . _ Strobe , m. Fr.,
Frankfurt . — Guggepbergen, . Frankfurt . —
Sehäffer, München. — Kalbhenn , Bremerhafen.

Hotel Berg,  Nikolasstrasse 37.
Jahnsin , Duisburg . __ _ Peters Maribo. — Af-

folteiy Kassel . _ Stein m . Fr., Köln. — Krantz,
Frl ., Oldenburg. — Kuginkel , Oldenburg.

Hotel Bicmer,  Sonnenhergerstr . 10,
Grant , London.

Schwarzer  E o e k , Kranzplatz 12.
Kriege!1, Fr ., Berlin; — Bratt , Vien , — Pur-

per , Fr., Idar . _ Heller, Nürtingen , — Block,
Bochum.

Hotel Einhorn,  Marktstr . 32.
Bracht , Zürich .. — Werner , Berlin. — Hug,

Wyochns. ■— .Heinkeli, Schopf■fijpjins, >—, Band)y,j
Liegnitz. — Biibike, Bielefeld.

Hotel Erbprinz,  Mauritiusplatz I.
Kanzel, 'Frankfurt . —. Berger, Hamburg . —

Bongart , Köln. *-» Menderich, Offenbach. ;— Kel¬
ler , •Strasaburg . — Halle m. Fr ;, Strassburg . —
Dalwitzj, Frankfurt . KfeinJ Frankfurt . —<

"Reis w. Schwester, Westerburg . — Herzberger,
Westerburg . —■Hirsph, 2 Herren, Frankfurt . —
Koch in. Sohn, Frankfurt . — Kappes m.  Farn .,
Darmstadt.

E u v o p ä i s e h e r H of, Langgasse 32.
Müller 2 Frl ., Düsseldorf. — Petry , Bauen-

thal . — Schiele, Würzburg.
Grüner Wald,  Marldstrasse 10.

Bülow, Köln . — Bamherger, Alzey. — Eix,
Berlin, _ Moeckel, Köln. ..— Bauer m. Fr., Köln.
_ Körfgen, Köln; — Freund , Berlin. _ Schnei¬
der , Hanau. — Swara, Wien . — Penschuck, Of-

fenhach. — Koch, Berlin . — Freundlich , Köln. —-
Hittelhaud , Frl ., Berlin _ Feith , Frl ., Berlin. — .
Kepert, Berlin . — Hahn , Berlin. — Engelmann,
Würzburg . — Bösel, Kassel. — Droz, Köln. —
Ermler , Berlin. _ Stresing , Berlin . — Zimmer,
Frankfurt . _ Feldbaus , Mannheim.

Hamburger Hof,  Taunusstrasse 1L
Kloth , Köln.

Hotel Happel,  Schillerplatz 4.
Winter , Worms. _ Schneider, Worms. —

Wachenheim m. Fr ., Mainz.
Hotel Hohe nz ,o 11e r n, Paulinenstr . 10.

Hessel Fr ., Kreuznach . — Jungk , Fr ., Bre¬
men. _ Lieber!, Fr ., Elberfeld.

Kaiserbad,  Wilhelmstrasse 42,
Spael, Major m. Fr ., Zweibrücken.

Kaiserhof (Augusta -Viktoria -Bad)
Frankfurt ersfr . 17.

Knoll, Baudirektor , Berlin . —- V. d. Mülil,
Fr ., Basel.

H o t e 1 Krug,  Nikolasstrasse 25.
van Meemre, Düsseldorf. — Werner m. Fr .,

Würzburg.
Weisse Lilien,  Häfnergasse S.

Biel , München. — Müller, Eisleben, —.Macke
Fr. Prof . ;m.-Schwester, Hanau.

Metropole und Monopol,
Wilhelmstrasse 6 u. 8.

Lüdke , Pforzheim. — Steingiesser , Köln. —
Löwenthal Köln. _ Endres , Köln. — Irber , Frl.
Schauspielerin m. Bcd., München. — Wolf, Frank¬
furt . — v. Oppeln, Berlin. — von Stein, Mainz.
__ Dornheinz , Leer . — von Coester, Frankfurt.
May, Lüttich .; __ Melsbach, Krefeld . — de la
Crux, Paris . — Bosenfeld, Mannheim. — Baem-
eher, Dillenburg. — Herzog, m. {Begl., Berlin. —
von Oheimb, Schloss Dehrn. - - von Seil, Mainz.

Hotel Minerva,  Bheinstr . 0.
■Ladewig, Trier.
Hotel Nassau u. Hotel Ceeilie,

Kaiser Friedrich -Platz u. Willielmstr.
Vogelsang m. Fr ., Bochum. — Levi, Lille.

Hotel National,  Taunusstr . 21.
Baldamus, Fr ., Leipzig. — Kngels, Berlin. —

Strauss , Berlin.
Hotel Prinz Nicolas,  Nikolasstr . 29-31.

v. d. Malzburg , Berlin. —. Beizer, B.-Baden.
_ Sander, Berlin.

H o t el O r a n i e n, Bierstadterstr . 2.
von Heiruendalil, Er . Geh. Kommerzienrat,

Krefeld . — von Beckerath , Frl ., Krefeld.

Taunus - Hotel,  Bheinstr . >9.
Elkan , Krefeld. — Matlies, Fr . Beut ., Frank,

furt . — Goetz, Frl ! Bent , Frankfurt . — Merteng
London. — Golle, Berlin. — Ploekcr-Ekhardt
Berlin. _ Hommerich, Homburg. — Burkhard*’
Bittergut Bberslrausen. — Schallbruch, Wissden*
_ Bensch, Fr . Bent., St . Goar. — Freudenberg
Fr . Bent ., Berlin. — Asiler, München. — Bersch
München. — Keller, Strassburg.

Palast - Hotel,  Kranzplatz 5 U. 6.
Neil , Sao Paulo . —t Hartog , ,Goeh. — We-

gener Elberfeld.
P f ä 1z e r II o f, Grabenstr . 5.

Konrad, : Frl ., Beuern. — Frey , Frankfurt . -—
Beniger, Neapel. - Baier, Frankfurt . — Strödter
Frankfurt . — Horl , Magdeburg , — ScliiHlef,

Flacht.
Hotel Quisisaaa,

Parkstr . 0 u. Erathstr . 4, 5, 6, 7, 9, 11, 12,
von Schi eher. Fr . Bent, , München.
Hotel Reichshof,  Bahnhofstr . 16.

Wiedbrandt , Limburg. — Juckenaeb , Pfar¬
rer m. Fr ., Kirehberg . — iBudde, Elberfeld. —
Zieselie, Dresden. — Ucko, Berlin . •— Doibro-
witseh , Frankfurt.

Hotel Reichspost,  Nikolasstr . 16-18,
Bitter v.' Voigtlaender in. Farn,, Berlin. —

Weyermaun, Otzenrath ; — Schoeffer, Strassbufg
__ Ileimann Iserlohn.

■Hotel Riviera,  Bierstadterstr . 5,
Hagemann m. Fam., Metz.

Bümerbad,  Kochbrunnenplatz 3.
Sjdhwenn, Antwerpen.

1-IotcI Boy ah  Sonnenbergersti *. 28.
. Wateier , Frl ., Zeist.

Sanatorium Br . Schütz,
Parkstrasse.

von Bennenkumpf, Frl ., Reval. —. Adler n>.
Fr ., Strassburg.

S e li ii t z e n h o f, Schiitzenhofsti’. 4. j
Siegrist , Immendingen.

Hotel Union,  Neugasse 7.
v. Wagner m. Toeht ., Berlin. — Hoffmanp.

.... . . . Xh TInLTTX -_ . I'Windermuth . — Nipp, Höhr. — Fresea , Utrecht"
Volk, Albenstadt.

Viktoria - Hotel ii. Badhaus,
Wilhehnstr . 1.

Klopfer, Mannheim. — von Born, Koblenz. _
Waechter , Stettin . — Nuss, Tanga . — Kern,
Wunstorf.

Hotel Vogel,  Bheinstr : 27.
Bayer , Saarbrücken . — Gasser, Frl ., König,

stein . — Hunold m. Fr ., Weimar,; Krieger,
■Kaub. _ Breitenfeld , Köln.

ln Privathäusern:
6 I.Marktstrasse

Berner, Strassburg . A 1
Pension Villa Norma,  Fränfcfurtcrstr . 1»

de Satorres , Span. Konsul in. Fam., Düssel¬
dorf.

Villa Ol an  da , Gartenstr . 18-20. J»
Schröder, Fr ., Wesselburen . — Schröder, FrlT

Wesselburen.
R ö m e r t o r 2 I.

Särric , Homberg. — Luxato m. Fr ., Par« 1, \
Taunusstrasse  26.

Weegen m. Fr ., Düsseldorf. — Born, Frl.
Charlottenburg .. , ., v M

Augenheilanstalt,  Elisabethenstr . 9.
Nieuroth, Montabaur . — Rexrotli , Michel'.)

stadt . _ Jung , Fr ., Eschhofen. Lenz, Frl.,
Montabaur,

Billigste Bezugsquelle
für

Weihnachts-Geschenke. Karl Uittidi
Größtes Lager aller

Korb-, Holz -, und Bürstenwaren,
Kamm- und Hornwaren.

Toilette -, Heise -Artikel,
: Parfümerien . .

Bade-

Grösste Auswahl.
.15544

Emserstraße 2, Ecke Schwalbacherstraße.
—:  Telefon 353U - '. —

Küferwaren , Wäscherei - Artikel
n. » . ui,

Korbwaren , Sessel , Blumen¬
tische , Blumenkörbe,

Wäschepuffs , Reisekörbe,
Marktkörbe , papierkörbe etc.

Neuanfertigung und Reparaturen
in eigener Werkstatt . ==== =

I «OCccCctcfc

Alle Arten .

Küferwaren , Wäscherei-
Artikel etc . , Wasehbütfen,

Zuber , Eimer.
Alle Grössen pflanzenkübel.

Goldn.Silberwaren
empfiehlt zu den denkbar

billigsten Preisen

Eigene Werkstätte
für Reparaturen und Neuarbeiten.

Carl Cron
15777  Juwelier : Goldschmied
Wichelsberg Ä, Ecke Äirchgasse.

O Wollen Sie etwas G
wirtlich Schönes , Gutes , höchst Modernes in

Hepren -Palelots und Anzügen
kaufen, dann benutzen Sie dieses reelle, günstige Angebot . Von einem allerersten
Konfektionshaus erstand ich einen Posten hocheleganter Paletots, darunter Modelle Und
Reiseinnster in der vornehmsten Aufmachung und verkaufe ich solche zu tonkurrenzloo
billiaen Praisen - Als besonderen Gelegenheitskaus empfehle einen Posten Paletots
und Anstiae, vorjährige Muster, die, um endlich damit ZU räumen , zu 5, !0 und
15 Mk. abgebe. deren früherer Ladenpreis 20- 40ML war. Joppen , Hosen , Schttlanzuge.
Gaves re., verkaufe zu und unter Ginkansspreis . — Die noch vorhaudeneu Havelocks
tverden zu 2,  4 und 6 Mk. verkauft, deren früherer Ladenpreis das Dreifache war. I

Es lohnt sich jeder Gang und jede Fahrt nach meinem Geschäft.

Speditionen aller Art,
Möbeltransport,Verpacknng,Lagerung

Bureau und Lagerhaus : Adolfstrasse 1. |
Lager und Umladehalle mit Celeiseanschluss auf dem «

Westbahnhofe . W

(ft G. m. b. II . 15567

J'

I.Nur Neugasse 22
-  dadurch billiger wie jede Konkurrenz

Kein
Laden,

Zrauen!
Bei Ausbleiben bestimmter

natürl. Voraäuge verlange!
mau Prosgett über ei» fick,er
wirkendes Mittel von 15019
^ellriir -vtoZerie,

Fritz ; Bernstein,
39 «»cUviliftr. 39 X.

Zedern hau; fein eigen Sa;
iefert die in allen Kultnrstaatenpatentierte Stmbergcr Gas-
crzcugungemasdiinc für Belenchtungs-, Hei;- u. tcchn. Zwecke
Prachtvolles, in-'des, billiges Kasgltthlicht (kem Acetylen,
Passend für kleine Ortschaften. PrivathSuser, Villen, Burgen
.vuftkurorle, Hotels re. 1« höchste Ehrenpreise. . lieber 1800 An¬
lagen geliefert, absolut gefahrlos und ungiftig. Keine behördliche
Konzession erforderlich. $ 89

Gasmaschincnsabrik Ambcrg (Bayern)
Vertreter II . Dietrich , Ingenieur , Kirchverg(Hunsrück).

Prospekte und Kostenanschlägegratis.

kür Gesunde und Kranke:

natnrrcin and nnverschnitten,
Gbfit. Lamour . . . per S;4--Ltrfl . o. Glas Mk. —.83
Medoc
St. Emilion
Chät. Citran
St. Julien . . , .
ruligny (Burgunder)

Ueber höhere Preislagen Spezialofferte.
Bei Abnahme von mehr als 12 Fl . 3 °|o Rabatt.

Wilhelm Hirsch,
Bleichntr , 13 . Weinhandiung. Blelclistr . t

Telephon 868. Gegründet 1878. 1556

«S
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'Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche.

Marktkirche,

Sonntag . den 6. Dez. (2. Advent).
«!.i.°ra°tterdienst 8.40 Uhr : Herr Div .-Psr . Franke.
Euvlqotterdienst 10 Uhr : Herr Pfr . Hoimann

& >go‘teSbienft 5 Uhr : Herr Pfr . Christian.
Awtrwoch- : H-rr Pfr . Ziemendorff. .

Jgr  Der Jug -ndgott-sdrenst soll auf vrelsevigen
Wunsch Beschluß des KirLcuvorfiandes während

ti ffiintermonatc erst der .morgens um 8.50 Uhr
Mißa« wie bisher um 8. 30 Uhr beginnen. Der
««fana des Militärgortesdicustes bleibt.

a^ lierkirchen -Gemeinde r Jeden Dlenstaz abend
Uhr: Bibelstunde in der Gureabergschule.

^derinann herzlich willkommen. Pfr . . Hofmann.
Orgel-Konzerte jeden Mittwoch der abends

” n 6 —7 Uhr in der Marktkirche. Programm
10 Pfg-

B c r g kl r che)
Sonntag , den 6. Dez. (2 Advent).

«ntiötaotteSbimft 10 Uhr : H-rr Pfarrer Grein.
*Lbendgotterdienst 5 Uhr : H-rr Pfr . Becs-mn-yer.

LwtSdand ungcn : Taiiien und Trauungen : Herr
Psarrer Grein. Beerdigungen : Herr Pfr . Beesen-

Kollekte ist für die evangelische Bewegung in
Oesterreich bestimmt.

Iw Gemeindehaus . Stcingaffe 9, finden statt:
Der hiesig- Gustav-Adoli -Bercin feiert sein JabreSsesi

am 2. Advent. FengokteSdienst vormittags lO Uhr
in der Ringkirche : Feitprediger : P arrcr Füllkrug
nuS Homburg. Nachversaminlung abendS 8.15 Uhr
iw Gemeindet,aus , Stemgassc 9, mit Ansprachen von
Nr . Merz. Diebl und Lieber und Mitwirkung des
KirchengesangvercinS.

Zkden Sonntag, nachmittags von 4.30 —7 Uhr : Jung«
sraue-lv-rein der Bergkirchengemeinde.

Men Mittwoch, abends 8 Uhr : Mifsions -Jungfrauen-
Lercin.

geben Mittwoch und SamStag , abends 8.SO Uhr:
Probe des Evangcl . Kirchcngesanavereins.

Aontag, den 14. Dezember von 3.30 bis S.3O Uhr:
Arbeitsstunden des cv.-protest. MisstonS-Frauen-
vereins, Emserstraße 18.

Dimstag, den 8. uns 15. Dezember, abends 8 .30 Uhr:
Bibe.stunde für die Gemeinde. Jedermann ist herz¬
lich einge aden. Pfarrer Grein.

Milgg, den 18. Dez., 6 Uhr : Kirchliche Armen-
8 vfleoe.

Ni ngkirche n ge m ein de.
Sonntag , den 6. Dez. i2 . Advent).

Hauptgottesdienst 10 Uhr : Gustav-Adolf-Fest. Herr
Pfarrer Füllkrug aus Homburg v. d. H- (Dre
Kollekte ist für den Gustav-Adolf-Verein bestimmt.)
Abendgotresdienst 5 Uhr : Herr Pfarrer Wisseler.
Amlsbandlungen : Taufen und Trauungen : Herr
Pfr . Lic. Schlosser. Beerdigungen : Herr Pfarrer
Weber.

Im Gemeindesaal An der Ningkirche3 finden statt:
Sonntag 11.30— 12.S0 Uhr : Kindergotjesdienst.
Montag , abends 8 Uhr: Versammlung des Jung-

frauen -Vereins (Arbeit für d,e Rveinische Mtstron).
Alle konfirmierten Mädchen sind hcrzl. eingeladen.
Pfr Lic. Schlosser.

Dienstag , a' cnds 8. :O Uhr : Dibelstunde (Das ^eben
des Apostels Paulus ). Pfr . Lic. Schlosser. Jeder¬
mann ist herzlich cingeladen.

Mittwoch von nachm. 3 Uhr ab : Arbeilsnunden des
Frauen -Bereins der Ringkirchen-Gemeinde.

Mittwoch, abends 8 30 Uhr : Probe des Ringklrchen-
chors. .

Donnerstag , nachmittags von 3—5 Uhr : Arbeits¬
stunden des Gustav-Adolf-Frauen -Vcreins.

Jeden Donnerstag , nachmittags 5 Uhr, Dotzbeimer-
straße 20 : Bib -lstunde. Hilfsprediger Wisseler.

Evangcl . Bereinshaus , Platterstraße 2.
Sonntag , den 6. Dezember , vororittags 1114

Uhr , Sonntagsschule . Nachmittags . 414 hhr,
Sonntagsverein (Versammlung für junge Mäd¬
chen). Abends 81/, Uhr , Bibetstunde . Jeder¬
mann ist herzlich eingeladen . Die Gemeinschafts¬
stunde am Donnerstag abend findet im Blau-
krcuzsaal , Sedanplatz 5, statt.

Evangcl . Männer - und Jünglings -Bercin.
Sonntag , nachmittags Sich Uhr , Freier Ver¬

kehr . 3—7 Uhr : Jugendabteilung . 8 Uhr : Ge¬
sellige Vereinigung ui:d Andacht.

Montag , abends 7% Uhr : Stenographie . 9
Uhr : Männerchorprobe.

Dienstag , 814, Uhr : Handarbeitsstunde.
Mittwoch , abends 8 Uhr : Schönschreibc -Unter-

richt . 9 Uhr : Bibelbesprechung.
Donnerstag , abends 814  Uhr : Bibelstunde der

Jugendabteibung.
Freitag , abends 1%  Uhr : Stenographie . 814

Uhr : Handarbeitsstunde . 9 Uhr : Posaunenchor¬
probe.

Samstag , abends 8% Uhr : Gebetstunde.
Die Vereinsräume sind täglich geöffnet . Junge

Männer stets willkommen.

Evaug.'LUthcrische Drcieinigkeitsgcmeiirde
u. A. C.

In der Krypra der altkatholisch-n Kirche, Eingang
Schwalbacherstiaße.

Sonntag , den 6 Dez . (2. Advent).
BormittaoS 10 Uhr : Predigtgotlesdienst.

Pfarrer Willkomm.
Evangel .-Lutherischcr Gottesdienst,

Adelbcidstraste 23.
Sonntag , den 6. D-z (2. Advent).

Nachmittags 5 Uhr : Predigkgottesdienst.
Mittwoch, den 9. Dezember.

Abends 8.15 Uhr : Christenlehre.
Piarrcr Müller.

Ev-rngelisch Lutherisch,; Gemeinde
(der cvangelisch-lmherischen Kirche in Preußen zuge¬

hörig) Rheinstr. 54.
, onntag , den 6. Dez. (2. Advent),

Bormittags 10 Ubr : Gottesdienst.
Methodisten Gemeinde , Friedrichstr. 36, Hinterh.
Sonntag , den 6. Dez, vormürags 9.45 Uhr: Predigt.

Bormittags 11 Uhr : Sonntagsschnle . Abends
8 Uhr : Predigt.

Dienstag , avenos 8 .3O Uhr : Bibelstunde.
Donnerstag , abends 8.3O Uhr : Singstunde.

Predi,er Eifele.
Kapelle deö PaulinenstiftS.

Sonniag , den 6. Dczemver.
Vormittags 9 Uhr : Hauptgottesdienst. Herr Btkar

Jüngst BormiitaFs 11 Uhr : Kindergoltesdienst.
Nachmitiags 4 30 Uhr : Jungfrauen erein.

Dienstag »»chmittag 3.3O Uhr: Näoverein.
Blau -Kreuz -Berein , E . B, Sedanplatz 5.
Somitag , nachmittags 4 Uhr . Hofsnungsbund
Montag , abends 81/2  Uhr : Mitglieder¬

versammlung.
Dienstag , abends 814 Uhr : Gesangstunde.
Mittwoch , nachmittags 214  Uhr , Hoffnungs¬

bund . Abends 814  Uhr : Bibelsprcchstunde.
Freitag , abends " 814  Uhr : Musikstunde.
Samstag , abends 814  Uhr : Gebetstunde.
Jedermann ist herzlich willkommen.

ZionSkavelle (Bapilüeng -memde) Ädlerstr. 17.
Sonntag , den 6. Dez., vorm. 9.30 Ubr: Predigt.

11 Ubr : Sonntagsscbule . Nachm. 4 Uhr : Predigt.
Mitlwoch, 9. D-z., abends 8.3O Uhr : GebeiSandacht.

Prediger C KarblnSky.
Dcutschkatholischc(freireligiöse) Gemeinde.
Somnao , den 6. Dez., nachmittags pünktlich4.3O Uhr:

Er . auun : im Bürgersaale des Rathauses.
Tdcma : . Hat Jesus gelebt? " Prediger Eduard

Rieber -Mainz.
Der Zutritt ist für jedermann frei.

P cdiaer Weber. Bülownraste 2.

Katholische Kirche.
Pfarrei Wiesbaden.

Pfarrkirche zum hl. Bonifatius.

2. Adventsonntag . — 6. Dezember 1908.
Hl . Messen : 6, 7 (gemeinschaftl . hl . Kommm-

nion der Erstkonmnunikanten ), Militärgottesdieirst
(hl. Blesse mit Predigt ) 8. Kindevgottesdisnst
(hl . Messe mit Predigt ) 9, Hochamt mit Predigt
10, letzte hl . Messe (mit Predigt ) 11,30 Uhr.

Nachm . 2.15 Uhr : Christenlehre mit Andacht.
4.30 Uhr 3. Ovdensversammlung mit päpstlichem-
Segel , in der Kapelle des Mo- ienhauses,
Friedrrchstraße 28. Abends 6 Uhr : Aovcnt -'-An-
dacht (Nr . 340).

'Sliüden Wochentagen sind die HI. Messen 6.30,
7.15, 7.45 und 9.30 Uhr . 7.45 ist die Schulimessc.

Montag , den 6. Dezember , abends 6 Uhr,
gestiftete Andacht zum Tröste der arnten Seelen
(Nr . 349 ).

Dienstag , am Feste Mariä Empfängnis , ist
morgens 7.35 Uhr ein Segenamt . Nach der Früh¬
messe Generalabsolution für die Mitglieder des
3. Ordens.

Donnerstag und Samstag 7.35 Uhr find Ro-
ratemessen.

Samstag 4 Uhr Salve.
Beichtgeleyenheit : Am Sonntagmorgen von 6,

Montag nachm . 5, Samstag nachm. 4—7 und
nach 8 Uhr.

Maria -Hilf -Kirche.
Frühmesse und Gelegenheit zur Beicht 6.30,

zweite hl . Messe 8, KindergotteÄnenst (Amt ) 9,
Hochamt mit Predigt 10 Uhr.

Nachm . 2.15 Uhr Christenlehre mit Andacht.
An den Wochentagen sind die hl . Messen mit

6.45 , 7.45 und 9.15 Uhr . 7.45 Uhr sind Schul¬
messen und zwar : Montag und Donnerstag für
die Letzrstratzefchule , Dienstag und Freitag für
die Castellstraßeschule , Mittwoch und Samstag
für die Ricderberg - und Stiftstraßeschule und die
Institute.

Dienstag , 8. Dezember , Unbefleckte Empfäng¬
nis Mariä . Morgens 7.30 Uhr Amt »ui Segen.
Abends 6 Uhr gestiftete Muttergottesandacht
(358) ; am Vorabend 5—6 Uhr ist Gelegenheit
zur Beicht.

Samstag 4 Uhr Salve ; 4—7 und nach 8 Uhr
Gelegenheit zur Beicht.

iWaiseinhauslknpelle , Platterstrgße 5. Don¬
nerstag früh 6.45 Uhr hl . Messe.

Amtliche Anzeigen.
Zwangversteigerung.
Am 22 . Dezember 1808 , vormittags 10 Uhr wird an

GmHtsstelle Zimmer Skr. 60 daS der Witwe des Rentners Friedrich
Keubcl dahier und Kinder gehörige Gebäudegrundstück, Viktoria-
siraße 23, groß 7,41 ar mit Gebäudesteucrnutzungswert von 2755 M
Wer öffentlich zwangsweise versteigert.

Wiesbaden, den 3. November 1908.
15537_ Königliches Amt - « » cht Abt . 10.

Lekanntmackung.
Moniag , den 7. Dezember er. , vormittags 11 Uhr.

werden folgende zur Konkursmasse des Mcßgcrmcuters
Massier in Biebrich a. Rh . gehörigen Gegenstände

m der Behausung Elisabethenstratze 21 daselbst . als r
1 Elektromotor init kompl. Anlage , 1 Twnsmlfston mck
Riemenscheiben, 1 Fleischhackmaschinc, 1 Schlei,stcim t F crsch-
wulf, 1 Füllmaschiirc , 1 Gewürzmuhlc , 2 Dsppelkesscl,
2 Flaschenzüge, 1 Balkcnwagc , l Tafelwagc l Salzstander,
1 Drück-, 5 Schicbkarrcu . 1 Eisschrank , 1 W nduruhlc . ^ cifch-
schüsseln, 1 Blulkannc , Wassereimcr , 1 Bruybüttc , Flm,ch agcn,

^ Mulden , Böcke und Schncidbrcttcr , 2 Leitern , Hacktlotzcr,
' Fm,chhakcn, Messer, .Hackbeile, 1 Schußapparat ;

«iicr: 1 große Theke mit weißer Matmorpl, , 1 tl . dto ., wafcl-
wagen, mit weißer Marmorpl . und Gewichten , 2 dopp-

1 | Wandrcale mit 4 Marmorpl ., 1 drciarm . Gaslüster , 1 Fumcir-
' schild, 1 Schreibtisch, Burschcnbcttcii , Stühle , Ti,che, ulcidcr-

i > . schränke, Metzgcischürzcn, Neischtüchcr und and . mchr
Amtlich meistbictcud gegen Barzahlung versteigert . Die Gegen¬
stände können von Gtcigliebhavern jederzeit besichtigt werden.

- Wiesbaden, 3. Dezember 1908.
Wollenlianpl,

U _ «lerirsttsttoUzieler _

Hol -̂Bersteigerung.
, Donnerstag , den 10 . Dezvr., vorm . 10 Uhr anfangend,
»omntcti im hiesigen Gemeindcwald , Distt . 24, am Rocheiistcli:

76 Stück robtanileile Stäinnle von 28,84 Fcstmtr.,
W  2 „ 1. Kl . Stangen.

deö mittags 1 Uhr
in Distr. 4 u. 6 Jungholz, nahe der Schanze,

■S 100 rohtannenc Stämme von 18,29 Fcstmtr .,
172 Stück dcrgl . Stangen 1. Klasse
229 „ „ "

| - ^ ,, " £ »
*Ut Versteigerung. " Zusammenkunft im Dorf . 15892

Hcttenh qiu,  den 4. Dez. 1908 . - .
i - ■■ D er Bürgermeister ' "auscr.

Chriftbanm-Versteigerung.
. Donnerstag , den 10 . Dezember er.

“itncn im Wambachcr Gculeindewald
, «wW. 1200 Cvristbäume ■.

Arsteigernng . Zusammenkunft vormittags 11 Uhr rm Ort.
Wambach,  den 4. Dezember 1908 . 15893

! ■:: - D oerner , Bürgermcistcr.

Koukors-lnsTerkaiiü
. - Die zur

KonLilHemseeA Johann Sauer  hier,
Wörthstraße 22

H ' gehörigen
* «- <«• * (Herren -, Damen - u . Kinderstiefel)

^ werden zu herabgesetzten Preisen

IMenestes^faschverfahreni

er -- n,
Ueberall erliält ' fcli.

Wir machen hiermit die traurige Mitteilung , dass beute Abend
6 Uhr nach längerem, schwerem Leiden meine innigst geliebte
Gattin, unsere gute treusorgende Mutter und Schwester

Frau Caroline Ritter
geb. Otto

im 60. Lebensjahre sanft entschlafen ist.
Wiesbaden und Florenz» 3. Dezember 1908.
Taunusstr . 45.

Die trauernden Hinterbliebenen:

Rindfleisch
Ochsenfleisch
Kalbfleisch
Hamnielfleisch
Schweinebraten
Bauchläppchen

50 Vf.
66 Pf.
65 Pf.
50 Pf.
85 Pf.
75 Pf.

)esn Ritter
Lina Schneider geb. Ritter
Jacques Ritter
Philippine Otto.

Sinr prima Waren . 158 96

Alb. Hirsch,
Waterloottr . 2 . Tel . 3173

Offerte u . Ä. g. 760 zu spät
erh . Bitte lwchm. um Brief.

5910

vis Leichenfeier findet Sonntag, 6. Dezember, vormittags 11 Uhr, in
der Leichenhalle des alten Friedhofes statt und daran anschliessend die Bei¬
setzung auf dem Nordfriedhof. 5920

I'

auSveri 'anfl.
Der Konlnrsverwatter,

500 mark

Belohnung!
Fahndung!

Am 4. ds . MtS ., abends , hat sich der bei einem hiesigen Ner¬

venärzte in Behandlung und Pension gewesene Kaufmann Sieg¬

fried Würzburger  nach Begleichung seiner Rechnung ent¬

fernt mit der Llbsicht, nach Mannheim zu reisen und wird seit

dieser Zeit vermißt . Es besteht die sichere Annahme , daß dem

Vermißten ein Leid zugestohen ist. Würzburger ist 28 Jahre alt,
_am 19. November 1880 in Mannheim geboren — etwa 1,66

Meter groß , von untersetzter kräftiger Natur , hat starken schwar¬

zen Schnurrbart , Backenbart nicht rasiert , schwarzes Kopfhaar.
Er war bekleidet mit dunkelbraunen : 2lnzug , schwarzem, weichem

Filzhut , schwarzen Schnürstiefeln , trug weißen modernen Stch-

umlcgekragen , blaues Oberhemd , Wäsche mit 8. W . gezeichnet.
Photographie steht zur Verfügung . Auf die Auffindung des Ver¬

mißten bczw. dessen Leiche ist eine Belohnung von 500 Mark aus-

gesctzt.
Nachricht wird an Siegfried  I c s c l s o h n in M a n n-

h e i m C. 8. 10 — Telephon Nr . 3207 — und an die Polizei -Direk¬

tion in Wiesbaden .erbete « . ^ 15737

iiiner-lufiiveim
Die Mitglieder werden hier-

:nit von dem Tode unseres
langjährigen Mstgliedes

Herrn Moritz Ramspott
geziemend in Kenntnis gesetzt, mit der Bitte um zahlreiche
Beteiligung an der Beerdigung am Sonntag , vormittags
10.30 Uhr von dem Südfriedhof aus.
15732 Der Vorstand.

Veränderungen im Familienstand.
Standesamt Sonnenberg-Rambach.

Gebäre«:
Am 19. Nob. dem Hausdiener Ad. . Lunch in Rambach e. S . Bruno

Bär in Sonnenvcrg e. T. Maria I Fmtz. l
»uisc. I P°- lliov . dem Maurermeister

£0. Nov. dem Kaufmann Wilhelm '  F/icdrich Bach in Tonnenberg c. S.
Aufgeboten:

Der Fuhrmann Johann Heinrich
'KM Weiland in Sonuenberg «ckt
der Wäscherin Dorothea Mckel in
Naurod.

Der llliaurcr Karl Schwein sieben¬

ter mit Wilhelmine Luise Cchweiu,
ohne Beruf, beide in Rambach.

Der Chauffeur Otto Gärtner mit
der Köchin Maria Jda Hanke, beide
in Dleitzcii.

Gestorben:
Aui 23. Nov. Emil Wilhelm, Sohn l Am 28. Nov. Edgar Max, Sohn

des Dictzgers Hermann Funk in San - | des Ghpsers Wilhelm Siglon in
ncnbcrg, ö Monate. | Rambach, 6 Monate.
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Uönigl.Schauspiele.
Samstag , den S . Dezember:

271. Vorstellung.
15. Vorstellung. Abonnement D.

Die lustigen Weiber von
Windsor.

Komisch-romantische Oper in
4 Akten, nach Shakespeares
gleichnamigen: Lustspiel von H.
S . Mosenthal . Musik von Otto

Nicolai.
Wiesbadener Neueinrichtung .)

Personen:
Sir John Falstaff

Herr Schwegler.
Herr Schütz.

Frl . Friedfeld.
Herr Erwin.

Herr Fluth
Frau Fluth
Herr Reich
Frau Reich
Frau Schröder-Kaminski a. G.
Anna Reich Frl . Krämer.
Fenton Herr Frederich.
Dr . Casus Herr Engelmann.
Junker Spärlich Herr Henke.
Der Wirt Herr Andriano.
Der Aufwärter Herr Spieß.
Pitt Herr ,Berg.
Pott Herr Gerharts.

(Bürger von Windsor .)
Dortchen Lakenreitzer

Frl . Salzmann.
Bürger und Bürgerinnen von
Windsor. Mummenschanz-Mas¬
ken. Knechte. Mägde. Aufwär¬
ter. (Ort der Handlung : In
und bei Windsor . Zeit : An¬
fang des 18. Jahrhunderts .)

Musikalische Leitung:
Herr Professor S ch I a r.

M Spielleitung:
i  Herr Regisseur Mebus.
8 Dekorative Einrichtung:

Herr Hofrat Schick.

Nach dem 1. und 2. Akte je 10
Minuten Pause.

Abänderungen in der Rollen-
besettung bleiben für den Not¬

fall Vorbehalten.

£3jj Gewöhnliche Preise.
Anfang 7 Uhr.

Ende nach 10 Uhr.

Sonntag , den 6 . Dezember:
272. Vorstellung.

(Bei aufgehob. Abonnement.)
Anfang 21/2  Uhr nachmittags.

Ermäßigte (Volks-)Prcise.
Schneewittchen und die

sieben Zwerge.
Weihnachts-Märchen in 6 Ak¬
ten (8 Bildern ) von C. A. Gör-

ner . Musik von A. Nother.

Abends VI,  Uhr r
273 . Vorstellung.

15. Vorstellung. Abonnement C.
Salome.

Drama in einem Aufzuge nach
Oscar Wilde's gleichnamiger
Dichtung in deutscher Uebersttz-

nng von Hedwig Lachmann.
Musik von Richard Strauß.

Anfang 7% Uhr.
_ Erhöhte Preise.Residenz-Theater.
Direktion : Dr . Phil. H. Rauch.

Fernsprech-Anschlutz 49.

Samstag , den S . Dezember:
Nachmittags 4 Uhr:

Halbe Preise. Halbe Preise.
Kinder- und Schüler-Vorstellung.

Känseliesel.
Märchen in 5 Bildern von
Rosa Dodillet . Musik von Frz.

Ncumann.
Spielleitung : Max Ludwig.

Musikalische Leitung:
Gustav Utermöhlen.

1. Bild : Abschied von der Hei¬
mat. 2. Bild : Beim Einsiedler.
3. Bild : Im Reiche der Wald¬
frau . 4. Bild : In Gänse-
iiesels Heimatsschloß. 8. Bild:

Rückkehr in die Heimat.
Personen:

Marte , Witwe eines Dorf¬
schullehrers, Clara Krause.
Rest, deren Tochter,

M. Schwarzkopf.
Klaus, Willy Schäfer.
Friede!, Alice Harden,

(deren Söhne .)
Dorfschullehrer, Max Ludwig.
Jörgei , kleiner Dorfjunge,

Amalie Junk
Confusius , Naturforscher

und Koch, Karl Fcistmantel.
Alferia , gute Fee,

Selma Wuttke.
Furie , böse Waldfrau,

Theodora Porst.
König Friedrich Degener.
Königin, Liddy Waldom.
Prinzessin Liese, deren

Tochter, Margot Bischofs.
Haushofmeister von Gim¬

pel. Curt Sakrzcwsky.
Luna, Minna Springer.
Grazie . Paula Gerlach.

(Elfen.)
Dorfjugend , Elfen, Waldteu¬
fel, Hofdamen, Kammerherren,

Pagen.
Kassenöffnung 3 Uhr . Anfang

l/j4 Uhr. — Ende */,6 Uhr.

Abends 7 Uhr:
Dutzendkarten u. Fünfzigerkarten
gültig gegen Nachzahlung auf Loge
u. I. Sperrsitz 1Mk , II . wpcrrsitz

50 Pf ., Balkon 25 Pfg.
Gastspiel Poldi Sangora
vom Schauspielhaus in Frank¬

furt a. M.
Neuheit ! Neuheit!

Die Liebe wacht.
(L*Amour veille .)

Lustlpiel in 4 Akten von G , A.
de Caillavet und Robert de

Fler ».
Personen:

Marquise von Juvigny
Sofie Schenk.

Andr6 Graf Juvigny , ihr
Neffe, Gustav Birkholz.

Lucienne von Marson-
taine , Else Noormmi.

Carteret Reinh . Hager.
Jacqueline , dessen Nichte, ^
Auguste Verriet, Historiker,

Rudolf Bartak.
AbbG Merlin Theo Dachauer.
Baronin von Sainte-

Hermine Clara Krause.
Solange Margot Bischofs.
Christiane Selma Wuttke.

(ihre Töchter)
Ursule Vernier , Klavier¬

lehrerin , Rose! van Born.
Rosa, Wirtschafterin bei

Vernet, Minna Agte.
Germain Curt Sairzewskt.
Der Chauffeur Willy Langer.

(in Diensten der Marquise)
Francois Karl Feistmantel.
Louise Alüe Harden.
Die Handlung spielt im 1. Akt
auf Schloß Juviguh b. Treppe,
in den 3 übrigen Akten tu

Paris.
* * * Jacqueline

Poldi Sangora vom S -Hau-
spielh. in Frankfurt c. M.
als Gast.

Nach dem 1. und 2. Akte finden
größere Pausen statt.

Kassenöffnung 6.30 Uhr.
Anfang 7 Uhr.

Ende gegen 10 Uhr.

Sonntag , den 6 . Dezember:
Nachm. i/24 Uhr.

Halbe Preise.
Neuheit ! Neuheit!
Lokomotivführer Clauhcn.

(Im Dienste des Verkehrs.)
Schauspiel in 4 Akten von

Waldemar Müller -Eberhart.
abends 7 Uhr:

Dutzendkarten gültig.
Fünfzigerkarten gültig.
Neu einstudiert.

Der Vetlchenfresier.
Lustspiel in vier Akten von

_ G. von Moser.

Volks-Theater.
Kaisersaal . — Direktion Hans

Wilhelmy.
Samstag , den o . Dezember:

Heute Nachmittag 4 Uhr:
Keine  Kindervorstellung.

Nächste Aufführung von ..Die
Königskiiidcr" : Mittwoch, den

9. Dezember.
Abends 8.18 Uhr.

Volkstümliche Vorstellung bei
kleinen Preisen.

Sperrsitz 1 -4t, Saalplatz 80 I,
Galerie 30 I

(Dutzendkarten ungültig .)
Zum 3. Male.

Die Waise ans Lowood.
Schauspiel in 2 Abteilungen
(4 Aufzügen) mit freier Be¬
nutzung eines Romans der
Currer Bell von Charlotte

Birch-Pfeiffer . _
Spielleiter : Arrh. -L-chondorff.

1. Abteilung : „Jane"
(1. Aufzug).

Mistreß Sarah Reed, eine
reiche Witwe Lina Töldte
John , ihr Sohn Melly Lenard
Kapitän Henry Wytfield, ihr

Bruder Emil Römer
Dr . Blackhorst, Vorsteher einer

Waisenstiftung
' Conrad Loehmke

Jane Ehre (16 Jahre alt ) eine
Waise Helene Leidenius

Bessy, Bonne im Hause der
Mistreß Reed Kuni Clement

Die Handlung spielt auf
Gatteshead , dem Gute der

Mi streß Reed.
2. Abteilung : „Rochester"

(3 Aufzüge).
Personen:

Lord Rowland Rochester
Heinrich Neeb

Francis Stcenworth , Baronet
Alfred Heinrichs

Mistreß Reed Lina Töldte
Lady Georgine Clärens,

Witwe Clotilde Gutten
Kapllnn Henry Wbvtsield

Emil Römer
Mistreß Judith Harleigy,

Rochesters Verwandte
Marg . Hamm

Jane Ehre Helene Leidenius
Adele, ein Kind in Hause

Rochester kl. Friede!
Sam , Diener im Hause

Rochester Ludwig Joost
Patrik , Reitknecht im Hause

Rochester Arthur Rhode.
Tie Handlung spielt 8. Jahre
naw der ersten Abtciltmg aus
Toriitield -Hall. einem Gute
Rochesters. Zeit : Gegenwart.
Kassenöffii. 7.30 Uhr. — Aiifairg

8.15 Ubr. Ende nach 10 Uhr.

Sonntag , dcn v . Dezember:
nachmittags 4 Uhr, bei kleinen

Preisen:
Der Herrgottschnitzer von

Ammergan,
Vollsstück mit Gesang und Tanz
in 5 Aufzügen vou Ludwig Gang-

hofcr und Haiis Neuert.
Kassenöffnung3 Uhr. — Anfang

4 Uhr. — Ende 6 Uhr.

abends 8.15 Uhr:
Stadt nnd Land

oder „Der Viehhändler aus
Oberösterrei  ch."

Posse mit Gesang und Tanz in
4 Aufzügen v. Friedr . Kaiser.

Walhalla-Theater.
Gastspiel des Schlierscer

Bauerntheaters
(Direktor Xaver Terofal).

Samstag , den 3. Dezember:
Zum ersten Male:

Der Paragraphenschuster.
Ländliches Bolksstück mit Ge¬
sang und Tanz in 4 Akten von
Benno Rauwcnegger u. Konrad
Dreher . Musik von Emil Kai¬
ser. Einstudiert vom König!,
bahr . Hosschauspicler Konrad

Dreher.
Personen:

Paulus Filzhofer , Bürger¬
meister von Pfinzing,

Georg Vogelfang.
Burgl , sein Weib,

Anna Rail.
Cilly, seine Tochter,

Maria Echardt.
Sixtl , Knecht, Nikl Kopp.
Stasi , Magd, Nesl Terofal.
Philipp Bacherl, Schuster

in Pfinzing , Xaver Terofal.
Leit 'n-Schorschl Gg. Schüller.
Die Leit 'n-Bäuerin

Emma Schmidtkonz.
Wirt Willi Dirnberger.
Hochzeitsladcr Jos . Riendl.
Gendarm

Michael Schmidtkonz.
Esmeralda , eine Zigeu¬

nerin , Therese Dirnbcracr.
Jstwan von Dombolvar * * *
Ein Feuerwehrmann

Josef Weiß.
Wirtin , Kellnerin , Bauersleute,
Bursche», Dirndln , Kinder
Musikanten, Feuerwehrleute

aus Harting.
Ort der Handlung : Dorf im
oberbaherischen Gcbirgsland.
In den Zwischenakten: Vor.
träge des Virtuosen -Terzetts:
Fannerl Terofal (Streich -Me-
lodio), Karl Willner (Schlag,
zither ), Josef Riendl (Gitarre ).
In jeder Vorstellung Auftre¬
ten der Schuhplattcr -Tänzer.
Nach dem 2. Akt findet eine

größere Pause statt.
Kassenöffnung7 Uhr.

Anfang 8 Uhr.
Ende gegen lOl/s Uhr.

Auf vielseitigen Wunsch
einmaliger

der Wiesbadener Frauenwelt findet ki.

s

Sonntag , dcn 6 . Dezember:
Nachmittags 3'/z Uhr.

Almenrausch und Edelweiß.

Abends 8 Uhr.
Der Paragraphenschuster.

— nnr für Herren über 18 Jahre

Samstag , den 5. Dezember , abends § '/■> Uhr
in der

Wartburg, Schwalbacherstrahe(oberer Saal) i>°>- 1
Referentin : Minna Kilbe , Privatgelehrte j

(Mellifa van Keuren)

Thema:

Liebe und Ehe . -jE ? |
Die Heiligkeit der Ehe nach den Grundsätzen der Kirche. — DaS Glück der Liebe in de

Ehe, wie cs gewonnen, gewahrt und erhalten wird.

Die Reform -Ehe (Glücks-Ehe). I
Ein Mittel zur Erhaltung der Daseinsfrrude und Veredelung des Menschengeschlechts.

Das Erwachen der Liebe und da§ Liebesleben. i
Weiterer Inhalt des Vortrags:

Die Herabwürdigung der Liebe. — Keuschheit und Unkeuschheit. — Die wahre Er¬
ziehung zur Ehe. — Wen darf man heiraten? — Wodurch man die Ehe glückliä
gestaltet un d wodurch sie oft unglücklich wird. — Eifersucht und Untreue. -
Kindersterblichkeit. Kinderlose und kinderreiche Ehen. — Nur wahrhaft moralische
und rein denkende Eltern können ebensolche Kinder erziehen. Der Licbcstraum und
der Brautstand.

Die Pflege und Erhaltung der Schönheit nnd Jngendfrische -
Wie verhüten wir das frühzeitige Verblühen der Frauen ? — Wir
begründet und erhält sich der Mann das Eheglück?

Verheiratet nnd doch glücklich zu fein . 0 N
Soll der Man » keusch in die Ehe treten ?
Warum haben wir soviel kranke Frauen und Mädchen?
Unserer Männer nnd Jünglinge soziale Pflicht.

Die Vorträge sind einzig in ihrer Art und geht der Rednerin in Wiesbaden ein
guter Ruf voraus. Jedermann erhält Aufklärung für sein ganzes ferneres Leben.

- ■ —  Eintritt 50 pf$., 1 Mk. und 2 Mk. - '■.

Bund zur Aufklärung
von Deutschlands Männern und Frauen.

Mainz . 15643
,3 »in Walfisch3
Postgäßchen 5 , Nähe Hauptpost
Gemütliche Weinstube.

Freundliche Bedienung.

leb habe mich in Wiesbaden als
€tasanglel »rer

Oi J n n fta  Vinciaran iniedergelassen . Stimmschonende Methode, basierend auf der alts
italienischen Schule (Enrico Delle S d̂ie Paris).
Drndenstrasse 4 , part . — Sprechzeit 3 —4 Uhr.

Konzert - und ß« ftVÖ Dittor ^ CiSai I.S!,
Opernsänger VICO15 l \ lll “ r > pädagoge.

früher am Königl. Opernhaus , Berlin. loölü

Faust°Handschuhe
Köper mit Futter 50  Pfg,
Drell -Lederbesatz m. Futter 60  „
Walkstoff mit Futter 75  „

L.Schwenckj Mtthlgasse

Äh > Stiftungsfest
verbunden mit Tanzkränzchen nnd urkomischer Unterhaltung.
Darum ist eS 'das beste, wir gehen zum Stiftungsfeste 'm Saale
Germania . Platterstraße . — Freunde und Gönner des BemnS
herzlich eingeladen. - Anfang 4 Uhr. (a 149) Der Vorstand.

Saalbau Hriedrichshalle. -w
Jeden Sonntag:

Grofie Taufmnsik

Inh . des 0 . Theod. Wagner ’schen Uhrengeschäftes
gegr. 1863 Miihlgasse 17 Tel . 3772,

bringt sein reichhaltiges Liager in
U hm allr Art in e nipfhiende

Erinnernng. 15656

lisdie VdH L
(Toynbee -Halle ) .

Cröffnung am Mittwoch , den » . Dezember 1908 . präzis
9 Uhr, im neuen Lokal: Friedrichsiratze 23 , Leitend ., rechts
parterre . (Eingang durchs Tor.) 15S38

Anfang 4 Uhr. Ende 12 Uhr.
Es ladet ergebenst ein Willi . Hofmann.

NB. Größter Tanzboden am Platze
neu angelegtem Parkett, 300 gm groß. *'

Biebrich.
„Zum Kaiser Adolf“, ili

Jeden Sonntag gutbesetzte

WM" Tanzmusik . _
Neu renov . Saal . Prima Speisen u.Getränke. Logier >Rä»« K

Es ladet freundiichst ein lk'ritn Bentler.

15654

Bierstadt , Saal zum Adler.
Neu renoviert , größter und schönster Saal am Platze.^

»rA -ÄLM». Große Ta,.»»ml'«.
Spiegelglatte Tanzfläche. Speisen und Getränke m bckann^

Güte. Eigene Apfelwein -Kelterei . ^
Es ladet freundiichst ein I . A.: 1-n dnig W . >{r^ ,

Bierstadt . •gg *,* »Zum Bären"
Neu erbauter, 1000 Personen fassender Saal . ff. Tanzflacĥ W

Ä », Große Tanzmusik.
Separates Sälchen für Gesellschaften. — Garten . — Prima
(ein.  Apfclweinkeltcrci), sowie warmeu. kalte Speisen zu )e°. ~ . 21
»eit. Tclcvbou 3770. Carl Friedrich . Besitzer.

Schleifmühle , 1
Aarstrasse 27 . .

Gute Speisen 11, Getränke . .Eigne Schlacht
5560 I. V. : Eritas Strittcr -̂ ,

Gasthaus zur Traube,BiebriA-
Heute Schlachtfest mit musikalischer - 6 $

haltnng . .
Es ladet freundiichst ein Joh Wei « «»̂



«rtzc, -̂ -'»preise : di- qjeiiti«a © -d-r »« -» * «“*>
„i « UM. uafc HcgiMunglStiitt SBiHMcn itr Rivdril- u»d

10 ? f., ffit Grichist»-«»«»-» 15 Pi .. «St mriwrcn
Lc rttge» «HJtiatH 20 Ps. 3«t » eEUwintUil: du Pdtitzslt
at  LUsdt- uni KegietuitgSbejir' Wutd »dt « 60 P !., d»n »»**

will » loo Pf-, » abatt nach juflitgtnbem Tarif ._

WiesbkdeneV
BrzUgApreis : 2» WUib»d-i- sr -i S°br «cht

mtnatUch $0 Pf ., xt-ltrkjährUchStt . ! -*• ,
tat * uns« - «vs« artig . n in« Hau, S-tttcht « drEch
,0  Ps.,»i-rttijäik-ich Btt.1̂«,durchd>«P»»dez«,«,«»«1-

lich «» P ., °i-rttijahrltch Btt. 1.7- ohne P-It-Sg-ld.
Lcr Scntral »ir» j-is-r trlchtint täglich « ittazi m-t AutNlh« : der

Sonn - und F-i«rt,gt . _

General
IHiesßiicferißG Neueste NaMMeu
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mi! Ler Deilsge
Hauptgeschäftsstelle und Redaktion : Manritinsstratze 8.

Samstag , den 5. Dezember 1908.

Merger
ümtsIM dk Stttift lüicsßatfeii

Sprechstunde« S bis 7 Uhr.

23. Jahrgang.

Tie heutige Gesamtausgabe , 12 Seiten erste
and 23 Seiten zweite, umfaßt 34 Seiten.

Russische PolizeijKan-ale.
Aus Petersburg  schreibt man uns:

Las man infolge der Revision des Senators
tzjarin über die Taten der Polizei von Moskau,
vor allem der dortigen Tctektippolizci , erfährt,
Hingt wie ein Schauücrroman . Steht cS doch
nr: mehr fest, daß dieses Institut zur Aufrccht-
crhaltung der Ordnung lange Zeit hindurch eine
geschlossene Organisation zur systematischen Ein¬
treibung von Bestechungen und Erpressungen und
zu: Arrangierung von Expropiationen gebildet
ha!- Und zwar geschah cs mit Wissen und wohl
auch unter Teilnahme des nachher abgesetztcn
Siadthauptmanns Reinbot, eines Mannes , der
sich schon vor Moskau als Finncnbedrängcr einen
g:«issen Ruhm erworben hatte und in Moskau
ylber als „echtrussischer" Revolutionsbändiger
seines Amtes waltete.

Das unheimliche Treiben , das sonst in der
Aera der Landesberuhigung vielleicht noch wei¬
tere Jahre andauern würde , kam ganz zufällig
-ns Tageslicht.

Die Revision ergab ungeheuerliche Tatsachen,
Innerhalb der Polizei waren die Einnahmen
eus den Bestechungen, Erpressungen und Expro¬
priationen regelrecht verteilt . Ein jeder Detek-
üdbeamte hatte seine Branche, die er als eine
Sinekure betrachtete. Am meisten zeichnete sich
i -t Polizeimeister aus , der in kurzer Zeit hun¬
derttausend Rubel aus denr Geschäft heraus-
sihkug.

Mannigfaltig waren die Einnahmequellen.
Rlcht einträglich waren die Spielklubs,  die
wie Pilze auftauchten : selbst in den Straßen des
Keneralgouvernl/urS zählte man_ etwa zehn

solcher Lockhäuser, die nehen dem Hazardspiel oft
auch das Falschspiel pflegten und zahllose Mos¬
kauer Bürger ruinierten . Mit Freuden warf ein
jeder Spielklub Tausende für die Polizei ans , die
liste Summen offiziell zu „Wohltätigkeits-
-vr'cken" einkassierte, ohne daß man bislang
«was näheres über diese „Wohltätigkeitszweckc"
hat in Erfahrung bringen können. Die meisten
dieser Erpressungen wurden sogar vom « tadt-
bauptmann quittiert , und ein einziger Klubchef
konnte Quittungen in Höhe von 17 000 Rubel
wrweisen.

Eine andere Quelle bildeten die Häuser der
.heimlichem Zusammenkünfte ", in
die die Detektivpolizei oft nächliche Invasionen
machte. Diese Razzias brachten der Polizei
horrende Summen : zahlte doch jedes dieser un¬
sittlichen Häuser bei einer Invasion , sc nach den

, Forderungen, 600—5000 Rubel . Auch hier ver-
k'chr die Obrigkeit ganz streng nach dem Gesetze,
i edrang nur darauf , daß ihr die Pässe der angc-

Rundum den Sprudel.
Wiesbadener Sfreifzüge.

o. Perrouichtc Feste! — Ter Nikolaus kommt Fm
^tiHnachtsmoa- Un. — Die »nnst i« Haufe. — Advents,

»eit.

Verrauscht — verbummelt und verklungen
Sankt Andreas tolles Fest,
so die Alten, wie die Jungen

~ai  grauen Tag vergessen läßt.
^erklungen sind die schrillen Geigen,
? >.e Harfen und das Grammophon
î ld alle Instrumente schweigen.

mit, ob  ohne Klang und Ton.
^-s Polt war wieder losgelassen,
~°S noch so wild der Fez auch sein,
" folgt doch stets dem Rausch der Massen
*C£ Katzenjammer hinterdrein.

• • *Doch ist Andreas kaum entschwundeu,
klopft auch schon an jedes Haus
gute Geist der Dämmerstunden,
fromme, heil'ge Nikolaus,

siebert's wieder aller Enden
llnd
.Wie

* tva mau eben noch gefragt:
>e mag die Orientkrisis enden?"

«Das hat im Reichstag man gesagt?*
° Utan noch gestern unter Spießern

t,.le  Zukunft Deutschlands wackeln sah
i °Bt man einmal das Kannegießern

fühlt sich wieder ganz Papa.
— so bitten rote Mündcheu,

Aelt steu Bis zum Pikolo -
"«Aiß unterwegs das WeihnachtSkindchev
^ küß' den alten Nikolo!"

I ®'* fugend kommt mit hundert Fragen

troffencn Männer behufs „Polizeianmeldung"
gezeigt werden möchten. Die Inhaber dieser
Häuser entrichteten dann aus Furcht vor Kom-
promittierung der edlen Kundschaft ihre Kontri¬
bution . Wenn aber die Kontribution nicht frei¬
willig ausgehändigt wurde, daun gingen die Po¬
lizeibeamten mit brutaler Obscönität vor und
zwangen durch zynische Skandale zu Auszah¬
lungen - Als einmal die Behörden rigoros wur¬
den und die unsittlichen Häuser aus dem Wcich-
bildc der Stadt zu entfernen beschlossen hatten,
sammelten die Betroffenen unter sich 100 000
Rubel und bestachen die ausführcnde Kommis¬
sion, die die Grenzen des Stadtweichbildes nach
einem uralten Plan festsetztc und so die zu ent¬
fernenden Häuser, die sich im Mittelpunkte der
Stadt befinden, als außerhalb des Weichbildes
von Moskau gelegen erklärten.

Am schlimmsten ging cs jedoch mit den Ex-
p r o p r i a t i o n e n zu. In dem _eine halbe
Stunde von Moskau entfernten , äußerst lebhaf¬
ten Perowo funktionierte der Hauptstab der ISjj»
propriateure , die von der Moskauer Detektivpoli¬
zei beschützt und gedeckt wurden . Unter solchen
Umständen gelang es der Bande, vierzig Expro¬
priationen und zwar nur großangelegte Expro¬
priationen durchzuführen; denn mit Kleinigkei¬
ten gaben sich die Expropriateure von Perowo
nicht ab. Und es geschah das Merkwürdige , daß
die Polizei von Moskau ganz kleine Expro¬
priationen entdeckte, während die großen keine
Spuren hinterließen . Zwei Jahre beobachtete die
Perowoer Bevölkerung das geheimnisvolle Haus,
kannte sie den Chef des Ganzen , der. als armer
Schlucker zugereist, es mit rasender Schnelligkeit
zu Reichtümern brachte, merkte sie die durch ver¬
schiedenfarbige Gardinen an die Helfershelfer
gewährten Zeichen, sah sic, wie Waren zugeführt
wurden , aber sie wagte nichts. Denn als zivei
Ortsurjadnikö . die in die Gesinnungen der
Moskauer Detektivpolizei nicht cingeweihi wa¬
ren , da-s Generalstabsgebäude besonders auf¬
dringlich zu beobachten begannen , fand man sie
bald als Leichen. Perowo war geradezu eine Uni-
bcrsität für Expropriationen.

Dank dem Umstande, daß die dortige Bande
nicht nur mit der Detektivpolizei, sondern auch
mit verschiedenen Angestellten der MoSkau-Rja-
saner Bahn unter einem Hut steckten, konnten sie
vor Vornahme einer Eisenbahnexpropriation vor¬
erst mit einem leeren Zug Proben machen.
Denn die Perowoer Gesellen expropriierten nicht
nur Gelder , sondern auch ganze Wagen mit
Frachtladungen . Alles ging dann nach Perowo,
wo immer neue Warcnkammern hinzugebaut
wurden . Die Organisation der unheimlichen Ge¬
sellschaft. die niemals Verwundete auf dem
Kampfplatz zurücklassen durfte und selbst Mit¬
kämpfern. wenn die verwundet wurden , den
Garaus machen mußte, war künstlerisch durchge-
führt . Voll Panik und Be wunderung schaute alles

Bald hold-naiv , und bald verschmitzt,
Wen kümmert 's viel in diesen Tagen
Ob Madame Steinheil dauernd sitzt?
Die eigne Kindheit kommt gegangen
Mit Sehnsuchtsaugen , Goldgelock
Nimmt sie dein Herz im Sturm gefangen,
Trotz „Kanzlerkrisis " und trotz „Block".

. Durch Nacht und Nebelschwaden dringen
Harzdüft « wie im tiefen Tann,
Die Kleinen meines Nachbars fingen
Gerad ' ein Weihnachtsliedchen an.
ffiopät ’ge Frauen üben wieder
Auf dem Bazar Barmherzigkeit,
Manch' Herz pocht wilder unter '»: Mieder
Ist doch zur Lieb' Gelegenheit.
Viel tausend sleitz'ge Hände regen

Schon Schiller hat cs konstatiert -
Wo die Geschäftswelt hofft auf Segen,
Wo der Rayonchef kommandiert.
„Ach — Fräulein Lemcke— eine Puppe !"
„Doch quietschen mutz sie . . ." — „Sitte sehr!"

„Nee — Mutta — guck man , diese Gruppe,
„Was kost't denn dieser Hciuc Bär ?"

„Ich möchte gern 'n Helm und Säbel !"
„Pst — Lotrchen — willst du artig sein !"

— „Ach— 's ist zu gräßlich — dieser Nebel —"
„Tja , Fräulein , packen Sie 's nur ein !"
„Mein Moritz wünscht sich 'ne Trompete

Und Mäxchcn ein Automobil !"
O — diese Wünsche! — Lemckes Grete —

Glaubt Ihr es nicht? — hat auch Gefühl!
Mit nimmermüden Händen fleißig
Bewegt sich die Verkäuferin.
Derweil ihr (ja, mein Kind, das weiß ich),
Der Emil Krause steckt im Sinn . .

in Perowo auf die zugewan8erteu Räuber . Nur
die Behörden von Moskau höxLhn und sahen
nichts.

Prag im Rriegrzuftand.
Während in diesen Tagen der schärfsten Ge¬

gensätze die stolze Kaiserstadt an der schönen,
blauen Donau das 60jährige Regicrimgslubuaum
ihres lieben alten Franzis glanzvoll feierte , war
man gezwungen, im Schatten des tzradschin bas
Standrecht zu erklären . Die österreichische Regle,
rung hätte gern den Kriegszustand über Prag
erst nach dem Rcgierungsjubiläum des greisen
Kaisers verhängt . Diese Rücksicht erwies sich ,e-
doch infolge der unglaublichen, jeder Zivilisation
Hohit sprechenden Roheit des tschechischen Pöbels
als unmöglich.

Die Prager Ereignisse haben auch tu Tcutsch-
laud eine schmerzliche Erregung hervorgcruseu.
Die Deutschen in Böhmen sind nun einmal un¬
sere Stammcsverwandten und die Teilnahme des
deutschen Volkes- cm ihrem Schicksal ist tief und
selbstverständlich. Dies Gefühl wird aber
schwerlich, wie man cs vielleicht in Westeuropa
glaubt und hofft, das Verhältnis Deutschlands zu
dem chm verbündeten Oesterreich-Ungarii trüben
kömien. Wenn man die Einzelheiten der Pra¬
ger Vorkommnisse im Auge behält , wird man
den Eindruck nicht los, daß es sich hier nicht uni
eine natürliche Roheit des ungebildeten Pöbels,
sondern auch um gewisse auswärtige Einflüsse
handelt , die aus der Erregung der Velksletden-
schaften in Böhmen Vorteile , für götmsse Pläne
der auswärtigen Politik zu ziehen hoffen. Man
hat sowohl von Petersburg als van London und
Paris N»SAic Tschechen schon in früheren Zeiten
bei jeder Gelegenheit mit Sympathiekundgebun¬
gen überhäuft . Heute ist die Roheit dieses Pö¬
bels zu evident, als daß umn in London oder
Paris sich nicht scheuen müßte , die gleichen lau-
ten Phrasen des,Wohl >oollens zu gebrauchen, Die
französische Hochschuljugend macht hier , wie an
anderer Stelle ausgeführt , eine Ausnahme , aus
die ma >i in Frankreich nicht gerade stolz sein
wird . Die Freude , die man über die Vorgänge
im Auslände empfindet, tritt zu stark hervor , um
nicht nachdenklich zu stimmen.

Wan wird sich indes dort täuschen, wenn man
glaubt , die politische Freundschaft Deutschlands
und Oesterreich-Ungarns wevde durch die Pra¬
ger Vorgänge gestört werden. Es gibt immer
noch Vernunft genug, die hindert , daß ein subal-
tcrircr aufgehetzter Pöbel über die Geschicke der
Nation entscheidet.

Deutschland wäre gegenüber der Lage, in der
sich die österreichische Regierung befindet , wenig
objektiv und triebe dazu eine törichte, Gesühls-
pobitiE, wollte cs die Schädigungen, die Reichs
deutsche in Prag erlitten hüben, zu einer politi
schen Angelegenheit zwischen Wien und Berlin

Der steht ~ der atme , lange Bengel
(In Liebesdingen Matador)
Erwartend seinen Zucker-Engel
Frostklappernd vor dem Kaufhaus -Tor.
Die ersten immergrünen Bäume,
Sie kamen in die Stadt herein —
Und längst verklung'ne Kinderträumc
Erfüll '» das Haus mit mildem Schein.
Ein fortgewehtes Flöckchen Watte —
Ein flücht'ger Strahl des Kerzenlichts —
Ob das nichts zu bedeuten hatte?
„Fritz — Pfefferkuchen — riechst du nichts?"
Die Mutter backt Konfekt — und Vater —
Ich seh' ihn noch im grauen Flaus,
Längst ist er tot — wie als Berater
Er uns erschien: Sankt Nikolaus!
Da wippen bunte Flunkersterne,
Da kniet Maria in dem Stall —-
DaS klingt aus selig-schöner Ferns
Und findet mächtig Widerhall.

Doch Brauch ist es seit alten Zeiten:
Zum Weihuachtsfest beschenkt man sich,
Sei es in SamMet oder Seiden,
In Leder, Atlas oder Plüsch.
Stickrahmen , Scheere, Häkelnadel
Sind emsig in der Damenhand,
Hier wird gestickt— ganz ohne Tadel ! —
Dort wird gestrickt, gepunzt, gebrannt.
Mathilde malt , Aurora kleistert,
Emilie schnitzt ein Lesepult —
Und jede, von dem Werk begeistert,
Hat fabelhafte Lammsgeduld.

Doch all' den tausenderlei Dingen,
Die jetzt das Licht der Welt erblickt,
Fehlt etwas, wenn nicht zum Vollbringen

machen. Ddan vergibt sich nichts, wenn man  sich
zurückhält — um so mehr, als von der österrei¬
chischen Regierung zweifellos erwartet werden
muß , daß sie alles , was in ihren Kräften steht,
tun wird , um die Schuldigen zu bestrafen und
iveiteren Exzessen mit aller Energie vorzirbeuge».
Die Verhängung des Standrechts wird hoffentlich
ausreichen.

Die Prager Vorgänge bieten in ihrer beabsich¬
tigten Rückwirkung auf die internationale Politik
eine oewisse Aehnlichkcit mit den jüngsten italieni¬
schen Studentenkrawallen in Wien und den De-
monstrationell in Rom. Dort hat man indes den
Dreibund an einer seiner verwundbaren Stellen
getroffen . In Prag war es ein Versuch, mit
untauglichen Mitteln am untauglichen Objekte.

Indes sind d>ic Prager Exzesse, auch ohne
Rückwirkung auf die deutsch-österreichische Freund¬
schaft, auch in internationaler Beziehung bedenk¬
lich genug. Sie sind geeignet, da uiid dort ganz
falsche Vorstellungen zu erwecken und evciituell
zu einer Nntevstützuug der Aktionskraft der Do¬
naumonarchie zu veranlassen. Eine zu geringe
Einschätzung des Gegners ist zu allen Zeiten das
für dcii Frieden Gefährlichste. Heute ist sie be¬
sonders bedenklich. In Belgrad und Cetinje hat
man bau dieser Empfindung auch vor Prag schon
reichlich genug. Die Leute, die so unvernünftig
sind, werden in den Prager Vorgängen neuen
Grunld zur Unvernunft finden. Wenn überall
die EvkeniitnlS der tatsächlichen StärkevexbLlt-
nisse vorhanden wäre , wäre der Friede gesichert.
Das gefährliche sind die Meinungen der Men-
schen.

Rundschau.
Seminaristen und Sträflinge.

Jii der „Pädagogischen Zeitung " war kürzlich
ein Vergleich zwischen den „Berpflcgungskosten"
angestellt worden , die angeblich auf ^ -omünaristen
einerseits und Sträflinge anderseits ausgeworchet
iverden. Dort >var angegeben, das; für „die Se¬
minaristen in Berlin " nur 75 I täglich angesetzt
sind, während für einen Sträfling früher 80 I
berechnet wurden , vom 1. Oktober 1908 an aber
sogar 1 M täglich verwendet wind. Tie nachge-
lvicsene auffällige Differenz legt Rückschlüsse
nahe , die nicht zugunsten der staatlichen Berlval-
tungcn sprechen würden , wenn die Vergleichszah¬
len richtig wären . Nun ist aber bei der Böwer-
tuug der Zahlen sölgendes zu berücksichtigen:
Der Satz voii 80 A bezw . 1 M für den Tag sind
nicht Berpflegungskoston, sondern Haftkosten. Je¬
ner Satz stellt den Zuschuß dar , den der Staat
nach -Abzug deS Ertrages aus der Arbeit der Ge-
fangeneii für den Gesamtunterhalt des Gefange¬
nen (Wohnung , Kleidung . Heizung, Beleuchtimg.
Krankenpflege , Verwaltung , Gehälter und Löhne
der Beamten ) leisten muß. Die Ausgaben für
Verpflegung der gesunden und kranken Gesänge-

öpruch oder Kennwort aufgedrückt.
Die Schlummerrolle mit den Quasten
Gönnt „Nur ein Viertelstündchen" Ruh'.
Ein „Träume süß !" nach Tages Lasten
Ruft Dir des Bettes Tasche zu.
Am Handtuchhalter : „Guten Morgen!"
Am Waschtisch: Lob der Reinlichkeit.
Das Kissen: „Fern sei'» Dir die Sorgen !" ^ -
Am Schreibtisch: „Nütze Deine Zeit !" f
„Halt Maß " I empfiehlt die Serviette.
Selbst auf dem Schränkchen für die Nacht
Hat ordnungsliebend die Lisette
Ein passend Sprüchlein angebracht.

So wird auf tausend Angebinden . ’
Des Lebens „Weisheit " Dir gezeigt,
Als „Neuheit " in die Schnurrbartbinden
Stickt man den Wahlspruch „'s ist erreicht!"

Götterfunken der Gedanken,
Die Ihr dem Werk die Sprache  leiht —
Ihr tretet redend  in die Schranken
Schweigt sie — die holde Weiblichkeit.

So naht euch wieder, traute Tage
Aus golduer JugLuo -Feierzeit.

Ihr sprecht zum Herz gleich einer Sage,
Es glänzt das Aug', die Brust wird weit!
Schon raunt eS in beit Tannenbäumen,
Die — bald von scharfer Axt gefällt —•
Verklärt von deutschen Märchentraumen
Erglühen lassen Berg und Belt.
Sehnsuchtserfüllte Kinderherzen,
Wer euch im Innersten erkennt,
Grüßt angesichts der hellen Kerzen,
Euch — Feierstunden im Adventk

Till vom Tauna».’
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cen beitrug im Durchschnitt der letzten drei Jaihre
m dm Strafanstalten und Gefängnissen der .Ver¬
achtung des Innern 37,6 -i  für den Dag.

Belgische Heeresrekorrnerr
Die belgische Deputiertenkammer beendete

nach sechstägiger Debatte die Diskussion über
die Militärfrage . Zu Beginn der Sitzung be¬
mühte sich der klerikale Exminister Beernaert , zu
zeigen, daß an einen Krieg vorerst nicht zünden¬
den sei. Der Friedensgedanke niache täglich Fort¬
schritte. Die allgemeine Wehrpflicht ergebe mehr
Soldaten , als Belgien nötig habe; deshalb werde
er nicht für die Resolution Janson -Neujeau , die
die allgemeine Wehrpflicht proklamiere, stimmen,
und ihr die einfache Tagesordnung gegenüber¬
stellen. Der Kriegsminister . General Hellebaut,
ergriff hierauf nochmals das Wort , um seine Er¬
klärung gegenüber dem Abgeordneten Woeste zu
verteidigen ; er blieb dabei , daß ^ die belgische
Armee die verlangte Friedensstärke glicht habe,
und daß Herr Woeste einen anderen Standpunkt
hinsichtlich des Ersatzmännersystems einnehme
als im Jahre 1902, Das einzige Mittel , den
gesetzlichen Effektivstand zu erreichen, sei, die
Dienstzeit herabzusetzen. Nachdem einzelne Ab¬
geordnete noch ihre Abstimmung motiviert hat¬
ten , wurde schließlich die einfache Tagesordnung
Beernaert mit 78 Sitmmen gegen 70 Stimmen
angenommen. Der Antrag des Barons Snoy,
--ine Enquetekommission zur Prüfung der Lage
cinzusetzen, wurde den Sekiiduen überwiesen.

KircherchoMMie Stürme.
-rtze Einführung der R a m e n s u n t e r-

schrist bei ZiviItrcruungen  verursacht
in allen politischen Kreisen Ungarns große Auf¬
regung. Man befürchtet den Ausbruch neuer
k irchenpollitischer Stü rm  e wie vor 14
Fahren , als die Zivilehe in Ungarn emgefuhrt
wurde. Das Ministerium Weckevle ist in großer
Verlegenheit , wie es sich diesem klerikalen Vor¬
stoß gegenüber verhalten soll. ^Da in Anbetracht
des überwiegend klerikalen Charakters des ge¬
genwärtigen Abgeordnetenhauses die Aufhebung
der Immunität der klevikalen Abgeordneten, um
diese wegen Aufreizung gegen die Staatsgesetze
unter Anklage zu stellen, nur schwer erreichbar
sein wird.

Rutzlattd lenkt ein.
1 Am Vorabend kriegerischer Möglichkeiten scheint
in Rußland eine Selbsterkenntnis gegenüber
Deutschland zu erwachen. Der bekannte Mitar¬
beiter der „Nowoje Wremja ", der bisher 'so un-
trcuudlich gegen uns schrieb, lenkt ein . Nachdem
er darauf hingewiesen hat, daß Rußland jetzt
keineswegs in der Lage sei, einen Offensiv¬
krieg  zu führen , da es weder eine genü¬
ge  nd e F l o t t e , noch eine genügend sichere
A r m e e, noch große Feldherr n, noch Geld,
noch den nötigen Patriotismus  habe , tritt
er sckhr ernergisch für einen Defensivkrieg
ein. Ich werde einen vernichteirden Krieg mit
Deutschland predige« , so schreibt er, wenn
Deutschland über uns herfallen
sollte.  Wann dieses letztere nicht geschehen
würde, dann rate ich aus aufrichtiger Ueberzeu-
gung, in das Duell der Deutschen und der Eng¬
länder sich nicht eiinzunnischen." Gegen diese Aus¬
führungen wird vom deutschen Standpunkte sicher
nichts eirrzuwenden sein.

Die orientalischen Irrungen.
Wie verlautet , haben die Vertreter Deutsch¬

lands und Italiens bei der Pforte darauf hinge-
rviesen, daß durch den Boykott der österreichischen
Waren auch die Interessen der von ihnen ver¬
tretenen Länder gelegentlich geschädigt würden
und sie auf die völkerrechtlichen und handels¬
politischen Bedenken aufmerksam gemacht, die
den Keim zu ernsten Gefahren in sich berge.

Alle Alarmnachrichten über neue "Kriegs¬
rüstungen Oesterreichs, sowie über Zusammen¬
stöße mit montenegrinischen Truppen werden
auf das entschiedenste dementiert . Das Amts¬
blatt in Cettinje veröffentlicht eine Erklärung
über die jüngst vom „Petit Parisien " gebrachte
Mitteilung , wonach der deutsche Gesandte in
Eettinje dem Fürsten Nikolaus ein angeblich von
Oesterreich-Ungarn suggeriertes Projekt vorge¬
legt hätte, das die Herbeiführung eines öster¬

reichischen Protektorats über Montenegro be¬
zweckte. Das Blatt teilt mit . der deutsche Ge¬
sandte habe lediglich in seinem eigenen Namen
und in seiner Eigenschaft als „persona grata'
akademisch mit dem Fürsten darüber gesprochen,
daß es für Montenegro vorteilhaft wäre , eine
Verständigung mit Oesterreich herbeizuführen,
die geeignet wäre , Montenegro politisch und
wirtschaftlich zu heben. Das offiziöse Blatt fugt
diesem CommuniqUiß die Bemerkung hinzu, es
könne ein solcher Gedanke in Cettinje nicht rm
Ernst in Frage kommen, da bisher nicht einmal
ein Handelsvertrag mit Oestereich zustande kom¬
men konnte.

Frankreichs Heer und Marine.
^er Bericht über das Heeresbudget , das der

Abgeordnete Gervais erstattete , ist in der Kam-
incE beraten luoxben, und es kamen ijabet ixoeg
eine Reihe limteressantcr Fragen zur Sprache , z.
B. die Schwäche der Kavallerie , der Decknngs-
trnppeil in den Grenzbezirkeli. Ter Abgeordnete
MHguillet schlug vor. die dortigen Rsiterreglmen-
ter bis zur abgeschlossenen Ausbildung der tRann-
schaften der jüngsten Jahrgänge durch Leute aus
den Kavallerieregimentern des Innern zu ver¬
stärken. Aeußevungon des KriegSminiisters gegen¬
über stellt die France Militaire fest, daß bis zur
Vollendung der Rekrutenausbildung die vier er¬
sten Schwadronen jedes Regiments nur mit etwa
öö Mann sofort ausrücken können. Man denkt sich
in Frankreich die Aufgaben der Dcckungstruppen
so, -lvie etwa die Avantgarde , die dem Gros des
Heeres Zeit und Raum zum Aufmarsch schassen,
sein Kampfbereitwerdeu ermöglichen soll, sich aber
nicht vereinzelt schlagen lassen darf . Den Dek-
kiiiigstruppeii aus den Friedensständen der da-
hinterliLgende-n Einheiten des Gros Verstärkun¬
gen zuzusenden, hieße die Bereitschaft der Haupt¬
kraft verringern . Bei der verhältnismäßig gro¬
ßen Zahl der Reiterregimenter in den Grenz-
korps würde ihre Verstärkmig aus Regimentern
im Innern auch die planmäßige mobile Stärke
und die Brauchbarkeit der Hälfte der ganzen Ka¬
vallerie in Frage stellen. Dey Kriegsminister
strebt daher eine Erhöhung des Standes der Ka¬
vallerieregimenter an der Grenze durch Steige¬
rung der Ziffer der Kapitulanten an . Beabsich¬
tigt ist noch eine weitere Maßregel , die allerdings
eine Kostenerhöhung bringen wird , nämlich die
staffeiweise Einberufung von Reservisten der
Kavallerie während der Wintermonate . Der
Stand an Mannschaften wird dann den Sollstand
übertreffen , und man kann gespannt daraus sein,
wie man mit dem vorhandenen PferdestanL so¬
wohl die Rekruten im Reiten ausbilden , als auch
den altern Jahrgang und die Reservisten exerzie¬
ren lassen will. Es wird daher in fachmännischen
französischen Kreisen die Befürchtung laut , die
Frage könne nur auf Kosten der Ausbildung der
Rekruten im Reiten oder aber der Weiterausbil¬
dung des altern Jahrgangs gelöst lverden.

Zum Tode verurteilt.
8. u, H. Dortmund,  5 Dezember.

Vor dem hiesigen Schwurgericht hatte sich ge¬
stern der 30jährige Arbeiter Fischer wegen Mor¬
des zu verantworten . Die schreckliche Bluttat er¬
regte s. Zt . umsomehr Aufsehen, als dem Täter
nur der geringe Betrag von 0 Pfg . in die
Hände gefallen war . Der Angeklagte, der sich vor
den Geschworenen mit großer Seelenruhe über
die Einzelheiten der Tat ausließ , und anschau¬
lich demonstrierte , wie er seinem Opfer , den Kopf
zurückbog und ihm dann den Hals bis zur Wir¬
belsäule durchschnitt, hat ein äußerst bewegtes
Leben hinter sich.

Aus seinen Vagabundenfahrten , denn gear¬
beitet hat er wenig , kam er u. a. auch nach
Frankreich mit der Absicht, in die Fremdenlegion
einzutreten . Er mußte diesen Plan aber aus¬
geben, da er für untauglich befunden wurde. Vor
etwa einem Jahre machte er in einem Lokale die
Bekanntschaft eines Arbeiters Lüttker , der in sei¬
ner Gutmütigkeit für den Angeklagten verschie¬
denes zum Besten gab. Fischer machte nun seinen
neuen Bekannten vorsätzlich betrunken , indem er
ihn fortwährend zum Trinken animierte , wäh¬
rend er selbst die Flasche nur zum Schein an die

Lippen führte . Auf der Suche «ach einer Schlaf¬
stelle warf dann der Angeklagte den Lüttker nie¬
der und schlachtete ihn in der oben beschriebenen
grausigen Weise ab.

Die Barschaft des Toten , 'die aus ganzen 5
Pfennigen bestand, nahm er mit sich. Die
übrigen Sachen ließ er liegen. Er wurde nach
einigen Tagen als der Tat dringend verdächtig
verhaftet und stand bereits im Juni ^v. I . vor
dem hiesigen Schwurgericht als "des Mordes ver¬
dächtig. Der Angeklagte leugnete die Tat ; der
Verteidiger stützte sich bei seinem auf Frei¬
sprechung zielenden Plädoizer auf die Tatsache,
daß, entgegen allein Verbrechergebrauch, der An¬
geklagte in der kritischen Zeit sich nicht durch
übermäßiges Geldausgeben verdächtig gemacht
habe, das wurde nun jetzt erklärlich, da er nur
8 Pfennige bei dem Toten fand . Damals hielten
aber die Geschworenen den Indizienbeweis nicht
für geschlossen und verneinten die Schuldfrage.

Der Angeklagte will nun später von Gewis-
senshissen geplagt worden sein, so daß er ein Ge¬
ständnis ablegte, das er in der jetzigen Verhand¬
lung aufrecht erhielt . Der Angeklagte hält zum
Schluß an die Geschworenen eine etwas konfuse
Rede, in der er sein Vergehen zu erklären suchte.
Die Geschworenen bejahten die Schuldfrage nach
Raubmord . Darauf verurteilte das Gericht den
Angeklagten zum Tode und zum Verlust der
Ehrenrechte. Der Angeklagte nahm daS Urteil
ruhig entgegen.

Madame Stemheil.
Madame als Zauberin. — Das reifende Heim. 3fjre
Toiletten. — Der Gatt- und die Haussreuudc. — Ma»
flüstert. — Set Engel des Hauses. — Das Plädoyer des

Bildhauers.
Im Pariser „Journal " gibt der Bild¬

hauer Auguste M a i l l a r d . der Schöpfer
des kürzlich enthüllten , vielbewunderten
Monuments von Fragonard in Grosse,
eine Schilderung des Steinheilschen Haus¬
haltes , die sich gänzlich von allem unter¬
scheidet, was bisher darüber erzählt
wurde . . . -

Madame Stemheil . sagt der junge Künstler,
war eine „Charmeuse", eine Zauberin im wahr¬
sten Sinne des Wortes. Sie war .gewiß hübsch,
aber vielmehr wirkte sie durch ihr Raffinement,
durch ihren Geist, ihre Anmut und den unverkenn¬
baren Wunsch, zu gefallen. Sah .man dann , wie
einfach sie lebte, so kannte man nicht umhin , die
vollkommene Harmonie des reizenden Heims zu
beneiden.

Mit ausgesuchtem Geschmack kleidete sic sich
in Toiletten , die zu Hause angefertigt waren , sie
war in dieser Hinsicht Künstlerin . Man wirst
ihr vor. daß sie"nur Leute , die sich durch irgend
einen Erfolg ausgezeichnet hatteil , bei sich sehen
wollte, sie aber war glücklich, wenn sie dem auf¬
strebenden Talent die Protektion ihrer oinflutz-
reichcn Freunde sichern konnte.

Ter Braun loar bescheiden, liebenswürdig,
aber verschlossen, gewissenhaft als Künstler und
wirklich weiter ' nichts. Man wirst der Frau
vor, daß mehrere ihrer Freunde zugleich ihre
Liebhaber waren . Ich kann versichern, daß man
in ihrem Hause nichts davon bemerkte, und höch¬
stens .die Damen flüsterten sich ihre Bermntun-
ge» zu. Dabei bewegte sich im Hause ein reiner
Engel , NLademoiselle Marthe , die ihren Eltern
kindlich zugetan war und kein Unrecht ahnte . Die
alte Magd Mariette gab dem Hause■ebenfalls
den Charakter großer Solidität und Anstäitdigkeit
uyd bewahrt noch heute ihre ganze Liebe, ihrem
Pftegekind Marthou.

Ich frage mich, warum hätte Frau Steircheil
den Gatten und die Mutter getütet ? Um des
Geldes willen ? Der Tod derselben hätte sie nicht
bereichert. Warum sollte sie nicht ihre schönen
Sachen verkauft haben, die ihr viel Geld eiirge-
tragen hätten ? Ihre Wilder von Maissonier,
Bonnet , Daubigny , Corot ? Zwei Tage vor deni
Bdord hat der Bildhauer mit dem Grafen Avion
in Bellevue bei Steinheils gespeist. Der Gatte
kam eine Stunde ! später , als verabredet war,
aus Panis im Bett Logis an . Madame schalt
ihn mit Grazie ob dieser Versäumnis aus ; er
hatte Blumen mitgebracht, um sie milder zu

stimmen — sie verzieh ihm und es wurde ew
Küß getauscht. „ . , .

Ehe der Untersuchungsrichter Andrü das Ver»
hör mit Frau Steinheil begann , nahm er die
Depositioneu eines Freundes des Herr . Boude-
rel entgegen. Es ist dies Monsieur Auguste Mai»
tin , Ritter der Ehrenlegion , ein Mitkämpfer
Kriege 1870. Er hatte den Auftrag bekommen'
der Frau Stemheil den Zins für das Bert Logs
einzuhändigen , den ihr Borderel versprochen
hatte . ' Blanche seiner Aussagen bestätigen nur,
was schon Borderel gesagt hat . Dann frug ArM . '
ob Monsieur Marbin nur den Auftrag hatte, das
Geld für den Zins zu überreichen oder ob ihn
Borderel mit einer geheimen Mission betraute.
Martin wollte nicht verstehen, was diese Frage
bedeuten sollte. AntzrS mußte deutlicher werden:
„Hat Herr Bordprel Sie nicht beauftragt . .her
Frau ungefähr folgendes zu sagen : „Das Ver¬
brechen vom 31. Mai hat mich verlvirrt . Ich
bedarf eines Beweises, ehe ich meine Liebe und
mein Vertrauen wiederfinde . Stellen . Sie hi?
Tatsache feit, daß Sie in keiner Weife am Mach
Ihres Gatten beteiligt sind, und ich kehre zurüst
Bis dahin dürfen wir uns nicht sehen?'
Martin fühlt sich durch die Frage Peinlich.be-,
rührt . Er sucht Ausflüchte, gedenkt aber seines
Schwures , die Wahrheit und nur die Wahrheit,
zu sagen, und gibt zuletzt zu, Herr Borderel habe
ihm einen analogen Auftrag ĝegeben. „Sonst
wollte ich nichts wissen," sagte Herr Andrtz. Tie
Begegnung zwischen Martin und Madame fchid
nach Aussage des erstereu am IS. Oktober statt
und am 30. Oktober schreibt Frau
ihren Brief an Marcel Hutin und lenkte die hf.
sentliche Aufmerksamkeit wieder auf die Mord-
affärc , für die das Interesse schon eingeschlaW
schien. • 1

Rooseoeltr Reisel?ach Afri&a.
Präsident o. D. — Sein Statt . — Aus afrikanischen Jagd,

Pfflde». — Tie Reisrrautr. ' »
Sobald Präsideuk Roosevelt seine Präsident¬

schaft am 4. März nächsten Jahres . an sewcn
Nachfolger Mr . Taft abgetreten hak, oeaünchugi
er eine längere Jagd - und Forschungsreise dimb
Ostafrika anzutreten . Am 13. März 1900 wird
er sich in Newhork auf dem Dampfer „König Al.
bert " des Norddeutschen Lloyd einschiffen. ww.
sich via Gibraltar nach Neapel zu begaben. SMt
Sobn Kermit , die Naturforscher Dr . Means, .«.
Loring und Edmund Heller werden ihn begleiten.

In Neapel werden der Prcrsrdeut urrd seine
Begleiter nach ihrer Ankunft am 25. März cmen
Dampfer der. Ostafrika -Linie besteigen, um iwch
einer lltägigen Seefahrt in Mombassa ouM-
treffen . Für den darauffolgenden sechsmonatw
chen Aufenthalt in der Provinz Uganda ist noch
kein bestimmter Plan fcstgelegt worden, icho«
scheint es sestzustehen. daß Präsident Roosevelt
von Mombassa aus mit der Ugandäbahn stich naw
Nairobi lbegebcn wird , um auf Einladung des
Mr . Aic.Dstllan iiit dessen dort gelegenen,»
gründen der Jagd auf Hochwild vbzuliegen YÄ
dann weiter mit der Bahn oder zu Pferde , nach
Port Floren « ßu fahren . . ,

Am Viktvvia-Ny anza-See wird sich Roosevelt
nach Enteibbe einschifseu, wo eingeborene Trä¬
ger Führer und Jäger ihn erwarten werden,«
ihn' durch Zentral -Äfriba zu fuhren . End« Ap«
des uächsteir Jahres wird die Erpedülon m Gm-
dokoro, der Grenzstation des Sudan ^ eiwresscn,
und sich von dort zu Fuß oder im Boot nach des»
3000 Meilen entfernten Khartum .begeben,. M
Mrs . Roosevelt beabsichtigt, mit ihrem Gatte«
zustammenzutreffen und sich der GesellschaftM
^uschließen. Mit der Eisenbahn wird sodannwu
Reise nach Khartum und iveiter durch die Wüste
nach Wadi Haifa cm: 2. Katarakt des 3iils fori-
gesetzt. . ,.3|

Von dort wind ein Dampfer die Erpedmo«
nach Assuan befördern , von wo die Weiterreilsc
nach Kairo erfolgt. Hier werden Wr. und MrS.
Roosevelt und ihre Begleiter im Vkai des -oÄ-
res 1910 erwartet . Von Aegypten aus hccwnw
tigt Mr . Roosevelt eine kurze Reise «am
Palästina gil unternehmen , speziell Jeru ^ tKil
und Damaskus zu besuchen, um im 2(11̂3)1̂ . w.
ran eine Reise krach Athen, Konstantinopel um
durch Europa anzutreten . .̂ 1

war dar Rurhaur bringt.
^ ■ y . Cyklus-Konzcrt.

'Das fünfte Zykluskonzert fand unter der
niusikalischen Leitung des Herrn Kapellmeisters
Afferni  und unter solistischer Mitwirkung der
Frl . Edith .von Voigtlaender (Violine)
und des Herrn Louis dela  Cruz - Frö¬
lich (Bariton ) .statt . Die Geigerin , eine noch
sehr, sehr jugendliche, sympathische Erscheinung,
führte , sich mit dem E -moll-jtonzert von Men¬
delssohn äußerst vorteilhaft ein, ohne jedoch der
an dieser Stätte gehörten Meisterschaft eines
Sarasate oder Jssaye gleichzukommen. Mindere
Ansprüche in unseren Zykluskonzerten zu stellen,
die beispielsweise den Frankfurter Museumskon¬
zerten an künstlerischer Bedeutung gleichkommen
nlüssen, liegt keine Veranlassung vor. Der erste
Satz des Konzertes kam am gelungensten zum
Bortrag . Den zahlreichen rhythmischen Freihei¬
ten, wie wir sie sonst nur bei der französischen
Schule gewohnt sind, ward nach der Kadenz und
an verschiedenen Stellen des Schlusses das Or¬
chester nicht mit der wünschenswerten Exaktheit
gerecht. Beim Andante machte sich die Neigillig
zu deutlich geltend durch ein Ritardando im

.Piano und ein Accelerando im Forte der roman¬
tischen Schtvärmerei Farbe zu verleihen ; wäh¬
rend gewisse Eigenheiten , wie z. B. das Fkageolet
A in den einleitenden Takten nüchtern Und
stumpf wirkten . Ter letzte Satz, dem ersten au
tülistlerifeber Ausführung aleichkommend, legte
mehr den Nachdruck auf Allegro als auf molto
vivace und verriet die prickelnde Heiterkeit iir
Kuospenhaften Ansätzen. Sehr interessant war
das geschickt' ausgeführte Mogel-Stakkato . »

Der im ganzen sehr ansprechenden Wieder-
Aiatia c>ssi>vd0,as obne die letzte Weihe höchster
äiu .st, des E -moll-Konzertes stand zur freudigen
t.leberraichung die Chacoime von Bach alö eine
crsttlassige, ausgereifte Leistung gegenüber. Die
"rsten Striche mit vollem, runden Ton zeigten
vett von Joachim festgelegten klassischen Stil ; klar
'jyd durchsichtig die Stimmführung , männlich¬

herb die Fiorituren , keusch und sinnig das Piano,
straff und markant der Rhythmus . Slm Schluß
herrschte die Auffassung Marteaus mit ihrer
charakteristischen breiten Temponahme und der
scharf kontrastierenden Beschleunigung vor.

Mit dieser glänzenden Wiedergabe der Cha-
ronne dokumentierte die jugendliche Künstlerin
sich als Geigerin allerersten Ranges . Bezeich¬
nend ist für ihr feines Empfinden ihr gediegenes
Programm . Nirgends kokettieren mit äußerer
Effekthascherei; kein Virtuosenabgang mit tech¬
nischem Brillantfeuerwerk ; mittnig und mond¬
scheinverträumt — das Abendlied von Schumann
als Zugabe.

■ Der zweite Solist des Abends, Herr dela
Cruz - Frölich  besitzt einen Bariton von gro¬
ßem Volumen und angenehmem Timbre . Die
Stimmenbehandlung geschieht mit Geschick und
Geschmack. Die Vortragsweise ist vornehm und
verständig. Wotans Stbschied und Feucrzauber
kam, soweit dies in dem fremden Milieu eines
Konzertsaals überhaupt möglich ist, mit drama¬
tischem Llusdruck und prächtiger Tonentfaltung
sehr gut zur Geltung , während die beiden Bal¬
laden „Hymnus an die Nacht" von Hansegger
und „Jung Dietrich " von Henschel an Stelle
innerer Anschaulichkeit nach französischem Ge¬
schmack mehr auf effektvolle Aeußerlichkeit be¬
rechnet waren.

Dem Kurorchester war mit dem Bruchstück
aus der Walküre, der Ouvertüre zum Sommer-
nachtötraum und .dev symphonischen Fantasie
„Der Sturm " von Tschaikotvsky, eincr geist¬
reichen und tvirkungsvollen Tonmalerei , eine
ziemlich bedeutende Aufgabe zugefallcn, der sie
sich, abgesehen von der unreinen Einleitung zur
Ouvertüre (Holzbläser ), unter der künstlerischen
Leitung sies Herrn Kapellmeisters Afferni in
gewohnter Weise mit gutem Gelingen entledigte.

Sämtliche Darbietungen wurden mit großem
Beifall ausgenommen, hie jugendliche Geigenfec
durch ein Riefenlorbeer -Arrangement geehrt.

Df . L. Urlaub.

Sind Sic musikalisch?
Schon seit der Mitte des vorigen Jahrhun¬

derts haben, wohl angeregt durch Galls Schädel¬
lehre, zahlreiche Gelehrte ihre Aufmerksamkeit
der Gehirn - und Schädelbildung geistig und
künstlerisch hervorragender Persönlichkeiten - ge¬
widmet. lieber die Untersuchung der Gehirne von
musikalischen Menschen ist, tote Dr . Auerbach in
der Wochenschrift „Umschau" (Frankfurt a. M.)
ausführt , noch verhältnismäßig wenig bekannt.

Es liegt in der Natur der Sache, daß nur die
Gehirne von. Menschen mit ungewöhnlich starker
musikalischer Begabung, die schon von Kindheit
an in ausgesprochener Weise ihre Anlagen er-
tennen ließen, brauchbares Material zu liefern
vermögen. Eine Persönlichkeit dieser Llrt loar
nach Ansicht der .berufensten Beurteiler Professor
Naret Koning, der lange Zeit als erster Konzert¬
meister an der Frankfurter Oper und als Pro¬
fessor am Hoch'schen Konservatorium tätig loar.
Cr war durch sein ganz ungewöhnliches musika¬
lisches Gehör, sein musikalisches Verständnis und
seine anerkannte Urteilsfähigkeit in musikalischen
Dingen hervorragend , ohne jedoch schaffend oder
ausübend hervorgctreten zu sein.

■Dr . Auerbach wählte daher sein Gehirn neben
deni Hans von Bülows und Julius Stockhausens,
eines der hervorragendsten Sänger und Gesangs¬
pädagogen, zum Gegenstände seiner Studien , vlls
Ergebnis bat sich zunächst eine ganz besonders
starke Entwicklung und eigentümliche Gestaltung
des mittleren und hinteren Drittels der ersten
Schläfenwindung und ferner eine erhebliche
Breite und Höhe der oberen Randwindung des
Scheitellappens und ihre enge Verknüpfung mit
dem hinteren Ende der ersten Schläfenwindung
an beiden Hirnhalbkugeln ergeben. Links waren
diese Eigentümlichkeiten stärker ausgeprägt als
rechts. Sie zeigten sich an allen drei untersuchten
Gehirnen und wurden dadurch ganz besonders
wichtig, daß Retzius ganz ähnliche Verhältnisse
nur bei Lovin und Gylden, die beide eine unge¬

wöhnliche musikalischeBegabung besaßen,
den hat, bei den anderen Personen , deren Gc-
hirne er untersuchte, aber nicht. Wenigstens laP
der Umstand, daß Retzius nichts davon mittertst
den sicheren Schluß zu, daß es >iicht der Fall tvM
da seine Sorgfalt einen derartigen Umstand
unerwähnt gelassen hätte.

Ein ähnlicher Befund ist nach von Haustf
manns Beschreibung auch an dem Gehirn Men¬
zels festzustcllen, der gleichfalls in hervorragen¬
dem Maße musikalisch war . Ein weiteres Mo¬
ment von großer Wichtigkeit ist, daß. die Durchs
die Untersuchungen von Flechsig über die...Gm?'
derung der Gehirnrinde gefundene „primäre
Hörsphäre", d. h. jene Stelle der Großhirnrinds,
die den akustischen Empfindungen entspricht, «*'
vollster Genauigkeit der breiten gebogenen
len der linken oberen Schläfenwindung bdi den
Gehirn von Koning und dem am stärksten c>,u-
wickelten Stbschnitt dieser Windung , bei den vci-.
den anderen Musikern entspricht.

Das Berechtigt mit Sicherheit zu dcr^
nähme, daß das ' primäre Hörzentrum bei jenen
musikalischen Akenschen hervorragend gut ent¬
wickelt war . Sehr wahrscheinlich sind jedoch ß)
besonders stark entwickelten Teile der untersE.
teu Gehirne als anatomische Grundlagen .ist,
die verschiedenen einzelnen Vermögen mustm
lischer Menschen, lvie musikalisches Gehör, nE'
kalischc Urteilskraft , Reproduktionsgabe w'>v iP
betrachten.

Dem anatomischen Bau der musikaliscĥ '"
Gehirnpartieu entsprechen auch Bewülbungen aM'
Schädel, die in einer zwar geringen , aber imm^
hin beachtenswerten Zahl von Fällen na<w;5
wiesen lverden tonnte . Wenn auch ' daS VeiW
achtete der Ergänzung und des. weiteren . Aus¬
baues bedarf, so bildet es doch bereits eine^ve»-'..
volle Grundlage für ein bisher noch wcsiiS * ■
ackertes Feld der Forschung.
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Euer durch Wiesbaden.
Wiesbaden , 5. Dezember.

St.  Nikolaus t
§t . Nikolaus , dessen wir am 6. Dezember ge-

Btnleti, ist der Vorbote des  C h r i stkin d e ä
mtb ihm zu Ehren haben die Bewohner Verschie¬
ber Teile des Deutschen Reiches , ferner Frank-

Italien . Spanien usw . seit langen Zeiten
diesen ihm gewidmeten Tag allgemeinen
Echenkens hochgehalten . Namentlich die artigen
«inder wifiens ganz genau , daß an diesem Tage
«t . Nikolaus in Begleitung eines Dieners , des
» « echtes Rupprecht,  umhergeht . Bringt
doch er oder sein Begleiter alles , was ein Kin-
^zherz und einen Kindermagen erfreut : Obst

Naschwerk. Spielzeug und noch manches an¬
dere; allerdings auch als Schreck- und Droh-

.Mittel den ungezogenen Kindern statt der Gc-
ajenle eine Rute.
^Ehemals pflegte St . Nikolaus seine milde
»tnb auch bis auf die Dienstboten auszustrecken,
Ae Sitte , die da oder dort in deutschen Landen
-laaweilen noch insofern vorkommt , als die Leute
der Herrschaft Teller und Schüsseln vor die Türe
Pellen, damit der noble „Kloas " sie mit Aepfeln
sind Nüssen fülle oder auch irgend ein anderes
vraktisches Geschenk hineinlege . In manchen Ge¬
benden Westdeutschlands werden bereits am Niko¬
laustage größere , regelrechte Bescheerungen ver¬
anstaltet , wobei dann ein als langbärtiger St.
Nikolaus verkleideter Hausgenosse das ganze
Personal mit einer Kuhglocke einläutet . Hat
auch gegenwärtig das Christkind den heiligen Ni¬
kolaus mehr und mehr verdrängt , ganz ist er doch
nicht in den Hintergrund getreten , er ist auch jetzt
immer noch ein hochwillkommener Gast , sofern
nicht etwa unverständige Eltern den St . Niko¬
laus zu einem Schreckgespenst für die Kinder ge¬
macht haben . „ .

In unserer Vaterstadt Wiesbaden  hat der
„Nikelos" seine Herrschaft noch behauptet . Er
wird am Sonntag im weißen , langen Bart , auf
der Schulter den mit Geschenken gefüllten «sack,
von Haus zu Haus wandern und entweder
Aepfel. Nüsse und Geschenke, oder die - Rute
austeileni

I ” ; *
Rheirrfdinakeit.

Im Kampf gegen die Stechmücken als die Ver¬
breiter der Malaria und anderer ansteckender

Wiesbadener Ausstellung 1909.
Tie Maschinenhalle.

Krankheiten hat . wie man der ..Frkf . Ztg ." aus
Wiesbaden berichtet , der Fischereidirektor Bart¬
mann -Biebrich in vierzehnjähriger Arbeit als
zuverlässigstes Mittel die Züchtung der verschiede-
nen Arten der Azolla , einer tropischen Pflanze,
auf den von Stechmücken heimgesuchten stag¬
nierenden Gewässern herausgefunden.
/ Seine vielfachen , stets günstig verlaufenen
Versuche veranlaßten im Frühjahr 1907 den Lei¬
ter des Reichskolonialamtes, . ihn nach Berlin zu
rufen, un ddas Reichskolonialamt verfügte , das;
die Prüfung des Verfahrens durch das tropen-
yygienische Institut in Hainburg erfolgen solle,
wo man Direktor Bartmann die botanischen
Aaatsinstitute zur Züchtung seiner halbtropischcn
Pflanze überwies , um zunächst ein nahes , wisseu-
schastlichesBeobachtungsgebiet zu haben und für
die Laboratorien - und Freilandversuche ge¬
nügende Mengen Pflanzen kultivieren zu können.

Da indes in Wilhelmshaven eine eigene Ma¬
lariastation besteht und dort besonders in der an¬
gebauten oldenburgischen Landgemeinde Bant
Hunderte von Malariafällen konstatiert waren,
wurden die Freilandversuche dorthin verlegt , in
die von stagnierenden Gewässern und Sümpfen
aller Art durchsetzte Marschgegend , die von Stech¬
mücken und der die Malariakrankheits -Erreger
verbreitenden Sckmakenart heimgesucht wird.

Obschon die Nähe des Meeres und die ab¬
norme kalte Witterung des vergangenen Som¬
mers (1907) die Entwicklung der tropischen
Wanze ungünstig beeinflußten , überwucherte
diese trotzdem in kurzer Zeit die Versuchsgebiete
mit einer sechs Zentimeter starken Decke, die
alle Mückenlarven unter sich erstickte, den leben¬
den Fliegen aber die Ablegung der Eier ver¬
wehrte. Das abschließende amtliche Urteil steht
für die nächste Zeit bevor ; ein strikter wissen¬
schaftlicher und praktischer Beweis ist aber schon
in den Laboratorien durchaus geliefert worden.

Direktor Bartmann hat übrigens sein Verfah¬
ren schon seit Jahren der Schnakenvertilgungs-
Kommission in Eltville  a . Rh . mitgeteilt , die
es denn auch verschiedentlich mit gutem Erfolge
benutzen konnte , zumal der Entdecker aus seinen
«ersuchsgewässern im arotzherzoglich -luxembur-
Ssichen « chloßpark zu Biebrich  die notwen-
b'Sen Pflanzen kostenlos abgibt . Welche Unsum¬
men für die Vernichtung von Stechmücken durch
"ie Kolonialämter ausgegeben werden müssen,
erhellt aus einem Bericht des Staates New -Aer-
O . der im vergangenen Jahre rund eine Million
Mark für Oele , Arbeitslöhne usw . zur Be¬
kämpfung der Mückenplage aufgewendet hat.

. f Besitzwechscl. Bei der gestrigen Zwangs-
irrsteigerumg des Anwesens des Herrn
llrrl Bester , Mainzerstratze 8 uckd Rhem-
Mtze 4, Hotel Westminster . blieb die
mrnia I . u . ' F . Su th kallciniger Inhaber
cttMiz Such ) Msammen mit der Firma E . Epple
^. dge, Hosmöbelfabrik , Stuttgart , mit 248 100 Jt
Drch'tbieiendc.

* An Blutvergiftung gestorben . Der Lehrer
etto Schumann  von Mensfelden , der seit
Mhjahr hier in W i e s b a d e n seiiicn nrilitari-
Mn Verpflichtungen genügte , starb vor einigen«IrtWiTv» — i. . - i r.r . . . V— , . 4-,i v rtv .rt-

an Mutvergiftung . Er wurde unter gro-
b" Teilnahme der Gemeinde begraben.
, * Eine Eisenbahn int Taunus . Dieser -rage
I?™. in Engenhahn im „Gasthaus zur guten

£jne  P ^xsgmmlimg von Vertretern der
Niedernhausen , Königshofen , Nicderseelbach,

mg^ -chahn, Nenhof , Wehen und der Stadt Lan-
^ "Mvakbach statt , um wieder über die E i s en-

von Hahn über Wehen nach N ic-
.E r n h aase  n zu berate » . Es wurde ein aus-
^ -wbettetes Projekt über den Ba >i der Bahn
Milegt . Der Bahnbau soll 2U, Millionen ko-
lunn glichen Gngciihahii und Netchof soll ein

Meter langer Tunnel angelegt werden . Alle
erhalten Stationen.

vr . Die Taunusbahn vor 00 Jahren . Ein Jahr-
1 W der T a u i, n ö - E i s e ii b a h n , gültig vom

: ^ » anber 1848 bis 28. Februar 1840. den wir
l « n folgen lassen , erweckt nnzwetfechast ein

.Nachdem wir kürzlich die Abbildung der Haupt-
geiverbehalle der Handwerks - und .. Gewerbe -,
Kunst - und Gartenbau -Ausstellung Wiesbaden
1909 in unserem Blatte gebracht haben , führen
wir heute unseren Lesern die Maschinen¬
halle  im Bilde vor , deren Ausführung jetzt in
Angriff genommen wird.

Sie erhebt sich längs des Kaiser Wilhelm-
Rings links von dem an der Ecke dieses Rings
und der Schlachchausstraße gelegenen Hanptein-
gang , hat eine Länge von 90 Metern und eine
Tiefe von 25 Metern , umfaßt also 2250 Quadrat¬
meter Bodenfläche . Zwei Eingänge an den Ecken
und einer in der Mitte eröffnen den Zutritt zur

Halle , welche Ausstellungsobjekte enthalten soll,
die zu den meistbesuchten der ganzen Ausstellung
gehören werden , weil sie zumeist i m Betriebe
vougeführt werden.

So wird eine vollständige Bnchdruckerei init
den neuesten Setz - und ' Druckmaschinen vorge¬
führt . Auf den letzteren soll die Ausstellungszei-
tung gedruckt werden . Der Druckerei schließt sich
eine komplette Buchbinderei mit den neuesten ma¬
schineller , Einrichtungen ,an . Auch hervorragende
Zusammenstellungen von Holzbearbeitungsma¬
schinen und . von Werkzeugmaschinen sind - vor¬
handen.

Tie Hessische Handwerker -Zentral -Genossen-
schast in Darmstadt bringt die besten Motoren»

mitleidiges Lächeln im Vergleich zu dem Zahlen-
wirrwar des heutigen Fahrplans . Diie „Taunus-
Eisenbahn ", eine der ersten der deutschen Eisen¬
bahnen , war damals noch einspurig und hatte
im ganzen täglich 4 Züge . Abfahrt von Wies¬
baden früh 71 , 10-J Uhr , nachm . 2 und .5 Uhr.
Abfahrt in Frankfurt s , 2G und 5^ Uhr . Als
Unterschrift noch folgende Zeilen : Frankfurt a.
M .. im Oktober 1848 Im Aufträge des Ver¬
waltungsrats der Taunus -Eisenbahn ': gez B e i I.

* Eine hochinteressante Schaufenstcrdekoration
hat die Firma Ernst . Neuser,  Kirchgasse . 28,
ausgestellt . I » einem winterlichen Tannenwald,
dessen Aeste sich unter der Last des Schnees bie¬
gen , sieht man das Haus der Knusperhexe . Häu¬
sel und Gretel , fast in Lebensgröße , nähern sich
dem Hexenhaus , aus welchem d,e böse Alte
herausschaut . Auch der weitere Fortgangs des
Märchens — Häusel im Gänsestgll — d« s Ende
der Hexe — etc. werde » im Bilde dargestellt.
Alles ist in solcher Naturtreue nachgebildet , daß
Große und Kleine bewundernd stehen bleiben.
Wen der Weg durch die Kirchgasse führt , der
sollte nicht versäumen , sich das Effektsiück von
hoher dekorativer Wirkung anzusehen.

* Zugverspätungen . Ter gestern nachmittag
um 3.94 IIhr hier fällige D -Zug Nr . 08 Köln-
Wiesbaden -Franksurt traf mit zweistündiger
Verspätung ein , welche durch den undurchdring¬
lichen Nebel auf der Strecke herbeigeführt wurde.
Um den Anschluß anderer Züge der Nebenbahnen
zu erreichen , mußte von hier ein Vorzug abge-
lassen werden . Auch der um 4.18 Uhr hier ein-
treffeude Personenzug aus dein Rheingau traf
mit soviel Verspätung ein , daß er von dem nächst¬
folgenden Eilzug Wiesbaden -Frankfurt auf Sta¬
tion Hattersheim überholt werden müßte.

* Wiesbaden —Langenschwalbach . lieber die
seit dem 4. Vs. Mts . auf der Bahnstrecke Wies¬
baden —Langenschwalbach eingesührte Zugsver-
legung von 5.48 Uhr abends auf 0.20 Uhr herrscht
allgemeine Mißstimmung, : indem vom vorher¬
gehenden Zuge ab Hauptbahnhos 3.40 Uhr nahezu
drei Stunden Zwischenpause liegt , und der oben-
erwäbnte Zug sehr stark , nameiitlich ab Halte¬
stelle Landesdenkmal und Dotzheim , benützt wird.
Auch wird . der . Zug an Samstagen "und Sonn-
und Feiertagen nicht bis Langenschwalbach , son¬
dern Station Zollhaus durchgeiülirt . .Es .ist die-
serhalb von Jnteressenteii eine Petition an die
Königliche Eisenbahndirektion im Umlauf mit
der Bitte , den Personenzug Nr . 853a wieder wie
früher ab Hauptbahnhof 5.48 abends emzulegeii.
^er Gcgcnzug Nr . 801, ab Limburg 5.27 Uhr.
abend ?., Wiesbaden an 8.10 Uhr , trifft jetzt um
7.53 Uhr ein . indem der seitherige Aufenthalt
von 27 Minuten auf Station Langenschwalbach
in Wegfall kommt,

* Jubiläum im Reiche der Töne . Das „Span-
aenbcrasche Konservatornrm für Akusick, welches
am 1 »ezeiNberd . J . in das dritte Dezenmu >m
seines Bestehens trat , hat sich aus den beschei¬
densten Anfängen zu je '- er Höhe emporgeichwmi-
gcu , welche das Institut als einen de.r maßge-
bendsteii Faktoren in dem muilkalilchen Leben der
Stadt Wiesbaden erscheinen laßt . Am 1. De¬
zember 1888 tourde in dem Haufe TauuuSstvaßc
38 -das „Musik -Pädagogium " eröffnet . Die Zahl
der musikalischen Zöglinge war <m  Anfang noch
recht klein ; sie erreichte in den ersten Wockirn
kaum die bescheidene Zisfer 32. Um so grö¬
sser -dagegen war der Eifer , mit wclchom alle Be¬
teiligten . Lehrer wie Schüler , dem neuen Uuter-
iiehmen ihre Kräfte widmeten , und bereits am 15.
Jebruar 1889. also nach kaum zehnwöchentlicher
Tätigkeit , konnten die beiden Direktoren Span-
aenberg und Luser zu einem Vortragsabend von
Schülern der ersten Abteilung im „Kasino " oin-
laden . Ein sehr beredtes Zeugnis von der all-
ae,meinen Wertschätzung , deren sich das nach L u-
fors  Rücktritt von Spangenberg  allein
weiAergesnhrte und seit dem Frühjahr 1881 un¬
ter der Bezeichnung „Spangenberg iche-- Kon¬
servatorium " anftretendc Institut bald zu er-
sreucn hatte , geben die zu ; eucr Zeit demselben
von Sr . Königl . Hoheit dem Grouberzog von
»nremburq . dein Gemeinderat der Stadt Wies-
gaöen und mehreren edlen Kumtgtznnern gestif-
eten Freistellen . Das .Jahr 1907 brachte abermals

Ve rlegnml des Instituts in sein jetziges
Seim Wilhelmstraße 12. Alls der großen Zahl
von Veranstaltungen , denen das' Konservatorium

mi ' Lause der Jahre seine Unterstützung geliehsn,
seien nur 'einige genannt : Konzert für die über¬
schwemmten Schlesier (1897), für die Stadtarme»
(1898 ), das Schillerdenkmal , das Rote Kreuz , die
Blindenanstalt , die Kinderhorte , die Zentral-
Biibliothek in Hamburg Usw. Als ein deutlicher
Ausdruck der den allgemeinen musikalische » Ver¬
diensten Span  g e n b e r g s gezollton Anerken¬
nung ist es wohl zu betrachten , daß auf Vor¬
schlag der hiesigen .Königtichen Regierung und
des Senats der Königlichen Akademie der Künste
in Berlin , das Preußische ' Kultus -Ministeri .um
Herrn Spangenberg im Herbst 1.900 durch Verlei¬
hung des Titels „Königlicher Müsikdirektor "' ans-
zeichnete . Das jetzt abgelaufene zwanzigste Schnl-
sahr batte 334 Schüler . Hierdurch erhöht sich die
lssesanitziffer der durch das Spangenbergsche Kon¬
servatorium im ' Laufe der letzten zwei Jahrzehn¬
ten hcrange 'bildeten Zöglinge auf über 1000.

* Eine Reibe von Feiertagen bringt die nächste
Zeit wieder . Oft entstehen Streitigkeiten dar¬
über . ob Prinzipale , Lehrherren , Arbeitgeber aller
Art berechtigt , sind, von dem gewährten Gehalt
oder Lohn den Betrag in Abzug zu bringen , der
auf die Feiertage entfällt , an denen nicht ge¬
arbeitet wird . Die Gewerbeordnung enthält dar¬
über keine besonderen Bestimmungen . Man wird
einen Unterschied zu machen haben , je nachdem
Tage - oder Wochenlohn vorliegt . Ist ein Ar¬
beiter oder Gewerbsgehilfe aus Tageloyn gesetzt,
so kann er für die Tage , an denest er Dienste
nicht leistet , auch Vergütung nicht beanspruchen.
Ist er dagegen mit Wochenlohn oder gar Monats¬
gehalt engagiert und es ist hinsichtlich der esonn-
und Festtage nicht eine besondere Vereinbarung
getroffen worden , so ist der Wochenlohn voll aus-
zuzahlen , gleichviel ob in die Woche Feiertage
fallen - an denen die Arbeit ruht , oder nicht . Bei
einem Wochenlohne können nur solche Tage in
Abzug gebracht werden , an denen der Arbeitneh¬
mer durch sein Verschulden seine Dienste nicht
verrichtet hat.

* Ein Mahnlvort an die Eltern . Die Begei¬
sterung für unsere . Flotte hat besonders Lei der
Heranwachsenden Jugend lauten Widerhall ge¬

funden und gar oft wird der Wunsch rege,
Schiffsjunge  werden zu wollen . Bei der
Ausbildung und Unterbringung von Schiffsjun¬
gen ist äußerste Vorsicht dringend geboten . Man
lenke die Ilufmerksamkeit ans die großen Ge¬
fahren , denen seelustige Knaben und unerfahrene
Eltern durch gewerbsmäßige Vermittler aus-
gesetzt sind . Gewisse Vermittler suchen junge
Leute im Binnenlande als Schiffsjungen unter-
zubringen . Die Jungen werden dann auf Kosten
der Eltern ausgerüstet und dann auf auslän¬
dischen Schiffen oder auf kleinen Seglern ein¬
gestellt , mit deren Kapitänen die genannten Ver¬
mittler in geschäftlichen Beziehungen stehen . Eine
zweite Form , die seelustige Jugend für geschäft¬
liche Zwecke auszunützeii , besteht darin , daß man
die Ausbildung der Jungen auf einem soge¬
nannten Schulschiff verspricht . Unter Einzahlung
eines möglichst hohen Kost- und Lehrgeldes wird,
auf diesen Schiffen eine größere Anzahl Jungen
eingestellt . Genommen wird , wer sich meldet.
Nach der Qualifikation der Jungen für den
schweren Dienst wird nicht gefragt . In den Pro¬
spekten werden die schönsten Versprechungen ge¬
macht . Tatsächlich ist indes die Ausbildung auf
den in den letzten Jahren entstandenen Schul¬
schiffen ungenügend , wie dies schon zu wieder-
bolten Malen durch die Verhandlungen deutscher
Seeämter beleuchtet tvoeden ist. Es ist auf dies
Vermittlungs - und , Ausbildungsunwesen um s«
schärfer hinzuweisen , als in den binnenländischen
Kreisen die einschlägigen Verhältnisse sehr wenig
bekannt sind und Eltern sowie deren Jungen gar
zu leicht solchen Vermittlern und privaten Ans-
bildungsanstglten ins Garn laufen.

* Wie tritt man dem Postscheckverkehr bei?
Man muß sich ein Postscheckkonto eröffnen tassem.
ES ist dazu nichts weiter erforderlich , als daß
man sich kostenlos ein Antragsformular - für die
Eröffniunig eines . Postkontos geben läßt,
daS Fornpular aus .süllt und 100 Älkark als
Staniinejnlage cinzahlt . Das Formular ^ erhält
ma » bei jeder beliebigen Postanstalt . Ebenso kann
hei jeder beliebigen .Postanstalt . die Einzahlung
geleistet werden.

Werkzeugmaschinen , Transmissionen etc. in Mu -i
fterwerkstätten für alle .Zweige des Handwerks
hier zur Vorführung . Motoren für Gas , Benzin,
Petroleum werden im Gange vorgeführt , des¬
gleichen eine elektrische Kraftstation u. v. a . So
wird sich in der Maschinenhalle alles vereine »,
was der Handwerker und Gewerbetreibende zur
niodernen praktischen Einrichtung seines Betriebes
benötigt.

Die Halle ist vom bauleitenden Architekten der
Ausstellung . Herry Korn , entworfen und wird
Mit einem Bauaufwand von rund 45 000 Mark
vqn einheimischen Handwerksmeistern ausge¬
führt.

Wiesbadener Bcreinswescn-
— Kneivp -Vercin . Mittwoch , den 8 . Dezember , abends

H.'iO  Uhr , hüll Herr A. Ht# iu von hier im groben Saale
der „Wartburg " einen Borirag über die Erkranlungen der
Atmungsorgane . Da wir gegenwärlig infolge der leuchten
und nebeligen Luft defondcrz unter den Kittarrhzuständen
der Almungsorgane «u leiden haben , fo ist gewiß eine
sachliche Belehrung sehr zeitgemätz.

— eiuD Humorist » « feiert am Sonntag , 6. Dezbr .,
sein 1. Sliftungslest , wobei besonders auf die humori-
flischeu Lurttüge ausmerksam gemacht wird . Alles spricht
für einen gemüttichen Abend . DaS Fest sindet im Lanir
„ivermania ", splatterstrabe , slali.

» * •

Theater , Konzerte , Vorträge.
* Im Königlichen Theater gehl morgen Sonnla»

Richard Strauß - . ,,S a I o m e" mti den Damen Frau
ittimmersüngerin Leffler -Burckard , Schrbder -Kaminsky,
Hebiohl und den Herren Frederich , Geisse-Winkel und
Kammersänger Kalisch in den Hauptrollen in Szene.
<Ab. C .) Den erslen „Nazarener " fingt zum ersten Dtale
Herr Erwin , den „Kappodozier " Herr Wutschet. Die Vor¬
stellung beginnt um . 71/ , Uhr . — Morgen Naclimittag um
2 >H Uhr lommt das femerzeit so be>ISllig ausgenommene
Weihnachlsmärchen „Schneewittchen und die sieben
Zwerge " bei Volkspreisen zur Aufsührung . In den Haupt¬
rollen sind die Damen Vleibtreu . Braun . Grosser, Ghi-
bcrti und die Herren Slndriono und Slriebeck beschästigi.

* Residenz -Theater . Nach längerer Pause geht am
Montag auf vielseitigen Wunsch Franz Molnar 's in-
teressanles Spiel „Der Teufel " wiederum in Szene . Auch
der wettere Wochenspielplan gestaltet sich sehr abwech-
seiungsvoll , da an jedem Tage ein anderes zugkräftiges
Stück gegeben wird . Am Mittwoch und Samstag Nach¬
mittag 4 Uhr wird Rosa Dodillets mit so vielem Beifall
ausgenommenes Märchen „Gänfeliesel " als Jugend -Vor¬
stellung zu halben Preisen wiederholt . Der Samstag
Abend bringt als Neuheit für das Residenz-Theater die
erstmalige Aufsührung von „Flachsmann als Erzieher"
von Otto Ernst . — Von Neuheiten wurden noch erwor¬
ben „Kümmere dich um Amalie ", Schwank von Georges
Feydeau , „Die Massen der Frau ", Lustspiel von Okon-
lowski . „Das Fräulein in Schwarz ", Komödie von Rn-
doph Lothar,

* Volkstheater . Heute Abend geht bei kleinen Pr .-clfen
daS mit so großem Beifall aufgenommene Schauspiel : „Tic
Waise aus Lowood " in Szene , Sonntag Nachmitt.ag bei
Ileinen Preisen : „Der Herrgottschnitzer von Ammergau"
und abends die Humor- und gemütvolle Posse „ Stadt
und Land " (Der Viehhändler aus Oberösterreich) . Der
Montag bringt uns wieder eine Aufführung von „Eincr
von uns 're Leut ' !" In Vorbereitung befindet sich: „Da-
Recht " von Dr . Haas . Die nächste Kindervorstellung : „Dic
Lkönigslinder " ist Mittwoch . 9. Dezember.

* Volks -Shmphonie -Konzert im Kurhaus . Das Pro¬
gramm , welches Kapellmeister Afferni für das morgen
Sonntag Wend 8 Uhr im Kurhause stattsindende VostS-
Shmphonie -Kouzcrt aufgestellt hat , ist don grotzeai musika¬
lischem Werte und ganz besonders geeignet , die Besucher
dieses Konzertes in die Schätze der mustkalischen Literatur
einzuführcii . Die Ouvertüre zu WaguerL „Rienzi " eröffnet
das Konzert . Es folgen die wunderbare , unvollendete
Shmphonie in H-moll von Schubert , die Freischütz-Ouver-
ture von Weber und zum Schluß Beethovens herrliche
Shmvhonie Nr . 8 in C-moll . Da die Lösung von Ein¬
trittskarten zu bO F schon von ßl/ 2 Uhr ab , sowie aucl,
noch eine Stunde nach dem Konzerte zur Besichtigung des
Kurhauses berechtigt , so dürfte der Besuch dieser Veran.
staltung ein umso größerer werden.

* Was dic Woche im Kurhaus bringt ! Die besonderen
jiurhaus -Veranstaltungen der nächsten Woche verdienen
wieder jede Beachtung . Der Lieder -Abend der Frau Lolo
Barnah am Dienstag  wird in Wesbaden ilmsomchr
Jnteresse erwecken, als die Künstlerin die Tochter unseres
langjährigen Mitbürgers Geheimen Hofrats Barnah ist.
Am Mittwoch  sindet aus vielseitigen Wunsch wieder
ein Solisten -Abend des Kurorchesters statt . Das sechste
Zhklus -Konzert am Freitag  wird die Bekamitschafi
zweier hier noch unbolannter mustkalischer Größen ver¬
mitteln : der Koloratursängerin Angele Vidron und des
Violinvirtuosen Professor Michael Preß . Am Samstag
finden zwei Militär -Konzerte statt , am Sonntag  Nach
mittag ein symphonisches Konzert und abends im kleine,!
Saale ein bunter Abend des Kgl. Hofschauspielers Herrn
August Junkermann.

* Literarische Gesellschaft , Am ist . Dez, , Donnerstag,
abends 6 Uhr , findet im „Kaisersaal ", Dotzheimersw. 15,
der 3. Vortrag statt . Lulu von Strauß und Torneh , die
Bückeburgcr Dichterin , eine Nichte unseres früheren Poli-
zcl -Prästdenten , wird aus ihren eigenen Werken vortro
gen . Die hochbegabte Verfasserin der „Balladen und
Lieder " wird mit Recht die Er in von Annette v. Drostr
HülShoss genannt . Sic hat die niederstichstsche, fm , zu
Art in ihren ganzen Tiefen und .Härte» erfaßt . Es ftvd
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tf-eleimtnifle einer starken, reinen grau , die aus Erdea-
mirrfal und Herzensnot den heilen Pfad zum Temvei der
Kunst und den Pilgerweg zum Brunnen der allumfassen¬
den Menschenliebegefunden hat.

« * *

Tagesanzeiger für Sonntag.
Kgl . Schauspiele: „Schneewittchen und die sieben

Zwerde, nachm. 2.30 Uhr. — „Salome", abds. 'il/o  Uftr.
Residenz theater: „Lokomotivführer Cläußen",

nachm. 3.30 Uhr. — „Der Veilchenfresser", abends
7 Uhr.

Lolkstheater: „Der Herrgoitschmtzervon Ammer¬
gau". nachm, 4 Uhr. — „Stabt und Land", abends
8.18 Uhr.

Walhallatheater: „Almenrausch und Edelweiß",
nachm. 3.30 Uhr. — „Der Paragraphenschuster", abends
8 Uhr.

Kurhaus:  Nachm . 4 Uhr : Abonnements-Konzert. —
Abends8 Uhr: 2. Volls-Shmphonie-Konzeri.

Diophon - Theater:  Täglich geöffnet von 4 --S
bis 10 Uhr ; Sonntags bis 11 Uhr.

Kinephontheater:  Täglich von 4 Uhr nachmittags
bis 10 Uhr abends ununterbrochen geöffnet.

Konzerte  täglich abends:
Carlton - Hotel . — C entr al - Ho t el. —
DeutscherHof . — Frtedrichshof . — Hansa-
Hotel . — Hotel Kaiforhof . — Hotel
Nonnen Hof . — HotelMetropol . — Palasl-
Hotel . — Hotel Prinz Nicolas . — Wal-
halla ^Restaurant . — Cafe Habsburg.
— Cafe Germania.

Dar Nassauer Land.
von der Rheinfäiiffahrt.

Nach einer kurz andauernden Zunahme des
Aasserstandes in der vergangenen Woche, infolge
deren der Schiffsverkehr rheinaufwärts einige
Tage lang größere Lebhaftigkeit angenommen
hatte, geht der Wasserstand seit mehreren Tagen
auf der ganzen Stromlinie wieder anhaltend
zurück; daher machen sich langsam auch wieder
Störungen des Verkehrs bemerkbar. Am Cauber
Pegel beträgt der Wasserstand nur noch etwa 1,20
Meter , so daß bei dem für den Mittel - und Ober¬
rhein bestimmten großen Kähnen zur Vermei¬
dung von Leichterungen unterwegs ein größerer
Teil der Räume unbeladen blesben mutz. Da
von Holland abgelassene Fahrzeuge vielfach für
den heutigen Wasserstand zu tief beladen werden,
so müssen die Leichterungen in der Gebirgsstrecke
am Mittekrhein voraussichtlich schon bald wieder
ausgenommen werden . Die Wiederaufnahme
der Schiffahrt auf dem Oberrhein ist bei dem
starken Rückgang des Wasserstandes fraglich. Aus
dem Schiffsfrachtenmarkte der Ruhrhafen tra¬
ten in der letzten Zeit infolge der Veränderung
im Wasserstand starke Schwankungen der Kahn¬
mieten hervor ; da vorläufig auf Zuwachs von
Wasser nicht gerechnet werden kann, beginnen
sich die Frachten allmählich wieder zu befestigen.

y. Biebrich, 6. Dez. Durch Beamte in Zivil
wurde gestern früh eine Händlerin namens T .,
die ihre Milch morgens am Ostbahnhof m Em¬
pfang nimmt , überführt , als sie gerade die Milch
aus den crnkommende-n Original rannen _tn Tirjre
eigenen Kannen umgoß, in denen sich in einer
seiden mehrere Schoppen Wasser befanden. Ihre
Angabe, daß ihr Wann vergessen haben müsse,
das zum Nachschwenken bestimmte Wasser auszu¬
gießen. klingt zu naiv , als man derseWen
Glauiben schenken könnte. Sowohl von ber Ori-

^iesbadeirer General -Anzeiger Z. Dezember Seite 4,

ginalmilch als auch von der bereits umgeschut-
teten Milch wurden Proben behufs chemischer
Untersuchungen entnommen . — Gestern wurde
ein hiesiger junger Mensch von 19 Jahren , wel¬
cher seiner krank zu Bett liegenden Mutrer deren
Pension im Betrage von 70 Mark aus dem Bett
gestohlen hatte , um das Geld auf dem Andreas-
inackt zu verjubeln , festgenommen. Das Geld
hatte er in der Wohnung versteckt, doch wurde
es von der Polizei ausfindig gemacht. Er wuvde
dem Untersuchungsrichter vorgeführt und in Haft
genommen.

E. Bierstadt , 5. Dez. Die Viehzählung vom
1. Dezember in 461 Gehöften ergab 260 Gehöfte
mit Viehbestand und 269 Haushaltungen mit
Viehbestand. An Pferden wurden gezählt 182,
Rindvieh 644, Schafe 1, Schweine 812 Stück. Im
Jahre 1907, wo das Federvieh, auch Ziegen. Esel
und Bienenstöcke mitgezählt tourden, ergab fol¬
gendes Resultat : 457 Gehöfte, 380 Gehöfte mit
Viehbestand uUd 351 Haushaltungen mit Viehbe¬
stand. An Pferden wurden gezählt 181. Rindvieh
584, Schafe 2 und Schweine 849 Stück

g. Kestert, 5. Dez . Die hiesige Pfarrei , die
durch den Tod unseres Pfarrers Duhr  verwarn
l,t UUUi.VV _ ^ ^ __,
Mengerskirchen, mit Amtsantritt am i . Mai,
übertragen.

Audenschmiede, 5. Dez. Ein auswärtiger
Arbeiter , der hier beschäftigt ist, öffnete  sich
gestern die Pulsadern,  wodurch sein Tod
hevbeiyeführt wurde . Angeblich soll er den Selbst¬
mord aus Furcht vor Strafe begangen Hecken,
weil er am Sonntag an einer Schlägerei teilge¬
nommen hatte.

\T\  Westerburg , 6. Dez. Mit dem B a h n -
bau Westerburg - Montabaur  wurde be¬
reits begonnen. Die ganze Strecke wurde par~* *■ ' v,jr* ^ **
icHiert und teilen sich mehrere Unternchmer in
ver Ausführung des Unterbaues . Durch die
Westerwald-Ouerbahn wind wieder ein bedeu¬
tendes Stück des oberen Westerwaldes dem Ver¬
kehr erschlossen. Hauptsächlich dürste sich diese
Strecke durch enormen Güterverkehr rentieren.
Finden sich dock bei Möllingen mehrere Braun-
kcchlen-Gvuben, deren Ausnutzung vor dem Bahn-
bau nicht bedeutend war . Außerdem berührt
die Strecke viele Tongruben , deren Material
hauptsächlich ins Kannenbäckerland abgeführt
wird . Die Bahn bringt den Bewohnern des
oberen Westerwaldes ' bessere Erwerbsquellen;
denn die Landwirtschaft liefert trotz mühevoller
Arbeit wenig Gewinn.

ans den Nachbarländern.
Hungen , 4. Dez. Vor einigen Tagen kam

ein fremder Mann in ein hiesiges Gasthaus und
gab sich als K i r che n u h r - R e v i s o r aus;
er müsse die neuhergerichtete Kirchenuhr Nach¬
sehen. Nachdem er gut gegessen und getrunken
hatte , übernachtete er in dem Gasthause und
fragte am anderen Mokgen nach dem Kirchendie¬
ner . Die Frau des verstorbenen Kirchendieners
wurde nun gerufen und diese veranlatzte er , mit
ihm zu gehen, um ihm die Kirche aufzuschließen.
Nachdem dies geschehen, sagte der Mann zu der
Frau , sie könne nun gehen, er würde ihr nach
der Revision die Schlüssel wieder bringen . Die
Frau schöpfte jedoch jetzt Verdacht und ging zu
dem Uhrmacher, der die Uhr hergerichtet hatte,
um chm Mitteilung von der Sache zu machen.
Dieser vercmlaßte den Polizeidiener dem Frem¬
den auf die Spur zu gehen. Man fand die

Kirckentüre offen, aber von dem „Revisor" war
nickts mehr zu sehen. Dieser hatte sich aus
dem Staube gemacht. Es sei hiermit vor dem
Schwindler, der es nur auf Zechprellerei abge¬
sehen hat, und sicher auch an anderen Orten daS
gleiche Manöver versuchen wird , gewarnt.

Die weit vor Erricht.
Gestörtes Tänzchen.

Anläßlich einer Vereinssitzung in Bchtenhein
hatte man sich zu einem anschließenden Tänzchen
entschtossen, das den Damen ein Aequivalent für
die vielen Abende sein sollte, an denen man ihnen
die Gatten oder Väter zu Vereinszweckeu ge¬
raubt hatte . Es wurde getanzt und gelacht und
der Abend erreichte -seinen Höhepunkt in einer
Festpolonaise, die durch sämtlichst Räume des
Etablissements hinaus in den Garten führte , wo
hellflackernde Fackeln die dunklen Wege magisch
beleuchteten. An einer weniger erhellten Stelle
der Anlagen kam der Festzug plötzlich ins
Stocken, aus dem Murmeln des Unbehagens
wurden Verwünschungen, die sich aus drei Stö-
rednfriede bezogen, welche sich der T^te in den
Weg gestellt hatten . Diese drei Unberufenen,
welche einst dem Verein angehört und sich un¬

möglich gemacht hatten , versuchten aus diese
Weise ihrem Herzensgroll Genugtuung zu ver¬
schaffen. Die Situation wurde recht bedenklich,
und als die festlich Gekleideten merkten, daß
diese komische Wendung der Polonaise nicht ab¬
sichtlich inszeniert sei und zum Programm ge¬
höre, schlugen sie tapfer auf die ehemaligen Mit-
glieder ein, die sich wiederum energisch zur Wehr
setzten. So prügelte man sich bis zum Saale
zurück, wo nach langem Kampfe die schuldige Ge¬
genpartei besiegt wurde. In diesem tragi -komi-
schen Handgemenge hatte es mehrere kleine Blcs-
suren gegeben, die ein gerichtliches Nachspiel zur
Folge hatten . Da aber nach einem ärztlichen
Atteste die Beulen und Kopfschwellungen nur
mit der Faust entstanden sein konnten, so wurde

;i$ r ' ~ -das gerichtliche Verfahren eingestellt.
Die Ehe auf Probe.

Vor dem Wien-Währinger Strafrichter er¬
sten der Schneider Johann Potuczek unter der
Anklage der Verführung unter Zusage der Ehe.£
«aut "Anzeige der jungen . Köchin B̂arbara H.

fte

/ick zur „Wirtschaft" nur sechzig Kreuzer gab,
ein Verwirtschaften wohl ausgeschlossen. Der Rich.
ier fand Potuczek schuldig und verurteilte - ihr,
drei Tagen strengen Arrests , womit cr einder.
standen war.

Neues aus aller well.

lernte sie ihn im Türkenschanzpark kennen, er
bot ihr bald seine Hand an und bewog sie, « ns
dem Dienste zu treten . Da er ihr feierlich die
Ehe versprach, auch bei der Mutter um chre Hand
anhielt und den Hochzeitstag bestimmte, sei sie
über vieles Zureden zu ihm gezogen und zu Hatte
gekommen. Dann wurde sie Mutter , ohne daß
er sie bis jetzt geehelicht habe. Der Angeklagte
brachte zuerst vor, die Anzeigerin habe schon
früher ein älteres Kind gehabt. .Diesfalls ver¬
sicherte jedoch die Zeugin , er habe dies gewußt und
erklärt ', es sei dies für seinen Entschluß kein
Hindernis . Der Angeklagte, der dies nicht be¬
stritt , verantwortete sich nun damit , er habe
probeweisen  gemeinsamen Haushalt zur
Bedingung gemacht, damit er sich überzeuge, ob
sie für die Wirtschaft tauge und eine gute Haus¬
frau werde — sie habe ihm aber alles verwirt¬
schaftet, sei zur Frau nicht tauglich, und deshalb
wolle er sie nicht heiraten . — Die Zeugin be¬
stritt , daß je von einer Probe die Rede gewesen
sei. zu einer solchen hätte sie sich nimmermehr
hergegeben; bei dem Umstande, als er ihr tag

(Xi  Die Liebe der Artistin . Tie bei dem Zst-
ins Einiselli in Warschau engagierte französische
Schulreiterin Estelle de Pr ^val versuchte sich g»
erschießen. Sie war die Geliebte eines pol¬
nischen Grasen geworden, und als dieser vcm
ihr verlangte , sie solle den Zirkus verlassen,
feuerte sie in nervöser Verstimmung mik per
linken Hand vier Pistolenschüsse aus sich ab,
sie aber nur leicht verletzten.

@ Im Verfolgungswahn hat sich der seit
längerer Zeit geistesgestörte 34jährige Mediziner
Torriano Williams aus Bournemouth sEng-
land) tn München aus seiner Wohnung im zwei¬
ten Stockwerk der Pettenkofer -Strahe gestürzt,
als er nach der psychiatrischen Klinik abgckhok
werden sollte. Er erlitt eine größere Anzahl
Knochenbvücheund eine schwere Gshirnerschist,
terung und ist bald darauf nach seiner Etnlie,
ferung in der chirurgischen Klinik gestorben. !

G Ein Familiendrama . Der Buchhalter der
Tattersalgesellschast Johann Szabo in Budapest
lebte mit seiner überaus ncurasthenischen Frau
in stetem Unfrieden und die Fgmiltenverhältnisii:
gestalteten sich mit der Zeit so qualvoll, daß Jo¬
hann Szabo im Einverständnis mit seinem acht-S"jährigen Sohne und seiner zwanzigjährigenter den Entschluß faßte , einen gemeinschaft¬
lichen Selbstmord zu begehen. Vorgestern kam es
wieder zu einem erregten Streit zwischen Frau
Szabo und den übrigen Familienmitgliedern . Jo¬
hann Szabo zog sich hierauf mit seinen beiden
Kindern in sein Zimmer zurück und gab zuerstKindern m sein Zimmer zurück und gab zuerst
auf seine Tochter Elisabeth einen Schuß ab, der
sie am Kopfe schwer verletzte. Hierauf drückte
Szabo die Waffe gegen sich ab, doch ging die Ku¬
gel fehl. Beim Anblicke der blutüberströmten
«chwester wurde der Sohn -ernüchtert und entriß
dem Vater die Waffe . Die Tochter wurde polizei¬
lich vernommen und erklärte , daß der Mordver¬
such an ihr auf ihren direkten Wunsch vollfülirt
wurde. Gleichwohl wurde der Vater in Haft be¬
halten.

G Tie Ursachen der Radbod-Katastrophe. Die
Untersuchung über die Ursachen der Katastrophe

öffentliche Auffo..
rung , festzustellen, ob auf der Grube Radbod an
dem Unglückstaae in der Grube noch lagerndes
Gelatinedhnamit gefunden sei ? Dessen Be¬
nutzung war schon am 30. Oktober verboten.
Das Material war aber nicht zurückgesandt wor¬
den. Wenn dies zutreffe , ist das Rätsel von der
Entstehung des Grubenbrandes gelöst. Da acht
Stunden vor der Katastrophe im Revier des Stei¬
gers Steinbach ein Brand ausgebrochen war, so
dürfte nach dieser Annahme die Explosion auf
eine Entzündung des Gclatinedynangits zurück¬
zuführen sein. Weiter wird die öffentliche An¬
frage au die Bergbehörde gerichtet, ob die Staats¬
anwaltschaft nach der Katastrophe die Dhnamit-
bücher der Zeche geprüft habe. Ende nächster
Woche soll mit der Wasserförderung begonnen
werden. Es muß noch eine besondere Förderkon-
struktion zur Hebung des Wassers, in dem wocheu
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Letzte Drahtnachrichten.
25 Prozent Erhöhung der Ergänzungssteuer.
Berlin»  5 . Tez . In der heutigen Sitzung

&fr  verstärkten Budgetkommission des Abgeord¬
netenhauses wurde der nationalliberale Antrag
^genommen für 1909/1» eine Erhöhung der
Ekgänsungssteuer um 25 Prozent zu gewähren.

Aus dem preußschen Landtag.
Berlin» 5. Dez. Nächsten Donnerstag findet

eine Abgeordnetenhaussitzung statt , in der der
Arbeitsplan und Anträge der Konservativen und
freisinnigen betreffend die Arbeitslosenfrage

’j. Verhandlung kommen. In der darauf¬
folgenden Woche dürsten Plenarsitzungen nicht
mehr stattfinden , sondern nur Kommissions-
beratungen. Die Weihnachtsferien beginnen
voraussichtlich am 18. Dezember.

Unter Trümmern begraben.
Lissabon, 5. Dez. Ein bewohntes zweistöckiges

Laus stürzte plötzlich zusammen, seine Bewohner
unter sich begrabend. Die ganze Tragweite des
Unglücks läßt sich bis jetzt noch nicht übersehen,
da die Rettungsarbeiten noch nicht beendet sind.

Die Woche im Reichstag.
Berlin , 5. Dez. Der Seniorenkonvent des

Reichstags beriet heute über den Arbeitsplan der
nächsten Woche. Es wurde beschlossen, die dritte
Lesung der Gewerbeordnungsnovelle am Mitt¬
woch vorzunehmen. Die Weihnachtsferien dürften
dann am Samstag beginnen. Man hofft, die
erste Lesung des Etats bis dahin zum Abschluß
gebracht zu haben.

Bon Erbmassen verschüttet.
Rom,  5 . Tez. In Palmira bei Potenza

begruben hrrabstürzende Erbmassen 9 Frauen,
welche a» einem Bache ihre Wäsche wuschen. 7
wurden als Leichen und 2 sterbend aus dem Ge¬
röll hervorgezogen.

Katastrophe» im Nebel.
B e r l i n , 5. Dez. Der Personenzug 202 Po-

sen-Berlin fuhr heute vormittag , wahrscheinlich
infolge des herrschendenNebels, in eine Arbeiter¬
kolonne. Während sich der größte Teil der Ar¬
beiter noch im letzten Augenblick in Sicherheit
bringen konnte, wurden 2 Arbeiter vom Zuge
erfaßt . Einer ist schwer und ei» anderer leicht
verletzt.

Die Hochverräterin.
Prag,  5 . Dez. Hier herrscht andauernd

glühe. Am Abend des 7. ds. soll das Standrecht
wieder aufgehoben werden. Ein 19jähriges Mäd¬
chen, welches bei den Exzessen in der Borstadt
Weinberge „Nieder mit Oesterreich, hoch Ser¬
bien !" geschrie» hatte, wurde wegen Hochverrats
verhaftet.

Eine Ortschaft in Flammen.
Paris,  5 . Dez. In der Ortschaft Moule

auf der Insel Guadeloupe zerstörte eine Feuers-
brnnst 6» Wohnhäuser. Menschen sind nicht um¬
gekommen.

Ter Tod in den Bergen.
Innsbruck , 5. Dez. In den Stubacher Tauern

stürzte beim Rehpürschen der Jagdpächter Ale¬
xander Rill  tot ab. Der Verunglückte war das
vierte Mitglied derselben Familie , das inner¬
halb eines Jahres seinen Tod in den Bergen fand.

Chefredakteur: Wilhelm ClobeS.
Lerantwortlich für den gelamten redalttonelle» Inhalt:
äXlm 6Wi6t$; Mt den Anzeigenteil Friedrich WeUam.' beide in Wiesbaden.
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Wore?
Hafermehl

Beste » Rohmaterial und sorgfältige
Fabrikation bedingen die wertvollen
Eigenschaften von Knorris Hafer¬
mehl als leichtverdaulichste , nahr¬
hafte und Durchfall vorbeugende
Kindernahrun g.

|Nähre mit,yKnorr~̂.

(Er behauptet das Held»«m Kathreiners Malzkaffee
-E --M- "°* '° « ««'” btr »„„ich -r°m-.i,ch.ch sich« b.,-m»u«°- und°. d-i unschädlichesE-« ä»i h-d-n »°-e°.

Ueberall erhältlich! — In ganze», halben und viertel Paketen, das Biertel-Paket Ist Pfennig. 150

Vom KMMSMWllN der Zeller'schen Kmdmsmßk

nab« ckerI-ulssnstr.

... . . in« uns» « iÄfrÄ Ätf rsyrfÄ
Dies--, d-i Au-b-uch d-S So„ urle« 8 °° -- ' « Mm A »°-> »>-d-ig-° wie di- Hilft- d-,

Mh « «k P» iftl !ft ° D« D--Ni -1 « «nzig °°ft.h°»d.» A»--d°i- dilft - «uechB-ftchichung der O .,- ij.S. .° « s. » ,-klich« ftnmftch

^ »'»«'.rill ”« Art”l,l» Ab„ h».m -° d.i>.»"i,
rnsammengsstellt , ckie vir -m nachstehenden Preisen sbgeben.

1 . " Ein Posten Damen -, warm gefütterte nz
Tnchfchnhe mit Absatz, für . . . >0 Ps.

Kwei Posten Damen -, feine Salon - 1 30
schuhe auch weiß Leder, für 2 .50 u. * •

«JÄ ÄÄS 50 *,.
Schulftiesel 3.35, -r 2.

Wiesbadener Schnhtvaren - Consmn G m. b. H «, Kirchgasse 19.

Ein Posten H erren - u . Damen -Gnm-
mischuhe, stüher3 .00 bis 3 .00, sur

Ein Posten Damen -Ailzfchnürsttefel O 35
mit Lcdcrbcsatz, für . - - *

Ein Posten Damen -, bessere Leder - Z » 0
stiesel, fast olle Größen - Mk. « •

Ein Posten Herren -, feinste Zug - u.
Schnallenstiefel, für . . *

Ein Posten Herren -, Haken - u . Zug¬
stiesel , Wert bis 13 .—, für. . .

Ein Posten Chevreanx - u . Prima A 50
Kalbleder -Sttesel , Größen 35u-36 fiir

A 75

6. 75

65
15715

Amtliche Anzeigen.

Zwangr-Verfteigerung.
Am 30 . Dezember 1008 . nachmittags 2 Uhr . werden °u

dem Rathens zu Bierstadt die den Eheleuten Architekt Bartho
lömäus Hartmann und Joscfinc, gcb. Epting zu Heidelbcr

-chörigen Immobilien und zwar
> 1. Flur 55 Nr. 320,77, Acker, Taunusstraße , groß 0,5 ar
;■ 2. Flur 55 Nr. 325,75, ctx. Bauplatz Taunusstraßc , Ecke Wart¬

turmweg, groß 8,29 ar,
3. Flur 55 Nr. 381,75, e!x. Acker, Taunusstraße , groß 0,43 zr

Eevtlich zwangsweise versteigert. ^ ^85
Wiesbaden , den 19. Oktober 1908.

Königliches Amtsgericht Avt. io.

die Königliche Seehandlung
(preußische Staatsbank)

kiü> sich auf Grund der Postscheckordnung vom 6. Noven̂ er
d- As. bei dem Postscheckamt in Berln , ein Postscheckkonto eröffnen
«rssen.

Äonto wird die Kummer 100 tragen . . . .
, Durch ihren Beitritt z.nn Postsckcckverkehr bezweckr d,c ^ eehand-

auch ihrerseits zur Verminderung des mlaus» de,-
Mragcn und hierdurch im allgemeinsn wirtschaftlichen Jntereffe
^Absichten und Ziele der neuen Einrichtung Zu sinder,r ,re will
aber zugleich auch denjenigen, die mit » r ' uderb 'ndung ŝ hew
^Vorteile eines erleichterten und billgön GeldvcrkcliS er 'ncg-
rchen. Tiefe Vorteile wachsen für die Allgcmsllcheitwie für den
^Weinen mit der Anzahl der Konto-Inhaber, lodaß̂ cni -ah-
r-'cher Betritt den Interessen Allen entspricht. I » einem
'̂ ugfeluU: . •

| „Was hriugt die neue
Postschecks; - uirug?"

I'aöen wir in gemeinverständlicher Form das Wissenswerteste zu-
a-nmcngefaßt? Das Flugblatt wird an jeden, der cS «"fordert,
h irnlos abgegeben. Anfordernnigensind unter unserer Adresse

W dem Aufatz „Scheckburoau" erlbeten.
Berlin, im Dezember 1908. ' ^ 19

Uönigliche Seehandlung
(Preuhischc S1«ratsbank>.

handwerkliche zottbildungrknrse.
Die Handwerkskammer wird zu Anfang Jannar wieder einen

Kursus für gewerbliche Gesetzeskunde. Buchführung und
Kalkulation un Gewerbeschulgcbäudc eröffnen. Teilmhmcrgebuhr
5 —.Mark. Berechtigt zur Tcilirahme ist jeder Handwerker, welcher
seine Lcbrreit rurückgelegt hat. Ailmeldungen. smd .̂bis spätestens
20 . Dezember -r. an das Büro der Gewerbeschule oder die
Handweikskammcrzu richten.

Die Handwerkskammer.

sonnenberg.

Auf de», Antrag der Witwe iu,d Erben des Landmannes
Philipp Pfeiffer II - von hier werden'
Amtsgerichts 1 zu Wiesbaden
Sonncnberg , Band 14, Matt T
Blatt 693, eingetragenen Liegenichaften:

a) das Wohnhaus nebst Garten . Rambacherstratze 16 (früher
10), in Sonne -iberg.

b) die Grundstücke: . .
Gemarkung Sonnenbcrg : 17 Accker und Wie,en in den
Distrikten Herrenteil . Liebniann . Vorm Wald, Börnberg,
feil , Försterweiidelsrod , Rosenfeld . Wolssschreken, Schim¬
bach. Goldstein und Am Birnbaum
Gemarkung Bierstadt : 2 Accker int Distrikt „Kappenbcrg ,

von de munterzeichneten Ortsgerichtsvorstcher , am
Mittwoch, den 9. Dezember 1968,

nachmittags 714  tlhr,
im Rathause zu Sonnenber «. unter günstigen Bedüsungen frei¬
willig versteigert und zwar zum zweiten und letzten Male.

Mn Teil der Grundstücke liegt im Bauquart,er bezw. eignet sich

wŵ Ve^ teigeriMgsbedingungen nebst Unterlagen iverden tm
Termine bekniiiit gegelbn. können aber auch schon von jetzt ab in
meinem Dieststztmmcr eingesehen iverden.

Bemerkt wird , daß
1.  bei säontltchen Grundstücken mindestens mit dem Höchst-

aobot der 1. Vevsteiaerung angeboten werden muß,
^ die aenÄmiitzten Gebote sofort nach der Versteigerung soi-

tens der großjäibrigen Mitbeteiligten den Zusckckag er¬
halten . ^ 840

Sonnenbcrg , den 3. Dezombcr 1908.
Der Ortsgerichts -Vorstcher:

Buchet!.

Sonnenberg.
Hausversteigerung.

Auf den Antrag der Eigentümerin Wttwe des Schmieds Frtzi-
drich' Wilhelm Ehmig.  Katharine , geb. Schmidt, hier, wlrd rm
Aufträge deS Königlichen Amtsgerichts 1 zu Wiesbaden von dem
Unterzeichneten Ortsgerichtsvorsteher das wn Grnndbuche vor
Somrenberg . Band 6, Blatt 161, eingetragene Hausg« mdstuck:
Kartenblatt 8. Nr . 49. groß 2 Ar 49 Quadratmeter . Wohnhaus
mit Hoframn , Hausgarten , Scheune und 2 Stallen , Bre-rstadter-
strvße 7 (früher 5) aan

Mittwoch, den 9. Dezember 1908,
nachmittags 7 Uhr,

int Rathausfaale hier unter günstigen Bedingungen freiwillig
versteigert.

Die Bedingungen n-ebst Unterlagen werden ttn Termine
bekannt gegeben, können aber auch schon von jetzt ab in meinem
Dienftzimmer eingefehen werden.

Sonnenberg , den 2. Dezember 1908. 15840
Der Ortsgerichts-Borsteherr

Buchelt.

□ c □ □ DOC
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Der Leipziger Doppelmörder.
1000 M Belohnung . — Hemsing in Sicherheit . — Tic
Fahrten des schweren Jungen . — Unter falschem Namen.

— Wie der Raubmord geplant war.
Wie wir bereits kurz meldeten, gelang es der

Berliner Polizei , im Labyrinth der Großstadt den
gewissenlosen Mordgesellen zu verhaften , der des
jüngsten Doppelmardes in Leipzig bezichtigt wird.
Zu der Verhaftung des Verdächtigen, der als der

e i s c n d e Karl  H e m s i n g ermittelt wurde»
wird noch folgendes gemeldet:

Es handelt sich um den Toppelmord tn Leip¬
zig, , dessen Opfer vor einiger Zeit das betagte
Ehepaar Friedrich in der Windmnblenstraße - ck
wurde . Zu seiner Aufklärung erhöhte erst vor
acht Tagen die Leipziger Oberpostdirektlon die
vom Mlliisteriulu ausgeschrieebne Belohnung von
5,00 auf 1000 M.  Der Täterschaft und der Teu-
nahme sind drei Mcmner verdächtig, einer , der
am 1. November mittags mif dem Borscnpostamt
zu Leipzig eine Anweisung schrieb und aufgab,
ein zweiter, der am 2- Noyember mit einer Pa¬
pierdüte in der Sand , die das Mordwerkzeug
barg , nach dem Tatort ging , und ein dritter , der
vom 22. bis zum 30. Oktober bei dem ermordeten
Ehepaar gewohnt hat . _

Dieser Mann , der einen Siegelring trug , fiel
besonders durch seine Nase auf . deren Rücken an
der Nasenwurzel eingedrückt ist. Er spricht auch
etwas durch die Nase. Ermittelt wurde , daß der
Verdächtige am 20. Oktober in Leipzig Papiere
auf den Namen Karl Lescinski gcstvhlcu hatte.
Der Name wies nach Berlin , ivo cm Manu dieses
Namens wohnte, er kam aber als Tater nicht in
betracht , die Papiere waren chm gestohlen wor¬
den. Rach Berlin führten dann andere sspnrcn.
unter anderen eine Abmeldung .und ein ---elc-
grammentwurf . Die Berliner Är .mmalpolizei
verfolgte sie in aller Stille , ^ hren Verdacht er¬
regten zwei Männer , d,e sich ?ft h-er bei Be¬
kannten aushielten , dann aber sedesmal wieder
in die Provinz reisten. Kommissar Vonberg be¬
hielt beide um so mehr im Auge, als sie mehrfach

Verdachtsmomente mehrten sich, als auch
das Aeußerc der mutmaßlichen Täter durch die
Ermittelungen in Leipzig nach und riach genauer
bekannt geworden war . Als die Verdächtigen
milcht nicht zurückkehrten, spürte ihnen die Kri¬
minalpolizei in der Provinz nach. Hier gelang
es dem Kommissar, den Mann mit der emge-

drückten Nase in Magdeburg in der Person eines
Geschäftsreisenden zu ermitteln , der sich,- wie
schon erwähnt , Karl Hemsing nennt.

Hemsing ist wegen Einbruchs , Betruges und
'Urkundenfälschung bereits zwölfmal bestraft , zu¬
letzt in Hamburg mit vier Jahren Zuchthaus.
Die Ermittelungen ergaben , daß er aus Hamburg
ausgewirseu worden war, und in seiner Heimat¬
stadt Magdeburg unter Polizeiaufsicht stand.

Dort batte er ber seiner Mutter gewohnt, sich
dam, nach Antwerpen abmelden lassen, war aber
bald wieder nach Magdeburg zurückgekehrt. Dort
ermittelte ihn Kommissar Vonberg. Unter dem
Vorwände, daß er eines Einbruchs verdächtig und
in der Nacht zum 24. Oktober in Beflin ' gesehen
ivorden sei, brachte er ihn „ ach Berlin . Hemsing
fühlte sich sehr sicher, weil - er in Berlin schon
längere Zeit nichts begangen hat . ff

Auf die Frage , wo er denn vom 20. bis 30.
Oktober gewesen sei, -trab er sofort einen ausführ¬
lichen Alibibeweis , an . Er legte die-Abmeldung
nach Antwerpen vor und ein Notizbuch über Zug-
verbinduilgeu , die er dorthin und von Antwerpen
nach Magdeburg zurück und benutzt haben wollte.
Damit hatte er sich schon gefangen ; denn es ergab
sich bald , daß es diese Zugverbindungen tut Ok¬
tober d. I . nicht mehr gab. Hemsing lmtte sie von
einem alten Plan abgeschriebeu. Die Polizei
wußte außerdem schon, daß em Manii semes
Aeußeren am 19. Oktbr . einen Tag bei einer Ver¬
mieterin in Hannover dicht am Bahnhof unter
dem Namen Stiemke oder Stiemer gewohnt batte.
Die Berliner Kriminalbeamten fuhren mit Hem¬
sing nach Hannover und stellte;, ihn der Vermie¬
terin vor. Diese erkannte sofort ihren „Herrn
Stiemke " wieder.

Stiemke hatte sich m Hannover für einen
Handelsmann ausgegeben und durch eine Zeitung
Markthelfer gesucht. Zwei Markt ,elfer die sich
bei ihm meldeten, den Arbeitern Karl Leszm-k!
und Heimberger , erklärte Stiemke , das; er sie be-
schäftigen wolle, und nahm ihnen die Papiere ab.
Als die Leute ihren Dienst antreten wollten, war
der Handelsmann mit ihren Papieren verschwun-

Auch Leszinski und Heimberger erkannten
in Hamburg ihren damaligen Arbeitgeber sogleich

konnte der Verhaftete nicht länger be¬
streiten . daß er der Mann war , der unter dem
Namen Karl Leszinski vom 20. bis zum o0. Ok¬
tober bei dem Ehepaar Friedrich m der Wmd-
nühlenstraße in Leipzig gewont hatte . Bei der

Aneignung der fremden Papiere habe er nur
die Absicht gehabt, sich der Polizeiaufsicht in Mag¬
deburg zu entziehen. Zu diesem Zweck sei er
unter dem Namen Leszinski nach. Leipzig ge¬
gangen. Auch dort habe er keine'Arbeit gefunden)
und er sei deshalb nach Magdeburg zurückgekehrt.
° Von dem Doppelmorde will Hemsing nichts
wissen. Bei dem Verbrechen war es, lvie schon
mitgeteilt wurde , zuerst aus die Beraubung eines
Geldbriefträgers abgesehen. Dieser Plan war
ohne Zweifel vor langer Hand vorbereitet . Man
hatte dazu gerade das Friedrichsche Haus mit
seinen dunklen Räumen gewählt . Einer der Täter
'hatte dortlsin eine Postanweisung an die fingierte
Adresse Schleget gesandt, um den Geldbriestrager
in das Haus zu locken. Die Mieter der alten
Eheleute verließen schon vor 8 Uhr morgens die
Wohnung. Sie selbst aber mußten von den Mör¬
dern beesitigt werden, wenn diese sich dem Geld-
briesträger nähern wollten. Dieser wurde im
letzten Augenblick nur - dadurch gerettet, , daß .zu
gleicher Zeit ein zweiter Postbote mit einem
Briefe kam. Die Postbeamten , denen der gestern
nach Leipzig übergeführte Hemsing gegenüber-
gestellt wurde , erkannten ihn nicht bestimmt wie¬
der, da die Postanweisung in der dunklen Küche
ausgezahlt wurde.

Handel und Industrie.
Tie Börse der Woche.

Berlin , dcu 5. Tezbr . 190S. (Vorbörslich .)
Anstelle des früher so maßgebenden Einflusses Rew-

VürkL auf die Berliner Börse ist in der Berichtswoche der¬
jenige Wiens getreten , Tic dortige Spekulation , wie
besonders auch das Publikum , schritten unter dem Eindruck
der gespannten politischen Lage auf dem Balkan , dem an-
daucciiden Warenbohkolt gegen Oesterreich und nicht min¬
der der Prager Pöbclexzessc, zur Lösung ihrer Positionen
und zu Rentcnbcrkäufen , die zeitweilig auch die Berliner
Börse mehr oder weniger verstimmten , Namentlich an
solchen Tilgen , wo auch die Newhorler Börse Tendcnz-
schwankungcn verriet , marlierten sich die Kursrückgänge
etwas kräftiger . Fm großen Ganzen kann indes das Er¬
gebnis der Woche dahin charakterisiert werden , Latz das
letzte Sonnabend -Niveau behauptet wurde.

Die hiesige Börse steht ganz überwiegend auf dem
Standpunkt , Latz der Frieden nicht ernstlich bedroht ist
und die bestehenden Schwierigkeiten der hohen Politik
fchlietzlich eine Ausgleichung finden . Diel dürste für die
Gestaltung der Tendenz auch von dem Bcrhallen Ncwhorls

abhängcn . Es gewinnt den Anschein, als ob die dortige
Baissepariet mehr Terrain erobert , dies in Anbetracht
der zunehmenden Goidexvorle . des iallcnden Silverpreisiz
und der weniger zuversichtilchen Bcrtchle aus den Zcnlrtn
der Eisenindustrie.

Bon diesem Gesichtspunkt anS verhielt sich die Berliner
Börse recht reserviert und beschrankte sich darauf . lediglich
den Wiener und Newhorler Kotierungen zu folgen , &ic
inüetz am Äsunlun - -und Amerikaner -Markt gegen Schluß
sich besesilgen konnten . Bon Len erstgenannten Wprkcn cc-
suhcen nur Lcutsch-Lpremdurgcr eine lrüstM Skeigerung
wahrend Phönix infolge der Meldung , daß Vas l . Quartal
einen Rückgang des Gewinnes von SÎ PtWilltzyten Merk
erbracht habe, iui Umtausch , gegen LuxePbnrger zirka ;;
Prozent per Saldo der Äerichlswoche ngchgaben.

Don Amörikailcrn führen wir Canada uiid -Ballimme
als billiger offeriert au . Bank-Ktton ÄnftiMnSnahme
von Lestcrc , Kredit -Aktien blieben gut ,behnuplet . Berltner
HandciSg , höher . Elektrizitätswerke bgöhachtelen eine scst-
Haltung , die iiic die Aktien Ltc A . Et M . ^ u^anfe- nlichen
Avancen sühvic, -während Siemens 'ihr , SoMahenü -Niveau
ausrecht ,erhielten .' SchissahrtL -Aklien zur 'Schwache dispo¬
niert . Der Rentenniarlt unlerlag teilweise Abgaben , dj<-
besonders unsere Standardwerte bccinträchtigten . Bo»
Kasja-Jnvusirtevapiercn zeigten sich Terrain -Aktien, elel-
krische Werte , teilweise auch Draht - und Aktien begehrt,

Martin Jseoby & Co„ Berlin S.-W. 6S
Tie Akticngcscllschaftcit im 3. Vierteljahr 1908,

In dem 4. Leite ber „Liertcljahrsheste zur Statistik
deutschen Reiches " sindct sich die Statistik
des BestaiidL- und - Kapliaiänderungcn der deutschen
Aktiengesellschaften im dritten Bicrtcljahr 1W8.

Im dritten . Vierteljahr 1908 war die Grllndwigs-
tätigkeit gering und blieb mit 37 neu entstandenen Ec-
scllfchaften und einem GrünLungslapital von 28,7 Millio¬
nen Mark gegen das gleiche Vierlelsayr des Vorjahrs (55
Gesellschaften mit 55,0 Millionen Marl ) weit zurück, wo¬
bei die Vlonate ,Fuli , August , September eine absteigende
Reihenfolge bildeten . - Ganz anders wie mit den Grün¬
dungen verhält es sich mit Len Kapitaterhöhungen , deren
Betrag mit 113,2 Millionen Mark nominal oder 127,7
Millionen Mark nach dem AuSgabelurse fast doppelt s»
hoch war ulS im gleichen Zeiträume des Vorjahrs . Die
Zahl der ln Liauidalion getretenen Gesellschaften war
zwar gröber ( 14 gegen 11) , ihr Kapital dagegen geringer
aiS im Bortahr . die Zahl , der in Konkurs geratenen mit
5 ebcnfogrotz, ihr Kapital größer . Der Betrag der Kapstab
hcrabsetzungen blleb dagegen bedeutend hinter demjenigen
im dritten Vierteljahr 1807 zurück, so daß der gcjamlo
Kapitalzuwachs der vlklicngcsellschastcn den vorjährigen
übcrtras.

Prüf ein Sie!

■ für
m
DM

Branlleule
n

Hers
vorleiHi

Kein Laden! Billige Preise!
Großes Säger in

Mncr

Mid TriüMvhon -Platten . „Die schönste von allen" Doppelseitig
M, 2.50 per Stück, "

Dotzheimerstr. 4, Part. Kein Laden. 15819

WM" Trauringe.
— Eigene Fabrikation in jeder Preislage . —

i56R C. Struck, Goldschmied.
Marktstrotze 19», Eingang Graben siratz« 2, II.

IfiW:

Goldene
Medaille. Wilhelm Reitz

Telephon
896

22 Marktstraße 22 . ---- -- -—
reicher Auswahl und bekannt guten

Qualitäten:
Halbleinen, Cretonnes, Madapolam

in allen Breiten.
Handtücher abgcpaßt und ain Stück. Badelakcn.
“ Tafeltücher - Tischtücher- Serv .eiten

in allen Preislagen.
Tisch- und Bettdecken weiß und karbig

empfiehlt in

Leinen,

m 80, 130 lind 160 Zentimeter Breite,
extra billig.

Bettdamaste
cxirn

Steppdecken. Wollene Koultcn.
Fertige Wäsche

sowie Anfertigung derselben unter Garaittic
PV nrbernahmc ganzer Ansstattnngen. '

in Eichen- n. Kiefernholz,"offerieren,,inZcennerraymen tadelloser Ausslthruug zu billigen Prelle!!
GebrDder Harsch, WÄ:

Alter Korn
an Qualität wie f r a n zö s i schcr Kognak,  aus der altrcmw«^
Mierten Brennerei Maacrflcisch , Wismar (geqr. 1734)
kannt und bcli btcstc Marke aus derselben Brennerei —
genau wie Schottischer zu haben in konzeff. Geschäften,
und Restaura nts. _̂ _ Ql—

Zu Weihnachten
sind

SINGE R

Nähmaschinen
die nützlichsten

Geschenke,

sie
können durch

unsere
sämtlichen

Laden bezogen
werden.

l5SS®

Singer Co. Nähmaschinen Act. 638.
Wiesbaden, Neugasse 26, Ecke Markfstrass 6,



nt.  rs«. Samstag Wiesbadener General -Anzeiger. 8 Dezember Seite 7

Vorteilhaftes Anaebot
für

KLEIDERSTOFFE
U/afdiedlfe Stoffe (Siamosen) für Servierkleider. . das Kleid(6Meter) |V|k. 4.~ "
Melierte Wollftoffe für praktische Hauskleider . . das Kleid (6 Meter) Mk . 4 . 50

CheV/IOt CheVrOn (reinwollen ) reizende einfarbige Neuheit . . . . das Kleid (6 Meter) Mk » 8.

Kammgarn - Satin , glanzvoller Stoff in vielen neuen Farben . . . . das Kleid (6 Meter) Mk . 12 . *- *

SatintUCh , sehr solides Gewebe in allen Farben . . . das Kleid (6 Meter) Mk . 15 . ““

Blüfenftoffe , in neuen Ltreifendessins . . . . . die Bluse Meter ) Mk . 2 .75

Blufenftoffe , in la englisch gesteiftem Flanell , waschbar . . . . . die Bluse (21/ , Meter) Mk . 4,75

Gelegenheifskauf!
Ein Posten Kostümstoffe 130 cm breit für Jackenkleider

Mk . 2 ^0 bis 3 50  per Meter (Wert 4 .50 bis 5 .75)

SEIDENSTOFFE und SAMTE
Schwarz reinfeidene Robenftoffe in soi ^ n Geweben . Mk . 2 . 10 per Meter

ArmUrO Chovron , reizende Neuheit in allen Ballfarben . Mk » 2 , per Meter

Cr § pe de Chine , doppeltbreit , reinseiden , alle Farben . Mk » 4 . — ' per Meter

Liberty brillant , doppelbreit , reinseiden , alle Farben . Mk » 6 . 50 per Meter

Seidene Blufenftoffe in vielen neuen Dessins . Mk » 2 . 25 per Meter

BlUfenfamte , einfarbig und gestreift . . . . . - .Mk » 2 »25 per Meter

KONFEKTION
Jackenkleider . ™.
Englifdie Paletots . v°»
Plüfdi -Mäntel . .
Abend -Mäntel . v°°

Mk. 25-
Mk. 15 .—
Mk. 35 —
Mk. 25—

an.

an.

an,

an.

Belelirdiaftskleider . „ . . . ™ Mk . 45 — m
Wollblufert gestreift engl. Flanellstotfe. . . von Mk. 9. - an.
Spitzenblusen , Seidenblufen . . Mk. 15 — » .

Blusenröcke , Morjenröcke , Unterröcke , Chales etc.

Halbfertige Ballroben ..

In Seidenbatist in Seidenfoulard in Tüll in Paillette
von Mk, 14 *“ an- von Mk. 18 ” an. von Mk. 25 - “ an.

schwarz und farbig
von Mk- 42 ~ »n

Langgasse 20.
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Meine Wohnung,'
mein Zimmer. Laden re.
ist vermietet, bitte das Inserat
zu Mieren"

so lauten täglich eingehende Zu¬
schriften. Die gute Wirkung,
welche Vermietnngsanzeigen aller
Art im Wiesbadener General-
Anzeiger erzielen, ist begrüirdet
durch seinen Leserkreis in allen
Schichten der Bevölkerung hier
und außerhalb.

Zeilenpreis nur 1« Pf.
3 Zellen frei auf Gutscheine.

Zu vermieten.

7 Zimmer.
Niagkirche 4, herrsch. 7-Z.-W.

sof. od. spät, a- vernr.  562a
4 Zimmer.

Blücherstr . 29 , Bdh. p. sof 4
Z., Küche, Mans. s. 600 Mk.,
3Z .,K .,Mans . f. 500Mk. Nah.
b. K. Gg . Höhn, Mauierm ., o.
I . Wagner, Souterrain . 15609

3 Zimmer.~~

Schwalbacherstr. 22, Mtb . D.,
1 gr. Frontspitzz. m. 3 Ne¬
benräumen m. Abschl., K. u.
Kell. p. sof. M 300 . 15631

Wtclandstr.21,lZ . m.K.u Zuv^ m
> 15608

Zimmermannstr . 5, 1 Z., K„ K.
sof. z. v. N. Vdh. p. 5854

I leere  Zimmer . I
Guftav-Adolfftr.15

Leeres Zimmer an anständige
Persönlichkeit zu vermieten.
Näh, pari. 15094

I Möbl. Zimmer,
Adolfstr. 4 , I. Ecke Nminitr

Eleg. Schlaf- u. Wohnz , v.
Dauermieler Borzmispr 22 15

Eltvillerstr . 5, p., b. Laux , möbl.
Z. m. Kaffe, 18 A.  5857

Feldstr. 12, p.. m. Z. z. v. 15607
Helencnar . %,  1 r ., EckeBleichstr.

möbl. Zimmer, 1 u. 2 Betten, m.
gut. Pens., m'Stz. P reise. 2239

Hellmundstr . 2 . V. pari., kl.
einfach möbl Zimmer (sep.
Eingang) zu verm. 5924

Adlerstr . 33 ,Hth. 1. sch.3-Z.-W-
ü Abschl-v.l 'Jam N.Lad. 15629

Dotzyrimerstr . 98 , Bdh., sch.
3 Zim., Küche, K.ller sofort zu
venu. Räb. 1. Stock l. 15691

Älciststr. 15, 3 Z.-W. rm 1. Dl.
m. Bad . Gas u. elektr. Licht
per sof. od. iv. 3. v. 2166

Philippsbergstr . 12, 1., s. sch.
3 Z.-W . m. Balk. u . a. Zub. .
a. ruh . besch. Fam . sof. o. sp.
z. v Näh . P. r . 15634

Scharnhorststraße 12, 3 'Zim,-
Wohn, zu verm. Nah. bei
Reifenberger i . Lad . 2280

Scheffelstr. 12, 3 Zirnmerwohn.
wegzugsh. sof. z. verm . r56v8

2 Zimmer.
Neub. Ecke Adler- u. Schachtstr.
sch. 2-Z.-W. an ruh. Leute z. v.
Näh. Adlerstr . 33, Hth . 1. 15693
Adlerstr . 5 <i, Dachw., LZiinmer

u. Küche auf gleicho. später zu
verm. Neu hcrgerichtet. 2213

Totzyeimerftr . 28 , Ätb. Dachg.,
sch. ger. gef- 2-Z.-W. zu verm.
N das. Vordcrh. 3. l. 2275

Dotzhermerstr. 84, Hth . 3, frdl.
2-Z.-W. m. Zub . an sol. Miet.
sof. od. sp. zu verm . Näh.
Mittelb . 1 od. Laden . 15647

Dotzheimerstr .98 , Mttb .u.Hth.,
schöne2 Zimmer, Küche, Keller
soi. zuv. Näh. Vdh. 1 l. 15691

Friedrichstr . 48 , kl. 2- oder
3-Zim.-W. m. Zubeh. Vdh. IV.
sofort od. spät, zu verm., nur an
ruhige Mieter. 15623

Gneisenaustr . 7, Hth ., gr. 2-
Z.-W. f. 820 M z . v. 5892

Hermannstr . 23, 2 Zimmer.
Küche u . Keller p. 1. Jan . z.
verm. Näh. Parterre . 15742

Karlstr . 36, Stb ., 2 Z. u.
Vdh. Dachwohn., 2 Z. u.
Näh. Vdh. 1._2078

8mrlstraße 38, Frontsp . Vdh.,
1 Zim . u. K, für sofort. Näh.

. ^.dh. P._2174
Karlstr . 39 , Mb. pari , sch. 2-

Z.-W. p. >of. o sp. f. 310M. z.
vm 9t. das, b. Hausm 2274

Neitelbeckstr. l I, 2-Zim .-Wohn i.
Hth. 310 Bl._ 15852

Rauenthalcrstr. 9, Hth., sch. 2-Z.-
W. zu mit. Näh.Vbh. 1. r. 15624

Nauenthalerstr . 12, 2 Z ., Küche
u. Z. zu verm. 15613

Röderstr . 3. Kl. 2-Zimm.-W.
Hth. per Nov. zu verm fl5610

Rüdesyeimerstr . 32 , Gth., ,ch.
2-u.3-Z.-W. sof.od.spät.preisw.
z.v. N.daf.3.St .H.Trinderl5627

Aorkstratzc 11», sind 2 Zimmer
und Küche im Hinterhaus, eine
Wcrkstätte mit großem Lager-
kellcr per sofort oder später zu
vermieten.
Näheres pari._15625
Gegen etwas Hausverwal-

tung gebe eine sch. 2 Z.-W. m.
Küche u . Keller i. Sout . f. d.
Hälfte d. bish. Preis , z. 180 M.
Ordl . Leute in. w. Kind. erh.
Vorz. Lage Westend. Näh. Exp.
d. Bl. _ 5888

Backerei und CasH
Rambach , Wiesbadeucrstr. 16a.
Das. eine 2>oder 3-Zim.-Wohn..
Balk.. elektr. Licht, Stalla ., Haus¬
garten., Ausg. n. d. Walde zu
verm. Näh, das.  2271

Mauergasse 8
Kost und Logis billig.  2263
Mnurrg . 8., möbl. Zim . m. g.

Pens . Daselbst Mittag - und
Abendtisch. 2262

"Marktstratze9 , 2 r. gr.hübfch
möbl Zim. iof. z. verm. k86
Moritzstr. 46, H. 1., hzb. Alans.

m. 2. Betten sof. bill. z. v.
5878

Nikolasstraße 6, eleg. movl.
Wohn- und Schlafzimmer zu
vermieten._ 2268

Seerobenstr . 2, 1. St ., schön
möbl. Zimmer billig zu ver-
mieten . 2096

Wörthstr . 8 , 1. , möbl Zim. m.
9 ui nmu. 58Vi

Geb. jg. Mädchen,
bew. in sämtl . ff. Handarb ., ff.
Küche, Haush ., Weiftn., Schneid,
usw., sucht Wirk, als Gesellsch.,
Stütze od. Reisebegl. Off . G.
Meyer, Wernigerode a. H..
Breitestr . 3, 1. 15873

Neitelbeckstr. >1. Lad. m. Einricht
evtl.Wohn. p 1.1. 1909. z. v. 15852

l Werkstätten etc, j
Neub . Blüchcrstratze 48 gr.

Räumlichkeiten, sehr pass, für
Engrosgesch., Automob.-Garage
Werkstätte usw., per sof. zu verm.
Näh, daselbst 1. Stock. 5838
Lagerplatz mit Stallung u.

Remisen am Schierfteinerweg
zu vermieten . Näh. Rauen.
thalerstratze 3, p._ 15689

‘l;, Mrg . gr. Grundst. Wresb-
Str Sonnenberg a.Zim.- Lagerpl.,
Gart , zu vp. N. Fricdrichstr. 3,2 .,
Wiesbaden, v. 8—11._ 5927*

Lagerplatz
5C0 qm mit Gleisanschluß auf.
Bahnhof-West per sof. zu verni.
Arno Möller, Hoch- u. Tief¬

bau Mannbcim. 15883

Mietgesuche.
Leeres Zimmer m. Küche, Nähe

d. Ausstllg., per 1. Januar z.
mieten ges. Off . nt. Pr . an
d. Erpd . dtz. Bl. 5906

Stellen finden.
Männliche.

_ ■ HHMaHM
Hoher Verdienst

(auch Nebenverdienst).
Zum Beurche von Lieferanten des
öaufaches und Bauhandw. redc-
gcw., intellig. Herr ges. Off u.
©. 1431 an Haasensteiu &
Vogler A.-G., Kassel. F. 109

Wochenschneider gesucht
5937 Röderstraße 7.

Tüchtiger Matratzenarbeiter
esucht. Matratzenfabrik Holig-
>aus, Waldstr. 16. 5917

Geschäftsgewandtes Fräulein
sucht Aushilfsstelle über Weih¬
nachten. Zu ersr. in der Exp.

5915
Perf . Weißzeugnäherin emps.

sich. Blücherstr. 3b, 1. l. 5867

Tüchtige Grundarbeiter
Elisabethenstr . 10 oder

eilstr. 18, p. ' 59 Z)

Schlosserlehrling
gesucht. SchwaIbacherstr.41. 15630

Zu verkaufen.
_ Immobilien.

Gccign. für Kinderheim Haus
m. Grundstück in nah. Luftkurort
bill.zu verk. Karlstr 1. 2.St . 2230

Diverse. _
Zugpferd mit Kohlenkarreu

preiswert zu v rk. 2270
Bie riw , Bleichstrane 3.

Saubere Leute als Hausmcift.
>es. Off. u. L. .u. 799 au die
Exped. d. BI. 5930

Weibliche.

Umzugshalb. Pferd , zugfesh
nt. neuem Geschirr u. neuem
Wagen, Preis 470 M,  z . verk.
Näh. Expd. ds. Bl. 5908

Jg . Nehpiuscherche», reiz.
Weihnachisgesch.,' zu verk. Emscr-
straßc 2, Wittich ^ 2273

i rimmek.  Zaub . Monattsrau

.Ein .. junger . Hofhund, sehr
wachs., für 3 M zu verk. Näh.
Steingasse 13, H. 1.  2204

Dotzl,eimerstr .98 . M :tb., schöne
1 Zimmer, Küche, Keller sof. zu
verm. Näb. Vdh., l .St . l 15015

Kraukenttr ..; . IDachz.u K. 5805
Nettclbeckstr. H , l -Zim .-Wohn i.

Abichl.i. Htb._ 15852
Raveuthalerstr . 12, 1 Z.. Küche

u. 8 - zu verm. 1o613
Rstblst7 ^N ?.- sL .. 1 Z . .ft . 59ns
RteMr .' i , sch. Maus , zu v. 5933
Schar»borststr. 24, Frotuspttz-

K . s- v. Näh, 3, x. 1561*

sofort gesucht. Anfragen Bleich
straßc 43, Laden. 15903

Gelegenheitskaus!
Billige Brillantringe !!

Bisma ckring 32, x. reu ts . 15583

t Chriftbänme!
1000 Stück sind abzugcbcn

Jahnstraße 20. p., N'ikolasstraßx,
Gocthestraßc. ' 5926
Molkerei-Produkten -Geschäft

sofort .billig zu vevkauscn. -Släh»
Erp . d. Bl/ 5850
Seltene Gelegenheit als Weih'

' nachtsgeschenk.

6 Smaragd-Ringe
weit unt . dem Preis zu verk.
Off. unt . Uw. 796 Exp. d. Bl.

15870
Eine Anzahl Kisten

zu verkaufen. 15263
Bismarckring 21 (Laden).

2 gebrauchte stzüllöscn
billig zu verkaufen. Adler-
straße 38. 2223

Jg . Mädchen m. guten Zeug
nisscn sucht Stellung als

eiufachc Stütze oder
best. Hausmädchen
dass. i. nt. jäintl . Hausarbeiten
u. der bürgerl . Küche vertraut.
Off . Lg. 785 a . d. Exped. 5765

2 llluscheibetten
neu, & 55 J(  Rauenihaler
strafte 6 Pt. 5689
27 Chaiselongs 12—18 M,  mit
Decke 24 M.  Nauenthalerstr . 6,
Parterre . 5688

Chaiselongue für 10 Jl ., sch.
Sopha 18 Jl ., abzug . Wellritz-
strafte 9, Hth. r.  2172

Y1 Bettelts'öwODröbcl'ach
Art. Raucnthalerstr. 6, v. 5690

Fast neues eich. Speisezim¬
mer, best. a. mod. Büfett , Tisch
m. 4. Zügen , 6 rot . Lederstühl.,
sow. eich. Diplomaten -Schreib-
tisch, neuer Sportw . bill. z. v.
Biebrich, Wilhelmsanlage 5, 2.

15831
Puppenbettcheu mit Hänge

schäum zu' verkaufest 2277
Hellmundstraße 14

. Weltall >und Menschheit(neu)
billig zu verkaufen AugustSchauß,
Kettenbach(Bahnhof). 2260

Eine Partie
guter Zigamn

werden zu Mk . 2.90 u.Mk .3 .90
per 100 Stück verkauft bei

. J . -C. Itoth , 15760
Wilhelmstraße 54, Hotel Cecilie

Lteiliges Ccksopham. Umbgu
'b. zü verkaufen. I . Wich, Bieb-
rich, Neugasse 6.  2203

1 Grammophon m. 35 Platten
billig zu verkaufen Augtist Schauß,
Kettenbach(Bahnhof). 2261

Gas - und Benzin -Motore v.
175 A,  ia Motorrad , 120 M,
Drehb., Oefen , Werkz., Stan¬
zen etc. Dotzheim, Schöicherg-
strafte 2, 1. l._ 2267

Gut erh. Nähmaschinen bill.
zu verkaufen. Näh. Dotzheimer-
traß e 55, Mtb.  1 . l._ 5876

Damen-Cap., Akk.-Z. u. versch.
an verk. Weilstr 16, 1, l. 5936

Adler-Waschmaschine, wenig
gebraucht, zu verkaufen.
2249 Goebenstr. 13, Mtb . Pt. I.

1 Sopha und 2 Sessel, grü-
ncr Plüsch, zu verkaufen. Plat-
terstratze 44, H. p.  2204

Kr Vogelliebhaber!
Dompfaffen, graue und rote.
Hänflinge , sogenannte graue
Edelsäng.. Zeisige, Distelfinken.
Rotkehlchen, Amseln, Wcllen-
sittige, Kanarienvögel , Dorn-
u. Heckcngrnsmückcn, Buch- u.
Grünfinken , Feld - und Heide¬
lerchen in grotzer Auswahl bill..

Johanna Reith,
15632 Eleonorenstrafte 10.

war schenke«wir?
Ein fdiöuesS Uederztehct-Monogt.
in Gold- od. Setdcanset'tigtmg.
Ho chstäilcnstr. 2, Hth , 1. 5928

Meine

Fauler Mist u. Mist werbe
b. zu verk . 2269

Aftclbccg bei Petri.
Drahtgeflechte

billig zu verkausnt -—7b
Hcllmundsit aße 14.

Ankauf vott Herrcu-Kicidern uitd
chnstwrrk[itr. Art

Sohlen und8>eck
für Damenstiefcl 2.— bis 2.20
für Hcrreitsticfcl 2.70 bis 3.-

Reparaturen schnellu. gttt
> MichctSbcrg-26

_ _ , Laden. ,15633
Gebr . 1-tiir . Kleiderschr. z. ^

gesucht. Off . nt. Prcisang . tt.
K. S . postl Bismarckr. 2206

gebraucht, gut erhalten. - neueren
Biodrlls, ' gecs. Kasse zu kaufen
gesucht. Off mit Stngabe von
System u. Preis u. Uz 800 an
die Exv. d Bl . 15534

600 Mark
aufs Land sofort zu leihen ge¬
sucht. Rückzahlung nach Ueber-
einkunft. Off . u. Lp. 794 an die
Exp. d. Bll_ 5902

verleiht an Jeder-
^ - - mann zu kulanten

Bcdinguitgcuanerkannt reell, dis¬
kret und schnell. Ratenrückzahl.
Provision u. Dahrlehn. Glänz
Dankschr. C. Grüudler , Berlin
W. 375, Friedrichstr. 196  F74

5929
S w diskret, auf

tmZ  p I Schuldschem,4 4M bcqu. Rückz.,
direktv.Kapit.

beschafft nachweislich
A . Blüher , Dotzhcimerstr. 32, p.
Z. spr. v. 2—8Uhru.Sonnt .vorm.

2 elegante schwarze Jaketts
billig abzugeben. Wvllufer-
strafte 3, p. 2217

Strickmaschine' tt Pitee' bill̂ zu
verk. N Helenenstr. 15, H. 1. r.,
von 9—12 phr anzus. , 5st35

Häckselmaschine
billig zu rerkaufen 5931

Sedanstraße 3.
Zimmerrutschbahn f. Kind.,

sow. Dameypalxtot, , Ge. 44, b.
z. v. Stiststr.  1 , 1. 2265

Eleg. neuer braun. Nlaß-Säkko-
Anzugb. zu vk.Ucberz. gtr., f. 8 Pi.
Scdanplatz 4, Hth. 2 St 588^

Ca . 5Q mi  Plättchen tBooett'
bclag) blau u weiß, billigz. verk.
La nggasse 14, Laden._ 2272

l Edison „Ge,„"-Apparat m.
60 cm. Tricht . u. Walz ., 1 Pe-
troleumherd , 4fl., sow. 1 Papa-
geik. m. Tisch b. z. v. Müller,
Adolfstr . 10, H. 1. 5921

G1 ü h l a m p c n.
50 Stück 16X115 metallistertc
Kohlenfadenlampen, 30^Proz.
Stromersp ., b. z. v. Off. unt.
Ls. 797 Exp, d. Bl . 5922

Abbruch.
Ein grober Posten Bretter.

Türe », Fenster , Bauliolz und
dergl. mehr abzug. bei Ehrüll
Pilgenröther . Bliicherstrane 20,
Tcle«on 3301. -S8L>

I Lrlksi - tzi § Lln § von
Lrv. i .Schreibm . .
Schrift und Vej,
Vielfalt . s aub . n i
schnell . Diktats
u . stenogx.  Anfn .,a
ansserh . Uebers ',
u , Lehr - Instit . f
d . Prax . Schreib,'
masch .-H . Stritter,
KlTChg . 38,1.  izzzs!

IllllltU «
L , .Meisterstück «

der Juvnstrie ' 2
ausgestelltt. Schaufenster —

h von Jac . Rats , 2
A  Inh . Gustav Krause, «

Kirchgassc 26.
M Brand und Geschmack

vorzüglich. 15759

ifechn . Büro

Unterricht.

15801Berlitz
School

Sprachlehrtttst
für Erwachsene

1.

mit medizinischen Jnstrm
menten-verloren vor oder im
Postamt „Berliner Hos".

Gegen gute Belohnung abzu¬
geben Gr . Bnrgstrahe 1Z,
I. Etage. (9—11, 4—5 Uhr.)

Goiye Ddinencvl ndmthr
ccusztehb. st . Schlüssel, -verloren.
Gegen Belohnung abzugeben
Hellmundstr . 7 2. St . r . 5904

Schw. Muff verl. D ^ ind. erh.
g. Bel. Faulbrunneustr. 6,1 . 5932

Ueki'At8g68 UCh6.
'H e l r ast!

Kutscher wünscht s. m. einem
Frl . (auch Witwe o. KindO im
Alter t . 28—35 lt . lbald. z. Verb.
off . unt . Lt. 798 Exp. d. "' s.

5923

0 . m. b. H. (15782

r,5

Büsten.
Svcztalhaus für
crstklass Marken.

Ricsc»täuswahl
in all. Preislagen
Mit pa. Sat n
dezng jetzt von-
Mk. 4.40 an.
Mit Ständer

jetzt von Mk. 7 an.
Berstellb Büsten.

Lieferant
allerKreise.Privat
sowie erster und
allerersterFirmcn.

Viele dortige
Referenzen.

Heinr Heyl,
Frankfurt a M.
Goethestraße 30 >,

kein Laden.

Anznndeholz,
per Ztr. 2.20 Mk.

Brennholz,
per Ztr. 1,20 Mk.

frei Haus . Frankenstr . 7. 15626

Erittettungs
ThGCCfhiefe)’ek .wlrka-.un.
gchädl. Mittel gflg. Fettietblfl-
keit . Pak .150r !.,<Pk.fr.Nachn.
voll LudThlel e,Mannheim,

Z.hab.Kro neu -Apoth .Ge-icht?tr
H125

jaqdwesten,
Metzger -Jacken,
Arkeltswämmse
gute dauerhafte

Qualitäten . 157711
Grosse Auswahl,

— Billige Preise . —
Friedr . Exner,

Wiesbaden , Neugasse 14.

Buch Ehe
' 70 Psg.

in Marken durch : B. 63
Lehbold in Kochel 80

bei München ._

Das Jmmobilien -GeschäftJ.Mlii Blüdilidi
Gegr. 1862. Gegr. 1862
Wilhelmstr. 50, Wiesbaden,
empfiehlt sich im An - » . Ber>
kauf v. Häusernu. Villen,
sow. z. Dtiete u. Vermietung
v. Ladenlokalcn, Herrschafts-
Wohnungen unt. kul. Beding.
Alleinige Haupt-Agentur des
„Nordd. Lloyd'll Billets zu
Originolpreisen, jede Auskunft
gratis . Kunst- und Antikcn-
handlung. Tel. 2388 15716

Schöriftc Weihnachtsgeschenke
lief B . Rievold , Helenenstr. 1,2.
Photographische Perarößcrungcn
Bromsilbcr von 5 Mr . an. Neu¬
heit ! Vcrklcincrungcuin Kristall
u. Emaille. Fassung in Gold,
Silber u. Donblce. Bill. Preise u.
reelle Bedien. Photoaraphieu kön.
eingesandt werden, 5925

in preiswerten, reinwollenen
Qualitäten , modernen Far¬
ben, eleganter Appretur,
Pluster kostenfrei, liefert
Hermann Bewier,
Sommerfeld , (Bez.
Frankfurt a. O.) Z 17

puppen-perütlien
echt. Haar , lv. lveit unt . Pr . v.
W. Franz , Hellmundstrafte 7.

5914

23000 V
Z60000

za  gewinnen io der
Wormser Dombau-

ßeldlotferie.
Ziehung am 7. I>ea. |

Lose ä 3 Mark,
ausw Porto u Liste 30 Pf. |
extra , noch zu haben bei:

IMosseii,
KirdtgaHe 51.1
Wellriöitr. 5.J.

Anerkointt
fachmäon.
Slcpatatat
WkiüillM,

Preise
billi,

^ ^ Gr. Satt:
k in Uhxeu, Gold-

u. Sildxrn arenu
optische Artikeln

Trauringe
werden nacb Matz angeserüz

kaul Jiiutsch,
3 Fanlbcuuncnstraße 3

15809

Laubsägeholz
bill. Karl Dluurer « . Sohn

Holzbearbeitungs-Fabrik,
Dotzheimerstraße 55.

15902

Als Weihnachtsgekchml
ff. Uanari»

Stamm prämiiert.
Auf Wunsch werden di-
Vögel bis heil. Ab-iü
reserv. gehalteiu 9wy

jHerinaim Bhus
15814 friedrichstr . 8, OTj

10 Kerzen, llv Volt, n >Jblauem, grünem,ßclbcmNE -s
hat mehrere Hundert zu vctkaM,
p. St . 48 Pf ., bei Mehrabnab«-
billiger.

Elektr.-Ges. Wiesbaden
li sin Moritzstr.

mehr bei Gebrauch der ge¬
setzlich geschützten

,Ideal’
gewiesen.

Kein anderer Gehörapparat

im Gebrauch. Vo.. ,
unsichtbar und bequem

tragen. Prospekte gratis.
Ei « Stück Mk. 0-""'

zwei Mk. 10 .- .

H . Lingl . Münche .»L- l-
Mittererstr . 6.

Ihre Gebörtromweln sind
vorzüglich, das Dhr '
sansen vollständig be
seitigt , empfehle sie lcöer'

5 München , 20 Dez. 1906.
Emcranstraße 1. ^

I . Fleiner,
K. Kaserninspcktor.

Ueber 25 Jahre sch«" '
hörig, haben mich Ihre G
hörtrommeln von memK
Leiden gänzlich befreit un
kann ich ohne diese >««)
mehr sein. Diese WuM,
tätigkeit teile ich gerne st
dcrmann mit. Ihre j zz
dankbare. ^58°

Meiningen, 16. Okt. 19
Marienstr. 1.
Frau Elise Aiarti"
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Serien - Verkäufe!
>*

Sär

-s>

Um mein grosses Lager noch vor Weihnachten möglichst vollständig au räumen, verkaufe ich ohne Rücksicht auf den früheren Preis.

Jeden Paletot Jeden Rnzug
75 »400

Herren
jetzt

| Früherer Preis bia 54  Mk.

00
Mk.

Burschen % ' " CM*
jetzt &  bis Ml U Mk.

Früher Preis bis 36 Mk. |

00FUr  n 25
Knaben 4

jetzt wß  bis fl M Mk.

Früherer Preis bis 28 Mk. J

jetzt
^25 790
™  bis ^ Mk.

früherer Preis bis 15 Mk.

504 25  14
jetzt \ bis \  \  Mk,
früherer Preis bis 21 Mk.

Max Davids
Wiesbaden

nur 15661

Kirch ^ asse 60 .

In Stücken von 2— 10 Pfund,
per Pfund 2 Mk.

18 Ehranprals«, gold. II. illb. Medalll*.
Hach ärztlicher Vorschrift zubereitet

Alleiniger Fabrikant:
Josef Kohlhaas,Hoflieferant

_ßad Neuenahr.
F,10f>

Schepeler
Zigarren

Frankfurt a M.
Alvrecht Dürer Stück 6 Pf'

1 Kiste ( 100 Stück) M
Barbarossa Stück 8 Pf-

1 Kiste (100 Stück) 8 .— M-
Balerie Stück 1« Ps-
^ 1 Kiste (50 Stück) 5 . - M
Blandme Stück 1« Pf-
^ 1 Kiste (50 Stück) 5 - M-
Fortschritt S -ück 11 Pf-
— 1 Kiste (50 Stück) S .50 M-

üe 8 » Ia Stück 12 Pf
. 1 Kiste (50 Stück» 5 .75 M

Lomas E :ück 15 Pf-
.. . 1 Kist.- (50 Stück) 7 .50 M-

®itfe eleganten Zigarren sind
^Urch gvoffe Milde, lebhafte-
4tom(j und fdjiS-.icn Brand seit
jineteii die bevorzugtestenLieb.ingS-
«'garren weiter Kreise

"iederlage in Wiesbaden
iü 5 » zinal - Preisen

Hüfnergasse 11.
Tel . 2768 . 15749

J . Bacharach
= = == = Weber gasse 4 . = =

Einige Tausend
Meter

Kleiderstoffe

Im grössten
Wertend Möbelhaus

FUHR
Bleichstrasse 18

werden wegen Ueberfüllung der Lagerräume

sind zum

Aniverkant gestellt!
Ferner:

Grosse Posten

Reste
für

etc.

luer
15900

enorm billig.
Nur beste Fabrikate
und keine geringe Qualitäten!

J . Bacharach
i Webergasse 4,

Goldu.Silberwaren
Eigene Werksfätfe

für Reparaturen und Neuarbeifen.

empfiehlt zu den denkbar
billigsten Preisen

Carl Cron
15777  Juwelier : Goldschmied
Hichelsberg S, Ecke Kircbgassc.

ein grosser Posten solide gearbeitete Büfetts , ÄUS-
ziehfische , Umbaus , Herren- u. Damen-Schreib-
fische , Bücherschränke , Sessel , Spiegel¬
schränke , Vertikos u. dergl. in Eichen u. Nußbaum,

Grosses Lager in

in allen Preislagen.
Speisezimmer , Herrenzimmer, Salons und

Schlafzimmer.
Großes Lager in Küchen-Einrichfungen.

_irderobeu. Pollen
für Weihnachtsgeschenke besonders günstig.

Eigene Schreiner u. Polstere ! im Hause.
— Bitte um Besichtigung meines Lagers —

15653 ohne Kauizwang.

Sold-,Silberwaren,Uhren,
Spezialität: TkaUtiNge.

II . Bluiner , jjg

53
I S*-t COer2. 2

Durch sehr geringe Ladenmiete bin ich in der
Lage, zu äußerst billigen Preisen zu

S3
-M 051 8

verkaufen. 15538 Zrr

3u Weihnachten
empfehlen wir unser reichhaltiges Lager in Beleuchtnngs«
körpern für Petroleum, Gas und Elektrizität.

Heb . Brodt Söhne,
Jnstsllationsgeschäft für Gas., Wasser, und elektr. Anlagett,

Oranienstraße 24. 18880

Am Abbruch
der Villa Glisabethenstraße 10 sind zu verkaufe» Fenster.
Türen, große und kleine Abschlüsse, Ocfen, Fußböden, Met-
lagervlatten, Bau- und Brennholz. gggg

i
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Graupen

24 Kirdigafte 29

Besonder; preiswerte

in unerreichter Auswahl,

empfehlen kompLRasiergarnitum
empfiehlt in nur guter Ausführuuz
n ■ ■in ■ ■ 15895

Ratu. Hilfe in Rechts- u. Strafsachen
Klage-, Mahn-, Mit- u Gnadengesuche, Militär-u. Steuerre^

u. Erklärungen, in- u. außergerichtl. Vergleiche, Arrangemem-,
Vermeidung von Konkursen. Sprechst. Wochentags von 10 -r
u. 3- 0 Ubr nachmittags. „ „

Wilhelm Wüst. Rechts- u. Jnkapoburcau,
15853 Albrcchtstraße 37, Htz. part.

6 Mtr., beste Qual.,
Druck in neuesten
Mustern, nur Mk.

6 Meter, I» wasch-
echtesBaumlvollzeug
in 50 verschiedenen
Mustern, nur Mk.

!Zu sämtlichen Kleidern elegante Weihnachts -Kartons!
! ! Jedes Paket wird präsentmänig gebunden und verpackt mit hübschen Gratis -Zugaben

Sämtliche Bett - und Tischwäsche wird gratis genäht.
Deshalb kaufen Sie stets am vorteilhaftesten bei

Guggenheim & Marx
Marktftraße L4 Rabattmarken. Marktstratze

Mache  speziell auf mein grosses Lage r m M

XZ3S“  Schulranzen ^ 3
in nur gediegener Sattlerarbeit aufmerksam. F«J*

Portemonnaies , Zigarren Etuis , Brieftascne
sowie sämtliche Lederwaren in solider Qu?1| i<r.Sämtliche Reparaturen prompt und «” * *

Von jetzt bis Weihnachten gewähre 10 proZ-

frifx Meinecke, Sattlerei
Orabenstrns 'ee 9 , nahe Marktstraijse,

- Visiten-Karten==
in jeder Ausführung, zu koulanten Preisen, -liefert die Druckerei de'

V/iesbsdener Leneral-Ünreigers.

Xompiette 15053
Wohnungs -Einrichtungen
sowie einzelne-Herrn -, Tpcisc- und Tckilaszimmcr, S -rlons,
rinzelne gute Möbclstülkc. ganze tUachlnsse. '.»erden bei reeller
Taxe gegen bar übernommen. Off. u'iitv Sh . 553 General-Anzeigen

MM

Ein Posten
$tfom=SMtp

Ia waschecht Baumwollzcug
groß und breit Q'

jede Schürze Pf.

Riesig billig
Ein Posten
Klingtt-Zlhilr;en

waschechte gute Qualität,
jeder Hänger 35 Pf.

? -WW
Ein Posten M

haas-LWnkn |
120cm breit, schwer Baum- W
wollzcug in hell u. ■
dunk., jcdeSchürze Pf. D

Wkr-Me
aus schönem Stofs, groß
und weit, mit hohem4 50
Volant, jeder Rock^ Mk.

WM
in allen Farben, clcg. ver¬
arbeitet, anfangend4 80

der Rocki -Ä

Velour-Mcke «
in glatt und gestreift, aus- I
gcbogtu. mit Volant « 35 H

der Rock°Mk. s

Ein Posten weiße
Danlkn-gkm-e»

Vorder-u. Achselschluß,aus
gutem HemdentuchlOil

das Hemd «kv Pf.

Ein Posten weiße
Dmen-Hemdm

Achsclschl. m. gestickt. Passe,
gute Qualität, t -5

das Hemd^ Mk.

Ein Posten weiße
Dainen-i-tiilden

gestickte Passem. Languette »
und Säumcheu »80 L

das Hemd^ Mk. ^
Ein Posten weiße

KiffendMk
aus gutem Creronne, mit
Languette,ausgeb. cq
».Eins. anfg. p.St .^ O Pf.

Ein Posten weiße
Miiürrr

fert. gesäumt, aus gutem
Stoff, vollkommen gr.a 30
u. breit, das Bettuch*Mk

Ein Posten weiße I
TiWtzer

in den prachtvollstenDamast- >
nmstern,150 am groß4 23 |
laQuak . d. TischtuchK-Mk. Z

Kküdamlilt
130 ced  Br., schönste Muster,
solide Ware, 7^

Meter »6 Pf.

KaMchel
solide Ware, schöne Jac-
quardm.,blendendf) G
weiß, Meter Pf.

FlöckKtt
schön warm gerauhte Ware, . I
glatt u. gemustert 9K

Meter <>« Pf. 1
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Wiesbadener Weihnachtswanderung.
I.

Verloren du den Tag eracht'
Der leine Freude dir gebracht!

: , ' ' Doch nimm dabei eins recht in acht, —
. , Latz in sonst freudelosen Zeiten

, Ju dir staunst Freude selbst bereiten.
Da hell ein Herz in Freude  lacht.
Wenn c3 bat and're froh gemacht!

-h-
^und

senken ! Es geht Mit stiiefenscyrttlen dem
Ä . hn ä * t g f c st e zu. • Eist Gang an den Ge¬
garten vorüber , die sich für dieses Fest reichlich
prustet staben ilnd ihre Herrlichkeiten in den
.«ch dekorierten Auslagefenstern zur Schau stel-
i-n bietet eben zu den .Abendstunden einen eige-
nnt Reiz. Unwillkürlich vergegenwärtigt man sich
im Geiste, wie dürftig in früheren Zeiten , die
Schaufenster ausgestattet waren , einfach und ge-
ichmacklos. kann mmi geradezu sagen. Man Mar
'J  nicht anders gewöhnt von früher her und. be-
^iiatc sich damit . W i c a n d e r s j e tzt ! In den
.Äaen Schaufensterri haben gartz besonders- ge-
übte Spezialkräfte gewaltet und Arrangempnts,
bestellt , die . einen geradezu raffinierten Ge-
Lack verraten , zum Anhalten - und Btschauen
ärmlich zwingend. Die ganze Art der Auf-

chung. die brillante BeleuHung , die elektrische
Zt  dauernden Bewegung einzelner Teile

und daun das verwendete Material ! Paris , fru-
i-r als tonangebend angesehen, kann uns nichts
mehr vormachen. Die Auslagen unserer Ge-
,-Mtshäuser konkiirrieren erfolgreich mit den
wiser Passagen, mit den glanzvollen De-
«rätronen iii den Schaufenstern der Boulevards,
vgstre Geschäftshäuser haben nicht nur die rci-
chm Schätze aus aller Herren Lander aufgesta¬
pelt. sondern sie wissen auch mit Geschick und Ge¬
schmack die Herrlichkeiten dem kaufenden Pub-
Ickwn zu präsentieren.

Iber auch auf dem Gebiet der S p i e l s a che n
bet sich in kurzen Jahren bei uns vieles gean-

Da wird in einer Maffenhaftigkelt gewirkt,
Aich mehrere große und tiefe Schaufenster ein¬

nehmend, die für die Kinderwelt unwiderstehlich
ist., In solchen Auslagen ist mehr zur Ansicht
aufgestapelt , als früher hier in allen solchen Ge¬
schäften zusammen vorhanden war . Und dabei
alles von einer fabelhaften Billigkeit ! Auch da
sieht man wieder, wie sehr sich die Zeiten ändern.
Der frühere Nikelose- und Christkindchesmarkt
auf dem Faulbruunenplatz mit seinen gar so ärm¬
lichen Buden und dito Inhalt und jetzt die Aus-
lagen̂ in ihrer Lichtfülle und dem Massenreichtum
der Schaustellung aller Herrlichkeiten! 0 ism-
pora — o rnores !

Für unsere Hausfrauen ist aber dadurch auch
die Auswahl erheblich schwieriger geworden.
„Wer Wahl hat, bat Qual !" Auch gilt .es, . dem
verwöhnten, ausgebildeten, fortgeschrittenen Ge-
schmacke Rechnung zu tragen . Es gilt zu erwägen,
wo man gut und doch preiswert  kauft . Ta
ziehen unsere Hausmütter den W i e s b ade n e r
General- Anz  e i g er  zu Rat ; er , ist ein
Wegweiser durch die Wiesbadener Geschäftswelt.
In seinen Weihnachts-Inseraten wird er ein un¬
trüglicher Wegweiser sein und als solcher möge
er in zwangloser Reihenfolge auf der ’ „Weib-
nächtswanderung " ein Mentor und Begleiter sein.

Da führt er uns zunächst in ein altrenom¬
miertes Geschäft. Mit die praktischsten und un¬
entbehrlichsten Waren führt das SpezialhauS von
L. Schwenk, Mühlgaffc 11—13. Aus kleinen An¬
fängen hervorgegangen, hat sich die Firma zu
einem der leistungsfähigsten Spezialgeschäfte der
Strumpfwaren - und Trrtotagenbrancye entwickelt.
Reben diesen beiden Hauptabteilungen find cs
namentlich Herren - und Damen -Westen, Tücher,
Plaids , Damen -Röcke, Trikottaillen , Ball - und
TheatershawlS, worin größte Auswahl in sehr
vorteilhaften Preislagen geboten wird. Für die -
Herren -Wclt sind geschmackvolle Neuheiten in
Krawatten , Kragenschoner, Hosenträger , bunten,
wollenen Westen, sowie in eleganten Unterzeugen
und Socken eingetroffen. Als willkommenes
Weihnachtsgeschenkfür die Jugend seien beson¬
ders die vorzüglich bewährten g e st r i ckt e n
Stuttgarter Kuaben - A rizü g e, das große
und schöne Sortiment Knabensweater , sowie
Turnbeinkleider für Mädchen erwähnt . Zur Aus¬

stattung unserer lieben Kleinen gibt es reizende
Neuheiten in Jäckchen, Häubchen, Mäntelchen,
Mützen, Gamaschen und bergt. Wenn der Win¬
ter erst ganz seine Herrschaft angetreten und die
Erde in eine weiße Schneedecke gehüllt hat, fin¬
det man zum Rodel - und Skisport  die herr-
lichsteu Sachen als Sweater . Rodel-Mützen.
Schneestauben, Golfjacken und warme Unterklei¬
dung. Nicht unerwähnt sei gelassen, daß die
Firma in allen Abteilungen auch für einfache An¬
sprüche wohlfeile Qualitäten in guter Aus¬
führung zu billigen, festen Preisen führt.

Wenn der Dichter sagt : „Gold  schenkt die
Eitelkeit , der rauhe Stolz ; die Freundschaft und
-die Liebe schenken Blumen ", so ist dieses Wort
Grillparzers währ geworden in dem Jnwelier-
laden von Friedrich Seelbach, Kirchgaffe 82, denn
feinsinnige Kunst hat hier Gold zu Blumen
gewandelt.  Man sieht die 'Schätze der Juwe-
lierlädon unter den Arkaden der .Rue de Rivoli'
vor sich ausgebreitet . Als reizende Geschenke für
Damen ' präsentieren sich u. ' a. Hst i sta d>e I N
mit phantastischen Köpfen. Die diink̂ lgrstn xma-
lierten Blätter der Stechpalme wechseln dort mit.
den zierlichen Blättchen und weißen 'Kugeln der
Mispeln ab, dre aus Silber , und Perlen oder ans
Emaille und imitierten Perlen geferiigU werden.
Weiter sieht man -einzelne Blüten von «ziemlich
großen Dimensionen, Astern, Nelken, Rosen lind
Chrysanthemen aus Emaille oder Schkntzwerk.
Uhr ketten und Halsketten  werden jetzt
nicht mehr, lute im Sommer , aus großen Kugeln
bevorzugt, sondern zeigen geschliffene, flache
Steine zwischen den Goldgliedern ihrer Kette.
Als Anhänger  an den Uhrketten sieht man
kleine Elfenbein -, Silber - und Goldtierchen, Dia¬
bolos aus den gleichen Substanzen , kleine Zeppe¬
linen und was dergleichen Dinge mehr sind. D -e
dünnen Ketten mit Anhängern von zierlicher
Goldschmiedearbeit und Edelsteinen sieht man
immer noch sehr viel, ebenso eine Menge R i n g e,
an denen nicht der Stein , sondern die Arbeit im
Vordergründe des Interesses stebt, und an denen
aus geschmiedetemGold und Platin die anmutig¬
sten Formen zutage treten Brosche n und
Portemonnaies,  zusämmengelegte Lorg¬

nons . Etuis mit Biirstchen und Kämmen, alles
reich mit Edelmetalle ». Schildpatt und Elfenbein
geziert , — das alles wird zu Geschenken verwen¬
det. linier den Geschenken, die inehr in das Be¬
reich des Nützlichen fallen, finden sich Schreibtisch¬
gegenstände aus Bronze und Silber mit schwerem
Marmorgrund , zrenrliche Reisenecessaires, Photo¬
graphierahmen ,in Empire -Form aus Bronze und
Gold, K r a v a t t e n ir a d e l n in reicher Aus¬
wahl . Sind dieses mehr die Spezialitäten des
Seelbach'schen Geschäftes, so tritt das reiche La¬
ger in Uhren und Ringen  ganz besonders in
den ■Vordergrund.

Das Renommee. . welches chie Salamander-
Schnhgcscllschaft m. b. H. weit über die deutschen
Grenzen hinaus besitzt, hat sich die Firma auch
am hiesigen Platze, in dem elegant ausgestatteten
Lokale Langgasse 2. zu erwerben gewußt. Das
tadellose Fabrikat in Damen - und Herrenftiefeln
zum Einheitspreise von 12,50 M pro Paar , er¬
freut sich durch die eleganten Formen und vor¬
züglichen Sitz in allen Kreisen der Gesellschaft
größter Beliebtheit . Die Salamander -« chuh-
gesellschafi gibt auch in diesem Jahre „Bons"
aus , welche als Weihnachtsgeschenkviel Anklang
finden , da es dem Beschenkten überlassen bleibt,
je nach Geschmack zu wählen, und wird von
dieser Einrichtung wohl reichlich Gebrauch ge¬
macht.

Einen reichen Schatz an praktischen Weih¬
nachtsgeschenken birgt auch das Koch'sche Pa¬
piergeschäft. Inhaber Emil Schenck , Lang-
g a s s e 33, gegenüber dem Europäischen Hof-
Hier findet der Käufer in reichster Auswahl.
Briefpapiere  vom billigsten bis zum fein¬
sten Genre , mit und ohne Monogramm, Leder¬
waren , Füllfederhalter . Schreib- und Zcichen-
materialien aller Art . besonders auch sämtliche
M a I u t e n s i l i e n, als da sind: Malkasten,
Staffeleien , Keilrahmen . Pinsel . Farben usw.
Für die Jugend sind besonders zu erwähnen rei¬
zende Malbücher , Farbekästen. Modellier- und
Bilderbogen . Bilderbücher usw

(Fortsetzung folgt.)

Extra groft e Preisermäßigung
auf e amtliche Konfektion wie

Jackenkosfüme, garnierte Kleider, Abend-Mäntel, Paletots,
Golfjacken, Kleiderröcke, Blusen, Unterröcke usw. usw.

Blusen«. 8 -a.>°. Kleiderröcke™12 2L Onf erröcke~9I5an

Seidenstoff - Reste
ausreichend für Kleider , Blusen , Röcke, Krawatten usw.

Besonders billige Weihnachtsgeschenke in Feder-Boas, Echarpes, Spitzentücher, weiss und
schwarz, Kragenschoner, Schürzen, Taschentücher, Pompadours, Gürtel, Rüschen. Elegante Gürtel von 90 Pfg, an.

Seiden -Bazar S . Mathias * Co . ,
Inhaber: Siegfried Mathias & Eugen MoriU.

s

Men der DisEonto-Gesellsdinlt.i
Errichtet 1851.

Reserven
ruud Mark 57,500,000

BREMEN » FRANKFURT a. M. • LONDON

Aktien-Kapital
Mark 170,000,000
BERLIN

HAMBURG:- Norddeutsche Bank in Hamburg.

Deposifenkasse Wiesbaden
Wilhelmstr. 10a. —, Telephon Nr . 899 u. Nr. 900

tilg allgr iatacHKenI« M«
1 , insbesondere

Hoffnung laufender Rechnungen u. provisions¬
freier Cheekeonti.

An und Verkauf von Wertpapieren.
Aufbewahrung und Verwaltung von Wert¬

papieren.
er mietung von Stahlfächern — Safes — unter

‘ eigenem Mitverschluss des Mieters.
u. Verkauf von fremden Noten u. Sorten.

^Stellung von Kreditbriefen u. Reisechecks,
kcasso von Wechseln auf das In- u. Ausland.

Wiesbadener Depositenkasse
der

Deutschen Bank
Wilhpimstrasse 18, Efke SS rnicl,str'

Fernsprecher 164 u. 844 . Fernsprecher 164 n. 844.
Hauptsitz: Berlin.

Zweigniederlassungen : Augsburg , Bremen, Dresden, Frankfurt , am Main, 1563
Hamburg , Leipzig, London, München, Nürnberg.

Reserven’: 300  MllllONeN.
Ausführung aller in das Fach einschlagend «n Geschäfte an allen

Hauptplätzen der Erde.

I

Äu Mandeln•W 83 ps
Friedrich Scliaab , Grabcnstrasie 3.

Sperlal -Osscliäkt kür die Wirte
wesentliche Preisermäßigung.

.Branche . Wirte
- Verlangen Sie

Weinhandlung
u. Likörfabrik

^ Gegr . 1852. Tel . 2069.
Reichhaltiges Lager in billigen

Ausfchank-Weinen und Flafchen-
Weinen höherer Preislagen.

Alle Sorten gewöhnlicher Brannt¬
weine bis zu den feinsten Edel-
branntwejnen. Eigener Import von
echtem Cognac , Jamaica -Rum und

Batavia -Arac.
Magenbitter-Spezialität:

— Marburg’s Schweden -König . —
erhalten bei Jahres-Abschlüssen
bitte Abschluss -Offerte bei mir.

>1
Bismarckring 3S,

parterre rech ■

und Fliren.
Traurineeeig .Anfertigung.

ein prelle lind bedeutend
niedriger,da keine badenmiete

Seit, 1881 ain Pia ze.

Ä °Ä iU’w,,uS
Gehör-Gel
fcedägt tmtjw'Sre Taubheit.
CSr «f ^ ^ tf nU’

f-Ibst in veralteten Fällen
Zu bezieh. &M 3.60 p.gT. durchd.
Tannns -Apothek * in
Wieieadt -n. 15553

20 g 01. Amygdl. dutc., 4 g Cajeputl, 3 g
Ol Chamomlllaath., 3g Ol Ctmpferet
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Für sparsame Hausfrauen!
Keine Ausnahmefage , dauernd billigste Preise in allen Kolonialwaren.

Würfelzucker
Stampfzucker
Puderzucker
.Hutzucker -

; , . Pfd 23 Pf.
21 //
28 „
24

«
r»

'S Lesr: . «
L a
!V ^^ <s
«— r «scs '«
K s

Neue

a 9 • • • n
• • • » • ^
9 • • * • n ft

bosu . Pflaumen .
Katharina -Pflaumen
kalif. 'Aprikosen . .
ital . Brünetten . .
wst Apfelringe . ,
Baleucia -Rofiueu .
enst. Korinthen . .
gesch Mandeln . .
Hafelnutzkerne . I
Marokkaner Datteln .

r »
, ♦

Ia . Kuchenmehl
fst Blütenmehl . .
fst Kaiferauszng .
sup . Kartoffelmehl

. . . Pfd . 1V Pf-

. . ^ Pfd . 35 Pf.

. . . Pfd . 55 Pf.
, . . Pfd . 70 Pf.
. . . Pfd . 48 Pf.
. . . Pfd . 40 Pf.
. . . Pfd . 35 Pf.
. . . Pfd . 190 Pf.
. . . Pfd . 80 Pf

Pfd . 80 Pf.

Pfd . l « Pf.
18
20
14

tt

ft

ft

Reue Liufeu
„ Rundbohucn

Langdohnen
Delik .-Bohnen
extr. Riefencrhfen
Spalterbfen
grüne Erbfeu
fst. frauz . grüne Erbfen

Ia . Bruchreis
Ia . Gerste , grob

ft

tt

tt

tt

tt

ft

Delik Sauerkraut .
fst. abgek. Schnittbohnen . . .
Ia . holl . Bollheringc . . . . .
Ia. Rollmöpse mitGnrken . . .

gut kochend . Pfd . 15 Pf.
Pfd . 12 Pf.
Pfd . 10 Pf.

tt

tt

ft

tt

tt

m
tt

rt
¥

Pfd . 22 Pf.
Pfd . 17 Pf.
Pfd . 10 Pf.
Pfd . 10 Pf.
Pfd . 25 Pf.
Pfd . 13 Pf.
Pfd . 12 Pf.

Pfd . 10 Pf.
" *8

Dtzd. 45 *
. 65 J

m

% * «
2 » 2.
ä  jj
«► S cs#♦ 5 *

i - , .. - . .
Apfelsinen Dutzend 35  kl .. 45  kl . u. 55  kk. Pe ^ rOienm . p.

-sn b-n nächsten Tagen erhält jeder Knude bei einem Einkauf- von 2 Mk.. soweit der Borrat reicht, eine Printenfigur gratis.
^ 8 ' NB. Es gelangen nur garantiert tadellose Waren zum Verlaus.

p, Ltr. nur
Ui
15  kl

1585Ö

Rheinisdies Kaufhaus Ihr Lebensmittel,
Schwalbacherstratze 38 . Ecke Wettritzstratze-

Fernruf 1925.

Boll ^ rid Zimmerluff-Befeuchfer überfrifff alle Systeme

Palelots
sowie

Anzüge , Hosen u. Joppen
für

Herren und Knaben
finden Sie in meinen Lagern reichhaltig sortiert.

mit 1 Qm

[ Perdunltungs»
fldche

2IMM6RI urt .VBROSSSERERBELL*"
Die Erlösung
»Md.B«*etiw«rtend«r

trockenen
Zimmerluft!

Ruf
allen Stücken , die ich führe , liegt der Stempel
der Leistungsfähigkeit . Sie werden sofort den
Wert des Gesagten erkennen, haben Sie sich erst
non der Wahrheit meiner Angebote Überzeugt.

Kredit!
hat bei mir ein j;dcr, ungeachtet seines Berufes
und feiner Stellung . Ich offeriere Bettstellen,
Schränke, Tivans , Spiegel , Büfetts , Bertlkows,

Kiichenschränkr, Pelze in großer Auswahl

Schönstes u. elegantestes
Aussehen!

jVerdeckt liegende Platten!
Enorme Leistungsfähigkeit!

Schwalbacherstratze 38 , Ecke Wettritzstraße
Fernruf 1925. ]

llnzündehol;,
fein gespalten, pci Ztr . Mk. 3.2®

Brennholz,
per Ztr . Mk. 1.40

liefert frei Haus 1560t

Heb . Bfemer,
Dampfschreinerei,

Dotzheimerstratze 96.
Tel. 766. _ Tel. 766

Krack; ». Schröck
z. verleihen b. Rieglcr , Herren»
schneider, Marktstr . 10, Hotel
grüner Wald» 15686

mit

15 imprägniert.
Asbestplatten,

immerwährende

Saugfähigkeit.

Garantie für jedes Stück
„Bellaria“

kann überall angebracht
werden.

IW“ eJSasS2K ,®ricii Stepliäu , gradS0upSnko.
I ftcke n “^ r -Magaiin  für Hans and Küche . 15901!

Ergründet 1878.

sleleplion 4117.

M. Lehmann, mm  Neuoalle ID.
Lader aller Arten Taschenuhren ,Glashütter
Lange - Uhren , Genfer Präzisionsuhren.

Grösste Auswahl in
modernen Zimmeruhren . Zuverlässigen Weckeruhren.

Grosses Kettenlager , Gold und Silberwaren.
Heuanferfigung und Reparaturen . 15867

"0

I MV I
Anzüge insehr schönen Mwstan-
Joppen für Herren und Knabm
Zollen dies. Monat verkauft werdet

Durch GeiegenbeitÄäufe und
Ersparnis der hohen Laden» «»
verkaufe zu jedem annehmbare«
33rct§. Bitte sich zu überzeugen^
Nur Neugasse 22 t,
Erstes «nd größtes Etage«-
geschältf. Gelcqcnbeitsrrust
Gegenüber der Eisenbandlnng

Herrn Zintgraff. **

15532
oderdenkbar leichter, wöchentlicher, lltaglger od>

monatlicher Teilzahlung . Strengste Diskretion
wird zugefichert. Lieferung der Möbel unauffällig.

JL Wolf
zrieMchftr.33,Ecke Neugasse,

Sonntag bis 7 Uhr geöffnet.

Gegründet 1873. : Eigene Werkssätten . : Telephon 3197.

V/eiknackls -ttusslellung
= = in 14 Schanfenstern .—

Grösste Auslage am platze und
: Umgegend in dieser Branche. :

Musterzimmer. Fahrstuhl.

Neuheiten in Kleinmöbeln
zn Weihnachtsgeschenken geeignet, in hervor*

ragender Auswahl eingetroffen. 25904

34 Friedrichsfrasse 34,
Purchgnng nach dem Luisenplata.

Lkhk-Z «stit«t
für Da mensch,iti - erer

Marie Wehrbein, §chwalbacherstr.2S,"
Ecke Mauritinsstraße.

TusckneiclS - L.ekk 'kufLUS
für Dam-»- und Kindcrgardcrobcu. Wäsche,! -, S- u. 13-ivöchciltlich
Kurse, 14-täg. Zeichncnkurse(raillcn, Jacketts, Rocke, Mantel -c.)

Wäfche- und Putzkurfc
Schnittmustcr-Berkauf.

Kostüme werden zugcschuiltcn und zum Selbstfcrtigarbcitcn cmgenchtet.rum <4—12  llllb tt—b. lOOi'O

15642

Geschäfts -Empfehlung . m
Unterzeichneter empfiehlt sich den geehrten Ueriseb*»

und Fohrwerksbesitzern von Wiesbaden und Umgebung -
fertigen von Luxus -, « esch &fts -, KeWame ^ e»;
Schlitten etc., sowie Uebernahme kompletterB eP a^ . ng.
bei gewissenhafter Ausführung , reeller und rascher B<»dm» *
Kostenvoranschläge , sowie Zeichnungen sämtlicher vorkomm
Wagengattungen auf Verlangen . dar*»'

Gleichzeitig mache ich die verehrt , Pferdebesitz
aufmerksam , dass ich neben meiner Wagenschmiere‘
Beschlagschmicd © errichtet habe , die von g"*ges
Personal geleitet wird und jeder Anforderung inbezug
Leistung und Erfahrung entspricht

Spezialität : Beschlagen kranker und « »n
hal ter Hufe auf Grund langjähriger Erfahrungen”nter 156$
ärztlicher Aufsicht.

AuS. Linjohr,
Hufbeschlag- und Wa$enbau-An»ra9>

Wiesbaden , Dot zheimerstrasse ■-

Möbel , Betten,
_Polsterware »*
Komplette Brautansstattuagen

empfiehlt zu billigen Preisen in großer SliMLi

A. Lcicher, OpfflSlfJ , Bi! IW»
>e,651 Moderne Schlafzimmer besonders prciswcrt ^ ^ —- *

9  Iren und Boldwans
in grosser Auswahl zu

H. Theis, Uhrmach^
Wiesbaden . j |. . . /i AA#aa»IIvefvuecO 4 . —
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__/ Wollwaren : \ — /ManufakturwarenX.

Die Lsger sind aufs
beste sortiert

Grosser Weilmaditss Vertrau!
Zii

Nur einige
Beispiele:

Damenwesten, EChwargewirkt 90 Pf.
Damen-Shawls, veisŝ 95 Pf.
Wollene Kopftücher. . 35 Pf.
Baldins für Kinder, , , ! . 14Pf.
Ohrenmützen, . ; . . . 22 Pf.
Lammfell-Jäckchen,grarntrt l. 20
Bett-Tücher. . - , . 5• 95 Pf.
Bett-Kulten 2. 95

Schlrtin̂, weiss. . . Meter 19 Pf.
Taillenfutter, Srau. : . 28 Pf.
KleiÜer-Satm, alle Farben9 55 Pf.
Kleiderbiber, neueste Dessins 38 Ff
Kleidersiamosen,^ ^ 664 Pf.
BettkatUU, prima Qualität. . 38 Pf.
Schürzenzeuge, 120 cm  breit 48 Pf.
Wollene Kleiderstoffe1IS 01. 23

/ Haushalt : \ — / Diverse Artikel :V
6 Stück , CQ

gerippt 00 FfSatzschüsseln,
VOgelkäfig mit Tablett. . . 38 Pf.
Kaffeemühlen, Blech«, Hoiz 95pf.
Bügeleisen - 58 Pf>
Küchen wagen: . : s . . 1 38
Wärmeflaschen, ^ kat l. 65
Triumphstuhl. I. 45
Hängelampen, komPiett. . 2?3

Linon-Taschentücher.W .60 Pf
Buchstabentücher,wt sDsSr l .60
Damenhemd Ssf stiekt stück l. 43
Herren-Biberhemd, farbig l. 43
Reform-Kittelschürzen• l. 63
Unterröcke, farbigm.voi«» l. 65
Leib- u. Seelhosen, GrÄen 50 Pf.
Normal-Jacken 68 pf.

Die Spielwaren - Abfeilun ^ ist auf das Reichhaltigste sortiert . Die Preise bekannt billigst.

Christbaumschmuck , überraschend grosses Sortiment. Baumkerzen, 40 Stück im Karton 30 Pf.

Rodelschlitten. . .
Schlittschuhe«„
Schlittschuhe . .
Gummischuhe; .

von

an

Sämtliche Pelze
zu äusserst wohlfeilen Preisen.

Linoleum, 67 cm breit, Meter 95 Ff

Olellpitzstt ». 22 Ueyer

Damenhandschuhe^ 28 Pf.
Kinderliandschuhe. . . 20 Pf
Horronhandschulte,gestrickt 95 Pf.
Knaben-Swiaters . . . I. 15

Posten sebwarzseideue.
Ghenille -Shawls

besondes billig-

Kaffeeservice, POr»ii.. . 2?3
Ofenschirme. . . . • * 2. 93
Puppen-Sportwagen VOn 95 Pf.
Schaukelpferde. .. . m 3. 30

Tonnengarnifur
16-teilig,bunt. 3«̂**

Kragenschoner. .SL 78 Pf.
Spazierstöcke. . . 58, 95 Pf.
Regenschirme I: 93
„Der grüne Hut“ . : , . 2. 95
Krawatten, alle Fassons

in hervorragender Auswahl.
• Läuferstofie, breit, Meter von 38Pf,

Eeke
Hellfloundstt *.

15858

Die größten Vorteile
bei Einkauf von

Herren-und Knahen-Sport-und Livrfebekleidung
sowie für passende Weihnachtsgeschenke

bietet mein

Total ’ flusveiM

Ernst Neuser
Spezialgeschäft flir Herren-
und Knaben-Garderoben

Kirchgasse 28 ]n» Telephon 274

Mandeln
Pf , cvfcM gem. Kokosnuß Del 5 Pfd . Pf

J Friedrich Schaab , Grabevstraßc 5.

Emaille -Firmenschilder
' i liefert in jeder Größe nIS Spezialität 1556-1

Wiesbadener Emaillier-Werk**"•Metzgergaflc:

Dem geehrten Publikum von Wiesbaden und
Nurgegend teilen wir ergebenst mit, daß wir bic1
dortige Generalvertretung für den Vertrieb unseres

nailen hohlenlflurei
ömerbrunnen

auZ den altberühmten Mineralquellen bei Echzell, Oberhcssen, der Firma '

Gustav ftlarkus, Wiesbaden
Telephon No. 4045 , Scharnhorststrasse 28
übertragen haben und bitten , geschätzte Aufträge dieser Firma über-
schreiben zu wollen.

„Römerbrunnen“
erfreut sich als Kur - und Tafelwasser allerersten Ranges allseitig
größter Anerkennung . Als medizinisch wertvolles Mittel gegen In¬
fluenza , Verdannngsstörnngcn , Katarrhe der Luftwege und
ähnliche Krankheiten geschätzt und vielfach ärztlich verordnet.
Jahrhunderte bekannt und berühmt . ll . 139

Echzeii, Ob--« --- Hflin -Mlllll!)
_ A . Osterrieth. _

weihnachtrbitte llinderbewahranftalt.
Vor 73 Jahren als Hort  für Kinder , deren Eltern den Tag

über außerhalb der Wohnung dem Erwerb nachgehen müssen , ins
Leben getreten , ist unsere Anstalt heute in erster Linie ein
Heim  für Kinder , welche den Anschluß an eine Familie ent¬
behren . Diesen armen , meist verwaisten oder von ihren Eltern
verlassenen Kindern — ihre Zahl beträgt regelmäßig etwa 128
— gilt es vor allem , eine W e i h n a cht s f r e u d e zu bereiten,
bei der auch unsere vielen Tageskinder  nicht leer ausgehen
dürfen , und wenden wir uns mit der Bitte an alle mildtätigen
Herzen , uns dabei helfen zu wollen.

Seit Jahren hat unsere Bitte freundliche Erhörung gefunden
und so vertrauen wir , daß auch diesmal unsre Anstaltskinder nicht
vergessen werden.

Gaben werden außer Inder  Expedition des Wiesbadener
General - Anzeigers  dankbar entgegengenommen fh der
«ln ft alt,  Schwalbacherstratze 61 , sowie von den Vorstands¬
mitgliedern:  Geheimer Regierungsrat Professor Kalle,
Uhlandstratze >0, Rentner Aloys .Mäher - Windscheid,
Solmsstraße 5. Dekan Bickel,  Luisenstraße 32, Rentner und
Stadtverordneter W . Neuendorff,  Mohringstraße 6, Frau
Borg mann.  Parkstraßc 14. Fräulein v. Eck. Rheinstraße 87,
Fräulein Sophie Eichhorn,  Kaiser Friedrich -Ring 37, Frau
Feiler.  Philippsbcrgstratze 33 , Frau Frendenberg,  Walk-
mühlstraße l , Frau Kalle,  Uhlandstratze 10, Frau Ludwig von
Knoop.  Uhlandstratze 5, Frau Schipper,  tzildastvatze 10.
Kommerzienrat Bartling,  Beeihovenstr . 20, Pfarrer Grube  r ■
Kellerstraße 21, Bürgermeister Heß.  Nikolnssiraße 20, Professor i
und Oberarzt Dr . W e i n t r a u d, Humboldtstraße 8.

4



n mmnern
jede ein Schlager

Wiesbaden
Taunussfraße 1 Berliner Hof

unter andern

Maria Stuart
nach dem gleichen Trauerspiel

Schaukellied
(Tonbild)

prolongiert auf allgemeinen Wunsch
15734

Wir setzen den Verkauf unseres
gesamten Lagers in fertiger Herren»

und Knabenkleidung zu jedem an¬
nehmbaren Preise fort und hoffen,
dass es uns in Anbetracht der über¬
aus grossen Vorteile , die wir jedem
Käufer zweifellos bieten , gelingt , in
kurzer Zeit bis auf das letzte Stück
zu räumen.

Sa mstag _
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0 Morgen Sonntag 0
1 bis 7 Uhr abends geöffnet, y

Wiesbadener General Anzeiger. November 1908. Seite 14.

Wir empfehlen bis auf weiteres:

ca . 400 Stück f »,

Herren -Winter -palefots H
früher 24 —60 Mk., jetzt von LS Mb , an, «* 5

ca . 500 Stück

Herren -Anzüge
früher 25 - 58 Mk., jetzt von 15 Mk . an,

ca . 300 Stück

Havelocks und Pelerinen
früher 10 —30 Mk., jetzt von « Mk . an,

ca . 300 Stück

Loden-Joppen
früher 10—25 Mk., jetzt von 8  Mk , an,

T % , ca . 1000 Stück

Herren -Hosen
früher 5 - 18 Mk.,1 jetzt von 2 .50 Mk . an,

ca . 300 Stück

Fantasie -Westen
hell und dunkel , wirklich herrliche Muster,

von 3 Mk . an,

ca 400 Stück

Knahen-AnzOge
blau und farbig , jetzt von 3 Mk . an,

ca . 300 Stück

Schul-Anzüge
in allen Fassons , jetzt von 3 Mk . an.

ca . 400 Stück

Knaben-paletofs und
-Pelerinen

früher von 6—25 Mk., jetzt von 3 Mk . an,

' ca . 300 Stück

Knaben-Winter-Joppen
warm gefüttert , jetzt von 3 Mk . an,

ca . 300 Stück

Knaben-Hosen
blau und farbig , jetzt von 75 l ’fg . an.

Unser ganzer Vorrat in:

Schlafröcke,Hausjoppen,Regenmäntel,
Gummimäntel, Jagdkleidung, Sport¬
kleidung, einzelne Jagd- u. Sporthosen,
Westen ,Mänfel;Kellnerhosen,Kufscher-
hosen , schwarze und weisse Westen,
Lederhosen , Manchesterhosen , ein¬
zelne Jacken und Hosen, Schlosser-
Anzüge, sowie sämtliche Arbeiter¬
kleidung zu enorm billigen Preisen ohne
Rücksicht auf Wert und Verdienst.

Kanten Sie jetzt für Weihnachten
und für eigenen Bedarf , denn

Sie Kaufen wirklich billig.

0
0
0
0
0
i0
0
0

Gehr. Dörner
4 Maurifiussirasse 4

gegenüber der Walhalla 15713

nach D. R. P. hergestellt , oiTl
erreicht in Qualität u.Wasch.
kraft,billigsteSeifefiirHaus
halt , Toilette , Biireau, H&te!
Waschereien , Fabriken etc. J
Sparsamster Verbrauch

Angenehmer Geruch,
Reinigt ohne Mühe und Arbeit  l
gibt schönste Wäscheu. greift
selbst die empfindlichsten v,0n
Stoffe , farbige Blousen u, s >
nicht an , sondern erhält sie in
ihrer ursprünglichen Frische
All. Fahr . J . Oioth , O. m,b H I
Hanau . Für Verbraucher , * 1

Spiegelseife schöne

» JaH.Giarich
Büsten - Fabrik

Gr .-Llc ht er leide
Lager u. Alleinverkauf
zu Fabrikpreisen In:
Wiesbaden

Riedstr 13beiFr .A.
Gomolia .d.Waldstr,

i Büsten in alten For.
I men und Grössen, sowie
| verstellbare u. nach«äse,
I die das Anprobierener-
1 sparen . Wie nebenstehend
j) sehen v. 7 .— ■ an; ohne

Ständer von 1. 5Q len.
■V Katalog gratis.'

Gasthaus zur„Erbenheimer Höhe“
Frankfnrterstrasse . Haltestelle der -lektr.Bahn, Frieclenstrasse(Südfnedhof), Lime 8.
Berrliche sonnige hage m. prächtiger Aussicht auf das üaunusgebirge u. Rheingau.

Empfehle mein schönes , modernes Lokal für Kaffeegesellschaften.
rr » ,rlifh irisches Gebäck . Wiesbadener , Münchener und44nlm-
bachei Biei c Xarnrreine Weine . Selbstgekelterten Äpf eln ein.

Billard und Kegelbahn neuesten Systems. Elektrisches Klarier Phonoliszt.
Saal zum Abhalten uon Festlichkeiten für Vereine und Gesellschaften.
= Schone möblierte Zimmer (Dampfheizung ) mit und ohne Pension . =

Telephon 2273. LfNSl OstCfhOff.

{Patentanwalt
Sack - Leipzig
jSesorgung und Verwertung.

H- 12 . ^

41  Hygienische
■»" ' ueaansarnsei. Neuest.Katalog

M-Exnpfebl.viel.Aerzleu.Prol grat.a.fr,H. Unger, “ ‘ ' ~
Qerlin NW., ^ -trrLsse 9D6L

SB. 41

J

schön;
steu

glanz.
_ _ _ _ _ Fabrik. :

iliftSitt]l .lULWt
1 14961

Mmliter Verein Wiesbaden il  V.)
So « » t»g. de» 6 . Dezember , abends 8 «|. Uhr . un Festsaalc

der Wartburg , Schwalbachcrstraßc35 1o891

Worfrag
bc*> Herrn Haupfmanns u . Compagnie -Chefs

Härfel, Leipzig
il

(Vortrag mit Lichtbildern)
Eintrittskarten zu l Mk., ^ Vervicrter Plah150 Mk , Schülerkarten »0 Mg sind ab

Uhr abends an der Kasie erhältlich

Weihnachtsbitte ^
des Rettungshauses.

Gar viele Hände jlrccken-sich In mrHerer Zelt und zumal jetzt
ürlnt HeemmaKen des Wcihmidstsfei-ns, aus , um Gaben der ^ iete
mi erflehen . Der Opfersinn edler Menschen wird mehr als ie in
Änspruäi genommen. .Soll ,er deswegen erlahmen ^ . wui

20000000Q0L ^ 0000000S

&e an <"elb fXic TcOlWtct Art. als Bücher. Spiele, SHch-
scksuÄe cle. werden dankbar Htttgepen ge nominell, auch-bercrtwrlflM
abaebolt. Teleplion Nr . 2W5.

Der Vorstand de; Rettungrhauser:
dronslstorialrat Jäger,  Blcrstadt , Vorsitzender.

Generalsnperintriidant Tr . Maurer,  Adolptr . 8.
Pfarrer Friedrich.  An der Ringkirche 3.

. Lehrer D a p p » i ch, Hvrlstraßc 5. «
P -ärrcr Zirnu e n v o r f f , -ümtserstrasie.- - ~r~

Pfarrer a . T . Schupp,  Sonucnberg.
Lctzrer Hühne,  Rettuugshaus , Jdstcinersirasie.

Moderne

Verlobungs-Karten
bezieht man schnell und billig
durch die Buchdruckerei des

Wiesbadener General-Anzeigers
Konrad Leybold.

Veränderungen Im Familienstand
der Stadt Wiesbaden.

Gkborcn
Am 27. Nov. dem Taglöhncr Phi¬

lipp Giebel e. S . Emil.
Am 29. Nov. dem Fabrikarbeiter

Heinrich Schmidt Zwillinge N,:
Margareta Llgnes u . 2!nng Maria.

2lm 28. Nab. denl Kutsche-
hclui Schlipp e. T. Lhdia «2nrr5i

Am 2. Dez. dem Kaufman» «rm-
Nagel c. T . Edcllraut SHE»
Irene.

Aufgeboten:
Eifenvahnrangiersr 'Iah . Schlaadt

hier, mit Magdalcne Neitzer in
Sonnenberg.

Apotheker Gustav Pkähn in Kreuz¬
nach, mit Kaibarine Engelking hier.

Klempner Otto Alwin Arthur
-Wilhelm in Hannover, mit Anna
Alwine Huynsiock in Dörner.

i Hotelportier Max Giitzfried hier,
mit Theresia' Avicht. .

Perehrlicht:
Am 3. Dez. Richter und Univer-

siiätsprofessor Heinrich Rolin in
Jrelle ?, mit Cera de Jongh hier.

Gestorben:
90. Nov. Holl. General Hendrik

'Romswinckel aus Haag, 78 I.
1. Dez. Privntierr Karokine Höhn,'

1.' Tcz. Schkossermeister Wilhelm
Fuhr, öl I / '*"■. . . .

1. Dez. Schneiderin Elisabeth
Schmidt, 19 I.

2. Dezi Metalldriickcr Georg
Mnssauer, , 40 I . ^

2. Dez. Bertha gab. Ebbinghaus,
Ehefrau d. Rentners Stephan Ho-
breckcr, 89 I.

.l ..,,Dcz.-, FabrikarlMtcr
Whr, 45

Photograph Alfred Hei»l«W ^
mit Wilhelmine Maxeiner

Hilfsweichensteller Jakob
in Riidcsheim, mit Anna Skew
Villmar.

Apotheker Heinrich '
Offcnback, mit Hulda Asthost^

Stuckateur Johannes
kingen, mit Elisabeth *

Kaufmann Moritz 8 -»^ °""
hier, mit Anna-Blum hier.

1. Dez. Zöllassistent Gustav^
68  I.

2. Dez. Else
16 <*

Schwenk, ohne

ö. Dez. Wilhelm, ®- 6; ^
nenanfseherKEpust .SchMlv, -

2. Dez. Anna geb. RÜ°̂
frau d. Viehhändlers Antvn
Wald, 44 I . Tool

s ; Dez. Heinrich, ©• v-
nerS Heinrich Kaiser, s e«*i

3. Dez. Amalie geb- HeuŴ M
schicdcnc Sasse,- 78 I - ^

3. Dez. Karolinc geb-
stau des Hotclbesttzcrö
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Praktische u.

Telephon 188,950

s-Geschenke

UQ □Q■ca

Bewährte Qualitäten von nur erstklassigen Fabrikanten!

Damen-Hemd Damen-Hemd Damen-Hemd Damen-Hemd Damen-Hemd Damen-HemdIIvIIIU . . . . fr , Hemden - Achselschluss . vorzüglich/*UiUllUII » IV . . .. . . Achselschluss, Ia Hemden - Achselschluss , vorzügliche
Achselschluss, kräft . Hemden - Achselschluss, kräft . Hemden - Achselschluss,femfadiger Stoff Achselschluss, mitte g tuch m. echter reich gestickter Cretonne , hübsches modernes
tuch mit handgestickter Passe tuch , Herzpasse mit schönem mit hübscher Stickerei - Hemdentuch m. reich.Stickerei Madeira -Passe und hübschem Fasson mit breiter schöner
und hübschem Ansatz .! . . . . Bogenfeston -Ansatz . Garnitur und Hohlsaum . . . . Einsätzen u.Faltchen -Garmtur Feston . Besatz. . Stickerei . _ _

Dtzd. 7 .50 Stück1.35 1/2 Dtzd. 8,25 Stück 1,50 1/2 Dtzd. 9 .25 Stück 1,65

- Feston -Besatz.

2vtzd .10 .90 Stück1.95 1/iDtzd . 11.25 Stück1. 95

Stickerei

Dtzd . 11.70 Stück 2 .10

Grösste Leistungsfähigkeit in Bezug auf Preise, Fassonu. Qualitäten

Damen-Beinkleid Damen-Beinklei
gebogt

3 Stück 2 . 95 Stück 1 . 10

Oamen-Beinkleid Damen-Beinkleid Damen-Beinkleid Anstands-Bock
. . Kniefasson , mittelfädiger schöner feinfädig gerauhter

gerauht Croise ausgebogt cretonne mit hübscher breiter Croise mit starkem Bogen-
Stickerei

3 Stück

. . feston . . - — - - — — ■•■•V —-

4 .75 Stück 1.75 3 Stück5 .25 Stück 1.95 3 Stück 5 .75 Stück 2,10 8 Stück 5 .85 Stück 2 .15

gerauht Ia Croise mit breiter Kniefass ., feinfädig . Cretonne schwer gerauht , Piquö mit

solider Stickerei und hübscher mit schönem Stickerei -Einsatz ausgebogtem Volant | 0 j*Fältchen -Garnitur und breitem Stickerei -Volant . Stück

Nachtjacke Nachtjacke
EtÄ SÄ Etä tig sssn.
Fältchen-Garnitur . . . . . . . . . . - | OK
3 Stück 3 .95 Stück 1 . 50 3 Stück 5 .25 Stück 1. 30

Fältchen -Garnitur

Nachtjacke
Qualil

:i -Vota

3 Stück 6 . 25 Stück 2 .25

Nachtjacke
1 Qualil
sticken

3 Stück 7 . 50 Stück2 .75

Nachthemd Nachthemd
gerauht Croise, gute Qualität gerauht Croise,prima Qualität mittelfädiger Cretonne, cd,
mit breitem Stickerei -Votant mit reicher solider Stickerei- 135 cm lang mit hübschem
1 - Garnitur . . Bogenfeston u. Faltchengam.

3 Stück 8 .85 Stück 3 .25

Kissen-Bezüge Haibiein.Betttücher Bett-Bezüge Taschentücher Taschentücher
mit buntem Ra
Buchstaben ’/a
mit buntem Rand u. TIC Linon mit handgestickt. 1

‘/u Dtzd ( UPI . Buchstaben Vs Dutz. 1.90

mittelfädiger Cretonne , ca.
135 cm lang m. reicher solider
Stickerei und Fältchengamitur

3 St. 10 .50 Stück 3 . 95

Kinder-Wäsche
für Knaben und Mädchen

in jeder Preislage.
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Röntg!.Schauspiele.
Sonntag , den 6 . Dezember:

272. Vorstellung.
(93ei aufgehob. Abonnement.)
Dienst- u. Freiplätze sind aus-

gehoben.
Anfang 2% Uhr nachmittag

Ermäßigte (Volks-)Preise.
Schneewittchen und die

sieben Zwerge.
Weihnachts-Märchen in 6 Ak¬
ten (8 Bildern ) von C. A. Gör-

ner. Musik von A . Rother.
In Szene gesetzt von Herrn

Regisseur Mebus.
r  1 . Akt:

Der Zanberkpiegel,
Die Königin Frau Bleibtrcn
Prinzeß Schneewittchen,

ihre Stieftochter
Frau Braun -Grosser

Der Prinz der
Goldlande Frl . Ghiberti

Otto, s. Begleiter Herr Schenk
Der Minister Herr Andriano
Der Zrrmoniemneister

Herr Arinbrecht
Eine Hofdame Irl . Koller
Ein Herr vom Hofe

Herr Otton
Berthold, der Jäger ,

Herr Stnebeck
Die Stimnie des goldenen

Spiegels Frl Krämer.
Hofdamen, Hosherrcn, Pagen

2. Alt!
Bei den sieben Zwergen.

Schneewittchen

Blick,
Pick,
Knick, , --
Dick,
Nick,
Strick,
Schick,

r g
\ L

Blick
Pick
Knick
Dick
Nick
Strick
Schick

Frau Brarur
Grosser

Klara Schneider
Emma Reith
Anni Ortseifen
Maria Gerlach
Grete Schneider
Berta Gerlach

. Elsa Reith
8. Akt: Die Krämerin.

Die Königin Frau Bleibtrcn
Der Minister Herr Andnano
Tic Stimme des

goldenen Spiegels Frl . Kramer
Schneewittchen

Frau Braun -Grosser
Klara Schneider
Emma Reith

Äenni Ortseifen
Maria Gerlach

Grete Schneider
Berta Gerlach
Elsa Reith

Eine alte Krämcrin * * ...
4 Äk!: Die Lbsihandlerin.

Schneewittchen Frau Braun-
^ Gross er

Blick Klara Schneider
Pick Emma Reith
Knick Änni Ortseifen
r îck Maria Gerlach
Nick Grete Schneider
Strick ÄcrtaGerlml,
Schick Elsa Reith
Eine Bäuerin *
Die Stimme des gol¬

denen Spiegeln Frl . Kramer
5. Akt :

Schneewittchens Erlösung
Schneewittchen „

Frau Braun-Grosser
Der Prinz vom Goldlande

Frl . Ghibertr
Otto, sein Begleiter Herr Schenk
Blick Klara Schneider
Pick .. Emma Reith
Knick Änni Ortseifen
Dick Maria Gerlach
Rick Grete M -wider
Strick Berta Gerlach
Schick Elsa Reith

Gefolge des Prinzen.
Blumen-Genien.

6. Akt : SttUe Nacht — heilige
Nacht '.

Die Königin Frau Bleibtrcn
SchneewiltchknFrauBrmm-Groster
Der Prinz vom Gold-

lande Frl Ghiberti
c>tto Herr Schenk
Der Minister Herr Andr,ano
Der Zeremoincn-

AbcndS 7V* Uhr:
273. BorstcUnng.

15. Vorstellung. Abonnement C.
Salome.

Drama in einem Aufzuge nach
Oscar Wildc'S gleichnamiger
Dichtung in deutscher Uebcrsetz-

iing von Hedwig Lachmann.
Musik von Richard Strauß.

Personen:
Herodes Herr Kalisch
Hcrodias Fra » Schröder-

Knminsky a. G-
Salome ' Frau Lcfflcr-Binckard
Jochanaaii Herr Geiste-Winkel
Narraboth Herr Frcdcrich
Ein Page der ■

Hcrodias Frl . Hcßlohl
: Herr Henke
IHerr Armbrccht

,' ünf Juden Herr Gerhartü.
I Herr Schuh
I Herr Rehkopf
s Herr Erwin

Zwei Nazareners | jm - Mayer
„ ■ ^ i l HerrEngelmann
Zwei Soldateir ^ | ,err  Schwegler
Ein Cappadocier Herr Wutschcl
Ein Sklave Frl . Kramer.
Schauplatz der Handlung : Eine

große Terrasse im Palast des
Herodes.

Musikalische Leitung:
Herr Prof . M a n n st a c d t.

Spielleitung:
Herr Regisseur Mebus.
Dekorative Einrichtung:

Herr Hofrat Schick.
Abänderungen in der Rollen¬
besetzung bleiben für den Not-

fall Vorbehalten.
Anfang 71/0  Uhr.

Ende 9V, Uhr.
Erhöhte Preise.

Montag , den 7 . Dezember:
274. Borstellung.

16. Vorftellling. Abonnement 13.
Der Bibliothekar.

Schwank in 4 Akten von
G von Moser.

Anfang 7 Uhr.
Gewöhnliche Preise.

Residenz-Theam.
Direktion : Dr . phil . H. Rauch.

Fernsprech-Anschluß 49.
Sonntag , den 6 . Dezember r

Nachm. % 4 Uhr.
Halbe Preise.

Neuheit !' Neuheit!
Lokomotivführer Clantzcn.

(Im Dienste des Verkehrs.)
Schauspiel in 4 Akten von

Waldeinar Müller -Eberhart.
Kassenöffnung 4 Uhr. Anfang

>1.4 ilhr . — Ende '/.6 Uhr.
Abends 7 Uhr:

tutzendkarterigültig.

Volk; -Theater.
Kaiscrsaal . — Direktion Hans

Wilhclmy.
Sonntag , den V. Dezember:
nachmittags 4 Uhr. bei kleinen

Preisen:
Der Herrgottschnitzer von

Ammergan.
Volksstück mit Gesang und Tanz
in 5 Aufzügen von Ludwig Gaug-

hofcr und Hans Neuert.
Kassduöffiiiing3 Uhr. — Anfang

4 Uhr. — Ende 6 Uhr.

Abends 8.15 Uhr.
Zum 4. Alalc:

Stadt nnd Land
oder „Der Viehhändler aus

O b cr ö st c r r c i ch."
Posse mit Gesang und Tanz in
4 Aufzügen v. Friedr . Kail er.

Personen:
von Hochfeld. Großhänd¬

ler , Emil Röiner.
Eulalia , seine Frau,

Lina Töldte.
Klotilde, seine Tochter,

Mellt, Lenard.
Sebastian Hochfeld, Vieh¬

händler , Hans Wilhelmy.
Apollonia, seine Frau,

Margar . Hamm.
Regina , seine Tochter,

Margar . Becklin.
von Wellenschlag, Bankier,

Arthur Rhode.
Robert , sein Sohn,

Heinrich Nceb.
von Hupfer , Alfr . Heinrichs,
von Glatt . Arth. Schöndorff.
Haller , Hochfelds Kassierer,

Ludw. Joost.
Fanstin , Bedienter,

Conrad Loehmke.
Ein Kapellmeister.

Curt Röder.
Ort der Handlung : Wien.

Zeit : Gegenwart.
Kasscnöffn. 7.30 Uhr. — Anfang

8.15 Uhr. Ende nach 10 Uhr.

Morttag , de« 7. Dezember:
Zum 15. Male:

Einer von nns 're 8a » ’.
Posse mit Gesang m 8 Akten (6
Bildern) nach Q F . Berg von
D . Kalisch. Musik von Stolz

und Conradi. _

meiftcr
•Blick
Pick
Knick
Dick
Nick

. Strick
Schick

Herr Armbrccht
Klara Schneider

Emma Reith
Aenni Ortseisen
Maria Gerlach

Grete Schneider
Berta Gerlach

'Elsa Reith
Die Stimme des goldenen __

Spiegels Frl . Kramer
Der Hofstaat. Pagen. Mohren-
knabcn. Mädchen. Die vierzehn

Echlltzengel.

Vorkommende Tänze, arrangiert
-von Annetta Balbo.

II Bild : ») Polonaise, getanzt
von 10 Damen des Ballet-Corps.
6, Festtanz, ausgeführt von Frl.
Peter , Frl . Salzmann und dein

Corps de Ballet.
5. Bild : Tan , der Zwerge.

8. Bild : Tanz der Gemen, ano-
geführt voii Frl . Peter, FrlM- alz-
man » und dem Eorpö de Ballet.

Weihnachts-Apotheose.
, Spielleitung:

Herr Regisseur Mebus.
Musikalische Leitung : Herr

Kapellmeister Rother.
Dekorative Einrichtung:

Herr Hofrat Schick.
Nach dem 6. Bilde findet eine

Pause von 15 Minuten statt,
Ermäßigte (Volks-)Preisc.

Anfang 2'/» Uhr nachmittags.
Ende gegen 5 Uhr.

Fünfzigerkarten gültig.
Neu einstudlert.

Der Veilcheufreffer.
Lustspiel in vier Akten von

G. von Moser.
Personen:

von Rembach, Oberst und
Kommandant einer Fc-
stnng, Reiilhold Hager.

Valeska, dessen Tochter.
Margar . Schwarzkop .

Sophie von Wildenheim,
Witwe, Else Noorman

Frau von Berndt
Clara Krause.

Victor von Berndt , Hu
saren -Offizier , deren
Neffe, Walter Tautz

Ncinhard von Fcldt , Re¬
ferendar , Rudolf Bartak.

Frau von Belling
Sofie Schenk.

Herr von Golewski
Riid. Miltner -Schönau.

Herr von Schlegel
Ciirt Sakrzcwski..

Johann . Diener , Willy Langer.
Minna , Kammerinngfer»

RoscI van Born,
(bei Frau voii Berndt)

Peter , Husar , Victors
Bursche. Friedr . Degeirer.

Ein Unteroffizier
Theo ; Tachauer.

Ein wachhabender Unter¬
offizier Karl Feistmaiitcl.

Freiwillige Max Ludwig
und Fritz Herborn.

Diener bei Oberst von
Reinbach Willy Schäfer.

Diener bei Frau von Wil-
denheim Lndws Krpper.

Ter 1. Akt spiel in der Woh-
nlliig der Frau von Berndt in
einer größeren Stadt , der 2.
und 8. Akt in einer größeren
Festung im Hanse des Kom-
mandauteli rind auf der Cita-
belle, der 4. Akt im Hause der
Frau von Wildciihcim aus de¬
ren Gut . — Zeit : Gegenlvart.
Nach dem 9. Akte findet die

größere Pause statt.
Nach dem 2. Akte findet die

größere Pause statt.
Kassenüffnuiig- 6.30 Uhr.

Ansang 7 Uhr. Ende £% Uhr.
Montag , den 7. Dezember -

abends 7 Uhr:
Dutzendkarteu gültig. „ .

Fünfzigerkarten gültig.
Zum 9. Male.

Neuheit! Neuheit!
Der Teufel.

Ein Spiel in 8 Aufziigen von
1 Franz Moln » r

Walhalla-Theater.
Gastspiel des Schlicrseer

Bauerntheaters
(Direktor Xaver Terofal).

Sonntag , de» « . Dezember:
Nachmittags 3'/, Uhr.

Sllmenransch nnd Edelweiß.
Obcrbaycrischcs Charakterbild mit
Gesang und TniiZ in 5 Akten nach
einer Erzählung von Dr .Hcrmanil
Schund. Für die Bühne einge¬

richtet von Hans Neuert.
Der Bühclbaucr

Georg Pogclsaiig
Margarethe, sein Weib

Anna Reil
Mciitl, beider Solnr

Friß <’ reiner
Rlieintalcr, Landschaftsmaler

Ed. Plcitncr
Gabcrl , herrschaftlicher Jäger

Georg Schüller
Der Hartlbauer

Michael Schinidtkon
Zcnzl, seine Tochter

Amalie Schüller
Der Schiitzcnwirt

Sigmund Wagner
Quasi, ein Wilddieb

Ludwig Wcngg
>cr Brigadier von Berchtes¬
gaden Willi Tirnvcrgcr.

Kortzl, ts Fannerl Terofal
Evi, ^ z Riaric Erhardt
Brom, J nmicu  l Anna Terofal
Lonl Emma Schmidtkonz
Der llrbani von Stoan

Josef Weiß
Oer Priigel-Pktevl Josef Ertl
Der Hins von Bühel

Lauer Terofal
Vcri, ein Knecht Ni'kl Kopp
Bailern , Burschen, Weiber, Mäd¬

chen, Musikanten.
Ort der Hairdlung: Ein Dorf sin

Chiemgau.

Gendarm __
SKidjacI Schmidtkonz.

Esmeralda , eine Zigeu- ^
neri .n Thaesc Dirnberger.

Jstwan m*  Dombowar
Ein Feuerwehrmann

Joses Weiß.
Wirtin , Kellnerin , Bauersleute.
Burschen, Dirndln , Kinder
Musikanten, Feuerwehrleute

aus Harting.
Ort der Handlung : Dorf im
oberbayerlscheu Gebirgsland.
In den Zwischenakten: Vor¬
träge des Pirtuosen -Terzetts:
Fannerl Terofal (Streich -Me-
wdio), Karl Willncr (Schlag¬
zither). Josef Riendl (Gitarre ).
Jll jeder Vorstellung Auftre¬
ten der Schuhplatter -Tänzcr.
Nach dem 2. Akt findet eine

größere Panse statt . .
Kaffenöffnung7 Uhr.

Anfang 8 Uhr.
Ende gegen 10-/, Uhr.

Montag , den 7 . Dezember :
Zmn 3. Blale.

Der Paragraphenschnstrr.

Hl Hl
Sonntag , <».

Nachm 4 Uhr:
Abounemeiits -Koii/eit
Leitung : Herr Ugo Aflerni,
städtischer Kurkapellmeister.

1. Ouvertüre zum
„Sommeruachts-
traum " A. Thomas

2. Ungarisclie Tänze
N„. 5 u. No. 6 Joh . Brahms

3. Valse in As-dur F . Chopin
4.Vorspiel z. Op,

„Lohengrin “ Rieh . Wagner
5 Norwegischer

Künstler -Karneval
J. Svendseu

b. a) Stilles Glück,
Int * mezzo.

b) La Sirene.
Valse caprice
(für Streichorchester)

U. Ackern:
7. Fantasie aus der

Oper „La Tra-
viata “ G. Verdi.

MT Die Eingangstüren
des Saales und der Gallerien
werden nur in den Zwischen¬
pausen geöffnet. WH

Abends 8 Uhr im grossen Saale:
II .Volks -Symphonie-

Konzert.
Leitung : Herr Ugo Afferni,
städtischer Kurkapellmoister.

Orchester:
Städtisches Kurorchester,
VORTRAGSORDNUNG:

1. Ouvertüre zur
Oper „Uienzi“ Rieh , Wagner

2. Unvo lendete
Symphonie in
H-mull Frz . Schubert
I . Allegro moderato . II . An¬

dante con moto.
3. Ouvertüre zur

Oper „Der Frei-
schütz ** C. M. v. Weber

4. Symphonie iu
C-moll No. 5 L . v. Beethoven.

I . Aliegro con brio.
II . Andante con moto.

III . Alegro — Finale.
Eintrittspreis : 30 Hg,

I )ie Karten sind nb 6.30 Uhr
gleichberechtigt mit der Tages¬
karte.

Die Eingangstüren
des Saales und der Galerien
werden nur in den Zw ischen-
pausen geöffnet.-
MW " Siimtlche Säle bleiben
nach Schluss des Konzertes zur
Besichtigung noch eine Stunde
geöffnet.

Abends 8.30 Uhr '.

Leitung : Herr Kapellmeister
Hermann Inner.

1. Ouvertüre zu
„Turandos 3 V , Lachner

2. Romanze, Es-dur
A. Rubinstein

3. Vor spiel zu „Romeo
und Julia “ Ch. Gounod

4.Festpolonaise E . Lassen
5 Im Herbst , .

Ouvertüre E . Grieg

6. Musikalisches
Füllhorn , Pot¬
pourri A. Kral

7. Die schönen von
Valencia , Walzer

0 . Morsua(
8. Berlin -Wien,

Marsch J . Lehnbudt.

SWF * Die Eingaugstü-en
des Saales und der Galerie«
werden nur in
pausen geöffnet.

Städt, Kurverwaituj-.

Neroberg
Im Wintergarten

Konzert.
Eintritt frei! 15171

Diners von 12—2% Uhr
ä Mk. 0 .80 , 1.20 und 1.80.

Mittagskarte
-------- mit kleinen

Preisen . ----------

Täglich

ab 71/3 Uhr abends.

71504 Gebrüder Scharhag.

Burg-Cafe
CIv. Bnrgstr . 10 , » wischen Kgl . Schloss nnd

Theater.

Allabendlich

Künstler-Konzert.
A11 Sonntagen nachmittags u. abends.

Restaurant Kaiser,aal, ®* ir*
Zeden Sonntag von 6 Mr atz

Wiesbaden

Abends 8 Uhr.
Zum 2. Ätale.

Der ParagraPtzenschusier.
Ländliches Volksstück mit Ge¬
sang und Tanz iu 4 Akten von
Benno Räitckieneggeru. Konrao
Dreher -, Musik von Eilul Kai¬
ser. Einstudiert vom Konrgl.
bayr . Hofschauspieler Konrad

Dreher.
Pe 'rs onen:

Paulus Filzhofer . Bürger:
meister voii Pfinzing , ,

Georg Vogelfang.
Bürgt , sein Weib,. Anna Rail.
Cilly, feine Tochter, ,

Maria Erhardt.
Sirkl , Knecht, Rikl Kopp.
Stasi , Magd, ReSl Terofal.
Philipp Bacherl, Schnster ^

in Pflnzuig , Xaver Terofal.
Leitüi -Schorschl Gg. Schüller.
Tie Lritsti» Bäuerin

Emma Schniidtkonz.
Wirt Willi Dirnberger.

I Hochzeitslader Jos . Riendl.

üontag , 7. Ile *. :
Abonnements - Konzerte.

Nachm. 4 Uhr:
Leitung : Herr Ugo Afferni,
städtischer Kurkapellmeister.

1. Ouvertüre zu
„Egmont" L. v, Beethoven

2 a) An Cloe, Lied
W. Mozart*Wemheuer

b) Gavotte aus
„Idomeueus“ M. A. Mozart

3. Walzer aus „Dorn¬
röschen * P. Tschaikowsky

4. a) Nocturno aus
„Ein Somtner-
uaehtstraum“

F. Mendelssohn
b) Scherzo ans „Ein

Sommernachts-
trauw * F. Mendelssohn

5. Tanz der Lehr¬
buben , lndroduction
und Aufzug der
Meistersinger R. Wagner

6. Dankgebet , alt-
nieclaiiSiuiisches
Volkslied

Valerius =E. Kremser
7. Ungarischer Marsch

aus „Faust ’s Ver¬
dammnis'1 H . Berlioz.

12  HifBi-Re
Während des „Hotel -Nenbanb ' (atz I . Aamtar JOOjh

befinde, sich das Restaurant

Tamurstraße9
vid-a-viS drm Kochbrnunen.

NB Die Eröffnung des init allem der tzteuzeit entsp"^ ^
Komfort autzgestatteten neuen Hotels findet Frühjahr lrnvu«

ZUM Kdolphr-Eck Biebrich a.
Ecke Rathaus- tt. Armenruhstraße.

Jeden Sonntag von 5- R Uhr abends:

prachtvolle Musik.
Eigene Schlachtung, ff. Biere ustv.

Zn freundlichemBesuch ladet ergebenst du
15844 LvtLyezm »

Sehleifmilhle,
• Aaratraase 27

4; ute Speisen 11. « etrÄnke . Kistne Schl » «
5560 I. V. : Fritz . Strittet

Konditorei und Cafcw,,
"ÄS “ ' w - « erger . lS »,
e„ m -.»„««(.»! »,. «»». * "/
Honigkuchen per Psd. uon«0 Pfg . an. Marzipan

ÄiiSlä
Honigkuchen per Psd. uon «0 Pfg . an. Marzipane .» ->T
Weihnachts-Torten und

in f"»er Ausführung.
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Handschrift und Lharakter.
ßrsordlrlich: L-rnigstins zwanzig mit Tinte geschriebene
«eilen, die letzte Abannements-Qnittnng und3» ■& Adresse:
sitSi,fiioii»es „Wiesbadener General-Anzeigers", Sibici-

lung siir Handschriftenseuinng.
25. S - B.-Mignon. Sie lieben es nicht, Um-

«änfle zu machen, messen Acutzerlichteiten keinen
Lp Wert bei, sind nicht eitel und ehrgeizig,
wollen nicht überall die erste Geige spielen, es ge¬
nügt Ihnen , wenn Sie innerlich zusrieden sind,
aus eine gemütliche Häuslichkeit sehen Sie aller¬
dings und werden unwillig, wenn dort nicht
alles so ist, wie Sie es wünschen. Sie suchen
keinen Zank und Streit , sind friedliebend, aber
Lie lassen sich doch nicht in die Tasche stecken und
leuchten jemand, der Sie angreift , gehörig heim.

Rolli 58. Bei diesem Kennwort und dem
Studium Ihrer Schrift trat uns unwillkürlich
z,as Bild eines behäbigen Mopshündchens vor
''lügen, denn Sie gehen wie dieser von dein
Grundsatz aus : Selbstessen macht fett, nur haben
Sie nicht dasselbe phlegmatische, sondern mchr
ein strenges, abweisendes Wesen. Ihr bestimm¬
tes Auftreten'hat allerdings auch sein Gutes, in¬
sofern man bei Ihnen Nickt im Zweifel über Ihre
Meinung ist, Sie reden frisch von der Leber weg,
wenn sich auch die Leute darüber beleidigt fühlen,
Sie gehen näht hinten herum, sind nicht ver¬
schlagen. Sie sollten sich nur einer einfacheren
Act befleißigt», nicht so viel Wesens von unbe¬
deutenden Dingest machen, sich nicht so wichtig
machen wollen. . . ..

F. W. 2». Die betreffende Persönlichkeit ist
vorsichtig und gerieben, aber sie dreht es doch
nicht so klug an. datz inan ihre Verstellung nicht
merkt Wer so wenig Individualität aufweift,
lann wohl kopieren, sich die geistigen Produkte
anderer aneignen, aber er wird sie niemals mit
der gleichen Treffsicherheit und Gewandtheit an¬
wenden. So ist es auch hier , es wird ein gewisfer
Essekt durch scheinbare Originalität zu erzielen
versucht, aber die Formen, wie es geschieht, find
doch so schwerfällig, datz man nicht den Eindruck
bekommt: Das ist ein gescheidter Kopf. _ Durch
solche Mißerfolge läßt sich die Schreibern, aber
nicht entmutigen , sie versucht cs immer wieder,
denn in ihrem Lharakter liegt die Nachahmung.

« K. 1910. Ihre stark geneigte Schrift latzt
ans ein entwickeltes Gefühlsleben schlietzen. aber

Ihre Empfinidungsfähigkett geht dank ^ einer
inneren Widerstandskraft nicht in senstbnrtat
über. Sie bewahren sich das nüchterne .̂enken,
tretben keine nutzlosen Schwärmereien , sondern
haben praktischen Blick und Ausdauer , wenn
auch die Energie in mancher Beziehung großer
sein dürfte . Sie legen Wert auf die autzere
Form , geschmackvolles, ansprechendes Ausfehen,
aber Sie suchen keine Scheineffekte und beweisen
dadurch ästhetisches Gefühl und gesunde - ebcns-
anfchauung.

Briefkasten.
Anfragen biltcn wir auch äußerlich als Brieslasieii-

angelcgeiiheit zu lcnnzeichnen. Jede Amrage mgvmit
genauer ÄamenSuulerfchrist versehen sem uns es mutz wr
sie letzte Abannemcutsauitlung beigefugt wetten . ~A)
Redaktion übernimmt für dis in Brieflaftenfragen cr-
teilien Auslünfle die pretzgesetzliche Leraniwortung.

Ehelicher Kosename. Wenn ein Ehemann
seine Frau scherzhaft „Biest" nennt , so soll za
wohl keine Beleidigung darm liegen. , Im allge¬
meinen aber kann man nicht sagen, , dag dieses
„Kosewort" taktvoll oder geschmackvollgewählt
ist, es gibt deren, freundlichere. Mit dem Aus¬
druck „Biest" ist durchweg etwas Niedriges,
Tierisches verbunden, wie er auch engverwandt
mit „Bestie" ist. Wir .können cs der Frau nicht
verdenken, ioenn sie ddpüber verschnupft ist. Mug
es denn auch ausgerechnet „Biest" sein? Es
kostet ja keinen Atemzug mehr, zu sagen „Schäf¬
chen" oder „Dum-mchen", oder wie sonst die Aus¬
drücke von Zärtlichkeit heißen, und sie machen
Freude ; aber „Biest"? 23m!

Sparkassenbuch. Bor Vollendung des 21. Le¬
bensjahres hat das Mündel keinen Anspruch aus
Herausgabe des Sparkassenbuches, cs sei denn,
datz es sich um dringende Bedürfnisse des Mün¬
dels handelt . Das Mündel kann sich eventuell
an das Vvrmundschastsgericht wenden.

Buchsbaum im Winter . Der Buchsbaum ift
im Frühjahr zu beschneiden. Er ist im allge¬
meinen wiuierhart , weiin er jedoch in ganz freier
Lage sieht, so kann ein Einschlag von Fichten-
reisig nur vorteilhaft sein.

Kurkoste». Der uneheliche Vater ist nicht ver¬
pflichtet, neben den Alimenten für das uneheliche
Kind noch die Kurkosten aus Anlatz einer Er-
krankulig des Kindes zu zahicii.

Nnberechiigic Pfändung . Ter Gerichtsvoll¬
zieher ist nicht berechtigt, Ihre beiden unentbehr¬

lichen Mahagoni -Betistellen zu pfänden mnd
Ihnen an deren Stelle minderwertige Bettstellen
Hinzustellen. Ebensowenig kann er Ihre goldene
Uhr pfänden und Ihnen aus dem Erlös eine
minderwertige Uhr kaufen.

R. v. K. Jetzt im Winter dursie .es genügen,
wenn man eine Nacht die Fenster offen läßt , um
die noch vorhandenen Fliegen zu töten . Gegen
Zugluft sind die Fliegen ebenfalls recht empfind¬
lich. Sollten diese einfachen Ratschläge nichts
nützen, dann sei eine Räucherung des Raumes
mit Formalin empfohlen. Hierdurch werden alle
Lebewesen getötet.

A. H. 600. Nein.
Abonnent D. Die Verpflichtung besteht.
Abonnent B. in Wispcr. Wenden Sie sich

an den Vorsitzenden Ihres Kreis -Krieger-Ver-
bandes oder an Oberstleutnant von Deiien in
Wiesbaden . Tie Unterstützung wird gewährt.

Theologie. Studenten der Theologie dienen
ein Jahr , werden aber im Beurlaubtenstand,
wenn sie ein geistliches Amt in einer mit Kor-
porationsrechten innerhalb des Reichsgebiets be¬
stehenden Religionsgesellschaft bekleiden, zu
Uebungen nicht heraugezogen. -

L. M. N. Ja.
W. K. 100. Jeder Gläubiger kann die Mieten

des Hauses mit Beschlag- belegen. Hierdurch
wird Ihre Hppothek nicht beeinträchtigt. Sie
können sich zur Sicherung -Ihrer Ansprüche die
Mieten zedieren lassen. Ob die Zession anfecht¬
bar wäre , lätzt sich von hier aus nicht beurteilen.
Jeder Gläubiger kann die Zwangsversteigerung
des Hauses betreiben ; auch Konkurs kann er¬
öffnet werden.

Verjährung . Warenforderungcn aus dem
Jahre 1906 verjähren am 31. Dezember 1908,
wenn die Waren für den Privatbedarf , am 31.
Dezember 1910, wenn sie fürs Geschäft geliefert
sind.

W. R. Vierteljährliche Kündigung.
Trostlose Braut . Es wird bei der Eheschlie¬

ßung ins Heiratsregister eingetragen , datz die
Braut die uneheliche Tochter der Frau N. ??. ist,
und diese Eintragung ivird vorgelesen. Das kann
auch dadurch nicht verhindert werden, Latz der
«tiesvater der Braut seinen Namen gibt. Letz¬
teres ist mit erheblichen Kosten nicht verbunden.

Gesperrte Wasserleitung. Ter Hausherr ist
nicht berechtigt, die Wasserleitung ständig, sowohl
im Sommer als auch im Winter , von 10 Uhr

5. Dezember_ Seilt 17.* _
abends bis 6% Uhr morgens abzusperren, sdn-
dern nur dann , wenn das aus besonderen Grün-
den. z. 23. wegen strenger Kälte, geboten ist.

Hoflieferant . Der Titel Hoflieferant ist rein
persönlicher Natur , erlisch z. B. mit dem Tode
des Inhabers . Die Erben desselben sind, ob¬
wohl sie das Geschäft unter der bisherigen,Firma
weiier führen , nicht berechtigt, den Titel in
irgend einer Form zu führen , also z. B. auch
nicht in der Form „Karl Stahl 's Hoflieferanis
Witwe ".

K. Th.-Bismarckring . Um die pfändbaren
Vermögensstücke des Schuldners zu ermitteln,
müssen Sie oder der Vormund ihn vor das Amts¬
gericht zur Ableistung des Offenbarungseides
laden. Tie Unfallrente ist nicht pfändbar, wohl
aber die Alimente usw. das Gehalt , das er als
Monteur bezieht. Die Pfändung müssen Sie
beim Amtsgericht beantragen.

Pelzwerk. Ter Geruch dürfte aus dem neuen
Pelzlverk verschivinden. wenn es. mit feingemah¬
lenem Kaffee dick eingestreut, in ein reines Tuch
eingeschlagen und einige Zeit liegen gelassen
wird . In frischer Zugluft wird ausgeklopft.
Vielleicht wird man das Verfahren wiodcrholen
müssen.

Schwamm im Haus . Ta nach ärztlichem Gut¬
achten die Benutzung §er Wohnunĝ wegen des
Hausschwamme mit erheblicher Gefährdung der
Gesundheit verbunden ist. können Sie die als¬
baldige Entbindung vom Mietverträge verlangen
und brauchen dann keine Miete weiter zu zahlen.
Für die Zeit , während deren Sie mit Ein¬
willigung des Hauswirtes eine andere Wohnung
gemietet haben, die Sie bezahlen müssen, hat der
Wirt keinen Anspruch auf Zählung der Miete.
Den Ihnen durch den Zustand der Wohnung ent¬
standenen Schaden können Sie . falls und insoweit
er auf ein Verschulden des Wirts zurückzuführen
ist, von ihm ersetzt verlangen.

Kaltes Zimmer . Wenn der Hauswirt seiner
Verpflichtung , Ihnen in den Mieträmnen eine
Temperatur von 15 Grad Reaumur zu gewähren,
nicht nachkümmt, so können Sie ihn auf Er¬
füllung dieesr Verpflichtung beim Amtsgericht
verklagen. Wir halten Sie , falls er trotz Auf¬
forderung nichts Abhilfe schafft, auch für berech¬
tigt , sich die zugesicherte Temperatur nach zu¬
voriger Androhung auf seine Kosten anderweitig
zu beschaffen.

Hofphotograph Karl Schipper Nachf., Erstklassiges phofogr . Atelier.
* **  Anfertigung von vorzüglichen Photographien aller Art , vom einfachsten , aber in bester

i. Hofphotograph Ludwig Ritt, M Maler, "**<*«<»buj’ --
31  Rheinstrasse 31* Telephon 2763  Welhnachfsauftrsge im Interesse sorgfältigster Lieferung schon jetzt erbeten. 153911

Nur kurze Zeit!
Um meinen zahlreichen , lang-jährigen Kunden meine

unerreichte Leistungsfähigkeit
tu beweisen, unterstelle ich mein gesamtes Lager in

UeR > u. HmnMfols u. Hinleli
einem Staunen erregenden , nie dagewesenen

Verkauf

Serie I Mk. 4 .50
Serie II Mk. 6.

Ich habe in sämtlichen Grössen folgende Serien eingeführt t

Serie III Mk. 8.— Serie V Mk. 13 —
Serie IV Mk. 10.50 Serie VI Mk. 16.50

Serie VII Mk. 20 .50
Serie VIII Mk. 25-

frflherer Preis bis zum doppelten , feilweife dreifachen«
Auch ln allen anderen Abteilungen grosse Preisermässigungen . - Auswahlsendungen können in diesen Artikeln nicht gemacht Wertes,

Verkauf nur gegen Bar . “‘ätTSP

Bruno Wandt , Kirchgasse 42.
= Telephon 2093. PH
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Weihnachte n 1908. Sparsame Hausfrauen
werden auf die Vorteile aufmerksam gemacht , welche ihnen der Einkauf unserer Spezialartikel hietet.

Kaffee . Tee , Schokolade , Kakao, Biskuit, Vanille usw.
in besten Qualitäten bei niedrigsten preisen.

Geröstete Kaffees.
Nr.
164 Santos-Miscbung . . ,
162 Out« Santos-Mischung . .
157 Sehr gute Brasil-Mischung . ,
151 Holländische Mischung . •
127 Indische Mocca-Mischung . ,
148 Feingrün Java .
145 Feinbl. Surinamart-Mischung .
139 Wiener Mischung . . . »
124 Feinbl. Java-Mocca-Mischung .
107 Karlsbader-Mischung . . «
100 MenadorMischung. , . .
99 Menado-Atislese .

Wir empfehlen als beliebte und preiswürdige Marken:

und indische Tees.
p. Pfd. M-Pfd. M>

. 0.90

. 0.95

. 106

. 1.10

. 1.20

. 114

. 1.22

. 135

. 1.40

. 1.52

. 188

. 2.20

China-
'Nr.
187 Familien-Tee . *
186 Souchong Grass .
182 Feinster Souchong
181 Fein Lapseng Souchong
192 Feinsfer Ceylon-Pekoe
174 Extrafein Souchong ,
175 Kongo-Mischung . .
172 Souchone Engl. Mischung
183 Assam Peeco, iod. Mischung
170 Lapseng Souchong, russ. Mischui
195 Seas. Souchong, russ. Mischung

Chocoladen - und Kakao-Pulver.
Nr.
875 Vanille Block-Chocolade I
876 Vanille Block-Chocolade II
877 Vanille Riegel-Chocolade
882 Vanil e-Chocolade F .
881 Vanille-Cbocolade E ,
885 Delikatess-Chocolade .
898 Cacao VI, lose »
897 Entölt. Caeao-Pulver V, lose
896 Entölt. Cacao-Pulver IV, lose
890 Entölt. Cacao-Pulver II, lose
888 Edel-Cacao-Pulver . .
834 Echt holl. Cacao-Pulver .

p. Pfd. M.
1.10

168 Mandarine-Mischung
Kohe Kaffee » vou 82 Pfg bis Mk. 1.90 per Pfd.. bei 5 Pfd, und mehr billiger. — Kakao , lose, 10 Pfg. p. Pfd. billiger.

feinste Bourbon-Vanille die Schote zu 15, 20, 26 und 36 pfg.
Nürnberger Lebkuchen , Biskuits , Spekulatius , Rauchtabak , Zigarren , Zigarillos und Zigaretten-pi .null » mm numwergcr jucumuvueu , juisäuiis, »-pcnuiuiiuo , —3 —o ■ ■Emmericher Waren -Expedition

Sflai - kisfpasse TelenhonTelephon 2518.
Telephon 2518.

15706

Rolladen , 1
Zug -Jalousien,
sowie Reparaturen

an denselben billigst.

K. Blumer &Sohn,
I Dampf-Schreinerei,
Dotzheimersir.55, Tel 8786.

_rB.Hiiansiainiirslu.
Cfarentalcrstratze3. Tel. 4074.
Spezialgesch. f. Kragen, Man-

sett.. Vor- und Oberhemden,
ardinenspannerei. 15802G

Jiair&ny & HenseFs Na @Md
Buch - u . Kunsthandlung Wiesbaden

Wilhelmstrasse 28. Telefon 2139.

Reichhaltiges Lager von Geschenkwerken:
Romanen . — Klassikern . — Jugendscbriften . — Bilderbüchern u. s. w.

Auswahlsendungen, auch nach auswärts, bereitwilligst. 15881
Geschmackvoll gerahmte Bilder in jeder Preislage.

AI. Mendel,
Dleichstratze 20 . Tel . 284k Gneisenaitstraße 25.

svezmm:  BraufausstaffunSen,
Innendekoration.

Etablissement für komplette Wohrrnngs -Einrichtnnge « , von den
einfachsten bis zur elegantesten Ausführung. Kulanteste Zahlungs¬

bedingungen. 15556

Räumungs-Verkauf.

15726

Wegen Geschäftsveränderung ver¬
kaufe ich Sprechapparate zu
bedeutend herabgesetzten Preisen.
Neue doppelseitig bespielte 25 om-
Platten von Mark1.— an.

hch.Matches Witwe
Kirchgaffe 54,1 . Stock lks.

Telefon 342S.

[
bester Ersatz für Olivenöl.

Usambara-Kaffee v. Mk. l .— bisMk. 2.—p.Pfund.
Samon-Edel-Kakao und -Schokolade,

Kamerun-Kakaou. -Schokolade in versch.Preislagen.
Kola-Bitter und -Liköre — Kola-Schokolade und

-Pastillen . (Die Verdauung fördernd und bei an¬
haltenden Strapazen stärkend .)

Schwarzer Ceylon- u. Chinesischer Tee in allen
Preislagen.

Feinste Bourbon - Vanille.
Kolonial- Zigarren und Kiautschou - Zigaretten.

Die Erzeugnisse unserer Kolonien sind in jeder
Beziehung hervorragende Qualitäten , welche nicht zu
übertreffen sind. 15749

Jeder Versuch führt zu Nachbestellungen.

Deutsches Kolonialhaus,
Häfnergasse 11. — Telephon 2768.

Spezialhaus für Vertrieb von Erzeugnissen der
Peuuihcr Ethnien.

Verlobte
werden um Besichtiguug meiner
interessanten u. grössten Schlaf¬
zimmer- u. Küchen-Ausstellung
gebeten ; erstklassige Arbeit,
luinstlerischeAusfiihmng, massige
Preise. 15657

Chr. Hilbiä , ifeMen, lelefon ft
Taunustr. 13, Ecke Geisbergstr.

wegen Aufgabe
des Ladens Marktstraße 11 verkaufe sämtlich

Schuhwaren,
bestehend auSHerreu-, Damen - u. Kinder-
Schuhe u. Stiefel , Sausschnhe,
Spangenschuhen. Tanzschuhe
billiger wie auf jeder

Versteigerung.
Günstige Gelegenheitzum Einkauf praktischer WeihimchtSgeschentc.

k- __ Wer g,rt «>U> billig kaufen will, eile!

Schönfelds Mainzer Schuh -Bazar,
11 Marktstratze 11, "9QP 15807nur

bietet

sehr günstige Gelegenheit
das

Kristalls Porzellan- n. Luxus»
Warengeschäft

der Firma Bad . Wolff , Inh. P . Oechsner
im Konkurs Marktstrasse SS.

Die bereits herabgesetzten Preise
sind neuerdings

me  noch mehr ermässijf. «

i
i

Keiche Auswahl in Trink - n . gemalten
Tischservicen . 15823

Königl . Meissen Kopenhagen . Nymphenbnrg. Sei
ich,
V,

Sq

Empfehle:
Rite, echte if. Meisfergeige"
und Celli, sowie neue zu ver-
schiedenenPreisen,Bo $en ,Kasten,
Pulte, Mandolinen, Gitarren,
Zithern, Flöten, Piccolos.

_ Trompeten, Kinderflöten, Oca-
rinas , Mund- und Ziehharmonikas, Musik*
werke, Spieluhren, Grammophone, phono
graphen, Platten und Walzen.

Deutsche und ital. Salten, Reparaturen etc.

15860 R. Weidemann , Gr. Bnrgstr . u.

ButtergcbackencS pr. Pfd. 80 Pfg., M . ^
siaNfCAZ . Kaiser-Makronen pr Sick. 5 Pfg.. ÄniSac ackKaher-Marronen pr. c> Psg.. -t
Mk 1., Makronen Mk. 1.60, Schokoladeu. Bisquits bc, Pfund-Ava° L
en arOb .'Btctfe. ©be iat itär : Failenbretzel und Honigkuchen. 1U"

Brot - und Feinbäckerei mit elektrischem Betrieb-
» . Zimmermann, lNoritzst. 40.
o Telefon 2151.

Großer Zchrchverkaiis
Gut* Nenaas ^e 22  I . ^

tu

D
ft
lc
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Emil Filiale:
Lanjjasse 33

Grösstes Seiden- Modewaren- und Damenkonfektions -Haus

früher bis
Mk. 3. 75

früher bis
Mk. 4.50

, Meter
« vonLyoner Foulards

»efÄene Damaste
Prima Blusen-Seide

Meter
Meter
von

sind Uhren, Goldwaren, Grammophone.
Grösste Auswahl darin in allen Preislagen.

Taschenuhren . Zimmeruhren , Wecker,
Goldwaren u Schmucksaclien.

Alle modernen Neuheiten.

Prima Bestte im li ,GelspM mit 301»Halt
Platten *Sprechmaschinen
von Mk. 13.— anfangend.

garantiert reinen , unverschnittenen , unverfälschten

habelin Teillieferungen , von 12 Flaschen an, solange
der Vorrat reicht , zu dem nie wiederkehrendea An¬
gebot von nnr 1 Mark die grosse Flasche (' /.
Liter Inhalt ), inkl . Glas, Kiste und Packung , frei jeder
Bahnstation Deutschlands , schnell untorzuhringen.

Vor Auftragerteilung versende kleineWeihnachtspreise . Eigene Reparaturwerkstätte

Franz Kämpfe 555
20 Webergasse 20 .

probeflaschen umsonst
die umgehend za verlangen bitte.

Otto Rechlin Karlshorsf
, bei Berlin.Bin praktisches Weihnachtsgeschenk

* hat - -

doppelten Wert!
22 » parterre und 1. Stock.Ein solches finden Sie in dem TchuhwarengeschLst Marktstraß«

Zum Verkauf kommt ein großer Posten

Nerre » , Damen - ia. Minderstiefel
in Boxcalf , Chevreaux und sonstige feine Lederarten.

Herrenstiesel'»E-----»«Z.7, 8# «,n| vamenftiefel« * •*»
Sie finden bei mir enorme Auswahl vom stärksten Arbeiterstiefel an  bis znm feinsten Wiener

Salonstiefel . Meine Preise sind konkurrenzlos billig.
Uly  Nn Versuch wird Sir znm dauernden Kunden bei mir machen, fi'

Jedermann kann viel Geld sparen, wenn er die Tage von Herste bis Weihnachten benutzt»denn nur in dieser Zeit gcw.ährcich, so lange Vorrat reicht die grossen Ausnahmepreise auf die wirtlich hervorragenden Qualstaten
Versäumen heist hier verlieren . - Als VoEnkauf für Weihnachtsgeschenke nnr zn^

empfehlen . — Nichtpassendes wird rmch den Feiertagen bereitwilligst umgctauscht. ^ m

Flügel — Pianos

IBACHIBACH

■ eb Musikalien . ■ ■

1 Adolf Stöppler, Adolf¬
strasse 7.

gesetzlich geschützte Stiefel, sowie Hausschuhe und Pantoffel in

nach Matz.
Garantie f. eleg.
Sitz, feinst.Aus¬
führung zu bist.
Preis, empfiehlt Ausführung elekfr. Licht- u. Kraftanlagen

Im Anschluss an das Städf. Elektrizitätswerk.Schneidermstr.
Jahnstr 12.

Feinste
Referenzen.r:.«os Umardstten und KufarbsttEnj«der Art 5915

von Beleuchtungskörpern für Gas und Elekfr, Üehf.

Stadt -Umzüge
ü@bersiedelun|

nach allen Orten mit und ohne
15233 Umladung.

inserieren Sie bei Beachtung der Rückselt«

dieses Gutscheines im Werte von
Distelfinken, rote Hänfl., Buch-

Dompfaffen, Rotkelchen,
Lerchen, Amseln,

,i;i’ cltt>®örliöen,it“anarieitDÖgcl,
dg,  örtrocknetc Ameiscneier.

Reith, Elconorenstr. 1.

Brennholz
»«»djenfefjett lprima Qualität)
titrrul1-50  Brennholz (gc-
;W) k Ztr. 1.30 Jl,  frei
»iiilrrEÄ Wagnerei Jean
; J;' Vochstr. 8. B. Abnahme
' " ü Ztr . 1.40 u. 1.20 Jl.

5790

lu

ffsaurifiussfrasse 3
Toleiou 32.Willi. Rupperf &.  Co., 6. m. d. H



für all«
Apparat«
r IM«
stftriftl.

earantl«!

Modell 20. Mark 76, —. Eleganter Salonapparat , mahagonifarbig
polierter Kasten mit Goldarabesken . Grösse 35X 35X1 / ,cim-
Alle Metallteile vernickelt . Farbig lackierter Blumenschalltrichter
mit 52 cm Schallöffnung. Mill-Opera - Concertschalldose . Incl.

10 neuesten Stücken . Monatsrate Mark 5,—.

Modell 16. Mark 48 »—. Modern grün
poliert . Gehäuse , Grösse 28X28X13 cm.
Alle Metallteile ff. vernickelt . Farbig
lackierter Blumenschalltrichter , 38 cm
Schallöffnung , la Cohcertschalldose ,incl.
10 neuest .Stücken . Monatsrate M.3,—.

Modell 15. Mark 38,50.
Braun poliertes Gehäuse , Grösse
28X28X13 cm, ff. farbig lackierter
Blumenschalltrichter von 30 cm
Schallöffnung , la Concertschall-
dose , incl . 10 neuesten Stücken.

Monatsrate Mark 2,—.

m Tausende unverlangt eingelau- m
J fener Anerkennungen auf unsere ■
■ Apparate und Schallplatten I t

Modell 17. Mark 53, —. Aparte Luxusaus¬
stattung , mahagonifarbig polierter Kasten mit
Goldarabesken , Grösse 33X33X16 cm. Alle
Metallteile ff. vernickelt . Farbig lackierter
Blumenschalltrichter , 41 cm Schallöffnung, la
Concertschalldose , incl. 10 neuesten Stücken.
Mit Mill-Opera -Concertschalldose Mark 8,—

mehr. Monatsrate Mark 3,—.

" Vertreter an allen Orlen gesucht gegen hohe I
■ Provision, auch für unsere Abteilung J
■ ■■ Uhren und Qoldwaren■■ ;

Interessante Kataloge über Concertapparate und Zchallplatten überallhin gratis und franko.

ausschneiden . BeStell - Zettel * eTnŝ nden^
Hiermit bestelle ich bei der Firma

Otto Jacob , een ., Berlin HO, Friedenstr . 9
1 Mill- Opera Mod.- - —-- I M*- I w
incl. io neuesten Stücken aut 25'/- cm Platten und 200 Nadeln I-—/ -! -
Die Begleichung erfolgt durch Zahlung von Mk. - . ?/m 1. jeden

Monats . Beim Empfang zahle ich Mk.- . durch Nachnahme an. Die
Ware bleibt Eigentum der Firma bis alles bezahlt ist . Nichtzahlung
von zwei Monatsraten hebt die Vergünstigung der Teilzahlung auf.
Erfüllungsort Berlin-Mitte. Als Aniahlung sind 10-20 pCi der Gesamt¬
summe erwünscht.

"Ort :_ _ __ _ Flatnm:
Vor- u. Zunamen : .
Stand : -
Strasse u. Hausnummer : . nse
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Otto Jacob, senior, Berlin, 186grSrsm 5plechmaschinen-5perialgerchäst veuisOlaiWVA
frieflenitM.

Die echte Mill-Opera “ ist billiger als jeder Konkurrenzapparat , übertrifft aber alle in Lautstarke und eleganter
Ausstattung . Auf Wunsch bequeme Ratenzahlung ohne einen Pfennig Aufschlag.

Umsonst
erhalten Sie ausserdem zu jedem
Apparat 5 echte doppelseitige Mill-
Opera-Schallplatten , 25 cm gross , mit
10 neuesten Stücken (regulärer Preis
pro Stück Mk.3,—), sowie 200 Nadeln.

Karl Fisdlbach , Wiesbaden
Kirdiq asse 49, zunächst der Marktstraße

Großes Lager, Anfertigung , Ueberziehen
und alle Reparaturen.

15829

Dos Veste ist das Billigste.
Hausfrauen!

Wer fettreiche und gehaltreiche Milch will, bestelle bei der

UildiverhaufsgenDllenlitinft verein.Landwirte
Adolfstratze 10.

Analysen können bei unS eingesebcn werden. 15813
Wer mit diesem GutscheinI » Pf. für Einschreib¬

gebühr in ünserk. Geschäftsstelle, Mauritiusstraße 3,
edcr bei unseren Anzeigen-Annahmestellcnabgiebt oder
in Briefmarken cinsendet, kann in einer der nachstehenden
Rubriken: „zu vermiete»»" — „Mietgesuche" —
„offene Stellen"—„Stellengesuche"—„Verkäufe"
— „Kansgesnche"

3 Zeilen gratis
inserieret Der Gutschein kann auch für Anzeigen von
mehr alS 3 Zeilen durch Nachzahlung der Mehrzeilen
benutzt werden.

Für Geschäfts- und andere Anzeigen, ebenso für
Anzeigen n»»ter Chiffre, sowie Anzeigen, über welche
n der Expedition Auskunft erteilt werden soll, kann
dieser Gutschein nicht benutzt werden.

Wiesbadener General -Anzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbade»».

Text der Sl,»zeige:
(Tille reche d-Mttch schreib«,),

kill sei,Keile »ur »r Buchstaben schreiben.

Unterschrift des Abonnenten:

Aeltesfe Importeure Deutschlands

für

>

Perser -Teppiche
Engros - preise

B. Ganz «fc Cfe Mainz,
ausschliesslich flachsmarkt

(Telephon Nr. 76)
(Unverzolltes Lager im Hanse)

Paris Konstantinopel Smyrna
Telegramm -Adressen:

Mainz: Ganz-Compagnie. - Paris : Ganze Stoff. - Konstantinopel: Ebeoglu. - Smyrna: Ekisler

Augenblicklich eines der größten Lager Europas
^ hauptsächlich in feiner Perserware wie»

in allen Grössen bis zu
y Meter Breite und IS Meter Langes iss?«

Man achte genau auf die Adresse.

Herr
StäefelJ

. mit demjlfnz"̂
V aufder Sohle,

_ö . ilienülieielv»nmh. 1650
Kinder-, Mädchen- u. Knabenstiefel

in den bequemsten fassons.

Alleinige Niederlage für Wiesbaden:

J. Speier Naehfi,
Lan& asse 18. Wilhelmstrasse "
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Besonders h günstiges = Spietosren * = flugetoi

Eisenb ahnb aukasten K
schönster Holzbankasten J5#

Soilen-A-srüsiö ft!
Helm, Brustlatz , Säbel , Ge-
wehr u. Aufschläge .50, 4.00, faA

5 Damenbretter >,”i5.Kf
und Puff 1.85, 145 , 1.25. fcjr ^ In.

Baukasten ilÄ ^ r
klotzen , 2 Lugen in fl
Holzkasten 1.00, 60, tä_ |pf.

Laterna Magica 1 J
mit 12 Bildern 3.50, 2.00 JL

5 Automobile sutL E£ f
Uhrwerk 1.50, 1.00, $ß In

Puppenkoffer. SÄ * , eo
garn . mit Puppe , Kleider, |
Wäsche otc. 2.65, 2 00, JL

Rollwagen , * •
blau lackiert , mit 8ack , Kiste |
und Fass 3.75, 3.00, 2.25, L

5 Druckerei mit presse 1
und Metalltypen . . . . ,

Puppen-Schulen,Sk .;_ so
Puppen , Ranzen . Bü<her,
Tafeln etc. 4 75, 3 00, msä

Kaufladen ^ Z
mit 2 Schaufenstern , ff. lack ., D

4.50, 3.00, 2.50, L

0 Eureka =ü 3Woiire
mit Gummipfeil und Scheibe

2.25, 1.50. .
r

Puppen-Bettenfr/ 1’ k
Himmel, Matratze , Decken /
und Kissen 5.75 ^r

Zauberkasten , ~ ^
11 Teile , im Karton , W g
m. Anleitung 1.35, 1,00, \Jr  ]

Kasperl-Theater o ;3
^ mit 3 Figuren und Test O

Märchen=Bücher,^ r
stark njr ^ pf.

Kinder-NähmaschineO*
(gut funktionierend ) . .

ts Werkzeugkasten ~ £vorteilhafte Sorten fl
2.25, 1 51, 1 00, O \ )n

Puppenmöbel, ^ “k“*-
Trumeaux , Sofa, Tisch, Stühle .r

GlockanspialNotea,
Vorlagen , ohne Noten - pff
kenntuisse sofort spiel- K M
bar . . . 175, 0 95. tl VF

K i
Riesenauswahl , 1.50,1 .00, $ß  \

3f.
)n

lMÜH-lllI!« Qf
mit Uhrwerk 2.00, 1,00 %ß i pf.

TuschkastenÄen K  fl
u . 4 Näpfen , 1.50,1 .00. 85, Iß \JP

Dah pfmascliinen
Pf mit,Messiagkessel, gut funkto-

nierend , 3.75. 3 00, 2 00 V*

15286

Caspar Führer MgäM

S,3A &s» VLi3.gs •Auls  verfeaiaJ.
Da ich das R. Petifpierre ’sche Optische Institut . Häfnergasse 5, übernommen

habe, stelle ich das enorme Warenlager zu aussergewöhnlicli billigen Preisen zum Ausverkauf.
Barometer , Höhenbarometer , Thermometer , Feldstecher , Binocle.

—  Operngläser , Lorgnetten . .—
Auf die noch an den Waren befindlichen Preise gewähre ich bis zu

5 O °|0 Rabatt.
Günstige Gelegenheit für Weihnachtseinkäufe . — Der Ausverkauf findet nur vom 26.
November bis 10 .Dezember statt in meinem Geschäftslokale WiesbadenLnnggasse 51.

Herrn. Thiedge, Wiesbaden, Langpässe 51.
Optiker aus Katkenow . 1nf

Möbel
und Einrichtungen

konkurrenzlos billig.
Wiesbaden.
kpiegelsichränke » -
»eriiko mit Spiegel . . «
vol. Kleiderschränke.
°ofa- und 4L rszngtische . •
Schreibtische *
«ompl. Betten . . . .
't«r. Klcidcrschräuke
''Er. Kleiderschränke « »
Mcnschränke . . . !
Büfette.
^lurtoilcttcm Facettspiegel .
Bettstellen. . . . .
Waschkommoden . . .
^egrasmatratzen . . - - ^

ftcar Spiegel und Bilder
J*  hier noch nicht gekannten Preise«, sowie
Moderne Kücheneinrichtungen von .,0 Mark an,

Helle und dunkle Schlafzimmer
mit Spiegelglas und Marmor von 2 so Mark an.

-Unerreichte Auswahl - -
Besichtigung überzeugt von der Recllität

des Angebots.
Günstige Einkaufsgelcgenheit.

Spezialität: Brautausstattungen.

_ _ IZ, i_
ölöbenaget, Mcherplatz3 u. 4.

15659

» ♦♦♦♦♦ ■♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
Ä ♦
rr  Soeben erschiene « und durch alle Buchhandlungen &
▼ zu beziehen: £

❖
♦
♦
♦
❖
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦

(Nach Samuel Smiles ) ^
rnit einem Bermert »eit Vaul  Jefemann . ^

Ein Buch für alle j
aus dem praktischen Leben *

• für dasselbe. %
„Backe deine Lage bei ihrer Morgenröte und gib

ihnen bis zur Abendglut das Geleit !" ^
Schöne, fesselnde, volkstümliche Sprache. Jeder Sab

eine beherzigenswerte Lehre. Jedem netit der Weo nach a
den Höhen des Lebens offen. Ihn zu ffnden und ihn mit ^
Ehren und Anstand zn beschreiten, lehrt das Buch: „Ver¬
zage nicht:"

Heb . Reichard
Telephon 1927. vorm F Alsbach . Gegründet 1858

= Vergolder. =
Kunstgewerbliche Werkstätte.

Neuheiten
in aparten Pliotossrapliie -Rabmen

aus echten Hölzern.
Deutsche und französische Bronze -Kahmrn.

Reiche Auswahl in osen und eilig recht gerahmt-'n
Kuustb . ätteru . 15866

Gefl. Aufträge auf Einrahmnngen erbitte frühzeitig.

Taunussfr. 18, neben Taunus-Apotheke.

Brennholz, Kohlenu. Briketts.
Kieferncs Anzündeholz . . .
grobgesvaltencs Äbfrllholz . .
b.ußtohlen jeder Größe
Melierte Osenkohlen. ttückrcich.
Authracittohlen. Kohlscheid und la. belgisch
Eisormbriketts für Dauerbrandöfen
Uuionvritctts . großes Format
Buchen cheitholz. auch geschnitten und gespalten
Eichenes Sagemehl und buchenes Avfallholz zum Räuchern

für Metzger,
H3T empfiehlt zu billigsten Preisen "jaf

i
. . per Zentner Mk- 2.20
. . n i) 1 . - 0
beste Ruhrkohlen

Ein Feftgeschenk für alle.
Ein wertvoller Begleiter und Berater fürs Lebe«.

In halt:

♦
Selbstachtung.
Selbsterziehung.
Selbsthilfe.Arbeit- *
Beharrlichkeit und Fleiß.
Wehe dem Verzagten!
Verbesserung der Lebens-

lage _
Charakterstärke
Schule der Erfahrung.

Mut.
Selbstbeherrschung.
Temperament
Pflichtgefühl u. Wahrhaftig¬keit.
Gute u. ich lech te Vorbilder.
Das große Geheimnis

des Erfolges.
Geschäftsleute.
Anwendung der Zeit.

♦
♦
♦
*
❖♦

W . «Stil Wve„
— Parkettboden . Fabrik und Bauschreinerei. —

Biebrich am Rhein und Wiesbaden.
Fernsprecher 13. 15635 Laden: Bahnhofftr. 4.

♦ Preis kartoniert1.60M., fein gebunden2.25 M.
& Das Werk ist durch alle Buchhandlungen zu beziehen. ♦
ch> woselbst auch ausführliche Prospekte mit Proben aus w

den einzelnen Abschnitten unentgeltlich ausge eben werden. ♦

% »tto Hendel Verlag , Halle a. S.
~ Verlag der Saale -Zeitung . ' ^_ Annoncen-Annahmc Haaicnstoin L Vogler A -G.

Als

passende

Weihnachtsgeschenke
nass .* «.swrroAtt

empfehle : 15683
Uhren, Juwelen, Gold- und Silberwaren.

Billiglte Prelle Spezial tä ': Traar .nsse . Reelle Garantie.

i Fi*. Seelbach , KIrctasse 32.
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In allen Abteilungen unseres umfangreichen Warenlagers sind große Posten zum Verkauf gestellt , von welchem nachstehende

»IS besonders zweilenttze - chend Mid preiswert „zu Weihnachts - Geschenken " empfehlen:

Kleiderftoffe.
Roben in schöner Kartonvccpackung.

Roben von 6 Meter aus soliden halbwollenen
gemusterten Stoffen für 3.50 u. 4,a0 Jl

Roben mm 6 Meter aus dauerhaften tuchartigen
gemusterten Stoffen für (5.75 u. i.OO<*

Roben von 6 Meter aus einfarbigem Croife.
solide Qualitäten für 4.50 u. 0.00 Jl

Roben von 6 Meter aus solid, rernwoll. Cheviot
in farbig und schwarz für 7.50 u . O.aO Jl

Robe» von 6 Meter aus best, reinw. Kaming.-
Ehev.» cinfarb. u. schwarz für 10.50 u. 13.00 .*

Roben von 6 Meter aus fein färb. Satintuch,
reinw . Qualitäten , für 9.50 u. 11.aO Jl

Roben von 6 Meter aus fein. Phautasicstoffcn
in Karos und Streifen für 8.50 u . 11 .nO Jl

Roben von 6 Meter aus feinen Damcntuchen in
farbig und schwarz für 12.50 u. 19.00 Jl.

Wafchbare Kleider.
«leider von 7 Meter, Siamoscn in feinen Dessins.

• für 2,25 u. 2.oO Jl
Kleider von 6 Meter , feinste Eotwnadc. avarte

Muster , kur 3.50 u. 3.9V .4
Kleider von 6 Meter, feinste Vichi-Siamosen

in rosa u. blauen Dessins, für *>.<» u. 4.o0 M
Kleider von 6 Meter, feinste Zephir-Siamascn,

für 4.o0 u. a.aO Jl

Damen-Unterröcke.
* ” 7 tM  m 1.» . M * -«

« - s 2« U « .«

^ ^ 4._ .«
Aus bestem « E -Lelour

4.2o, o.io, 6.0O Jl
Aus Damentuchen 6.50, 8.50, 9.— Jl
» «§ Bclour mit Scideuvolant

12.50, 13.- . 15.—
Aus vrima Ltidtnstoffe» . _ „12.o0, lo . to, li .—

Damen-Wälche.
Damen -Hemden, Vorderschluß mit Spitze.

1.00, 1.25, 1.45, 1.75, 1.95, 2.2r> Jl
Damen -Hemden, Achselschluß mit Spitze, -

1.30, 1.75, 1.95, 2.25, 2.45, 2. ,r> Jl

Damen -Hemden mit Handlangucttcn
1.65, 2.35, 2.50. 2.75, 2.9a M

Damen -Hemden, handgest. Passen , Gelegenheit.
' ^ statt  4 .00 jetzt 2.95 Jl

Tamen -Hemdcn mit Stickerei-Gin - und -Ansatz
2.50. 3.00, 3.50, 3.75. 3.95, 4.25 Jl

Damen -Hemden mit Stickerei mrd Turchbr,
2.00, 2.25, 2.50. 2.75, 3.25. 3.4r> Jl

Nachthemden Mit Stickerei , , , , ,
8.25, 3.75, 4.25, 4.50. 4.<o Jl

Schürzen.
Zierschürze», weiß mit Stickerei3o, 50, iO $ , 1.— Jl
Zierschürzen, farbig Mit Besatz.,

üo,  50 , <o H
H- uSschürzen, Siamoscn , 129 Zmtr . breit.90 *3 , 1.—, 1.1U
Hausschürze», Siamoscn mit Volmft.

Hausschürze» mit Träger und Volant1.—, 1,25, 1.60 M

* * ■» ” k * " *" " ?' &? 1 .50 *  u »b

mid̂ ohue Aermel 2.00, 2.50, 4.00 Jl
Kinderschürzcn 50, 60, 75 -3 , 1,00 M

Damen -Hemden mit Spitzengarnierung
3.00, 3.25, 3.95, 4.50, 4.7r> Jl

Beinkleider, dazu paffend, '
_ 2.75, 3.50, 3.75 Jl  und hoher.

Beinkleider, Barchent mit Spitze. ^
1.50, 1.65. 1.95, 2.25, 2,a0 M

Bcinlleidrr , Barchent mit Stickerei,
‘25, 2.50, 2. 75 Jl  und hohe r.

Damen -Jackr», Barchent mit Besatz,
1.25, 1.75, 2.25 Jl  und hoher.

Tamcn -Jackcn, Crois^ mit Spitze,
1.35, 1.75, 2.00, 2.50, 2.75, 2.9a M

Weihe Röcke mit imit . Val .-Spihe
3.25, 4.00, 5.00 M und hoher.

Beinkleider, Crctonne ausgcbogt. 95 S
Nntcrtaillcn 2.00, 1.50, 0.70 M

Tifch-Wälche.
“retf .«

Tischtücher, prima Jacquard , gesämnt, Kunftlcr-
Deffin, 115/150, Stuck 2.25 M

Tischtücher, halb!. Drell , gebleicht,
'110/125 130/190 180/160 130/175
~V- , 1 .25, 1.40, 1.75' M.

Servietten , passend gef., lh Dtzd. 2.2r> Jl
Tischtücher, « ml . Jacquard , geklart, Blumen¬

muster, gesäumt,
115*130 115/150 115/165 130,170 160/225

2.75,2.95, 2.75, 3,
Servietten , passend gef

"4.- , 7 - M.
i/3 Dtzd. 3.50 M

Ta fchentücher.
Bielefelder u. Schief. Rein -Leinen. 46/48 groß.

Dtzd. 8.—. 6.—, 5.—, 4.— Jl
Leinen und Batist mit Hohlsaum

Dtzd. 10.—, 8.—, 'S.—, 5 —, 1.50 Jl
Batist m. Hohlsaum Und b. Rand

Dtzd. 5.—, 4.—, 3.—, 1.50 Jl
Rein Leinen mit Madeirastickerei

65. 90 4 , 1.25 Jl
Linon-Taschentücher Dtzd. 2.00, 2.50 Jl
Linon-Taschentücher mit Buchstaben

i (, Dtzd. 1.50 Jl
Rein Leinen mit Buchstaben 1•/ Dtzd . 3.00 Jl
Batist mit Ecken stück und gcb. s s> Dtzd. 3.00 Jl

Restbestände
unseres

Teppich -Lagers
bestehend in Mcch-Smvriia , Axminstcr, Tapestrie,

Brlonrs , 2—3s!. Meter lang,
Bettvorlagen jeder Art , Felle, Portihrc » in Lei¬
nen, Tuch und Plüsch, wegen Ausgabe dieser
Artikel, mit bedeutender Preisermäßigung , teil¬

weise für den halben Wert.

Hecken.
M

Jl

Tischtücher, reinleinen Jacquard . Gelegenheit,
llo/loO ldU/loU
"M ), 3.75 M.

Servietten , passend gcs., V% Dtzd. 4.50 Jl
Tccgedeckc, beste Qualität , mit bunter Kante.
Größe ca. 130/130  130/170 140/170

mit 6 6
h«/0, 4.25,

6 Servietten
lö 'OM.

Handtücher.
Zimmerhandtücher , halbl. Gerstkocn,
ö  Dtzd . 3.90, 4.50, 6,00, 7.50

»ar 'ts iT a&,”Ä“'i2.oo.«

Küchentiicher. rot kariert , gesäumt.
Dtzd. 2.a0, 3.r>0, 4.00 Jl

Küchentüchrr, Panamagewcbc . bestĉ Qualität.

Staubtücher , imit . Leder, Dtzd. 1.25, 1.50 Jl
Küchen-Handtücher mit Inschrift

' Dtzd. 3.90 und hoher.

Weiß Damast mit 6 u. 12 Servietten u. Hohlsaum
4.50, 7.50, 9.00 bis 50 Jl

Kaffeedeckê, bunt gemustert, Künstler-Dessin,
bis 214 Meter lang , . ' ,

7a 1 , 1.00, 1.75, 3.50, 4.50 bis 10 Jl
Tischl- ufer und Mittendecken zu sehr billigen

Preisen von 60 I an.

Kett-Wäldie.
Kissenbezüge, gebogt mit Knöpfen.

üo, 9U <3, cft-
Kissenbczügc m. Durchbr. 1.80, 2.50, 3.00 Jl
Kissenbezüge mit Handbogen 1.75, 2.25 Jl
Plnmenubezügc aus solidem Satin und Damast

3.50, 2.75 Jl
Teckbcttbeziige ans solidem Satin und Damast

5.—, 4.—, 3.50 Jl
Teckbezttge aus Satin , Augusto n . Bettzeug

4.50, 3.—, 2.a0 J(
Bettücher, prima Halbleinen . LA u. Ls5 Meter

w.oOf o.OU Jt
Bettücher mit Hohlsaum in allen Preislagen.
Bcttstosfe jeder Art in allen Breiten außer¬

gewöhnlich billig.

Tischdecke» in Plüsch, Tuch und Filz
2.—, 3.—, 4.— bis 18.

Fantasie -Tischdecken, glatt und gemustert.
2.— bis 10.

Plüsch-Tischdecken mit Bordüre , gestickt,6.— bis 15.— Jl
Divan -Decken, zu allen Stilarten pass., 150/300

Zmtr ., 6.50. 8.—, 10.—, 15.— bis 30 Jl
Schlafdcckcuin Baumwolle und Wolle

3.50 bis 15.— Jl
Rciscdcckcn in Plüsch und Astrachan

5.—, 0.—, 7.— bis 20.— Jl
Steppdecken aus prima Satins mit Baumwollc-

und Wollfüllung , „„
3.50, 4.50, 6.—, 8.—, 12.— bis 18.— Ji

Daunendecken 25.— bis 36.— Jl

Gardinen in englisch Tüll , Point lace, Spachtel.
Fenster 80.- . 20.- . 15.- , 12.- , 6.- bis 3.- Ji

Bettdecken in Point lace u. Spachtel - ein- u. zwci-
schläsr., 30.—, 20.—. 15.—, 10.— bis 6.— Jl

Bettdecken in englisch Tüll , ein- u. zlveischläfrig.
-1Ö g.—, 6.—, 5.— bis 2.50 Jl

Bettdecken in Wassel und PchuJ ^ ^ ^ ^

Konfektion
zu bedeutend reduzierten Preis ««»

teilweise bis zur Hälfte des Wertes.
Kostümröcke, lang und suhsrei , schwarz u. farbig,

14.4, . lg .- , 10.—, 8.— bis 2.7o M
Blusen in Seide und Wolle ..

18.—, 15,- , 12.- . 10.—, 8.—, 6.— bis 4.50 M
Blusen in Oxford» Satin und Baumwollflanell

4.50. 3.5p, 2.50 bis 1.— Jl
Morgenröckc in Tuch, Lammfell und Velour

20, - , 17.50. 12.- , 10.—, 6.— bis 3.— Jl
Matinces in Lämmfell, Tuch und Velour

8.—, 6.—, 4.o0 bis 2.50 Jl

% tSSPm3.5».«
Golf-Jn >etts 9.—, 10.-3-, 12.—, 16.— M

Hichtkonvenierendcs wird bis zum 31. Dezember um$etauscht.

mm iiinii
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